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Morgen -Kusgabe.
1. Z3c<rL1.

PrmzreZntt Luitpold.
Unser Leben währet 70 Jahre , und wenn es hoch¬

kommt, so sind es 80 Jahre , und wenn es köstlich ge¬
wesen ist, so ist es Mühe und Arbeit gewesen! Der
greise Prinzregent Luitpold von Bayern hat dies Bibel-
Wort widerlegt , denn sein Leben währet bereits 90
Jahre und es ist für ihn, der sich noch heute einer ganz
ungewöhnlichen Frische und Rüstigkeit erfreut , noch
immer köstlich, schon deshalb köstlich, weil er an dem
heutigen Tage , an dem er unter inniger Anteilnahme
nicht "nur des bayerischen, sondern des ganzen deut¬
sch e n B o l k e s seinen 00. Geburtstag begeht, auf ein
Leben zurückblicken kann, das reich an Mühe und Ar¬
beit, aber doch auch reich an Erfolgen und Anerken¬
nung ist.

Cs klingt fast wie eine Sage , und es will unserer
schnellebigen Generation schier unbegreiflich scheinen,
daß heute noch jemand unter uns lebt, der die politische
Ohnmacht des zersplitterten Deutschen Reiches und
dann das tolle Jahre 1848 miterlebt , der den Bruder¬
krieg von 1866 und den deutschen Einigungsfeldzug von
1870/71 mitgemacht hat . Welch Wandet der Ereignisse
und welche wunderbare Fügung ! Aus der Hand des¬
selben Mannes , der im Jahre 1866 im Kriege gegen
Preußen stand, empfing König Wilhelm I . ein halbes
Jahrzehnt später das Schreiben, durch welches König
Ludwig II . von Bayern — wenn auch, wie wir heute
wissen, nur schweren Herzens und nach langem Wider¬
streben — Preußens König ausforderte , sich mit der
deutschen Kaiserkrone zu schmücken.

Aber Prinzregent Luitpold blickt heute auf ein
Leben zurück, das nicht nur reich an geschichtlichen
Wandlungen , sondern auch reich an trüben Ereignissen
für ibn und seine Familie war . Früh verlor er seine
Gattin , und alle seine Brüder , unter ihnen König
Mar II von Bayern und König Otto von Griechen¬
land sah er ins Grab sinken und zwei  bayerische
Könige in Geistesnacht verfallen . Dafür umstehen
ibn heute neben seinen Kindern , von denen der älteste,
Prinz Ludwig, dereinst nach dem Ableben des geistes^
kranken Königs Otto berufen sein wird, sich die bayeri¬
sche Königskrone aufs Haupt zu setzen, eure Schar von
Enkeln, die ihm die Gewähr für das Blühen und Ge¬
deihen 'des Hauses Wittelsbach gibt.

Als Prinz Ludwig vor jetzt nahezu 25 Jahren , am
10. Juni 1886, sich vor die ernste Notwendigkeit versetzt
sah. infolge der schweren Geisteserkrankung König
Ludwigs 11-, der am 13. Juni im Starnberger see
den Tod fand , in seinem 66. Lebensjahr , ivo sich der
Durchschnittsmensch nach wohlverdienter Ruhe sehnt,
das schwere und verantwortungsvolle Amt der Regeni-
schafr für den geisteskranken und regierungsunfähigen
König Otto zu übernehmen, da hatte er es in Bayern
flicht leicht, die weitverbreiteten Vorurteile , denen er

nach dem Thronwechsel ausgesetzt war , zu zerstreuen und
auf der Folie der ungewöhnlichen Volkstümlichkeit,
welche die glänzende Erscheinung Ludwigs II . genossen
hatte , sich die Liebe seiner Bayern zu erwerben. Und
doch ist ihm dies gelungen dank der einfachen, schlich¬
ten Männlichkeit u-id Menschlichkeit, die ihn auszeich¬
net, dank dem praktischen Sinn und dem Wohlwollen,
das er allen öffentlichen Interessen stets zuwandte und
das ihn zu einem eifrigen Förderer nicht nur von Land¬
wirtschaft und Industrie , Handwerk und Handel , son¬
dern auch von Kunst und Wissenschaft werden Ueß.
Aber bei aller Popularität,  die er sich in steigen¬
dem Maße errang , hat er sich doch stets nur als S t e 11-
v e r treter  der königlichen Macht betrachtet und die
wiederholt an ihn ergangenen Anregungen , den
Königstitel anzunehmen, mit runder Entschiedenheit
abaelehnt . . ^

Hat der Prinzregent Luitpold rn Bayern eme
Volkstümlichkeit erlangt , wie sie nur selten einem
Fürsten beschieden war , so hat er sich doch zugleich dre
Anerkennung und aufrichtige Verehrung aller  Deut¬
schen erworben, denn der Prinzregent hat sich stets
nicht nur als ein guter Bayer , sondern auch als ein
nutet Deutscher  gefühlt . Wenn unter Ludwig II.
der Drabt zwischen Berlin und München einigermaßen
locker war , so ist das jetzt, mag auch noch hiii und wie¬
der ein kleines Mißverständnis eure kleine Relbuiig
hcrvorgerufen haben, erfreulicherweise ga,iz aiiders ge¬
worden Wir wissen es aus der Geschichte, daß Prinz
Luitpold in Bayern einer der ersten war , welche die
Einigung aller deutschen Stämme als eine zwingende
R c twendigkei  t , als eine Existenzfrage  sur
das Deutschtum crkamiteii, wie er es gewesen ist, der
dem Bündnis zwischen Deutschland und Österrcich-
Ungarn wirksam vorarbeitete , indem er die Annähe¬
rung der beiden Kaiser und ihrer Regierungen ver¬
mittelte und auch seitdem alles getan hat , was in seinen
Kräften stand, uni die eiige Freundschaft zwischen Preu¬
ßen und Bayern zu befestigen und seder Meinungs¬
verschiedenheit im Reichsinteresse die Spitze abzubrechen.
Deshalb läßt sich das Leben und Wirken des Regenten
von Bayern , dem hoffentlich noch eine lange Wirknngs-
und Rcaierungszeit zugemessen ist, nicht treffender
kennzeichnen als mit dem Spruch , den Kaiser Wilhelm
in das dem Prinzregentcn zu seinem 90. Geburtstage
aewidmete goldene Buch geschrieben hat:

Allezeit stets bereit für des Reiches Herrlichkeit!v
Tie militärische Laufbahn des Prinzregrntcn.

Prinzregent Luitpold kam aur 12. März 1839 zum
Heere, und zwar zur 1. leichten Kompagnie des 1. Är-
titterieregiments . Hier tat er den Dienst von der Pike
auf zuerst als gewöhnlicher Kanonier . Es ist bekannt,
daß er sogar mehrere Riale vor dem Hause des Gene¬
ralleutnants v. Zoller , des Artilleriekorpskommandan
ten, Posten stehen mußte , das tat Prinz Luitpold m
der Hauptmannsuniform , da er vom König Ludwig I.
mit 20. März 1835 schon zum Hanptmann tm 1. Ar¬
tillerieregiment ernannt worden ivar . Weitere zehn

Tage inußte er als Korporal dienen, dann war ^ er
kurze Zeit als Feuerwerker tätig und wurde am 8. Julr
zum Unterleutnant und am 14. Juli zum Oberleut¬
nant ernannt . Am 1. November 1839 wurde er In¬
haber des 1. Artillerieregiments und am 18. November
Kompagniechef, also W2 Jahre später , als er zum
Hauptmann ernannt worden war . Am 3. August
1840 erfolgte seine Beförderung zum Major . Ern
Jahr später wurde er Oberst . Im Jahre 1848 bis zum
Jahre 1856 hatte er die Stellung als Artilleriekom-
rnaudant inne. Prinzregent Luitpold ist der Inhaber
des Könialich bayerischen Feldartillerie - Regiments
.Prinzregent Luitpold von Bayern " (Magdeburgisches)
Nr . 4. des königlich sächsischen3. Infanterie -Regiments
Nr . 102, das gleichfalls seinen Namen trägt , sowie des
königlich württembergischen 2. Feldartillerie -Regiments
Nr 29 „Prinzregent Luitpold von Bayern ". Erlist
fernerhin Inhaber des kaiserlichen und königlichen
galizischen Korpsartillerie -Regiments Nr . 10, Ehren-
oberst der königlick spanischen Artillerie und Chef des
5. spanischen Artillerie -Regiments , stellvertretender
Großmeister des Hausriiierordens von 'Si . Hubertus
und von St . Georg, Ritter des österreichischen Ordens
vom Goldenen Vlies , des Andreasordens , des preußi¬
schen Schwarzen Adlerordens , des Annunziatenordens,
Elefantenordens usw.

Fe uillet on.
Kuemonen.

(Nacht ruck verboten.)

Von Hermann Wagner.
Franz Theobald Stenzel war sechsundvierzig Jahre

alt , als er in seinem Amte zu dem jahrelang eriehyten
Grade eines Sekretärs/aufrückte , was eine Gehaltsauf¬
besserung von reichlich sechshundert Mark zur Folge

^Seine Freunde , die ausnahnislos verheiratet waren
und unter der Last zahlreicher Kinder keuchten, zwuUer-
ten mit den Augen und munterten ihn aus. „oeyt
kannst du heiraten ", sagten sie. . Altf

„Noch nicht", gab Franz Theobald Stenzel daran,
zur Antwort und lächelte bedeutsam.

Ä? e? Franz Theobald Stenzel zuckte nur nut den
Schultern und verweigerte jede Auskunft - Und da. man
ih!i als einen reichlich verschrobenen Menschen rannte,
beruhigte man sich und drang nicht weiter m ttjn.

Mit der Sache aber hatte es folgende Bewandtnm.
Franz Theobald Stenzel war nicht nur ein Beamter,
de- in treuer Pflichterfüllung allmählich ergraut war,
er "war aL ein Dichter. In aller Heinfti^ neu¬lich Schüchtern und ängstlich, wre er war , Hatto er m
aewaat sich von seiner Leidenschaft, die er :m morali¬
schen Sinne selbst für verwerflich hielt , etwas meAen
zu lassen. Nicht einmal fern vertrautestem >;ntiMUo
der Antiquar Völlmann an der Ecke der « traße , bc.

dem Franz Theobald Stenzel seinen Bedarf an Büchern
zu decken und mit denr er sich über literarische Dinge zu
unterhalten pflegte, hatte eine Ahnung davon. Ilnö
Franz Theobald Stenzel hatte jahrelang bei dem Ge¬
danken gezittert , daß seine Vorgesetzte, Behörde lemats
in Erfahrung bringen könne, daß in seinem ^ cmewtiich
ein umfangreiches Paket mit schon vergilbten Bla .tern
liege, die nichts anderes enthielten als Gedrckne von
ihm, Franz Theobald Stenzel verfaßte Gedichte! Um
diese Gedichte nun handelte es sich hier . Tenn Franz
Theobald Stenzel hatte , durch die endlich realisierte
Gehaltsaufbesserung kühn gemacht, den Entschluß ge¬
faßt , sie drucken zu. lassen! .

Unter einem Pseudonym sollten sie erjcheinea.
Unter dem Titel : „Anemonen, - Lieder der Wehmut,
von Tobias Jauchzer ." Streng im geheimen natürlich.
Und ein Drucker und Verleger , der die Sach,; gegen ein
Entgelt von achthundert Mark auf sich nahm, war tm
Handumdrehen gefunden. '

Tie Gedichte wurden gesetzt und Franz Theobald
Stenzel hatte die Pflicht , den Satz auf seine Fehler
hin zu kontrollieren . Er tat es hmter verichlosstn
Türen . Es war eine selige Zeit . Neben , der Furcht,
daß die Sache am Ende durch einen unglücklichen̂ Zw
fall doch noch herauskommen könne, erlebte oranz
Theobald Stenzel wahre Ekstasen von Freuden . La :m
es denn nicht seine Gedichte, dre er da g „L
sah, auf richtigem Papier , rn richtigen ' ; ‘
sann sich noch genau, wann und ww iede- einzeln^ G-
dicht entstanden war . Jahre , ja ^ ahrzehnie war to
her. Von Liebe hatte er damals gesungen und won^all
den schönen Dingen , als da sind: « onne. Mond und

Psiitifche Aberficht.
KsttgeiÄre « nd VrsN6g -ruda.
In der Budgetkommission des Reichstags gaib es Frei¬

tag leine Sensation. Als Vertreter für die polntsche Fraktion
erschien der Zentrumsabgeordnetc Dt. Heim,  den seine
eigene Fraktion mit Gewalt serngchatten hatte. Ja , mair
crzühlte sich, daß der Vorsitzende der Zentrumsfraktion noch
am Donnerstagajbeüd bei nt Vorsitzenden der Polenisraktion
gewesen sei, um die Errtsendung Heims m die Bndget--
komw.ission zu verhindern, und -es war begreiflich, daß das
Zentrum dieses sein Mitglied dort nicht gern zu sehen
wünschte. Denn Dr. Heim kennt die Verhältnisse des 948*
absatzes wie wenige; er flöht an der Spitze einer bayeri¬
schen Bauern genosscnschast und vermittelt für diese u. a.
Ke KaliböMge; und aus dieser seiner praktischen Erfahr
rung heraus schilderte er nun, Wie die Landwirte zu-
Mnflsn der drei n 0 rd d cntschen O r g anisat 10 -
n en der Deutschen LandwirtschastsgssMchast, des Raifl-
eisenverbandes 'landwirtschaftlicher Genossenschaftenund
des Westfälischen Bauernvereins, aus g eb eutet  werden.
Er fnlirte aus , daß selbst nach dem Inkrafttreten des Kali-
gesetzes in dieser Beziehung gar keine Änderung einge--
treten ist, weil der Bundesrat alles tut , mit dre Monopol¬
stellung dieser drei Verbände zu wahren. Der Bundesrat
hat die Rabattsätze derartig festgesetzt, daß der hoch.e
Rabatt lüdiglich bei einem Mmdestnmsatz vo:r 4V000
Dovvelwagen" Kalisalz (5M000 Doppelzentner rerne» Kali)
erreicht wird. Natürlich können, abgesehen vori der großen
Ländlervereimgunq. nur die an einen der drei großen
Verbände angeschlossenen landwirtschaftlichen Genosien-
sc,rasten von diesem Rabattsatz etwas profitieren. Alle

Sterne . Bäume , Flüsse, Berge und Wiesen. Nein , wie
schön halte er das alles gemacht!

Hub eines Taaes war das Buch fertig . Eur Buch
von über zweihundert Druckseiten mit einem sauberen
Ilmickstäg, auf dem zn lesen stand : „Tobias ^ auchzem
Anemonen, Lieder der Wehmut ." Wie em Dieb^ schlich
sich da Franz Theobald Stenzel nach Hause der
tiefften Tasche seines Rockes hatte er das Buch, ver¬
borgen. Und erst als er zwischen seinen wer Wanden
war , wagte er cs, es ans Licht en ziehen, besah,es ver-
Iftbt von vorn bis hinten , blätterte rn ihni, lw e^
fiebernd durch, einmal , zweimal vom Anfang bis zu
Ende. Bis .es dann endlich tiefe Nacht war und ihm
die Augen zufielen uiid er glücklich von seinen Liedern
träumte . . . *

Wie aber kein Mensch auf dieser Welt ganz ohne
C£ar,t in- so Vj3Cir QU(f) ICtbCt
etn actotWr, wmn auch verzeihlicher Grad von Eitelkeit
einen Seit dem Tage nämlich, da seine „Anemonen
wolstverpackt in einer großen Kiste auf der Boden-
kanimer lagen, kam Franz Theobald Stenzel nicht nur
sich selbst von Tag zu Tag wichtiger vor, sondern er
war aucb ernstlich der Ansicht, daß ihn nun auch alle
anderen Menschen für außerordentlich wichtig und ve-
dcutend nehmen müßten . Das taten diese anderen
aber nicht. Sie lobten ihli Wohl, da er der gutmütige
harmlose und brave Sekretär Franz Theobald Stenzel
war , aber sie hatten im übrigen keinen sonderlichen
Respekt vor ihm, da sie nicht wußten , daß er , auch
Tobias Jauchzer , der Dichter der „Anemonen", sei. Und
dieses wurmte Franz Theobald Stenzel .sehr und fraß
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anderen sind darauf angewiesen, sich diesen anzngliederii.
und sich in vollständige Abhängigkeit von ihnen zu be¬
geben. Dr. Heim gab deutlich zu verstehen, datz das ledig¬
lich aus politischen  Gründen geschehe, und setzte aus¬
einander, wie die Anträge der Konservativen und des
Zentrums die Wirkung hätten, auch in Zukunft die
Monopolstellungjener Verbände zu sichern aus Kosten der
kleineren Genossenschaften, auf Kosten der Konsumenten.
Natürlich wachsen aber auch mit diesen überverbänden die
Spesen außerordentlich. Des weiteren schilderte Heini sach¬
verständig, tote diese Abhängigkeit der großen Verbände,
die ihre Hauptmitiel vorn Kalisyndikat beziehen, sie dahin
führt, auch in der Frage der Preise und der Gehatts-
prüfung durch Analyse dem Kalisyndikat die unerhörtesten
Erleichterungenzu gewähren zum Schaden der Verbraucher.
Höchst erheiternd wirkte es, als Heim mit Recht davon
sprach, daß der Abgeordnete Speck vom Zentrum die Be¬
gründung eines konservativen Antrages übernommen hätte.
Der Mgeordnete Roes  icke brachte es fertig, in einer
längeren Rede den Nachweis zu versuchen, daß der Bund
der Landwirte gar keine politische Organisation sei. Die
Zentrumsvertreter schnitten dazu gläubige Gesichter, aber
auf der gesamten Linken erfolgte bei dieser Antwort des
Kandidaten Joüses ein allgemeines Schütteln des Kopses.
Freilich: die Verbündeten Regierungen weigerten sich stand¬
haft, eine Erklärung übzugeben, daß in Zukunft der Bund
der Landwirte an den Geldern für Propaganda des Kali¬
absatzes nicht beteiligt werden solle. Immer deutlicher
wird es, daß dem Bund der Landwirte  und den
anderen großen Organisationen auf diesem Wege • die
Hauptmittel für den kommenden WahWamPf zusließen.

Deutsches Reich.
* Zu dem Kompromißantrag zur Fernsprechgebühren-

Ordnung, den wir mitteilten, schreibt der Hansabund: Der
Budget-Kommission des Reichstags sind neue Kompromiß¬
anträge zugegangen. Die Grundgebühr soll danach be¬
tragen : In Netzen bis zu 100 Airschlüssen 50 M., bis ein¬
schließlich 1000 Anschlüsse 60 M., bis 5000 Anschlüsse 75 M.,
bis 20000 Anschlüsse SOM„ bis 70000 Anschlüsse 100 M.,
für jode angesangenen weiteren 50 000 Anschlüsse 10 M.
mehr jährlich fiir jeden Anschluß, der nicht weiter als 5
Kilometer von der Vermittlungsstelle entfernt ist. Statt
der Einzelgebühr von 4 Pfg . kann eine Pauschalgebühr be¬
liebt werden: bis zu 3000 Verbindungen 80 M. jährlich,
bis 5000 Verbindungen 130 M., bis 7000 Verbindungen
170 M , bis 10000 Verbindungen 200 M. Die Höchstzahl
der von einem Anschluß aus zulässigen Gesprächsverbin¬
dungen beträgt 10 060 jährlich. Das sind zwar andere
Zahlen als die der bisherigen Kompromißbeschlüsse, sie
haben aber im wesentlichen dieselbe verteuernde Wirkung,
wie nachstehende Berechnung ergibt: Die beiden größten
Ortsnetze Berlin und Hamburg bezahlen gegenwärtig 180
Mark jährlich Pauschgebühr. Nach den Angaben der Reichs¬
postverwaltung sind im Jahre 1907 jährlich in Hamburg
über 5000 und in Berlin annähernd 5000 Pauschgespräche
durchschnittlich von jedem Apparat ausgeführt worden. Nach
den neuesten der Kommission unterbreiteten Anträgen
würden in Hamburg und Berlin zu zahlen sein: 100 M.
Grundgebühr und für die Staffel von 5000 bis 7000 Ver¬
bindungen 170 M., zusammen 270 M., das heißt, es würde
eine Verteuerung von SOM. jährlich eintreten, die sich natür¬
lich mit der Steigerung der Gesprächszahlauf 10 000 noch
um 30 M., auf 120 M. erhöhen würde. Dabei müßte sur
je 10000 weitere Gespräche ein neuer Anschluß bezahlt wer¬
den. In dm Ortsnetzen von 5000 bis 20 000 Anschlüssm
beträgt gegenwärtig die Pauschgebühr 170 M. 1907 wurden
durchschnittlich in diesen Ortsnetzen 3787 Pauschgespräche
geführt; künftiq wären zu zahlen: Grundgebühr SOM., für
die Staffel von 3000 bis 5090 Verbindungen 130 M., zu-
sammm also 220 M., was einer Versteuerung von 50 M.
gleichkommt. Dieselbe Tendenz zur Verteuerung ist auch
für die kleinen Ortsnetze zu beobachten. Einige Schönheits¬
pflästerchen, die die soeben der Kommission unterbreiteten
Anträge tragen, ändernanderTendenzzurVer-

an seinem Herzen. Oder war es nicht grausam , daß
sein tückisches' Schicksal ihni verbot, sich zu verraten?

Aber die Eitelkeit ist ein Laster, welches schon oft
bedauerliche Folgen gezeitigt hat . Auch im Falle Franz
Theobald Stenzel sollte sich das zeigen. Dieser Brave
nämlich, der bislang noch nie von deni Pfade dessen,
was herkömmlich ist. abgewichen war . verfiel allmählich
einer fixen Idee . Er sagte sich: „Schön, wenn auch ich.
wenigstens so lange ich nicht pensioniert bm, von dem
Ruhme den ein Band lyrischer Gedichte nun einmal
vermittelt , nicht zehren darf , wer kann es verhindern,
daß wenigstens jener Tobias Jauchzer , den niemand
kennt, dieses Ruhmes teilhastig werde? Und in der
Tat : Franz Theobald Stenzel wurde mit deni Gedan¬
ken mit dem er bisher geliebäugelt hatte , von Tag zu
^aq vertrauter , mit dem Gedanken, seine „Anemonen",
die noch immer friedlich' in ihrer großen Kiste schlum-
inerten refolut cinf den Büchermarkt zu Voerfen. Wurde
das ein Aufsehen geben! Tobias Jauchzer , ein neuer
Mann ! Alle Journale würden voii dem Ereignis voll
sein und — wer konnte es wissen! — vielleicht wurde
es nötig , neue Auflagen zu drucken!

Franz Theobald Stenzel erbebte bei diesem Ge-
daiiken. Ja — dann würde er ja auch Geld verdienen,
vi°l Geld, und würde es nicht mehr nötig haben, ^im
Amte zu bleiben, und es sich erlairben köniien, sein in¬
kognito zu lüften, , und — und — *—

Es stand für Franz Theobald Stenzel jetzt fest: er
würde es versuchen. Zunächst freilich wollte er einen
Anfang in der Richtung machen, daß er seststellte, wie
leine „Anemonen" auf den Leser, den unbefangeneii,
nichtsahnenden Leser, wirkten. Andrer rief zu diesem
Zweck seine Aufwartefrau , die alte , geschwätzige Barbara,
herbei. „Barbara ", fragte er, „können Sie lesen?"

Barbara war sehr erstaunt , besann sich dann , wurde
rot und tat beleidigt. „Aber Herr Sekretär . . sagte
sie gekränkt. ^

„Schon gut ", besänftigte sie Franz Theobald Sten¬
ns " Seheii Sie hier dieses Buch. Es sind Gedichte.
Wollen Sic sie leien?"
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teuerung nichts.  Auch nach den neuesten Vorschlägen
wird .der Fernsprechverkehr sonach mit einer sehr er¬
heblichen iieuen finanziellen Belastung
bedroht, und es kann gar keine Rede davon,sein, daß die
jetzigen Anträge für Gewerbe, Handel und Industrie an¬
nehmbarer  seien als die bisherigen Kompromißbe-
sckilüsse.

* Oberlehrer und Modernisteneid. Da vielfach noch
Unklarheiten bestehen über die Zahl der zum Modernisten-
eid verpflichteten Oberlehrer, so wird folgende Zusammen¬
stellung von Interesse sein: Nach den Angaben des Kunze-
Kalenders gab es in Preußen am 1. Mai 1910 240 Personen,
die die Lehrbefähigung in katholischer Religionslohre be¬
sitzen. Dazu kommen noch4 Direktoren und 10 Oberlehrer
an öffentlichen höheren Mädchenschulen. Von diesen 254
sind 191 als Theologen angeführt, einer als Lizentiat, 4
als Dr . theol. und 1 als Dr . theol. und Universitätspro-
fessor. An staatlichen Anstalten unterrichten 104, an städtischen
150. Die Verteilung aus die cinzelneu Provinzen ist sehr
ungleich. Aus die Rheinprovinz entfallen 110, auf Westfalen
48,"auf Schlesien 33, auf Hessen-Nassau 12 usw.

sh. Die Junggcsellensteuer in Oldenburg. Der Finanz¬
ausschuß des oldenburgischen Landtags hat einem Antrag
v. Levetzow prinzipiell zngcsiimmt, wonach unverheiratete
Personen von 30 bis 50 Jahren mit einem Einkommen
über 4200 M. 10 Prozent Zuschlag zur Einkommensteuer
zählen sollen. Damit ist in Oldenburg der erste Schritt zur
Einführung der sogenannten Junggesellensteuer in deut¬
schen Landen geschehen. Es war vorauszufehen, daß der
Beschluß nicht überall Zustimmung finden werde, und so
heißt es denn auch schon jetzt in einem „Eingesandt" an die
„Nordwestd. Morgenztg.": Womit will man solche Souder-
gesetzgebung rechtfertigen? Man sagt, wer nicht verheiratet
ist, hübe weniger Lasten und könne deshalb mehr zahlen.
Also die Ehe, in der katholischen Kirche ein Sakrament,
wird jetzt vom Staate als Last hingestellt? Welche Herab¬
setzung einer uns heiligen Institution ! Solche Gesetze
paßten für einen Bankerotteurstaat, aber nicht für ein frei¬
heitliches Land. _ , , .

* Der Reichsverband der Deutschen Presse hat pch, wie
der Justirministcr in einer allgemeinen Verfügung vom
7. März 1911 den Justizbehörden zur Kenntnis bringt, er¬
boten, zur Erstattung von Gutachten über Fragen, tue das
Wesen und die Einrichtnngerc der deutschen Presse betreffen,
z. B. über die Organisation und den inneren Betrieb des
Zeitungswesens, das Verhältnis zwischen Verlag und
Redaktion, zwischen Anzeige- und redaktionellem Teile und
ähnliche Fragen, erfahrene Sachverständige zu bezeichnen.
Der Minister stellt anheim, in geeigneten Fällen von deni

. Anerbieten Gebrauch zu machen.
* Die Provisionen eines Kreisschulinspektorsbei den

Schreibheften. Dey Aentrnmsäbgeorditete Krch-sschul-
inspÄtor vr . Heß in Wipperfürth, der bekanntlich mit
einem Schrsibheftesabrikant einen notariellen Vertrag, ab¬
geschlossen hatte, nach dem ihm von jedem ZchnpfenmghBft
ein Pfermig Provision zustand, läßt sich vom Kultusminister
schriftlich bestätigen, daß keine Veranlassung zu der Ver¬
mutung vorlisge, daß er die 'Einnahmen aus diesem immer¬
hin recht sonderbaren und auch durch ministerielle VerorD-
nunq verbotenen  Vertrag zu seinem persönlichen
Nutzen verwandt hübe. Der Minister ist diesem Wunsche
nach der „Köln. Volkszig." in einem Erlaß an Dr. Heß vom
2. März nachgekommen.

* Die Landtagscrsatzwahl in Schroda. Als deutscher
Kandidat für die Landtagsersatzwähl in Schroda ist Prinz
Hermann zu Stolberg - Wernigerode  auf
Rade uz aüfgestellt worden.

NanlemeutKrsisches.
Der Kultusetat in der Kommission. Der Haushalts-

ausschuß des Abgeordnetenhauses bewilligte das Extra-
ordinarium des Kultüshaushalts - Aus dem Ausschuß
wurde hingewiesen ans die für die Naturkunde in so hohem
Grade wichtigen und interessanten Ausgrabungen von vor¬
weltlichen Tieren in Ostasrrka.  Der Ministerialdirektor
teilte mit, daß etwa 140 000 M. aus freiwilligen Beiträgen

„Schon, schon", sagte Barbara verlegen.
„Ich schenke sie Ihnen ", sagte Franz Theobald Sten¬

zel, „aber unter einer Bedingung : Sie müssen nur êhr¬
lich uni> ausrichtig sagen, wie sie Ihnen gefallen . . Ja?

Barbara nickte.

Nun hatte aber die alte Barbara geflunkert : sie
konnte in Wirklichkeit gar nicht lesen. Früher , so er-
innertc jie sich öunfel , batte sie es gtnar einmal aeionnt.
Freilich war das schon lange her, und ihre Augen waren
seither schwach geworden und ihr Interesse hatte ycy
Dingen zugewendet, die mit lyrischen Gedichten auch
keine entfernte Ähnlichkeit mehr hatten . ^Sie war da¬
her Von dem Geschenke des verschrobenen Sekretärs nur
wenig erbaut , hatte sie doch keine Ahnung , was sie da¬
mit ansangen solle. „ r • &

Glücklicherweise war sie vom Teufel der Habgier be¬
sessen. Während sie das Buch von allen Seiten musterte
und prüfte , kam ihr eine pfiffige Idee . Wie. wenn sie
es verkaufte? Gab es nebenan an der Straßenecke
nicht einen Laden, in dem man mit dergleichen
Schmökern einen Handel trieb?

Ter Antiquar Pöllnrann war über den Wunsch der
alten Barbara nicht wenig erstaunt . Er besah sich das
Buch, schlug es auf, blätterte darin , klappte es wieder
zu. „Das ' kann ich nicht brauchen", sagte er dann , „das
ist wertlos "

Barbara fühlte dumpf, daß er recht hatte . Trotzdem
stotterte sie: „Nehmen Sie es, bitte , ich gebe es billig."

Ter Antiquar lachte. „Also, weil Sie es sind
fünfundzwanzig Pfennig !" .

Barbara war erstaunt . „So wenig? fragte sie.
„Das Buch ist feinen Groschen wert ", erklärte Herr

Pollmann.
„Gut — nehmen Sie 's ", erklärte Barbara rasch em=

schlossen. .
Und sie raffte die Nickel zusammen und verschwand.
Herr Pöllmami aber schüttelte den Kopf und besah

sich das Buch noch einmal . Dann befestigte er eine
weiße Schleife darum . Auf die schrieb er die Worte:
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zusammengekommen wären, daß aber diese Summe nicht
genüge und wertere Gelder nötig sein würden. Aus dem
Ausschuß wurde, ohne daß sich Widerspruch erhob, .angeregt,
eventuell StaatsgÄder hierfür flüssig zu machen. Die Ver¬
legung des I oa chi mst h a l e r Gymnasiums rrach
Tempi in  würde voraussichtlich im Herbst des nächsten
Jahres praktisch werden. Das System ist derart, daß 20
bis 25 Schüler in einer Villa vereinigt werden. In jeder
Villa wohnt ein Oberlehrer. An der Spitze der Schüler-
fami-lie soll eine Frau stehen, aber nicht die Frau des
Oberlehrers, und dieser Dame soll ein junger Lehrer bci-
gegöben werden, der in der Schule wohnt, gewissermaßen
als Adjutant. Hierfür werden besonders die Hilfslehrer
in Betracht kommen. Für die Bürgerkuude  sollen be¬
sondere Unterrichtsstunden nicht gegeben werden, sondern,
wie der Minister bereits im vergangenen Jähre erklärte,
soll diese Belehrung bei Gelegenheit .anderer Unterrichts¬
fächer mit erfolgen.

Die Reichsversicherungsordnung. Das Kompromiß über
die Apotheker und Drogisten hat die Reichsverstcherungs-
kommission am Freitag in der Hauptsache angenommen.
Doch wurde di- Bestimmung des Kompromißantrages, wo¬
nach zur Einigung über den Abschluß, die Änderung oder
die Verlängerung von Verträgen von den beteiligten
Krankenkassen und Apothekern Einigungsausschüssegebildet
werden sollen, gestrickten. Aus Antrag des Zentrums wurde
beschlossen, daß, wenn die Berechtigten Handverkanssmittcl
zu einem Preise, der die Festsetzung der oberen Verwal¬
tungsbehörde nicht übersteigt, aus einer Apotheke beziehen,
angeordnet werden kann, daß die Kasse die Bezahlung nicht
deshalb ablehnen darf, weil sie mit Arzneihändlern anderer
Art modrigere Preise vereinbart hat. AbgÄchnt wurde
ein Zentrumsantvag, der auch den Drogisten die Möglich¬
keit geben will, soweit es sich um foie sreigegäbenen Arznei¬
mittel handelt, den Vereinbarungen zwischen den Kranken¬
kassen und den Apothekern beizutreten. Die Bestimmungen
über die Aufsicht sowie über die Beiträge Wurden unver¬
ändert nach den bisherigen BefchWffen angenommen. Es
bleibt also die bisherige Drittelnng der Beiträge bestchen.
Als § 443a wurde folgende Bestimmung beschlossen: „Kran¬
kenkassen können auf Beschluß solche Kassenvereinigungen
bilden oder ihnen beitreten, welche den allgemeinen Zwecken
der Kranlenhilfe dienen. Kassenmittel dürfen sie nur mit
Zustimmung beider Gruppen im Vorstand dazu verwenden."

Ein Gesetz Wer das Wafsentragen beantragt. Dem
Reichstag wird in diesen Tagen ein Antrag vorgelegt wer¬
den, der den Waffenhandel und das Wassentragen unter
staatliche Kontrolle stellt und die Strafbestimmungen für
unbefugtes Wüiffentmg.en verschärfen will. Sämtliche
Parteien des Reichstags haben diesen Antrag unterstützt.

RschMr -echttttg «nd RrrwaMmg.
INS Justiz -Personalien . Referendar Major  im Bezirke

des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a . M. wurde zum Gerichts¬
assessor ernannt.

Vom Nescrendarexamcn. Im Referendarexamen an¬
geblich zutage getretene schwere Mißstättde haben, wie der
^,L.-A." erfährt, die Regierung veranlaßt, eine aus Mit¬
gliedern des KultuS- uNd des Justizministeriums bestehende
Kommission' emzusetzen, um die Beschwerden zu prüfen und
Abhilfe zu schaffen.
— .. . . * .i - -

AUslmrd.
Drkgre « .

Eine Verschwörung mn Kongo. Nach der „Jndepen-
dcrnce Belge" wurde in Borna ein Komplott der Einge¬
borenen gegen hohe Beamten am Kongo entdeckt.^ Es
handelt sich um derr Wangeniästamm, dessen Sitz sich mi
üllebezirk befindet. Die Behörde beschlagnahmte Waffen
und Munition und nahm viele Verhaftungen vor. Infolge,
dessen herrscht dort wieder allgemeine Ruhe.

Türkei.
Eine internationale Ausstellung in KonstantinopÄ. Der

Gencralkommissar der internationalen Ausstellung in Kon-

„Hervorragende Gedichte! Ganz neu ! . Nur fünfzig
Pfennig !" Das Buch aber stelltü er in das Fenster
seiner Auslage . ^

Am Abend desselben Tages schritt Franz Theobald
Stenzel verträumt seiner Behausung zu. Sein Kopf
war von ben Gedanken an seine „Anemonen" erfüllt,
wie es überhaupt keine Stunde im Tag mehr gab, in
der er nicht an sie dachte. Vor dem Schaufenster seines
Freundes Pöllmann blieb er mechanisch stehen. Er
lächelte. Er sagte sich: „Bald wird auch mein Werk in
den Schaufenstern hervorragender und vornehmer Buch¬
handlungen stehen!" Und ,eine Art Mitleid wandelte
ihn an , wenn er an seinen Intimus Pöllmann dachte,
den: es nun einmal beschieden war , minderwertige alte
-Schmöker zu verramschen.

Ta — er glaubte zu wanken. Ja , sah er denn rich¬
tig ? Herr des Himmels , das waren ja feine — seine

. . freilich, freilich — da stand es ganz deutlich:
„Tobias Jauchzer : Anemonen, Lieder der Wehmut.
Hervorragende Gedichte! Ganz neu ! Nur fünfzig
Pfennig !"

Franz Theobald Stenzel zitterte . Wie geistesab¬
wesend er griff er den Drücker der Tür , die in den Laden
führte , ließ ihn wieder fahren und trat dennoch ein.

Herr Pöllmann erschrak über sein Aussehen. „Ist
dir ntrlit wohl," fragte er.

„Nein , nein ", erwiderte Franz Theobald Stenzel
und 'lächelte mühsam, „ich wollte dich nur fragen wegen

. wegen — dieses Buches draußen in der Auslage.
„Wegeu welchen Buches?"
Franz Theobald Stenzel flüsterte : „Anemonen von

Tobias Jauchzer ."
„Ach das ", erwiderte Herr Pöllmann geringschätzig,

das ist nichts für dich."
" Franz Theobald . Stenzel zuckte zusammen.
„Warum ?" fragte er tonlos.

Herr Pöllmann lachte. „Das ist Schund", sagte er,
„Dilettantengefasel . Da gibt es nämlich Leute, die die
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stantinopel, Sir Adam Block, ist in neue Verhandlungen mit
der türkischen Regierung und dem Zentral-Ausstellungs-
komitee in London eingetreten. Rußland, Österreich und
Amerika haben ihre Teilnahme zugesagt. Wie weiter ver¬
lautet, ist auch die Teilnahme sämtlicher Balkanstaaten ge¬
sichert.

Der antigriechische Boykott. Wie die Blätter melden,
hat sich der antigriechische Boykott in Smyrna in letzter Zeit
wieder verschärft.

Uerernigts Staaten.
Eine interessante Mitteilung zum Vorgehen gegen

Mexiko. Die „Financial News" veröffentlichen eine sensa¬
tionelle Meldung zur Frage der revolutionären Bewegung
in Mexiko. Das Finanzblatt schreibt nämlich, daß die ganze
Aufftandsbewogung organisiert sei im Interesse der
Standard Oil Company, und zwar, um den englischen
Zwischenhandelin Mexiko zu beseitigen. Es besteht ein
Syndikat, welches alle revolutionäre Bewegungen organi¬
siert und in ausgiebiger Weise mit Kapital unterstützt. Das
genannte Blatt veröffentlicht weiter einen Brief seines
mexikanischen Korrespondenten, der eine hohe Stellung in
der Regierung einnimmt. In diesem Brief heißt es, daß die
amerikanische Petroleum-Gesellschaft den Petroleumhandel
in Mexiko ebenso wie das gesamte Eisenbahnwesen der
Republik monopolisieren wolle.

Südamerika.
Befestigung chilenischer Häfen. Die Regierung von

Chile beschloß, die Häfen im Norden zu befestigen und mit
der Befestigung bei Arica zu beginnen.

Kanada.
Eine starke Einwanderung hat aus England, Rord-

mropa und Amerika nach den Nordwestprovinzeneingesetzt.

Ans §iM mb  LrmÄ.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Woche.
Den Hundebef itzeru  unserer Stadt wurde eine

schmerzliche Überraschung bereitet. Sie sollen ihre Lieb¬
haberei — wie harmlos und edel ist sie! werden sie sagen
— »och höher besteuern als seither. Warum? Weil die
Stadt Geld braucht und weil — dieser Grund wurde allein
als maßgebend für die Erhöhung der Hundesteuer angeführt
— die Hunde allerlei aus der Straße treiben, was als eine
Belästigung angesehen werden kann.  Nicht muß. Es ist
wahr, die Hunde sind nicht alle gut erzogen, und tiiait hat
oft Ursache, ihre maugelhaste Erziehung recht lebhaft zu
beklagen. Wer keinen Hund hat, wird sich häufig über die
Köter ärgern, die dies und das tun, was in den reinlichen
Straßen der Kur- und Großstadt und mitten unter einem
gebildeten und ästhetisch empfindenden Publikum, gelinde
gesagt, wie grober Unfug aussieht. Da man die Tiere nicht
zur Verantwortung ziehen kann, straft mau die Eigentümer
ein- für allemal mit einer Jahrespauschale von 30 M. für
einen kleinen und 50 M. für einen großen Hund. So viel
beträgt die Steuer von jetzt ab laut Beschluß des Parla
ments unserer Stadt , die immer noch viele Hunde hat, viel
zu viel, wie manche meinen, und doch beschämend wenig,
wenn man in dem Hund — um mit Meyer oder Brockhaus
oder einem anderen Lexikographen zu reden — den treue
sten Freund  des Menschen sicht. Auf den treuesten
Freund verzichten nämlich ohnehin mehr denn hundert-
tauiend Wiesbadener; nur ihrer 2400 sind es, die sich den
Luxus eines Hundes gestatten. In Anbetracht der erschwer
renden Umstände des Falles mag sich die Erhöhung der
Strafe von 20 aus 30 und von 30 auf 50 M. rechtfertigen
lassen, leider aber ivird diese gerechte Strafe dahin führen,
daß von mehr als einem der Besitzer Todesurteile über un¬
glückliche Köter gefällt werden, die keine andere Verbrechen
begehen, als daß sie eben als Hunde hündisch sind. Als
einer, der auch heute noch in deur Hund den treuesten Freund

des Menschen sieht, möchte man daher den Beschluß des
Stadtparlaments bedauern, obwohl er nicht unbegrün¬
det ist.

Daß das Nachgebot auf das Museumsgelände
noch einmal um 50 000 M. erhöht worden ist, wurde in der
vergangenen Woche bekannt. Die Stadt braucht Geld, um
so eigenartiger berührt der allerdings in den besonderen
Verhältnissen begründete Umstand, daß es dem Kauflieb¬
haber, der das bemerkenswerte Nachgebot eingelegt haß so
schwer hält, sein Geld in den Stadtsäckel fließen zu lassen.
Es scheint in der Tat manchmal leichter zu sein, sich für eine
Ausgabe als für eine Einnahme schlüssig zu machen. Das
Nachgebot von insgesamt annähernd 100 000 M. zeigt übri¬
gens. daß der Museumsplatz doch etwas mehr wert ist, als
zunächst städtischerseitsangenommen wurde, denn es er¬
scheint ausgeschlossen, daß gewiegte Geschäftsleuteso ent¬
schieden und opfermutig auf dem Erwerb eines derartigen
Geländes beharren würden, wenn sie ihrer Rentabilitäts-
berechnung nicht durchaus sicher wären.

Die 50 000 M. bei der Stadt anzubringen, halt schwer;
leichter ist es den Stadtvätern geworden, 88000 M. für die
Vergrößerung der Rennbahn  zu bewilligen. Der Be¬
schluß wurde unter Ausschluß der Öffentlichkeit ge¬
faßt. Bedauerlicherweise, denn nur dadurch konnte die
Meinung entstehen, daß hier dem „Rermklub" abermals auf
Kosten auch der Steuerzahler, die sich aus dem Rennen,
und was drum und dran hängt, verflucht wenig machen,
ein Extrawürstchen gebraten worden sei. Das ist indessen
keineswegs der Fall . Zur Verbesserung der Anfahrt an
Renntagen ist die Vergrößerung der Rennbahn um mehrere
Morgen unbedingt notwendig geworden; die Stadt gibt die
88 000 M., der „Rennjklub" verzinst sie ganz anständig mit
5 Prozent, und so ist diesinal wenigstens alles in schönster
Ordnung. -n-

30 M. pro Jahr Vorschlägen. Zum Besuch des Kurhauses
würde ich »eben Tageskarten Monats- und Jahreskarten
zu 6 M., bezw. 20 M. ansgeben und hierbei nicht
klassifizieren. Durch das vorgeschlagene Verfahren würden
uns höhere Einnahmen sicher sein als jetzt. Das ganze ist
doch nur eine Frage, wie die Stadt auf gewandtere und
feinere Art zu Geld, zu. ihren berechtigten Ansprüchen ge¬
laugt. Aber, ich bitte um Entschuldigung, wenn man immer
ausgerechnet erst daun die Straßen usw. renoviert, wenn
die Kur beginnt, so glaube ich nicht, daß das für die Ent¬
faltung des Kurlebcns von günstigem Einfluß ist.

Baron Kurt von und zu Putlitz.

Kurtaxe.
Wir erhalten folgendes Schreiben:
Der in der Freitag -MorgewAusgabe Ihres geschätzten

Organs gebrachte Vorschlag des Stadtverordneten Otto
Horz. betreffend die Kurtaxe, kann im Grunde nur für prak¬
tisch und empfehlenswert erachtet Werden. Auch ich habe
mich wiederholt hiesigen Bürgern, wie besonders Stadt¬
verordneten gegenüber, in ähnlicher Weise die Angelegen¬
heit zu reaeln, ausgelassen. Ich möchte aber meinen, daß
„sieben Tage ftir sämtliche Gäste frei zu lassen" ein zu gro¬
ßes Entgegenkommen ist, dadurch würden Hunderttausend!:
der Stadt verloren gehen. Ich würde nur fünf Tage be¬
willigen. Bleibt aber jemand länger als fünf Tage hier
wohnen, wie z. B. die Kurgäste, die als solche von vorn-
yerein schon kenntlich sind, so hat er gleich letzteren, rück¬
wirkend vom ersten Tage seines Hierseins an, Kurtaxe zu
zahlen. Das ist ein mehr als rechtliches und billiges Ver¬
langen und ließe sich gut durchführen. Ich würde für d:e erste
Klaff- höchstens4 M. wöchentlich erheben, unter diese Klasse
aber viel mehr Familien einreihen. Dadurch wird das
ganze Verfahren vereinfacht. Für die zweite Klasse würde
ich höchstens3 M. wöchentlich ansetzen. Ich bin überzeugt,
daß wegen 1 M. Unterschied sich die wenigsten in die
zweite Klasse werden bringen lassen. Wollen sie das durch¬
aus unter Anführung der Gründe, nun gut . Ich glaube
nicht, daß man dann nötig haben wird, sie sehr unter die
Lupe zu nehmen. In Marienbad erfuhr ich sogar, daß sich
eine Familie, die in einer billigeren Pension wohnte und
deshalb nur die zweite Klasse zu zahlen braucht-, entrüstet
darüber beschwert hat, wie man es wagen könnte, sie so
niedrig einzutaxieren. Die dritte Klasse mit nur 1 M. Kur¬
taxe würde für ganz bestimmte Klaffen der Bevölkerung
übrig bleiben. In den WiNtermowaten würde ich die
Hälfte für 1. und 2. Klasse erheben, die 3. Klasse gänzlich
von der Entrichtung der Kurtaxe befreien. Die Lösung der
Jahreskarte bei einem Aufenthalt von länger als 6 Wochen
würde ich für sehr unklug halten, würde vielmehr niemals
das Verlangen stellen, eine Jahreskarte lösen zu müssen.
Das muß jedem von vornherein selbst überlassen bleiben.
So würde ich für 1. Klasse 24, für 2. Klasse 20, für 3. Klasse

Eitelkeit reizt , Lichter zu heißen. Natürlich können sie
lüchts, und kein Verleger würde es sich einfallen lassen,
ihre Erzeugnisse zu drucken. Da verfallen sie nun aus
den Gedani'en, den Druck auf ihre eigenen Kosten zu
besorgen . . . Aber mein Lieber, was ist dir ?"

Franz Theobald Stenzel war abwechselnd blaß und
rot geworden und hatte sich schließlich kraftlos auf einen
Sessel sinken lassen. „Was du da sagst", stieß er her¬
vor, „trifft wohl nicht immer zu. ES gibt auch Leute,
die 'etwas können — wenn sie auch noch nicht anerkannt
sind!" .. , . t .

„Ja , ja", machte Herr Pöllmann bestürzt, der fernen
Freund nicht begriff.

„Aber natürlich — der Neid, der Neid!
Franz Theobald Stenzel warf einen Blick des Hasses

auf Herrn Pöllmann . Dann sprang er aus, fuhr sich
über die Stirn und sagte scharf: „Gib mir das Buch!

Bestürzt und unfähig , ein Wort zu sagen, kam Herr
Pöllmann dem Wunsche nach.

„Was kostet es ?" fragte Franz Theobald stenzel.
„Fünfzig Pfennig ", sagte kleinlaut Herr Pollmann.
„Was ?" schrie erbost Franz Theobald Stenzel . „ser

Ladenpreis beträgt drei Mark !"
„Wirklich — nur fünfzig Pfennig . . •" stotterte

Herr Pöllmann . T
„Drei Mark !" donnerte Franz Theobald stenzer,

„hier sind sie!" . . - m
Und indem er das Buch in die Tasche seines Nockes

stopfte, warf er noch einen grimmigen Blick auf Herrn
Pöllmann und stürzte davon.

Herr Pöllmann sah ihm kopfschüttelnd nach. „Er ist
verrückt", sagte er.

Schon wenige Wochen daraus waren alle Freunde
Franz Theobald Stenzeis anderer Ansicht. __

Sie sagten : „Stenzel scheint endlich vernünftig zu
werden. Er hat sich verlobt."

Und w war es. Franz Theobald stenzel hatte seme
Aufwartefrau zu allen Teufeln gejagt und sich kurz ent¬

schlossen verlobt . Mit der Witwe eines ehemaligen
Fleischers, die nicht ohne Vermögen ivar.

Seine „Anemonen" aber schlummerten friedlich in
ihrer großen Kiste aus dem Boden.

Aus Aunst und Leben.

Eine intercffa-nte Reise.

C. K Von einem merkwürdigen Pestschutz berichtet die
„Revue de Paris " interessante Einzelheiten. Die Behörden
von Birma haben ein wirksames Mittel gesunden, um die
verderbliche Wirkung der als Pesterreger so gefährlichen
Ratten in den menschlichen Behausungen zu verhindern.
Ans Veranlassung der Vrrwaltungsbcamten müssen die
Bürger in ihren Häusern die Fußböden mir Ql tränken,
und diese Operation Wird einige Male wiederholt. Aus
diese Weise werden die Flöhe, die die Vermittler des
KrankheitAeimes zwischen Ratten und Menschen sind, aus
dem Hause vertrieben, denn die Insekten vermeiden cs
erfahrungsgemäß, in solche mit Ol imprägnierte Be¬
hausungen einzudrrngen.

Kleins Chronik.
Theater und Literatur. Ein vieraktiges Schauspiel

„Modelle"  von Johannes Tralow  hatte bei der Ur¬
aufführung im Lübecker  Stadttheater einen lebhaften
Erfolg. — In Hildes heim  soll ein Denkmal für den
im Vorjahr verstorbenen Dichter Julius Wolfs  errichtet
werden. — Im Stuttgarter  Hoftheater fand die fiinf-
aktige Tragödie „Irene"  von Otto Harnack  bei ihrer
Uraufführung eine freundliche Aufnahme.

Bildende Kunst und Musik. Das berühmte Bild von
Anton van Dyck „Portrait des Königs Karl I . von Eng¬
land" aus den: Besitz von Joseph Kainz,  einst der ganze
Stolz des Künstlers, wird am 22. März bei Rudolf Lepke
öffentlich versteigert werden. — Das Stadttheater inDor t-
mund  brachte die Oper „Weiberkrieg"  von LToYrsch
in einer Neubearbeitung mit großem Erfolge zur Urauf¬
führung — Direktor Gregor gibt sich große Mühe, um die
sÄovernsängerin Selma Kurz  dauernd der Wiener Hos-
bübne zu verpflichten. Wie verlautet, soll sie für den Ver¬
zicht auf den Winterurlaub eine Jahresgage von 100 000
Kronen bekommen, die höchste Einnahme, die bisher eine
Sängerin an der Hofoper erzielte.

Trotz der vielen Veranstaltungen am Donnerstagabend
war der Aulasaal der höheren Mädchenschule am Schloß-
Platz bei dem Vortrag des Herrn Oberingenieurs
L. Hämisch,  früher Direktor der Chilian Electric-
Tramway- & Light Co. Ltd. in Santiago , im D. und
L . Alp env e re in dicht gefüllt. Nach Santiago de Chile
und in das Gebiet der Hochkordillere ging die Reise, sehr
interessant und mit der Gewandtheit eines vielgereisten
und -erfahrenen Alarmes vorgetragen, veranschaulicht durch
eine große Zahl von Selbstausnahmcrywertvollen Bildern.
Von Hainburg aus wurde zu der drei Wochen dauernden
Seefahrt einer der so sehr luxuriös eingerichteten Kap-
dampser verwendet; und während der Vorführung von
Lichtbildern über diese Reise nach der Millionen-Haupt-
stadt Argentiniens : Buenos-Aires, einer Bahnfahrt quer
durch die Graswüsten der Pampas bis Mendoza und dann
mit einer Schmalspurbahn durch das Tal Rio Mendoza,
schließlich zu Pferd über den Paß — die Wasserscheide zwi¬
schen dem großen und kleinen atlantischen Ozean — nach
der Hauptstadt Chiles, gab der Vortragende eine lebens¬
volle Schilderung Chiles, auch der Geschichte von diesem
merkwürdigen Land an der Westküste Südamerikas, das
eigentlich nur eine Dimension, nämlich die Länge hat, in
dem bei der kolossalen nordsüdlichen Ausdehnung (gleich
der Entfernung Wiesbadens vom Kongostaat) alle Klimas
von der heißen bis zur kalten Zone Vorkommen. Die Ur¬
einwohner Perus , die Inkas , waren schon zur Eroberung
Chiles gereizt, ihre Gelüste scheiterten aber an der Tapfer¬
keit der Araukaner, bis Pedro Valdivia ums Jahr 1550 bis
zum Fluß Bio-Bio vordrang, die nach ihm benannte Stadt
Valdivia gründete und das Land ein Teil des spanischen
Vizekönigtums Peru wurde. Im Jahre 1817 kam General
San Martin von Argentinien über den fast 4000 Meter
hohen Uspallatapaß deu Chilenen zu Hilfe, die Spanier
wurden besiegt und vertrieben. Seit dieser Zeit ist Chile
Republik. Ein glücklicher Krieg gegen Peru und Bolivien
brachte durch den Besitz der reichen Salpeterseldcr im
Norden dem Lande enormen Reichtum, und von da ab
datiert der Aufschwung Chiles, aber auch eine zunehmende
Lotterwirtschaft; infolge des großen Reichtums hat man
nichts mehr getan, Monumente, Straßen und Paläste der
Stadt , alles macht einen verkommenen, verwahrlosten Ein¬
druck. Der Chilene ist intelligent und verschlagen, Rein¬
lichkeit und Ehrlichkeit, sowie Lust zur Arbeit sind ihm
wenig bekannte Dinge. Von den Reichen wird ein großer
Luxus, verbunden mit vielem Geschmack, zur Schau getra¬
gen. selbst die ärmlichste Frau trägt sich mit gewissem Schick,
der gewöhnliche Bummler und Tagedieb wechselt nie
Wäsche. Wegen zu großem Luxus hat seinerzeit die hohe
Geistlichkeit den Frauen in den Kirchen das Tragen von
Hüten verboten. Da an das Allgemeinwohl niemand denkt
— jeder stiehlt, bei der Eisenbahn werden selbst Puffer und
Achslagerdcckel entwendet —, ist es z. B. möglich, daß die
Staatsdahn soweit vcrivahrlosen konnte, daß sie eines
Tages eine große Anzahl Züge cinstellen mußte, weil cs
an Kohlen mangelte. Das einzige, was anstandslos funk¬
tioniert , sind die Erdbeben. Es bebt in Chile immer, und
der dort Wohnende ist für die Erdbeben sehr empfindlich.
Das Land besitzt noch über 66 Vulkane, von denen oa. 26
tätig sind. Die Schilderung des großen, schrecklichen Erd¬
bebens im August 1986 in Santiago und Valparaiso, das
Herr Hanisch miterlcbte, war wohl das Spannendste im
ganzen Vortrag . Ohne Erklärung .gaben die Bilder leb¬
haftes Zeugnis von den Greueln der Verwüstung: das Rat¬
baus stürzte zusammen, der Turm des Regierungs¬
gebäudes, das Hauptpostamt m't lautem Krach und unter
großen Staubwolken aus den wie ein Schiff wankenden
Erdboden, der sich hob und senkte. Am Himmel zeigten
sich elektrische Fenererscheinungen und das Reißen der elek¬
trischen Leitungsdrähte erhöhte noch die schauerlich- Wir¬
kung DreinndeineNhalben Tag waren die unglücklichen
Bewohner von aller Welt abgeschnitten, denn es gab weder
Telegraph noch Bahn. Auch der größte Teil der blühenden
Stadt Valparaiso wurde in einen Schutthaufen verwandelt,
viele Tausende von Menschenleben gingen zugrunde, tage¬
lang wütete das Feuer. Dabei trieben Diebesbanden ein
regelrechtes Wegelagererwesenschlimmster Sorte — einem
solchen Diebesgesellen wurde von der Polizei ein Sack ab¬
genommen, der nur abgeschnitteneFinger und Hände mit
Ringen enthielt. Am gräßlichsten war es auf dem Krrch-
bos; bier waren in den Massengräbern die Särge herausge¬
schleudert und die Leichen horausgeworfen worden, um
deren Bergung sich tagelang niemand l'ünrmerte es sah
aus wie .am jüngsten Gericht, es waren ^ a-ge des Ent-
setzens und der Verzweiflung. Schließlich, im rem alpmen
Teil des Vortrags folgte eine Expedftion zu Pferd und
,u sr.uß von acht dort lebenden Deutschen auf den tätigen
Vulkan Tupungatito , 5640 Meter hoch, im Herzen der
Cordilleras de los Andes, d. h. Kette gegen Osten sd. i.
östlich Ehezco, der ehemaligen Hauptstadt der Inkas ). Jur
7600 Meter hohen Aconcagua erreichen die Cordilleren ihren
höchsten Gipfel; aber mehr als 50 Berge in der Nachbar¬
schaft Santiagos sind höher als unser Montblanc. Die
Vegetation läßt sich mit der unserer Alpen natürlich nicht
vergleichen» die typischen Pflanze« sind die Trauerweide
und Pappel , die über 40 Meter hoch wird , und die wunder¬
bar blühenden Kakteen. Besonders merkwürdig waren die
Lichteffekte beim Sonnenauf- und -Untergang: dunkel glühte
das vielfarbige Lavagesteini, das von blendend weißen
Schnee- und Eisrinnen durchzogen ist, und ein Bild , einzig
in seiner Größe, Majestät und Einsamkeit sind die ewigen
Eisfelder der sich auftürmenden Bergkolosie. die nie eines
Menschen Fuß betreten wird . 0 -

■
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Sette 4. Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt.
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— Eine wesentliche Verschönerung— so schreibt man
uns — hat unser Kurhaus durch die jetzt sertiggestellten
-Bildhauerarbeiten am südlichen Musikpavillon erhalten.
Die zwei in Hochrelief gehaltenen Figuren stellen Frühling
und Herbst dar und tragen dementsprechend Körbe mit
Blumen und Frischten, Dieselben wurden von dem vom
Kurhausbau her schon bekannten Bildhauer W. Ochs hicr-
selbst ausgeführt . Der Künstler hat es verstanden, die
moderne Steintechnik passend Zu verwerten. Es wäre zu
wünschen, daß auch diese Arbeiten als gutes Beispiel
dicmen, um endlich von der vielfach übertriebenen Einfach¬
heit des jetzigen Baustils abzukoinmen. Bildhauerarbeiten,
am passenden Platz angebracht, haben noch in keiner Stil-
periode ihre Wirkung verfehlt.

— In der Wiesbadener Krippe, Gabelsbergerstraße 3,
wo sonst nur am Tage 50 bis 60 Kinder Leben verbreiten,
stellten sich Mittwochabend 7 Uhr wohl 40 Mütter der
Krippenkinderein. Gern waren sie dem Ruf des Anstatts-
arztes, Herrn Dt.  med . W. K och, gefolgt, um einen kurzen
Vortrag  über Säuglings - und Kinderpflege zu hören.
Mel Nutzen werden die klaren, sachlichen Ausführungen
den aufmerksamen Zuhörerinnen gebracht haben. So ist
ein Schritt weiter getan in dem Bestreben des Vorstandes,
Durch Belehrung in der Krippe das Verständnis für sach¬
gemäße Pflege und ErnAhrung der Kinder zu fördern. Der
Besuch der Krippe ist dauernd ein sehr starker, und es wäre
sehr zu wünschen, wenn sich in dem dicht bevölkertenWe l l-
ritzviertel  eine Zweite Krippe auftäte, um die vielen
Rinder anszunehmen, die wegen Mangel an Raum abge¬
wiesen werden müssen. Vorderhand ist aber aus Mangel
an Mitteln hieran picht >zu denken, ist der Verein doch ganz
aus die Wohltätigkeit unserer Mitbürger angewiesen. Der
Schatzmeister, Herr I . Volkmann,  Walkmühlstratze 7.
tst immer gern bereit, Gaben für die Krippe in Empfang
zu nehmen, sowie Beitrittserklärungen neuer Mitglieder.
Junge Damen, die sich als freiwillige Hilfen für die
Krippenarbeit melden wollen!, sind immer willkommen. Die
Vorsitzende. FrauL . Fresenius,  Kapellenstraße63, ist zu
jeder Auskunft bereit.

— Gesellschaft für freie und volkstümlicheKunstpflege.
-Man schreibt uns : Am Freitagabend fand in der Aula der
Gewerbeschuleder Goetheabend der genannten Gesellschaft
statt. Der Besuch war nicht so stark, wie es das Gebotene
verdient hätte. (Szenen aus Faust 1. Teil und Violin-
soli.) Der Gründer und Leiter der Gesellschaft, Herr Wer¬
ner Hehse,  der seine schauspielerischen und rezitatorischen
Fähigkeiten schon öfter bewiesen hat, gab in seinem
Mephisto eine künstlerische Leistung. Auch Herr Mumme
leistete als Faust Gutes. Vorzüglich wirkte die Schüler-
szene mit Herrn Heinz Werner als Schüler. Schöne Violin-
vorträge des Herrn Hehse erhöhten die Stimmung des
Abends. Der Gesellschaft wäre für die Zukunft mehr Er¬
folg und kräftige Unterstützungzu wünschen.

— Zum Wettbewerb für französische Schüleraufsätze,
ans dem, wie gemeldet, ein junger Wiesbadener ebenfalls
als Sieger hervorging (siehe gestrige Abend-Ausgabe) ist
noch bemerkenswert, daß die Arbeiten von 38 Schülern und
12  Schülerinnen prämiiert wurden. 18 Preise sielen nach
Berlin , da dort die Beteiligung verhältnismäßig eine grö¬
ßere war . Die zehn besten Arbeiten werden im „Journal
d'Attcmagnc" veröffentlicht. Die Reise nach Paris findet
während der diesjährigen Osterferien statt. Die jungen
Leute reisen gemeinsam. Ebenso finden die Ausflüge,
Theaterbesuche (Große -Oper, Comödie Frangaife) ufw.
gemeinsam statt. In Paris wohnen die Schüler in der
Pension eines staatlichen Gymnasiums, die aus Veranlassung
des französischen Unterrichtsministeriums zur Verfügung ge¬
stellt ist. Die jungen Mädchen erhalten Unterkunft in einem
Töchterpensionat. Begleitet werden sie von den Schrift¬
führern des deutschen Austauschkomitees, Herrn und Frau
Oberlehrer Dt . Karl Schmidt. In Paris übernimmt die
Führung das dortige Austauschkomitee. Vorsitzende des
Pariser Komitees sind der Senator Baron d'Estournclles de
Constant und Schulrat Jeannet.

— Heimische Industrie . Die Finna Hermann Krekel
n. K o, Friedrichstraße36, lenkt wiederum durch eine eigen¬
artige Ausstellung die Aufmerksamkeit aus sich. In ihren
Schaufenstern sind sechs, etwa 1 Meter große perspektivische,
kolorierte Zeichnungen für den Innenausbau einer schloß-
artigen Villa eines Ausländers ausgestellt, die eigens dafür
anaesertigt wurden. Die eingehendere Besichtigung im Ge-
schäfrslokal der Firma ist jedermann gestattet, und dort
werden auch bereitwilligst nähere Erklärungen gegeben.

—. Das Musterungsgeschäft für 1911 beginnt morgen im
Stadtkreis Wiesbaden. Es kommen zur Vorstellung mor¬
gen, am 13. März : Restantentiste und vom Jahrgang 1889,
Buchstabe A bis einschließlichE. Die Militärpflichtigen
haben sich an den betreffende« Tagen, morgens V/2 Uhr,
im Saal des Hanfes, Goldgasse4, zu stellen.

— Der Stand der Maul - und Klauenseuche. Fm Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden waren am 9. März 1911 ver¬
seucht: Im Kreise Höchst«. M.: in der Gemeinde Oberlieder-
bach 1 Gehöft: in der Gemeinde Uniterliederbach1 Gehöft;
in der Gemeinde Sossenheim 1 Gehöft; in der Gemeinde
Kriftel 1 Gehöft; in der Gemeinde Eschborrr 5 Gehöfte.
Fm Landkreis Wiesbaden: in der Gemeinde Erbenheim
47 Gehöfte; in der Gemeinde Igstadt 19 Gehöfte; in der
Gemeinde Nordenstadt 39 Gehöfte; in der Gemeinde Delken¬
heim 2 Gehöfte; in der Gemeinde Bierstadt 5 Gehöfte; in
der Gemeinde Wallau 1 Gehöft.

— Falsche 23-PfmnigstüSe. Wie schon kürzlich erwähnt,
hat .sich nun das neue 25-Psennigjstück auch die Gunst der
Falschmünzer erworben. In : Verkehr tauchen große Men¬
gen falscher 25-Psennigflücke auf, von Geschäftsleuten, Händ¬
lern, Stratzenbahnschafsnernufw. wurden solche Falsifikate
entdeckt. Sie zeigen durchweg das Münzzeichen„D" und
sind durch ihr bleiartiges Aussehen und ihren matten Klang
als unecht zu erkennen. Di- Prägung ist ganz vorzüglich.

— Bersonal-Rachrichten. Sein MährigeS Eissnbahn-
Dienstjublläum feierte am Freitag Herr Christian R e d -
hard  auf Güterabfertigung Wiesbaden-Süd.

— Kurhaus . Fritz v. Ostini,  der bekannte Chefredakteur
der Münchener „Jugend ", wird am Freitag kommender Woche
im Kürhaus einen L u st i g c n A b e n d geben.

___ © ne Weltausstellung der Hygiene in Dresden. Da die
Bedeutung der Internationalen Hygiene-Ausstellung Dresden
4911 von Tag zu Tag rnehr in der Öffentlichkeit erörtert wird.

Wiesdavetrrr TagMatr.
ist es erfreulich, daß sich in unserer Stadt ein Verein gesunden
hat , der es sich zur Aufgabe machte, seinen Mitgliedern und
weiteren Kreisen bereits vor der Eröffnung der Ausstellung
einen Begriff von dem werdenden Weltunternehmen zu geben.
Vorgestern abend sprach unter Benutzung des von der Aus-
st:llungsleitung leihweise überlassenen Vortragsmaterrals tm
Verbände der städtischen Beamten Herr Magistratsseiretar
R o jtt c I e i t über die Bedeutung der Internationalen Hygiene-
Ausstellung Dresden 1911 in einem cinundemhalbftündigen
Bortrag , der durch Lichtbilder reich illustriert wurde. Der Vor¬
trag begann mit einem interessanten überblick über die e,gen-
artigen Wandlungen, di: die Hygiene seit dem frühesten Alter¬
tum bis auf den heutigen Tag durchgcmacht hat . Es war
interessant, zu vernehmen, wie zur Zeit der alten AgWor,
Inder und Juden , zur Zeit der griechischen und römischen
Kultur hygienische Grundsätze gepflegt wurden, um dre wir
modernen Kulturmenschen die alten Kulturen m Lewissem
Sinne beneiden können. Als der Hauptzweck der Ausstellung
ist eine umfassende hygienische Aufklärung anzusehen, .die m
gleicher Weise bedeutsam ist für die persönlichen Verhältnisse
des Individuums wie für Staat und Volk. Der einzelne
Mensch wird darauf hingewiesen werden, wie er sem Gesuno-
heitsgcfühl steigern kann, und dem Staat werden Ausgaben er¬
spart bleiben, die er seither machen mußte für tausend und aber¬
tausend Personen , deren Erkrankung zum größten Teil aus den
Mangel von hygienischer Aufklärung zurückzuführen ist. VN
einer Reihe von außerordentlich sprechenden Beispielen wurde
die Bedeutung hygienischer Aufklärung für den Staatsiaael
gekennzeichnet. Bon gleichem Interesse waren die Ausfuyrungen
über die Organisation der Ausstellung; sie ist derart , daß der
Besucher über alle Fragen der Hygiene sich wie aus einem
offenen Lehrbuch unterrichten kann. Sie zerfallt rn fünf große
Abteilungen : die Wissenschaftliche, die Historisch-EthnographnÄe,
die Populäre , die Sport -Abteilung und, in alle eingreifend, die
Industrie . Die Größe und Bedeutung der Ausstellung laßt
sich nicht zum wenigsten erkennen an der Architektur, durch, ore
ein selten einheitlicher Zug geht. Es arbeiten nicht weniger
als 21 der ersten Dresdner Architekten daran . Schließlich mag
noch die Tatsache, daß 250 Kongresse im Rahmen der Auf¬
stellung abgehalten werden, die Beachtung illustrieren, die das
Unternehmen allenthalben findet. Der internationale Charakter
der Hygiene-Ausstellung in Dresden wird glänzend dokumentiert
durch die Beteiligung der ersten Kulturstaaten der Welt . d,c
zum größten Teil mit eigenen Palästen vertreten sind, wie
Frankreich. Rußland , Österreich-Ungarn , Japan , Cyna,
Schweiz und Amerika. Die Bedeutung aller dieser Umstand:
ist denn auch von niemand mehr gewürdigt worden als von
der Industrie , die im Jahre 1911 in Dresden zu einer glan-
senden Repräsentation gelangen wird. Der Vortragende, dem
starker Beifall nicht versagt blieb, hat somit tn geschickter Welse
ans dem Ausstellungsprogramm alles das herausgeichatt, was
nötig war , um. den Zuhörern dis Größe der Veranstaltung emp¬
finden zu lassen. , „ . , „. , .

— Lichtbildcrabend. SBtt weisen noch einmal hin auf den
heute abend im Saal der Lutherkirche stattfindenden Lichtbilder¬
abend. Pfarrer Philippi und Pfarrer Beckmann werden
die von China handelnden Bilder erklären. Eintrittskarten sind
an der Kasse zu haben.

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. In Berücksichtigungmehrfacher

Wünsche von O-Abonnenten ist nunmehr für Smnstag , een
18. d. M„ eine Aufführung von Richard Wagners Oper „Sieg¬
fried" vorgesehen. (Erhöhte Preise .)

* Residenz-Theater . Morgen Montag wird der mit vielem
Beifall aufgenommene Anatol-Zyklus (Die Frage an das
Schicksal, Episode, Abschiedssouper. Anatols Hochzertsmorgen)
wiederholt. Auch der weitere Wochenspielplan gestaltet sich
sehr interessant dadurch, daß an jedem Tage eine andere zug¬
kräftige Neuheit gegeben wird, und der nächste Samstag
bringt die erstmalige Aufführung der Neuheit : „Mem er¬
lauchter Ahnherr !", Lustspiel von Alfred Schmieden.

* Volkstheater (bürgerliches Schauspielhaus) . Heute
Sonntagabend gelangt das ergreifende Lebensbild mit Gesang
von H. Müller : „Von Stufe zu Stufe " zur Ausführung. In
diesem Stück, das auch manch heitere Szene hat und sehr ab¬
wechslungsreich ist, erscheinen einem armen jungen Mädchen
im Traum alle Gefahren einer Großstadt. Durch diese Vffron
bleibt sie brav uiid findet in der Liebe zu ihrem ebenfalls
armen , aber grundehrlichen Verlobten ihr Glück. Direktor
Wilhelmy hat die Regie dieses Stückes. Der Nachmittag
bringt zu halben Preisen eine Wiederholung des Zugstuckes
„Krone und Fessel". Am Montag ist zum zweitenmal „Von
Stufe zu Stufe " und am Dienstag wird Frau Direktor Wil-
hemy nach längerer Pause wieder auftreten , und zwar als
„Grille". — Gleichzeitig können wir allen Freunden des Bolw-
theaters Mitteilen, daß dasselbe in unveränderter . Form weiter
bestehen wird und am 2. Mai d. I . seinen dreiiahrigen Geburts¬
tag mit einem Frühlingsfest feiert . Auch sind für Marz und
Avril einige gute Neuheiten in Vorbereitung.

* Kurhaus . Der Kurverwaltung ist es gelungen, den be¬
rühmten Wagner -Sänger Anton van R o o h , der sich durcy
s:in- Mitwirkung in den Bayreuther Festsvielen einen Weltruf
erworben hat, für ein einmaliges Gastspiel,  und zwar
für Samstag nächster Woche, zu gewinnen.

* Knnstfalon Aktirarhus, Taunusstraße 6. Neu ausgestellt:
Claus Bergen-München: . „Mit guter Beute heimwärts ;
H. Henkc-Wiesbaden : „Kiefern", „Winterbild , ,-Kiefern ;
Bücken: „4 Landschaften" ; M. Breu : ^ allrnnere» ; -p. P-
Mütter : „Landschaft mit Störchen" ; K. Rotzmann: .»Land-
schafft' . — Der Nachlaß Hermann Kaulbachs durste tn den
nächsten Tagen eintreffen . „ „ t of ,,s

* Galerie Banger (Luisenstraße 8) . Die Menzel-Aus¬
stellung, welche sich eines sehr regen Besuches erfreut , bleibt
noch bis zum 22. d. Di. Bereits ist eine Anzahl wertvoller
Blätter in den Besitz hiesiger und auswärtigen Kunstfreunde
übergegangen. Aus der so viel bewunderten Kollation von
Müller -Münster wurden,die Gemälde „Scherzo und „Parsisar
für eine auswärtige Privatgalerie angekauft. ^

* Der Verein der Künstler und Kunstfreunde, E.
teilt uns mit, daß die Veranstaltung der Kammer mu ft U
werke  von Brahms iit Folge reger Anmeldung der Mit-
glieder gesichert ist und an den Abenden des 29., 30. Marz und
I .. 3., 5. und 7. April im Kasino stattfindet . Die bestellten
Plätze sind'bei Moritz und Münze! abzuholen.

* Das Spangenbergsche Konservatorium veranstaltet Mon-
aa, den 13. März , in der „Loge Plato " bei , freiem Eintritt
nnen Lehrer-Abend, der ganz I . Brahms gewidmet , t . Aus-
ührende sind die Damen : Fahr (Gesang) , Schilkowski Klavier)
>nd die H-rren : Kgl. Konzertmeister Nowak (Violine),
'lichter (Viola) und Backhaus (Cello) . Das Programm
autet Sonate lA-Moll) für Klavier und Violine, Quartett
(G-Moll) für Klavier, Violine. Viola und xiello, sowie eme
Reihenfolge der schönsten Lieder. _ o, v „

* Der 3 öffentliche Vortrag tut der Wiesbadener Gesell¬
schaft für bildende Kunst findet nächsten Dienstag den
l4. März , abends 8 Uhr, in der Aula der höheren,Mädchenschule
(Eingang von der Mühlgasse) statt . Der Abens ist den Manen
Alfred Messels geweiht, der bekanntlich unsere Monumentai-
Architektur aus jahrzehntelangem Todesschlaf zu neuem eignen
Leben erweckte und ihr wieder eine selbständige spräche ver¬
lieh. Redner ist Herr Direktor Dt.  Je s s e n vom Kgl. Kunst-
zewerbernuseurn in Berlin . Zahlreiche Lrchtörlder nach den
wichtigsten Bauten Messels werden dem Vortrag bergegeben.

Vereins -Nachrichten.
* Heut: Sonntag , den 12. März , unternimmt der „Quar¬

tettverein Wiesbaden"  einen Famiuenausstug nach
Erbenheim zu Mitglied Giebermann („Frankfurter Hof") .

* Das Sängerguartett „Eintracht"  veranstaliet heute,
nachmittags von 4 Uhr ad, im Saale „Zur ^Waldlust , obere
Platter Straße , eine gesellige Zusammenkunft mit Tanz.

* Wir machen besonders nochmals darauf ausM-.rtsam . daß
das Stiftungsfest des „Kutschervereins"  nebst Banner¬
weihs und Ball heute Sonntag , abends 8 Uhr, ,m Saale der
Turnhalle Hellmundstraße stattfindet.

* Die Privatgesellschaft „Lohengr,  n" macht heute
einen Ausilug nach Rambach (Saalbau „Waldlust").
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Uassaursche Nachrichten.
!! Lorchhausen i. Rhg., 10. März . Vorgestern vormittag

wurde auf der Rheinuferstraße zwischen Caub und Lorchhausen
durch den Gendarmeriewachtmeister von Caub der 23 Jahre
alte , mehrfach vorbestrafte Hermann Scherfler aus Walden¬
burg verhaftet,  welcher des Nachts in . St . Goarshausen
eine Verkaufsbude erbrochen und daraus eine Partie Waren
gestohlen hatte . . _ _ .

tu . Königstein, 10. Marz . Herr Kommerzienrat Wilh.
F l i n s ch hat anläßlich seines 70. Geburtstages Herrn Stadt-
vrrordneten-Borsteher Dt . Mettenheimer für hiesige gemein¬
nützige und wohltätige Zwecke einen Bettag von 500 M. über¬
wiesen. Nach Bestimmung des Gebers hat hiervon der Kranken¬
haus -Fürsorgeverein 300 M. erhalten, während 100 M. Herrn
Bürgermeister Jacobs für bedürftige Einwohner und weitere
100 M. Herrn Hofprediger Bender für bedürftige .Angehörige
der evangelischenGemeinde ausgehändigt worden sind.

I). Hachenburg, 10. März . Hier starb nach langem schwerem
Leiden im Alter von 74 Jahren Herr Rentner Heinrich Born.
Der Verstorbene hat eine lange Reihe von Jahren der Stadt-
perordneten-Versammlung angehört.

o . Oberlahnstein, 10. März . Gestern vormittag starb  der
älteste Einwohner unserer Stadt , Herr Dt . med . Heck , im
Alter von 91 Jahren.

w. Grenzhausen, 10. März . Vorgestern abend fand im
Saale des „Schützenhofes" Hierselbst eine Versammlung des
Bundes der Landwirte  statt , welche von ganzen —
16 Personen besucht war , die sich zum größeren Teil auch noch
als Gegner des Bundes entpuppten, die dem Redner scharf ent¬
gegentraten. Hier darf man ruhig sagen „Verlorene Liebes¬
müh".

Airs der Umgebung.
ts . Neuwied , 10 . März . Die für das ganze Geschäftsleben

und die Entwickelung unserer Stadt so außerordentlich wichtige
Frage des Baues einer festen Brücke  über den Rhein
scheint, so schreibt die „Nw. Ztg.", erfreulicherweise in ein
neues, Stadium eingetreten zu sein, wodurch die Möglichkeit der
Ausführung des Projektes wiederum einen Schritt näher rückt.
Wie verlautet , hat sich nämlich die städtische Verkehrskommission
eingehend mit der Brückenbauangelegenheit beschäftigt. Die
Kommission hat sich dahin ausgesprochen, daß es zweckmäßig
sei, nunmehr baldigst eine Klärung der Sache herbrizuführen.
Zur Gewinnung geeigneter ausführlicher Pläne , die über die
Möglichkeit der Ausführung und die Kosten genauen Aufschluß
geben, ist porgeschlaaen, ein Preisausschreiben in die Wege zu
leiten. Hierfür sollen 10 000 M. ausgeworfen werden. Nach
den vorliegenden Kostenaufstellungen größerer Brückenbau-
firmen hofft inan , den Plan mit einem Kostenaufwand von
2 Millionen Mark zustande zu bringen.

Worms, 11. März . Der , 72 Jahre alte Fabrikpensionär
Valentin Ni sch witsch  von hier geriet gestern abend gegen
6 Uhr in den Kloßhafen und ertrank.  Die Leiche konnte als¬
bald geborgen werden.

GerichtZrches.
A«s auswärtigsn Berichts sikleir.

o. Gärtnerlehrlinge sind nicht unbedingt verpflichtet,
den gewerblichen Fortbildungs -Unterricht zu besuchen, so
hat das Schöffengericht Niederlahnstein  in der
Sitzung in dieser Woche entschieden. Als Sachverständiger
hatte das Gericht den Hofgärtner Lambert aus Trier ge¬
hört, der in längerer Auslegung dieser Frage zu dem Be¬
merken kam, ldaß der Gärtnereibetrieb, sobald derselbe
Land bau  betreibt , was hier vorliegt, zu dem Ressort
des Landwirtschastsministeriums gehört, mithin kein Ge¬
werbe ist und vom Besuch der „gewerblichen" Fortbildungs¬
schule befreit ist. Da, wo eine landwirtschaftliche Fortbil¬
dungsschule besteht, hat der Lehrling diese pflichtgemäß zu
besuchen.

Sport.
sr. Staatspreise und Graditzer Gestütsprcise. An preußi¬

schen Staats -Rennpreisen stehen für diese Saison, nach¬
dem vom Abgeordnetenhaus nur die vorjährige Summe
von 231000 Mart bewilligt worden war, nach Reservierung
der Züchterprämien im ganzen 224 170 Mark zur Ver¬
fügung. Nach einen, Erlaß des Landwirtschastsministers
wird diese Summe wie folgt an die Rennvereine verteilt:
Berlin-Hoppegarten und BeÄin-Grunewald zusammen
150 170 M., Verein für Hindernis-Rennen (Karlshorst)
Wiesbaden)  10000 M., Frankfurt a. M. 20 000 M.,
Cöln a. Rh. 24 000 M., Hannover 10 000 M., Magdeburg
6000 M., Neuß 4000 M. Die Dotierung von Hoppeg>arten
und Grunewald ist um 7000M. gegen das Vorjahr gestiegen,
während Karlshorst und Wiesbaden  4000 M.
weniger  echalten hüben. Breslau und Königsberg in
Preußen fehlen diesmal unter den mit einer Subvention
bedachten Vereinen. — Gleichzeitig wird auch die Höhe
und die Verteilung der Graditzer Gestüt preise
bekannt gegeben. Da das Königliche Hauptgestüt im Vor¬
jahre trotz leincr ausgezeichnetenSaison doch nicht ganz die
Gewinnsummedes Jahres 1909-erreicht hatte, so sind auch
die verfügbaren Kbcrschüsse zurückgegangen und betragen
309 000 M., wozu noch 21000 M. für Züchterprämien kom¬
men. Von -dieser Summe erhalten Hoppegarten und Grune¬
wald zusammen 92000 M-, Hamburg-Horn 45 000 M.,
Hamburg--Groß Börstel 37 000 M., Cöln a. Rh. 26 000 M.,
Frankfurt a. M. 22 000 M., Karlshorst und Wiesbaden
zusammen 12000 M., Leipzig 12000 M., Baden-Baden
10000 M., Magdeburg 9000 M., Dresden 9000 M., Gotha
8000 M., Hannover 7000 M., Neuß 4000 M., Doberan 4000
und Breslau 3000M. In das Minus müssen sich alle Ver¬
eine mit Ausnahme von Magdeburg teilen. Von großer
Bedeutung ist die Neubestimmung,  daß die Graditzer
Gestütspreise nur zur Ausschreibungvon Flachrermen Ver¬
wendung finden dürfen, während bisher auch Hindernis-
Prüfungen damit dotiert worden sind. Infolgedessen sind
bei der diesjährigen Verteilung der Gestütspreis« eine ganz«
Reihe kleinerer Vereine in Forlsiall gekommen.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts".

# Berlin, 11. März.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär Dt . Delbrück.
Präsident Gras Schwerin-Löwitz eröffnet di« Sitzung

um 12 Uhr 15 Minuten.
Ans der Tagesordnung stcht di« zweite Beratung des

Etats des Neichsamts des Innern.
Es liegen dazu bisher 17 Resolutionen vor.
Abg. Dt . Pieper (Zentr.) : Die Voraussetzung einer

guten Sozialpolitik ist die Wirtschaftspolitik. Der In-
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drrftne geht es zum Teil erheblich bester, wenn auch die
Folgen von Streiks sich noch bemerkbar machen. Gegen--
üiber den unerfreulichenErscheinungenans dem amerikani¬
schen Fleischmarkt ist es nötig, unsere Fleischprodutkion zu
stci-gern. Deutschlands Außenhandel weist eine erfreuliche
Zunahme auf. Die Auswanderung nimmt fortgesetzt ab,
und bei einer jährlichen Zunahme der Bevölkerung um
900 000 Köpfe beschäftigen wir Hunderttausende von frerm
den Arbeitern. Das alles läßt den Schluß zu, daß

die Wirtschaftspolitik Deutschlands richtig ist.
Das Reichslaligefetz hat der Verschleuderung dieser Boden¬
schätze euren kräftigen Riegel vorgeschoben. Vor den
Börsermranövern, die unsere Spinnereien schwer schädigten,
muffen wir uns durch die Entwicklung des Baumwollbaues
in unseren Kolonien schützen, wie überhaupt der über das
ganze Land verbreiteten Textilindustrie durch Material¬
prüfungsanstalten und dergl. geholfen werden kann. Der
Erfolg Deutschlands auf der Brüsseler Ausstellung legi
nahe, alle Fortschritte in der Technik unserer Industrie nutz¬
bar zu machen. Der Gegensatz zwischen Stadt und Land
hat sich leider verschärft, zum Teil auch durch politische Be-
strdbun'gen, wie die des Hmrsabundes, der seine vornehmste
Aufgabe in einer Agitation der Städter gegen das Land
sieht. Das Gewerbe wird durch die Großindustrie bedrängt.
Es muß sich durch kaufmännische Buchführung und Anwen¬
dung der Technik selbst helfen.

Der Hansabund scheint aber die wirtschaftspolitischen
Bestrebungen leider auf das politische Gebiet abzudrängen.
Dasselbe läßt sich von dem Handwerk sagen. Bei dem kauf¬
männischen Mittelstand lassen sich die Wege zur Hilfe noch
nicht angöben, da die Bewegung erst im Entstehen ist. Auch
er darf die Selbsthilfe, z. B. durch geeignete Genossen¬
schaften, nicht vergessen. Die Versicherung der Prrvatbr-
amten ist allseitig begrüßt worden. Sie sollte baldigst er¬
ledigt werden. Für das Zustandekommen der Rerchsver-
sicherungsordnuMwerden wir uns mit aller Kraft einsetzen.
Das Gesetz über die Arbeitskammern dürfte zu unserem Be¬
dauern nicht fertig werden. Das Tarifrecht muß ausgebaut
werden in der Weise, wie es der damalige Staatssekretär
v. Bethmann-Hollweg zugcsagt hat. Seitdem ist aber
nichts geschehen, trotzdem sich die Notwendigkeit dafür
immer mehr herausgestellt hat.

Leider hat sich in den letzten Jahren eine gewisse soziale
Ermüdung gezeigt.

Die Gründe dafür sind verschieden. Jedenfalls ist aber
diese Erscheinung zu bedauern, denn der deutsche Arbeiter
zeichnet sich zweifellos durch hohe Tüchtigkeit aus . (Beifall
im Zentrum.) _

Preußischer Landtag.
Abgr »rdrreLer»ha« s.

Eigener Drahtbcricht des „Wiesbadener Tagblatts ".
$ Berlin, 11. März.

Präsident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 1 Uhr
15 Minuten.

Aus der Tagesordnung stehen zunächst
Wahlprüfungen.

Die Wahl des Abgeordneten Fürbringer (ntl .)
wurde debattenlos als gültig und die Wahl des Abgeord¬
neten Kreitling (Fort . Dpt.) debattenlos für ungültig
erklärt.

Es folgt die Prüfung der Wahl Wendlandt (ntl .).
Die Kommission beantragt Ungültigkeitserklärung. Sie be¬
antragte ferner eine Resolution, die Regierung solle Anwei¬
sung geben für die Termin- und Fristwahlen unterschied¬
liche Formulare zu verwenden.

Abg. Harmmm-Altena (ntl.) : An dem Beschluß der
Kommission wird nichts zu ändern sein, ich möchte aber
darauf Hinweisen, daß Landrat von Kendel dadurch, daß er
Wahlversammlungenleitete, Wahlbeeinslussung übte.

Abg. Strosser (kous.): Wenn der Landrat nicht einmal
als Privatmann in einer Urwählerversammlung sprechen
sollte, so wäre das eine Beeinträchtigung der staatsrecht¬
lichen Rechte.

Abg. Friedberg (ntl.) : Landrat v. Kendel  ging in
der Wahlagitation weit über die Grenzen hinaus, die dem
politischen Beamten in dieser Richtung gezogen sind.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Schwartze-Lipp-
stad-t (Ztr .) und Gyßling (Fortsch. Dpt.) wurde der Antrag
der Kommission angenommene -, ebenso die Reso¬
lution.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des
Kultus ctats bet dem Kapitel

Elementarunterrichtswrsen.
Abg. Jderhofs (freikons.) : Die Bezüge, die die Lehrer

für die Küsterdienste erhalten, müssen erhöht werden. Der
Wunsch, daß die Mittelschulen die Berechtigung zum Ein¬
jährigen erhalten, halte ich für berechtigt.

Kultusminister von Trott zu Soltz: Uber die Aus¬
bringung der Mittel zu Sozietätsschulen  ist das
Gesetz in Vorbereitung, das dom Landtag nächstes Jahr
zugeht. Es würde nicht im Interesse der Mittelschulen
liegen, ihnen die Berechtigung zur Erteilung des Ein¬
jährigenzeugnisses zu geben. Indessen sollen die Mbsol-
venten dieser Schule das Recht haben, sich der Prüfungs¬
kommission  zum Cinjährigendienst zu stellen.

Letzte Nachrichten.
Jur Prmzregentenfcicr in Bayern,

wh. München, 11. März. Anläßlich des morgigen Ge¬
burtstags des Prinzrsgcnten prangt die Stadt tn
reichem Fe  st schmuck.  Die Hauptstraßen sowie alle
Häuserfronten sind mit Tannen und Föhren geschmückt,
welche goldene Kugeln und Bänder in den Landesfarben
tragen. Überall zeigt sich ein reicher Girlanden-, Krang-
und Flaggenschmuck. — Der Prinzregent verlieh eine große
Anzahl Auszeichnungen. Der Reichsrat Bankier Finck
und Universttütsprofessor Geheimer Rat v. Angcrer
wurden in den erblichen Adelsstand erhoben. Dem bayeri¬
schen Gesandten in Dresden, Grasen v. Montgelas,
wurde der Titel und Rang eines königlichen Staatsrats
verliehen. Im ganzen wurden über 2000 Auszeichnungen
verliehen. Eine Anzahl höherer Offiziere erhielt das Bild-
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ms des Regenten. Der Prinz re ge nt stiftete ferner ein be¬
sonderes Ehrenzeichen für eine 40jährige Dienstzeit im Hos-,
Staats - oder Gemeindedienst, welches den Namen
Luitpoldkreuz  führt.

wb. München, 11. März. In sämtlichen Schulen fanden
heute vormittag Schulfeiern  statt , nachdem zuvor schon
überall Festgottesdienste  für die SchuMnder abge¬
halten worden waren. Der Prinzvegent empfing heute
mittag in der Residenz das diplomatische Korps,
wobei Nuntius D-r. Frühwirth  als Doyen die Glück-
wunschansprache hielt. Der Prinzregent erwiderte mit
herzlichen Dankesworten. In beiden Reden fanden dle
Beziehungen gegenseitiger Herzlichkeit und gegenseitigen
Wohlwollens, welche Bayern mit allen Kulturvölkern ver¬
binde, herzlichen Ausdruck. Daraus übergaben sämtliche
Diplomaten Handschreibenihrer Souveräne, Vezw. ihrer
Staatschess. Im Lause des Vormittags veranstalteten
Mehrere hiesige Hochschulen  Festfeiern. In der^großen
Halle der Universität wurden bei dem Festakt die Statuen
des Königs Ludwig I . und des Prinzregenten feierlich ent¬
hüllt. Mittags wurde im Norden der Stadt der mit einem
Kostenaufwand von 2 Millionen Mark geschaffene neue
Luitpoldpark  mit einer Ansprache des Oberbürger¬
meisters feierlich eingoweiht. Zur Erinnerung des 90. Ge¬
burtstags des Regenten wurden 80 Linden gepflanzt, deren
letzte der Urenkel des Prinzregenten, Prinz Luitpold, bei
der heutigen Feier pflanzte. Um die Mittagsstunde, als
die Gegend um die Residenz von einem dichten Publikum
besucht War, stieg der Maurer Peter T od t am Blitzableiter
entlang auf den Turm der der Residenz gegenüberliegenden
Theatinerkirche und 'befestigte an der Spitze eine lange blau-
weiße Fahne, hielt von oben eine Rede aus Kaiser, Reich
und Prinzregenten, welche vom Publikum uuteu deutlich
verstanden wurde und das auch in das Hoch des Turm-
kmxlers freudig einstimmte.

hd. München, 11. März. Der Kaiser  hat dem Prinz-
regcnten Luitpold sein in Ol gemaltes Portrait , das ihn
in der Uniform des 1. bayerischen Ulanen-Regiments, ge¬
schmückt mit dem Bande des Hubertnsordens, darstellt, mit
einem Handschreiben durch den preußischen Gesandten in
München, v. Schlözer, überreichen lassen.

Berlin, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) Der 90. Ge¬
burtstag des Prinzregenten Luitpold wurde heute vor¬
mittag in der Hedwigskirchedurch ein von dem Reichs-
tagsabgeordneten Dompropst Pichler  zelebriertes Hoch¬
amt mit Tedeum festlich begangen. Der kirchlichen Feier,
bei der Gesandter Gras Lerchensold mit dem Militärbevoll¬
mächtigten Baron v. Gebsattel die Honneurs machte, wohnte
als Vertreter.des Kaisers Prinz Eitel Friedrich  bei.

Keine Zündholzersatzsteuer.
■hd. Berlin, 11. März. Die von einigen Blättern ver¬

breitete Meldung, daß dem Reichstage demnächst ein Ge¬
setzentwurf über die Besteuerung der Zündholzersatzmittel
zugehen werde, wird an zuständSger Stelle als unzutreffend
bezeichnet.

Eingreifen der Union in Mexiko.
hd. London, 11. März. Aus New York kommt die Aus¬

sehen erregende Meldung, daß die amerikanischen Truppen
in Arizona und Texas anfangen, in die mexikanische Aus-
standsbewoguug zugunsten der Regierung -rinzugreifen. Tie
Meldung besagt: Gestern sind ISO bewaffnete mexikanische
Jnsurgeirten von amerikanischen Truppen umzingelt und ge¬
fangen genommen worden. Die Insurgenten waren von
dem Orte Douglas in Arizona aufgebrochen. Sie wurden
gefangen genommen,. ehe sie dir mexikanische Grenze er¬
reicht hatten.

Die monarchistische Bewegung in Portugal.
London, 11. März. (Eigener Drahtbericht.) Die

„Pall Mall Gazette" bringt Nachrichten von einem neuen
Komplott, welches daraus abzielt, den König Manuel wieder
aus portugiesischen Dhron zu verhelfen. Das Blatt fügt
hinzu, daß die Monarchisten aller Wahrscheinlichkeit nach
ihre Absicht vor Ablauf der nächsten drei Monate nicht in
die Wirklichkeit umsetzen werden, da sie vorher das Ergeb¬
nis der Neuwahlen abwarten wollen. König Manuel be¬
sitze zahlreiche Anhänger, und zwar reicht nur unter der
Aristokratie, sondern auch unter der Landbevölkerung, welche
sehr religiös gesonnen sei. Seine Parteianhänger seien fest
entschlossen, ihn aus alle Fälle wieder ans den Thron zu
bringen. Die portugiesische Regierung kenne diese Absicht,
glaube jedoch nicht an deren Verwirklichung. Sie beschränke
sich daraus, die Monarchisten in Portugal und London streng
überwachen zu lassen.

Eine Ehetragödie.
bä. Berlin, 11. März. Eine Ehetragödie hat sich im

Hause Wrangelstratze 119 ereignet. Dort fand man den
Hausbesitzer August Vogt und seine Frau in den Betten tot
vor.! Beide hatten sich mit gegenseitigem Einverständnis
durch Einatmen von Leuchtgas das Leben genommen. Ein
unheilbares Leiden des Mannes hat das Paar in den Tod
getrieben.

Um 30000 M. bestohlen.
Paris , 11. März. (Eigener Drahtbericht.) Dem

deutschen Journalisten Friedrich Bencker,  der zur Er¬
lernung der französischen Sprache nach Paris gekommen
war, wurden gestern abend von einem angeblichen Fremden¬
führer 30000 M. gestohlen.

Ein großer Bildcrdiebstahl.
hd. Petersburg , il . März. Die berühmten Portrait-

maler Benois und Bake haben durch einen Schwindler einen
großen Verlust erlitten. Sie übergaben einem gewissen
Waldeck 71 hervorragende Bilder, angeblich zur Ausstellung
in Amerika. Nun ist Waldeck mit den Bildern verschwunden
und alle Nachforschungen waren erfolglos.

Petersburg , 11. März. (Eigener Drahtbericht.) Zum
Befinden Ssasonows  wird mitgeteilt: Der Pro¬
zeß in der Kehle verläuft durchaus günstig, dagegen sind
seit gestern anhaltende Schmerzen in der Gegend der rechten
Rippe mit etwas Fieber eingetreten.■»

Steglitz, 11. März . (Eigener Drahtbericht.) Wahrschein¬
lich aus Gram  über den gestern erfolgten Tod seiner Gattm
durchschnitt ein in der Feuerbachstratze wohnender Herr sich und
seinem Pflegesohn die Pulsadern . Das Kind ist tot. der Mann
schwer verletzt.

Paris . 11. März . (Eigener Drahtbericht.) In der letzten
Nacht wurden in der Gegend des Montmartre 6 5 Ver¬
haftungen  borgenommen . Die Mehrzahl der Verhafteten
sind Deutsche,  welche es unterlassen hatten , sich polizeilich
anzumelden. 23 Verhaftungen wurden aufrecht erhalten . Bei
einem wurden zahlreiche Juwelen gesunden, über deren Her¬
kunft er keine befriedigende Auskunft geben konnte.

LetzteH«rrÄs!s «aÄpichrs».
Berliner Börse.

Berlin . 11. März . (Eigener Drahtbericht.) Der Börsen-
bcrlauf zeigte heute die gleiche Signatur wie in , den letzten
Tagen. Spekulation wie Privatpublikum hielten sich nach wie
vor zurück Md Anregungen, dir dem Geschäft einen Aufschwung
hätten geben können, lagen nicht vor. Zwar machte der Aus¬
weis des amerikanischen Steeltrusts einen guten Eindruck, ge¬
wann jedoch keine Wirkung auf die Haltung der Börse,, Dre
Kurse zeigten sich auf den einzelnen Gebieten wemg verändert.
Nur Kanada waren lebhafter im Verkehr zu höheren Kursen.
Montan - und Bankaktien waren leicht befestigt. Von Schiff¬
fahrtsaktien wurden NorddeutscherLloyd schwacher, auch Paket¬
fahrt mutzten etwas nachgeben. Von Elektrizitatswerten ,zeich¬
neten sich Schuckert durch eine feste Tendenz, aus . Kaliw-rte
lagen ziemlich fest, ebenso Jndustrieaktren . Jnlmldischs
Renten lagen still. Tägliches Geld bedang 2%, Proz ., Prwat-
diskont 3(4 Proz.

Einsendungen ans dem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugeh-nden, nütz!

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cinZafien.)
* In der Morgen-Ausgabe des „Tagblatts " vom 3. d. M.

wird gegen die Einteilung der Vorstellungen im
Koni gl . Theater  protestiert . Da die Verteilung der Vor¬
stellungen auf die einzelnen Serien in der bisherigen Art ganz
unverständlich ist und die Theaterabende der A-Abonnenten fast
ausnahmslos auf Samstag und Montag festgelegt werden, kann
man sich diesem Proteste nur anschlietzen. Während bei
anderen Bühnen eine Reihenfolge festgehalten wird, die den
Abonnenten in bestimmten Zeitabschnitten eine Vorstellung
garantiert , herrscht hier eine Willkür, die dem Wunsche der
Mehrzahl der Abonnenten nicht entspricht. So wurde z. B.
zwischen dem 26. Dezember und 2. Januar im Abonnement Ä
keine Vorstellung gegeben (also mehr als eine volle Kalender¬
woche) , dafür in der Vorwoche in 5 Tagen drei. Warum die
Donnerstags -Borstellung nicht in A gegeben wurde, ist unver¬
ständlich. Würde eine gerechte Einteilung obwalten, so wäre
in A vielleicht „Tell", „Prophet ", „Me Jüdin ", „Fidelis ",
„Samson " usw. auch schon zur Aufführung gekommen: mau
bemüht sich augenscheinlich, eine solche Aufführung in A zu
unterlassen. Weshalb hält die Intendantur den viertägigen
Turnus nicht ein? Wenn zum Schluß der Spielzeit eine Ver¬
schiebung notwendig wird, so ist dies begreiflich, daß aber seit
Beginn der Saison Verschiebungen zum Nachteil einzelner
Serien vorgenommen werden, ist nicht erfreulich. Zum Schlüsse
sei auch die erg. Anfrage gestattet, warum, die in den Abonne¬
ments -Bedingungen aufgeführten Solo -Mitglieder : Brodmcmn,
Kalisch, Schwegler, Frederich nie zu härm sind?

Im Namen mehrerer Abonnenten.

Briefkasten.
(Die Redaktiondes WiesbadenerTagblatts beantwortetnur schriftliche Anfrage»
im Briefkasten, und zwar ohne Reästsverbindlichkeit. Besprechungen kiinne» nicht

gewährt werden.)
. R. W. Die Strafverfolgung von Vergehen, die im Höchst¬
betrage mit einer längeren als dreimonatigen G:fängnisstrafe
bedroht sind, verjährt in 6 Jahren , von anderen Vergehen in
3 Jahren.

Lebensrettung. Unseres Wissens haben die Bestimmungen
kerne rückwirkendeKraft . Aber Sie können ja dm Versuch
machen und bei dem Kuratorium der Carnegie-Stiftung für
Lebensretter in Berlin vorstellig werden.

G. H. Darüber müssen Sie eine Entscheidung des Richters
für Zwangsvollstreckungssachenherbeiführen.

Ä. Z. 1. Gebadet wird hier während des ganzen Jahres.
2. Möblierte Zimmer sind in Privathäuscrn , je nach der Lage,
zu billigen Preisen zu haben.

Alter Abonnent. Er ist noch da und steht Ihnen gegen
Erstattung der Jnsertionskosten zur Verfügung.

Stammtisch „Mainzer Bierhalle". Königsberg fiel nach
der Schlacht bei Friedland am 14.,Juni 1807 in die Hände der
Franzosen und mutzte eine Kontribution von 1748 850 Talern
aufbringen ; diese Kriegsschuld (Darlehen , das die Stadt auf¬
nehmen mutzte) war erst am 1. April 1900 getilgt. Von Thorn
liefe sich das nicht feststellen. _ _

F. L. 15. Die Bestimmungen sagen darüber direkt nichts;
es wird daher angenommen, datz nicht nur Schülerinnen der
höheren Mädchenschulen, sondern auch solchen einer neunstuftgen
Mittelschule die Vorbereitung zum Handarbeits -, Turn -, Haus-
haltungs - und Zeichenlehrerinn en-Examen offen steht.

E. H. C 63 bedeutet Krankheiten oder Verletzungen und
deren Folgezustände au den oberen Gliedmaßen, welche zeitig
untauglich "machen. _

Geschäftliches.
(Sitte glänzende HaaresfmKe

't nicht jedermann beschert. Selbst die sorgfältigste Pflege,
ie man dem Haar angedeihen läßt , erweist sich erfolglos ; wie
rundlich man es auch wasche und bürste, es erhält nie iene
ei Frauen und Kindern so gern gesehene glänzende Fülle , so-
mge die Bildung von Kopfschuppen cm der Lebenskraft der
»aarwurzeln nagt . Häufiges Bürsten und etwa alle zwer ms
rei Wochen eine Waschung sind zwar eine wertvolle Hilfe zur
irlangung schönen Haares , sie können aber die Schuppen-
ildung nicht verhindern. Als ein vortreffliches Mittel hier-
egen kann die laut nachstehendem Rezept bereitete Mischung
mpsohlen werden, welche man zweimal täglich in, die Kopfhaut
inzureiben hat : 1 Gramm krist . Menthol wird in 88 Gramm
Sav-Rum aufgelöst und dann werden 30 Gramm Livola de
:ompofee hinzugefügt. Ein Teelöffelchen voll besseren Par-
äms gibt ihm den gewünschten Wohlgeruch. Dres Rezept be-
sitigt nicht nur die Schuppen, man spricht ihm auch wirklich
emerkenswerte, den Haarwuchs fördernde Eigenschaften zu.
is kann von jedem Apotheker oder Drogisten zusammengestellt
»erden Sein Erfolg liegt in seiner regelmäßigen Anwendung,
»kan bürstet das Haar öfters und nehme von Zeit zu Zeit eine
Laschung vor. Heiße Lockenscheren sind zu vermeiden, denn
e geben dem Haar ein glanzloses, lebloses Aussehen. F 192

MimyadtJänis
(Saxlahner’s Bitterquelle.) F55

Lassen Sie sich nichts MINDERWERTIGES
aufdrängen, und verlangen Sie das ECHTE.

Die Mopg-« A«sZl»ve umfaßt 28 Seite«
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman", „Der Landbote" und

„Unterhaltende Blätter " Nr. 6.
Leitung: SS. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik.n. .Handel: A. Heaerborst (r-rStnSrimT
m -: für Feuilleton : -W. Schulte vom Brühl , Ännenb " ? - kür » S
Nachrichten: C Rötherdr : für Naksanische Nachrichten& bet  Sm
un° G°richM°°l : ,tz Diesenbach ; für BermiLteL Sport und BrMZ

für die Anzeigenn. Reklamen: H. Dornaus ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlaz der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerci in WieSSaden
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Conrad Volptos Konfirmanden-
Gehe Marktstrasse n . Xettg aoe . ][£ " (YjTl TTT ll IllKiSLII 'uSII'

Telephon 107.

MtiP
empfiehlt in reicher Auswahl und

billigsten Freisen . 193
Kur gediegene lang bewährte

Qualitäten !

Das Neueste!

Paris. WiesbatleR , Gr. Burgstr. 3/7. Berlin.
Spezialität:

Corsets nach Mass
wie in meinem Pariser Atelier in der
so viel bewunderten fliessenden Linie.

VerdienstGrosswr
Leichter
Sicherer
Personerb welche sich zur Ge¬
winnung vo« MVonnenten ans die
bekannt«»» Meggendorser-Blatter
eignen, wollen sich wende« an«.L, .» cW-i>>>iirskr-ßMer
Etzlingen b. Stuttgart . T112

Für Gärtner.
Efeu, Immergrün , Ltiefmütter-

chsn, Berg-tzmeinnikbt abzugebcn.
Lk SlrLsnssr , Franks« Str » 122»
— Daselbst kann ein braver Jung - dl-
Gärtnerei erlernen.

O-T-ossos Lager
in modernsten Corsets,

die, trotzdem sie den höchsten hygienischen Anforderungen entsprechen, nicht
den geringsten Druck ausüben,

in den Weiten von 46 bis 100 zum Preise von Mk. ©.95 bis Mk. 75, ©®.

Unerreicht in Formenschönheit. — Durch kurzes Anziehen
vermindert sich der Leibumfang ganz erheblich.

■- = ~  Nur in meinen Filialen zu haben.

Preis : Mk. 8 .50 , Mk. 12 .00 , Mk. 16 .00.

Zurückgesetzte Corsets,
die im Schaufenster etwas verblasst,

werden mit

S0°|oRabatt
abgegeben.

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F318
W. Bickel , Langg . 20.

Gegen Einsendungb. LOPsg, erhältJeder eine Probe
Rot - und w ©Isswem,
ielbstg-reltert , nebst Preisliste . Kein Risiko. da wir

tichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt zlirüa.

W
Kein Risiko, da wir ^

NichtgesallendeS ohne Weiteres unsrankirt zurück.
lutvmm . - 18 Morgen eigene Wemberge an Ähr
und Rhein . Lsdo . Sotb . LdrwsUsv.

m<Stä«e£tê §3eä£5s»»• IHI'ÄVIJ - - ^ ' ] lanimF-murr

Be UW ZWgSWklleß« UW lislifi Sie lei
... « ._ .1 Knrin » Hufsdiaditeln. Hui- /-TN /ä/T̂ . fl JL Mt fe BTIMl. nnicnartiVnl6°"-r. Körbe. Hulsdiatfiltln. Hul-MhOlSOHrUriBlKoster. Fappharton. HandhOrbe.
Handtasdien, Foslkörbe, ver-andckorbe. All«RUen
Korbuiaren Sessel. Bluraentisdie. Papierkorbe,
Ständer Alle Bürsten warenu. ToileltearllKel etc.

Nutz- u. Sckeuer-Artikel allerbilligst,
Abseifbürst. 10.15. 20. 25. 30,85.40. 50.
Schrubber 20, 25,30,85,40,50,60,75,
Handfeger 30, 50, 60,75,100,150,200,
Bodenbesen 50, 75, 100, 150, 200,
Federstäuber 15, 25, 50, 75, 100, 200,
Rohrklopfer 25, 35, 50, 75, 100, zOO,
Fußmatten 30, 50, 75, 100, 200, . 00,
Klosettbürsten 35, 50, 60,75,100,150,
Teppichbestn35, 50, 75, ICO, 150, 200,
Straßenbesen 50, 60, 75,100 , 200, <,00,

1 Fensterledert35,50.75.100. 150,200,800,
I Scheuertücher 10,15,20,25,80,40,50,60.

Ueppige Büste
schön, voll. Körperform, d
Busennährpulv. „Oiazt-
n»t". Durchaus uuschädl.»
in kurz.Zeit geradezu über¬
rasch. Erfolae, ärztlichers.
cmpf. Garantieschenr

, liegt bei» Machen Sie ein.
letzt. Versuch, es wird Ihnen nicht leid
tun . Karton 2 Mk., 3 Kart., z. Kur er¬
forderst, 5 Mk., Porto extra. Dlskr. Vers.

Apothek. ST. .twöller , ©erlitt 1118,
_ Frankfurter All ee 136. F160
/HATs -'®flv[cl)n, schnell. Ratenrück-
vvtlll zahlung. Selbstgeberviesner,

Berlin 58, Belle-Alliancestr. 67. F55

Mrs!- ii. Neisch-AöschlU!
Leber- uud Blutwurst . . 48 Pf.
Fteischwurft . 80 Pf.
PreMopf . 90 Pf.
Extra Leberwurst . . . . 80 Pf.

Schweinefleisch, sowie alle anderen
— Fleisch- uud Wurstsorten—

cnisprechend billiger.

A . JMfssgs !fi» isiä9
Ecke Nero» u» Querstraste.

Bruteier und Kücken
von rcinrassiaen, prämiierten Hühnern,
rebb, Jtal ., Minorka. w. Orp nglon. auch
Glucken zu verkaufen. Näher. Nassauer
Str . 4, von 8—11 und von 4—6 Uhr.

Brennholz
Abschlag. .

So lange Vorrat reicht, verkaufe das
beim Verlegen meines Lagers sich er¬
gebende Abfallholz: _
Klötzchen. . . . P -r Ztr . 1.10 -
Gesp. Anzündeholz Per Sack l . 00 ( c;
Späne . . . per Karren 8.40 j ->
Sagespäne . . . per Sack 0 .50 )
Bl. 4 »rstemi Säge - u. Hobelwerk»

Lahnstraße. Telephon 418.  366

Bar Geld

Barleheii
an mittlere u. höhere Postbeamte, akadem.
Lehrer, höhere Eisenbahn- n. Staats¬
beamte ohne Bürgschaft, ohne Vorschuß.

Mtieemann & Co .«
Berlin » Markgra fenstraße 91.  _

verleiht gegen Ratcn-
rückzahl. ein jderm .reell

_u . schnell die seit6 Jahr
best. Firma 0 . Grundier, Berlin 8 0.
145, Oranienstr. 165a. Provision erst
bei Auszahlung. Größter Umsatz seit
Fahren. Fl ' Q

Einkommen uud B ««mögen
für jedermann u . jeden L>tand , solid
u. leicht zn erzielen ' durch Teilnahme
an wirtschaftlich unübertroffene,
billiger , gewrnnbrimgender u. durch¬
aus ^einwandfreier Sache. Äusfuhrl.
Gratis -Brosch. durch Vetzolo 4
Konstanz i. Baden . _ *40°

Heuantertiguiiau. Reparai. i, tlg.Werkslätl« dillizr!.

Karl WittielB,
4Slntf«v mti* Q Ecke Schwalb »Sie .»
Wiliskl All . früher Michelsberg.

Telephon 3531.» rn-, R» '.« -« Mm«».
Billigste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen und Wiedcrverkaufer.

_ S ©iider ®Mngeii ®t _ _

üm für die noch in Arbeit befindlichen neuen Model!« Platz zu schaffen, offeriere ich eine grosse
Anzahl Musterzimmer, welche nicht weitergeführt werden, in der von mir gewohnten geschmackvollen, erst¬
klassigen Ausführung zu -

-—  aasssepgewShwiicti billigen Pressen:
Esszimmer

jetzt Mk. 530 .-
t jetzt Mk. 680 .-

Nr. 3 früher Mk. 1350.—, jetzt Mk. 1100.
Nr. 4 früher Mk. 1480.—, jetzt Mk* 12o0 .-

Nr. 1 früher Mk. 780.—
Nr. 2 früher Mk. 870.—

Nr. 1
2

, 3
Nr.
Nr.
Nr
Nr

4
5

Nr. 6
Nr. 7
Nr. 8

Einzelne
früher Mk. 230.--
friiber Mk. 290.-
ft-üher Mk. 410.-
früher Mb. 480.-
friiher Mk. 580.-
friiher Mk. 650.-
früber Mk. 780.-
frülier Mk. 875.-

Biifetts
jetzt Mk. 175.-
je 'at Mk. 815.
letzt Mk. 320 .-
jetzt Mk. 300 .-
jetzt ;Mk. 450 .-
jetzt Mk. 480 .-
je -zt Mk. 580 .-ietzt Mk. 675 .-

Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr.
Nr.

1 früher
2 früher

1 früher
2 irüheV
3 früher
4 früher
5 früher
6 früher

1 früher
2 früher
3 früher
4 früher

Herrenzimmer
Mk. 1280.—, jetzt Mk.
Mk. 1475.—, jetzt Mk.
Schlafzimmer
Mk. 630.—, jetzt Mk.
Mk. 650.—, jetzt Mk.
Mk. 690—, jetzt Mk.
Mk. 850.—, jetzt Mk.
Mk. 1050.—, jetzt Mk.
Mk. 1580.—, jetzt Mk.

Salons
Mk. 1050.—, jetzt Mk.
31k. 1475.—, jetzt Mk.
Mk. 1850.—, jetzt Mk.
31k. 2300.—, jetzt 31k.

980.
1150.-

450-
480.
520.
650 .-
850.-

1250.

875-
1175-
1580.-
2100 .-

Reeller

Sämtliche Sachen sind in auffälliger Weise markiert . - - Für Interessenten eine sehr günstige
Gelegenheit, die Nieraand versäumen sollte. — Kostenlose Aufbewahrung bis zur Ablieferung. oüj

M.  Sclmaitt , Wolinmigs-Einrielitungeii,S 4  IFricdrifliBtrusae »4
am Durchgang z. Luisenplatz.

Nachlaß

herrscht besonders in
d.Nachmittägsstutiden
ganz gewaltig, sodass
es sich empfiehlt, auch
denVormittag zum Be-
sucli meines Total Aus¬
verkaufs zu benutzen.

Ursacbe
weshalb ich zu solchen
Schleuderpreisen ver¬
kaufen muss, ist der
Umstand,dass ich mein
Geschäftslokali.wenig.
Wochen zu räumen
habe u. bis dahin mein
immerhin noch grosses
Warenlager aufgelöst

wegen
sein muss. K43

Auflösung MW
des Geschäfts. übertraf bisher alle Er¬

wartungen und ist der
beste Beweis von der
Keellität und dem Vor¬
teil meines Angebots.

, Kircligasse 64.
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WW In der neuen Saison
nehmen Jacken-Kostüme und Paletots
wiederum eine bevorzugte Stellung ein.

Durch ausserordentlich günstige Dispositionen ist mein Lager
hierin auch diesesmal wieder auf das Vorteilhafteste sortiert , die
es mir ermöglichen, selbst den verwöhntesten und grössten An¬
forderungen in jeder Weise gerecht zu werden.

Meine Hauptpreislagen:

Paletots „Marke Turf“ -Mk . 22 °° 28 °° 32 °° 35 °° 48 °°
130 cm lang, in echt englisch, engl, gemustert oder doppelseitig.

Jacken -Kostüme • • • Mk. 38 °° 49 °° 68 °° 78 °° 95 °°
in sehr vornehmen schicken Formen, blau oder engl, gemustert.

r:
wegen Umzug

m unseren

Heuban Iriedriehstrasse Itz, mk der Wiieimstmse.

Um in unserem neuen Geschäftslokal auch mit einem neuen Lager zu beginnen, geben wir auf unseren
jetzigen Warenbestand einen g °aiaz IPl ’eisii &dila &s und bieten somit günstige
Gelegenheit, erstklassige Qualitäten in

m  Läufern. Mn  Fc8a etc.
zu selten billigen Preisen zu erwerben.

Rest®und Restcouposism jeden annehmbaren Preisen.

In unserem Neubau sind noch die
II . u. III , Etage per 1. April zu
vermieten, enthaltend 8—10 Zimmer, mit
allem Komfort der Neuzeit ausgestattet.

Teppichhaus
Elwei*s & Piepes^

Friedrichstrasse 39 , Ecke tagasse.

iraJWÄW'VsawsBM 350
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KL-millod .6 massgebenden Neuheiten

Konfektion
sind in grosser Auswahl eingetroffen.

Grosse 'Schaufenster -Ausstellung , w* un?

Frank & Marx
Kirchgasse 31. Ecke Friedrichstrasse.

BSfflliSiHSlSBSiBliiBIB HSHSSiilH * «
W
ggji Das denkbar Yollkommenste
W . ,
W nach jeder Richtung sind

I Bleyle’sKnaben-Anzüge.
Tadelloser Sitz. — Angenehmes Tragen.

U Bekannt als unerreicht in Haltbarkeit,

j Bleyle’s„Oja“ ,
Reformbeinkleid für Damen und Mädchen.

Turnbeinkleid mit Trägerleibchen. |
W B
W B
ägBBHiSBBBBBBEfflffiHBafflSaBäilflBBBBHBBBOHBBBBEBBBSS®|

| 7 poafcf’  !
ß  s * Wiesbaden,  g

Kirchgasse, Ecke Marktstrasse.

!« i

ra
m
m

m
9

Verlangen Sie Katalog.

äs mb ®mm i
19i V

1IEÜ

Billigste Bezugsquelle für

Tapeten
Rudolf ItlllSe,lull.tialmx Bauer,

. Tapeten - Manufaktur
9. Kleine Bisrgstrasse 9. Telefon Uo. 2818.

liesste KU jeden » Preis . 97

Jill JSfsIWSßSs®» Möbel 11.ftnettdekoratin,
Ecke der Wellritzstrasse.
an i

Schwalbacher Strasse 48 50. ”

ßr ©sses L,iiij©ir1iw HH©fa©lw ulfeir 3 flrt
in garantiert guten Qualitäten, zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- und Stilarten . — Spezialität : Mrantausssattnngei *. 256

Preise nur für

PfSorsfag u . Sieeistag»

1 grosser Posten

öamen-
Blusen

moderner _
Kimono-Schnitt

aus reinseidenem Louisine oder aus Popeline , ganz
auf Futter und in grossem Farbensortiment.

K50

Weinstube zum Schlosspark,
iSiefesüch st,  Rh »,

WEM W ;esba «lesicr Sir . 45, Krau Hi.  Tlion , Wwe.
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G cirdinen!
‘Ä " Engl . Tüll --Gardinen,

nur erstklassige Fabrikate und modernste Muster,
= = weit unter Preis ! ~=

1 f 45
! IT r ir r

regulärer 9 65
Preis bis O»

regulärer \  90 1
Preis bis |

regulärer O 00
Preis bis O«

regulärer 50 !
Preis bis lv * |

regulärer 1/? 50
Pi eis bis 1"

Besonders preiswert ! -
Ronleanx , l - und 2-teilig, 3 .45 , 2. 88 ' l .95

Erfostöllhalbstores . * . 8 *so, 5.25 , 3,45

Erbstöllstores , i«ng . . s. 75, s. 75 , 4.-™

Erbställbcttdeeken
über L Mett . . . . . . . . 9»
Uber S Metten . . . 10.50, 8. 25

Erbstüllbrise -bises . . • 2.—,95pl

Erbstiillvoiants . . . Meter 72  pf .,58pf.

Scheibengardinen Meter 4« Pf., s « Pf., 22 Pf-

Enorm billige Gelegenheitskäufe.

■piche
S« » ISI ca. 135/200 I ea. 170/245 [

£85

© St Py 9  solides Gewebe.

schöne Muster . . . . . . . c

^nvTjia wo unverwüstliche Qualität, moderne
W EARRIURL9 Muster-Auswahl.

7. 45
11 . 50

15 . 50

14. 50

m. so
ca. 200/300

SS. 50
^ € . 50

S 4 :.50

0 8 Kirchgasse
gegenüber

dem Mauritiusplatz.

Ja.  Hagele « Damenschneider,
I4ircl6s» sse * ®, ff’ an der  Langgasse,
neuen Frühjahrssloffen Biostüme von SSMfc . an,

Stoffen in grösster Auswahl von lOO Mk # an, bei
; °,n.tku ! ,igerArbeUund "unter Garantie für t » >«cHe Sen S» Z.

Neuestes Journal . _ Man verlange Muster.

\

Heu -Vergolden 1 55
von Spiegel » ) BilSerralunen u. Möbeln.

Restaurieren von Oelgemälden , SBleieJien und
Reinigen von IAran «tblättem . 379

Faniliranncnsirasse 11 .
: Fernsprecher 4221. —Hüter * SeUSfer,

Yergolderei u. Spezialgeschäft für f, Bilderoinrahmung.

tifssr  NicM übersehen!
Jona « Reute erhalt, kosten!, ausführlichen Prospekt der
Landwirtschaft!. Lehranstalt n. Lehrmolkerei Braunschweig,
Madamenweg158. Grttndl., gedieg. Ausbild, zum Verwalter,
Ttechnungsführ. u.Molkereiheamt. Kostenl. Stellenyermittlg,
In 17 Jaktren über S40Ö Schüler . Direktor Krause. 1144

[Lager in araerik.Sclmlien.
Aufträge nach Mass. . 361

Eäerm . SticUuor » , Gr. Burgstr .3.

OTtodes

Gfifabeid ßaue
£?{ranzpfat}, <Tafaft=3fote[

zeigt ergebenß den Gmpfang
der dKodetfe an.

¥ «* m 80  S a f . gute
per Flasche , elinc filas , spute reelle Tischweine,

weis » und rot . Proben am Fass . 372

JE. Bronn , Wcinliandliiiig. Adellieidstr. 45.

feltaow W
CS)

der

und Sommer - Neuheiten!

«O
GS»

hutzrnar̂e/" Woilmusseline, Foulard, Voile, Organdy, bedruckte Voile, bestickte Mulle, Leinen, Crepe, Batist , Zephir.

Sli,lSSila ; ; FrShJahrsfiaiteüe . Blusenstoffe , 2% §2
Das Neueste ! :: Das Schönste ! :: Das Aparteste!

Durch bedeutende Ver S rli „ er .m g «enc ' iKtten die Saison in sämtlichen Artikeln .
Hervorragende Auswahl zu ausserordentlich billigen Preisen.

Bimset *- Spezialist5Kl« Perrot Mach ! ., Elsässer Zeugladen

Ecke « rosse und Kleine Burgstrasse J.

FlaneSihaus,

WWäWMUWOKWsM

in blau und schwarz
finden Sie in

Enormer Auswahl!
Besten Qualitäten!

Sehr billigen Preisen!
nur hei 860

NW UM
Kirchgasse 76.

Fernspr . SSSW.

Feine Kass - Schneiderei. |

Eli.GesaiiMer
in allen Preislagen, große Auswahl,

Namen-Ausdruck gratis, empfiehlt
VapleOBM iinijü,

_Skint igaste 51»_18
masair£!trrs*mmrim i—»iw nnn-m

GesangMeAer
in reicher Auswahl.

Papierhaus
Hutter,
74 Kirchgasse 74.

^ Geld-Dailehn ahn.Bürg. Ratenrückz.
Tirkret, reellu. schnell von Sclbstgeber
Sdiicvogt , Berlin , Brüdnstr . 41.
Rückporto. (E. B. 1373) F 160

i 1
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Spezialist
für Bein "u. Fussleidencle.

In meinen Werkstätten verfertige ich sach¬
verständig die bewährtesten und besten Kon¬
struktionen von kiinstl . Cltedern , Pnss.
und StUtzmascliinem für X- u . O-Belne,
Klump -, Macken -, Spitz - und Platt-
fiiue , Knie - u . Hilftstiätzmasckinen,
Schienen zur Unterstützung verkürzter , kraftloser
und gelähmter Beine. Äackt -ScHienen
jeder Art.

——  Gummistriimpfe. -
Schuh -Einlagen für leidende Fitsse

leicht und elastisch.
Ich bitte, bei Bedarf sich mar an einen vertrauens¬

würdigen Spezialisten und Fachmann zu wenden
als solcher kommt in Krage der praktisclie Bandagist

und Orthopäde

Max Symank
Webergasse 26. Wiesbadens Telephon 3086.

Lr # c Madapolam,

ftekereien aUf ûll>  ’weißu farbig>
— — - — — — Zephir , farbig,

empfiehlt die

Schweizersfickerei-THcmufakfiir
ffl. Kussmaul ans St, Gallen,

Rheinstraße 3g. 1865

Atelier für feine Damen-Schneiderei
Kirchgasfe 40, 1 l., Bieimann , Kirchgassr 40, 1 l.,

liefert
Gesellschafts - und Besuchs -Toil . von 166 Mk . an,
E«8tnn »«8 tailleurs . von 13 © Mk . an.

Tadelloser Sitz. — Elegante Ausführung.
Französische Korsetts — neueste Modelle— von 18 Mk. an.

Al,. Srrmü, Äff
Goldene Medaille Wiesbaden 1809,

Moritzstraße SO, Fernsprecher 2281
Altes renommiert-s Geschäft.

Fabrikation aller Arten Luxus-,
Reklame« nnd Geschäfts-Wagen.

Stets Lager von fertigen Wagen.
= Gummiräver . =

Reelle Preise. 829
Große Reparatur-Werkstätte.

pFÄFF

353

Vertreter:
Carl Mreidel,

36 Webergasse 36.

<' Beutscha ersfkL Solldarla-Fahrräderi '
i * y -a auf Wunsch
<> Te §Szah !ssng .J
I > Anzahlung 20, 30,
X HWnM wp0Sj§  50 Mk. Abzahlung
* ' ' MM 6- 15 Mk. monatE
< ►Zubehörteils spottbillig. Preisliste gratis.
< » j , Jcndrosch Kl . Co . ,
( Charlottenburg No. 23g. >

SS! Jetzt ist es höchste Zeit SS!
die Gardinen waschen nnd spannen zu lassen.

Waschanstalt ©• Stohmidt , Röderstr. 24.
Gardinen werden nach neuestem System gespannt und wie neu hergestellt.

r
Empfehle für die Saison:

1

J ürgens,
Friedrichstrasse 9 u. Beiaspeestrasse 3.

Eckhaus nächst der Wilhelmstr. u. Markt.

r
Stets aparte Neuheiten der Saison.

Reichhaltige Auswahl Bekannt billige Preise
bei besten Qualitäten.

Hervorragende Kanfgeiegenlicit in Straussfedern
und sämtlichen Patzartikeln.

Jürgens,
Friedrichstrasse 9 u. Beiaspeestrasse 1.

I

L
Bitte um Beachtung meiner 5 Schaufenster.

5593
lim

Sie eine Wanne kaufen, verlangen Sic. bitte,
Prospekt über

Saxonia -lvannen
mit Gasheizung 18 Mk., ohne 26 Pik.

Mehrjährige Garantie. Vollbad8—10 Pf.
Tägl. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: M. Gerhardt . Spengler
und JnstallatMNs-Gesckäft, Drudenstraßc7. '

Telephon 8761. B4087

Extra billige Möbel -5lngebote
WM- Das 46 -jährige Renommee meiner Firma nnd weitgehende Garantie verbürgen die Solidität meiner Fabrikate , - fgl

f

Moderne Schlafzimmer
hell Nußbaum, lackiert, von Mk . 142 an.

Echt hell Eichen von Mk . 340 an.
Große Auswahl

Bessere Schlafzimmer
in hell Nußbaum. Mahagoni, Kirschbaum, Rüstern,

Birken rc.

Komplette

wohn- und Speisezimmer
vom Mk . 350 —10 ©©.

KsWpLeLie Küchen
von Mk . 55 —250.

Nußb.-Spiegelschränke. . . . von Mk. 70 an
Nußb.-Bücherschränke. . . . von Mk. 54 an
Nußb.-Schreibtische. . . . von Mk. 32 an

die Solidität meiner Fabrikate.
Nußb.-Büsetts . .
Kleiderschräuke, 1-tür.
Kleiderschränke, 2-tür.
Waschkonsolen. . .
Eichen-Flurtorletten.
Vertikos mit Spiegel
Sofas.
Ottomanen. . . .
Plüschgarnituren. .

von Mk. 120 an
von Mk. 16 an
von Mk. 28 an
von Mk. 18 an
von Mk. 15 an
von Mk. 30 an
von Mk. 36 an
von Mk. 26 an

von Mk. 125 an

Bettstellen in Holzu. Eisen, Rahmen, Matratzenu. Zederbetten
in eigenerW-rkstütte angesertigt, zu billigsten Preisen.

Eine Besichtigung meiner großen Ausstellungsräume in 3 Etagen ist gerne gestattet und dürfte besonders vor Anschaffung von Brautausstattungen sehr zu empfehlen sein.
Eigene Polfterwerkstätte . Telephon 36 ?« . Gegründet 1873 . Transport und Versand frei . R?

Zerd . Marx Nächst , 22 *£Sö8* 22-
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fürM
IlfeM« UNklll
_iielrfliser MwAr. E. U.

Dank der Unterstützung wohlwollender KinderffreMiLe, erhalten durch
«nst-rn Verein jetzt täM 1S5 Kinder m 4 verjchredenen, Ptadtte^ n «mewarme MttagSmaHLzert. Wie wertvoll,diese Eimnchtum» für das Wohl rervielen unterernährten, Kinder i-ft. die m WachstUN- und torve-Iichcr um°
wickLma MrückgclllieSen'. den Anwrdernnyen der -schule und dev waieren
o»LenS nicht« wachsen, sind, wird namentlich von Lehrern und Aerzien, aovr
«ich in immer weiteren Kreisen anerkannt. Bildet doch eine ragelm-asiige,
kräftige Ernährung die Grundlage jeder erfolgreichen Fürsorge au-s geMw-
^ ^ ^ Der^ erein, der dis jetzt nur Wer sehr beschrärÄtze Mittel verfügt,
bittet dringend, seine segensreichen Bestrebungen durch Zuwendung weiterer
Gaben, insbesondere auch fester FahroSbeitr̂ e. M unterstützen.

Gleichzeitig richten wir, namentlich an die .HauIf rauen, die herz Uwe
Bitte um Gewährung von Kinderfreitischenin Privatzhäufern und nn-
ineldunq derselben bei Fräulein H. Berts. Querstraße i.

Weitere Ebenden werden gern entgegcngenomanen von der Schatz-
meiistertzn. Frau LanldgerichtSdireÜor Ncizert, Martinstratze 11, sowie der
Nass. Landesbank und dem Verlag des „Wiesbadener Tagblatts und der
Wiesbadener Zeitung". . ^

Rhein-n.Taunusklnh Wiesbaden.
Bei der heute sfcattgefundenen Auslosung - '»out

Scltralrfsplseinpm unseres zum Turmbau auf der Hall-
garter Zange aufgenommenen Aulehens wurden folgende
Nummern gezogen:

50 52 64 68 70 90
176 177 187 207 220 238
270 280 283 321 326 328
361 362 364 368 379 384
396 407 411 413 440 443
487 493 509 517 520 533
587 589 600 606 607 617

Oie Rückzahlung der ausgelosten Schuldscheine findet vom
S. April d . J «. als bei der „ JliiteWenisclien Creditlianli,
Filiale Wiesbaden **, Friedrichstrasse 6, statt . F 421

Wiesbaden , den 16. Februar 1911, >
Eier Vorstand.

Thuringia
We^ sichevurrgs - KefsAschaft irr @rfux *f.

Gegründet 1853. Vermögen 76 Millionen Mark.
Hrner-, Lebens-, Renten-, Einbruchdiebstahl-, Wafferleitnngsschiiden-, |
Glas », lünsau-, Haftpflicht,, Automobil -, Mietvert, »-Versicherung.

Kulante Schaden-Regulierung. — Mäßige Prämien.
Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne 276I

Adolf Berg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephon 4169.
J . Breun , Privatier, Herderstraße 25.

Mareus Berle & Gie-
WIESBADEN . Bailkll &llS . Wilhelmstr . 38.

Telephone No. 26 u. 6518.Gegründet 1829.

Anitas aller in fa Bankfact eimlilapiiiealiescMitE,
Aufbewahrung

waltung v.Wertpapieren.
Verwahrung versiegelter

Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

insbesondere:
und Ver - Diskontierung und Ankauf

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

—: Einlösung von Kupons vor Verfall.

^/uwelfn,tteöLD - ,• ŜILBER
7ÄKTOB

“BENDER^

ZU OSTERN
VORTEILHAFTER GOLDSCHMUCK

Ladenlokal,
Mt  bevorzugt, in erster Geschäftslage für feines Spezialgeschäft per bald gesucht» !
Off. unter F.  I ». 35. SS®* an »»« .». Mo -s » , Fr -' Nkfurt a . M . F118

ZU OSTERN
PREISWERTER SILBERSCHMUCK

ZU OSTERN
PRÄZISIONS -UHREN

EIN «jRO ^ SER
7 RKTUM

EinbedeutenderTeil«esWiesbadener
Publikumsist immernochderAnsicht,
dafiaufderWilhelmstraßekeinGeschäft
existiere. Indemmanebensobilligeoder
garbilligereWarenkaufenkönne, als inderInnenstadt

PiesisteingrosserIrrtum. Die stetig
xunehmenäefeevofzugungder ' Firrta
JakottBender, Wilhelmstraße48, nament¬
lich seitensder mittlerenBürger- und
Beamtenkreise, bevmistdas Gegenteil!

In der Tat wirddie nie versagende
Leistungsfähigkeitdiesesaltelngeführten
Unternehmensimmermehr anerkannt,
besondersaber ist er die ungewöhnlich
refcheAuswahlerstaunlichbilligerArtikel,
die ddn großenStammtreuerund xu-
frwdonerKundenständigerweitert

7AKPB BENDER
WELEN OOLD SILBER ©“

t<9 pRÄZniONS UHREN ® ®

LHELMVTR
Î g SVIBSBängm. ^ 8

ZU OSTERN
BESONDERS BILLIGE PREISE

l5 * ^ 5
pur massig benutzt und ausschliesslich durch Fabrik in bestem Stand I
gehalten, offene Carrosserie, amerik. Verdeck, ev. auch Sommerdach,

»toatsgefeei «.
Offerten unter Chiffre XL 313 an den Tagb1.. _

fMttet uhü  djEBi. Ihaföimlfllt

l »Biet s Hilft
Klrchgasse 48 , Ttttmusstr. 19, UetteUreckstr'. ^4.

p * *- Telephon 1063 . 378

Deutsche Bank
Wiesbaden

Wilhelmstrasse 22, Ecke Friedrichstr.

Hauptsitz : Berlin.

Kapital . 200 Millionen.
Rücklagen . . . 108 Millionen.
Umsatz in 1610 112 Milliarden.

StiMKommer
— Tag und Nacht bewacht. —

Schrankfächer (Safes) verschiedener
Grössen unter Mitverschluss der Mieter

zu Massigen Preisen.

Besichtigung der nach den neuesten
Erfahrungen der Technik erbauten
:: Stahlkammern gerne gestattet. ::

5984 ;

Filiale Wiesbaden.
Kapitalu. Reserven 62 MiUIoiien Mark. 1448

Friedriohstrass©0. * Telefon no. 66,
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,

Nürnberg, Fürth , Giessen , Essen a/Ruhr u. Hanau.
ni

ir[ .
Stahlkammer mit Safes -Einric htun g.
t * + ^ .̂ 4 ^ <4 ^ + + 4 + + + 4 + + + + + + + 4 -+ 4 "*£ <j

Mit dem

t  Beqinn des Strassersbaues

der soeben in der Länge von über 600 m in Anenff
genommen wurde, ist es nun jedermann möglich,
sich ein Bild von der Lage des Gesamtgeläudes wie
der einzelnen Parzellen zu machen. — Wir offerieren: V

Haus und Harten J
in jeder Grösse und Ausstattung, inkl . Gas, Wasser, T
Kanalisation, Umzäunung, Strassenkosten etc. etc. X

^ zu vorher festgestelltem , billigem Preis , unter  J
j vert raglichem Ausschluss jeder Nachforderung.  $% Kleine Anzahlung. Niedrige Amortisation.
X Gelände zum Selbstkostenpreis.

iw
Gesellschaft mit beschränkter Haftung , ♦

Wiesbaden. Friedriehstrasse 36f. 4»
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Wansssrpöliiciieii Yorteile,die icö firenfl meiner 95-Pf.-ffocle viele,sind zur Genfige detail
Von den in allen Abteilungen in grosser Menge ausgelegten Artikeln empfehle unter anderem:

TUanufakfmwaren.
4Vz Meter Hemdentuch . -
21/. Meter Flockpique . -
2Vä Meter Köperbiber . -
3 Meter Hemdenbiber, gestreift oder kariert , gute

Qualität . -
2Vs Meter bw. Blusenflanell, hübsche helle und dunkle

Muster . -
2V-- Meter Tennisstoff, hellgestreift . -
3VÜ Meter Blusenzephir . -
2V. Meter Ehenania , für Kinderkleider . -

Handtuehzeuge, kariert oder gestreift, Kupon bis
5 Meter. -

6 Stück Handtücher, gesäumt und gebändert . . -
12 Stüek Poliertücher . -
12 Stück Küchentüeher . -
6 Stüek Küchentüeher, gesäumt und gebändert . . -
4 Damast-Servietten . -
1 Tischtuch, Drellgewebe . -
1 Kaffeedecke, verschiedene Muster . ■
1 Milieu, rein Leinen, Durchbrucharbeit . . . .

-.95
-.95
-.95

.95

-.95
-.95
-.95
.95
-.95

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

Große Posten Reste und Abschnitte in Handtuchzeugen,
Hemdentuchen, Pique, Biber usw.. jeder Kupon —.95

Wäscfye.
weißes Damenhemd, Achsel- oder Vorderschluß . -
Damen-Beinkleid, Knie- oder Bundfasson. . . >
weiße Biber-Damen-Naehtjaeke . -
Paar bunte Damen-Beinkleider . . . -
bunter Anstandsrock . -

4 Stück Erstlingshemdehen . -
1 weißes Kinderröckchenmit Leib., Länge 35 . . . -

elegante Untertaille mit Stickerei und Banddurchzug-
Paar geschlossene Kinderliöschen, Länge 45 bis 60

3 Paar geschlossene Kinderhösehen, Länge 30 cm
Kopfkissen mit Einsatz und Schrift oder gebogt
Badetuch, Größe ca. lOO/iÖO cm.

1
1
2 Badehandtücher, ca. 45/100 cm
1
1

weiße Einsehlagdecke mit pass. Wickelband
Knabenhemd, Länge 65—80 .

-.95
-.95
-.95
-.95
.95

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
.95
.95

-.95

Teppiche— Gardinen»
3 Wachstuchwandsehoner, verschiedene Muster . —.95
1 Biberbettuch, weiß oder bunt . —.95

1 Schlaf decke, grau oder getigert . —.95
große hellfarbige Wachstuchtischdecke . . .
Bettvorleger, Perser Imitation oder Axminster

3 Stüek Erbstüll-Brises-Bises, mit Volant.
1 Spachtel- oder Erbstülltisehläufer und 2 Deekehen
1 Sofakissen, zweiseitig Satin mit Volant . . . .
1 Filztischdecke mit gestickten Ecken, rot oder grün
2Vs Meter Läuferstoif . . . .

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

Außergewöhnlich billig !
1 Posten Rouleauxstoffe, ca. 130 cm breit , goldgelb

und creme, aparte Muster . . . . . Meter —.95

Konfektion.

Schürzen.
1 farbige Kinder-Reformsehürze mit Volant und färb.

Besatz, Größe 45 bis 70 . —.95
1 schwarze Kindersehürze mit Volant und Besatz,

diverse Größen . —-95
2 Knabenschürzen in grau, marine oder meliert, Größe

45 bis 60 . —-95
1 Knabenschürze in beige, grün oder meliert, mit großer

Spieltasche und Holländerbesatz , Größe 45
bis 60 . —-95

1 Zierschürze, farbig, Prinzeßform . . —.95
1 Zierschürze, farbig, gestreift oder türkisch gemustert —.95
2 Zierschürzen, weiß gestreift, Organdy mit Stickerei-

Volant . . . - - - - .95
1 Zierschürze, weiß gestreift, Organdy mit rundem

Stickerei-Volant . . —.95
1 Zierschürze, weiß, .Prinzeßform mit Stickerei-

Volant . . —.95
1 Zierschürze, weiß, reich mit Stickerei und Einsatz

garniert . —-95
1 Hausschurze, farbig, mit Volant und Tasche, voll¬

kommen weit . —-95
1 Hausschürze, farbig, Prinzeßform . —.95

Mausbalt-Tlbfeilung.
£d)f Porzellan , inäiscf) blau,

4 Speise- oder 6 Kinderteller . —.95
6 oder 4 Dessertteller . —.95
6 oder 4 Kaffeetassen mit Untertassen . —.95
3 Tee- oder Bouillontasson . —.95
1 Kaffeekanne mit Rahmkanne . zus. —.95
Brotkörbe, Butterdosen, Compottieren, Salatsehüsseln,

Saucieren . . • Stück — 95
Weißes Porzellan,

6 Speiseteller, tief oder flach . — 95
10 Speiseteller, stark , flach . —.95
1 Kaffeekanne mit Zuckerdose und Rahmkanne zus. —.95
6 Kaffeetassen mit 'Untertassen , massiv, und 1 Butter¬

dose . . • zus, '
1 ovale Fleisehplatte, extra groß . -
2 verschiedene Compottieren . . . .

Emaille efc.
1 Fleischtopf mit Deckel, 22 cm . . -
1 Eimer, 28 cm, und 1 Stielpfanne . zus. -
1 Satz — 2 Stück Nudelpfannen . - -
1 Satz = 3 Stück Milehtöpfe mit Ausguß . . . . -
1 Kaffeekanne und 1 Milchkanne . zus. -
2 Schüsseln, dekoriert , 20 und 26 cm . . . . . .
1 ovale oder 1 runde Wanne mit festen Griffen . -
1 verzinkter Eimer, 28 cm, und 4 Pack Seifensand zus. -
1 verzinkter Eimer, 1 Fußmatte und 1 Abseifbürste zus. -
1 verzinkte ovale Wanne, 40 cm . . . . . . . . • ■
1 geschliffene Stahlpfanne mit vernickeltem Stiel . -
1 Küchenlampe und 1 regulierte Naehtlampe . zus. -
3 Gaszyünder , 3 Glühstrümpfe und 3 Stifte . zus. -

Mein rfluminmm.

.95

.95

.95

Kimono Muse, Baumwoll-Musseline . —.95
Biberkinderkleid mit Volant -. _• - • • • —-95
Russenkittel mit Besatz, hübsch garniert , Größe

45 bis 60 . — 95
Unterroek mit Volant und Besatz . —.95

Halbfertige Batistblusen, reich bestickt . Stück —.95 J

Koehtöpfe, 18 cm.
Pfannen, stark , 20 cm . . . . . . .
1 Schöpflöffel und 1 Schaumlöffel. . .
1 Saucenlöffel und 1 Milehlöffel . . .
1 Milchkrug mit Bügel . -
Milchtöpfe mit Ausguß, 14 oder 13 cm .

i Suppenseiher, 14 cm, oder 1 Essenträger
1 Durchschlag, 16 cm, oder 1 Zwiebelbehälter - - -
1 Stielkasserolle, 18 cm oder 1 Stielpfanne, 16 cm. -
1 Nudelpfanne, 16 cm, oder 1 Bratpfanne mit Stiel,

20 cm . '

Stück

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
.95

-.95

-.95

Porzellan bunt.
1 Kaffeeservice, fünfteilig . . . .
1 Dejeuner, weiß, mit Gold.
1 Kaffeekanne und 1 Rahmkanne .
1 Salatiere, bunt , und 6 Dessertteller, Blaurand,

zus.
zus.

-.95
-.95
-.95
-.95
-.956 Tassen mit Untertassen , bunt oder weiß mit Gold

Steingut.
12 glatte Speiseteller und 1 Brotplatte . . . zus. —.95
1 Satz Schüsseln, weiß oder bunt . —-95
1 Salz- oder Mehlmetze, blau Zwiebelmuster . . . —.95
Einzelne Schüsseln oder Kannen zu Waschgarnituren,

diverse Formen . - —-9«
7 Stüek verschiedene Steintöpfe, hohe und niedrige

Formen . . —.95

Glaswaren.
12 Stück Bierbecher -.95

| 6 Weingläser, Figaro od. Hamburg , 1/~ Kristall —.95
Weinrömer . . .
Schaumweinkelche . . .
Teebeeher . .
Likörservice, achtteilig . . . . . . .
Sturzflasche mit Glas, Rubin rot . .
Wasserkrug, 2 Gläser und 1 Tablett.
Fruchtschale und 1 Blumenvase . .
Compottiere mit 10 Compottellern . -
Zuckerschale, 1 Käseglocke und 1 Compottiere zus,

zus.
zus.
zus.

—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95
—.95

Diverse ffausbaftungsgegen/lände.
Garderobeleistemit 5 Haken . . . . . . . . . -95
Handtuchhalter mit Konsole . . . - - —-95
Besteckkasten, dreiteilig, fein lackiert . —.95
Putzkasten, enthaltend 1 Flasche Metallputz, 1 Poher-

tuch und 1 Zylinderputzer . . . . . . . zus . —.95
Wäschetrockner und 120 Klammern . . . . zus . —.95

1 Garnitur, bestehend aus 1 Salatbesteck, 1 Kuchen¬
rädchen, 1 Senflöffel, 1 Eierlöffel, Salzlöffel und
Serviettenring . —-95

2 Stüek Patentkleiderbügel mit Hosenstrecker und
1 Kleiderklopfer . zus, -

1 Staub- oder Handbesen, Roßhaar . . . -
1 Staubbesen, reine Borsten mit Stiel . -
1 Garnitur, bestehend aus Schrubber, Abseifbürste,

Waschbürste , Schmutz- und Glanzbürste . zus. -
6, 4 oder 3 Scheuertücher . -
6’ Pack Seifenpulver und 5 Scheuertücher . . zus. -
2 Dosen Bohnerwachs . -
2 Paek Kerzen „Eleetra“ 6er und 8er . -
1 Marktkorb, offen, in versch. Ausführungen . . .
1 Arbeitskorb mit Deckel . -
6 Eß- und 6 Teelöffel, Britannia . -
3 Eßlöffel oder Gabeln, Alpacca . -
6 Kaffeelöffel oder 1 Eßmesser und 1 Eßgabel,

Alpacca,
3 oder 2 Paar Eßbestecke mit schwarzem Heft . . -
6 Tischmesser oder 6 Dessertmesser mit vern. Heft.

3ted )- und Lackierwaren.
1 Kaffeemühle, 1 Kaffeesieb und 1 Reiber
1 Gestell für Sand, Seife und Soda
1 Petroleumkanne, lackiert, 3 Liter
1 Spülbürstengarnitur mit 5 Bürsten
1 Menage, vernickelt, fünfteilig
1 Springform und 1 Kuchenform . zus.
1 Kartoffelpresse und 1 Reibeisen . zus,
i Bund Bleehgeschirre, 8 Teile .
1 großer Spiegel mit modernem Rahmen

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95

.95
-.95
.95
.95

.95
-.95
.95

-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95
-.95

Warenhaus julius Bormass.
K42
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Wdöl -Wsknungs - bmriedkmgsn
m enorm billigen Sxlra Busnahmetireisett.

Jfeiant ®Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, natur-poliert, Intarsien-
Einlage)

mit grossem 2-tür. Spiegelschrank, Waschtoilette mit
hoher Marmorrückwand, 2 Bettstellen, 2 Nachtschränke
mit Marmor, kompl.
21k. 275 .- , 2 ©5 .—, 32 <ä>.—, 35 ®.—, 375 .—

Koüsrne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum imit., innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
a Hk . 205 .—, 215 .—, 24 ©.—, 25 ©.—, 300 .-

JMertse Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

2 Bettstellen, Waschkommode mit Marmor und
Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränke mit Marmor, zweitür.
Spiegelschrank,
» Mb . 24 ©.- , 275 .—, 205 .—, 300 .- , 350 .—
Besseres solid gearbeitetes Sehlafzimtner
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Nussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsätz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschränke, ä Mb.
30 ©.—, 305 .- , 425 .- , 400 .- , 500 .—, 700 .—

JMertte WshsK . .
in Pitchpine und Oelfarben an strich a Hark 5 ®.—,
80 —, 11®.—, 125 .—, 135 .—, 175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons and Herrenzimmer
Mb . 275 .—, 350. 700.

und höher.
800 .- , 1000 .- *

Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Merrensclireifotische , nussbaum-pol.,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . . . 95 Mk.

Biielierscliränbe , nussb.-poliert, mit
moderner Messingverglasung . . . .

Büfetts , nussbaum-poliertu. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung

55 Mk.

145 Mk.

Spiegelscliränke , nussbaum-pol., mit
geschl. Glas. . 7 © Mk.

Denkbar günstigste Kanfgelegenhelt für Brautleute, Pensionen, Hotels und linderziinnier.

Telephon 2837. San. Bosenkranz, Blücherplatz 3/4. B2192

Geschäfts -II ebernahme.
Hierdurch mache meiner verehrten Kundschaft und dem titl . Publikum die ergebene

Mitteilung, dass ich mein Spezialhaus in

lelitos «, MM Krtitra etc.
an Herrn man » Sfioefiänsrer übertragen habe, welcher dasselbe in unveränderter Weise weiterführen
wird. Indem ich für den mir geschenkten Zuspruch bestens danke, bitte ich, das gleiche Wohlwollen
auch auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen und empfehle mich

Hochachtungsvoll

EB Siepermann , Kirchgasse 17.

Höflichst Bezug nehmend auf obige Mitteilung, teile ich hierdurch ergebenst mit, dass ich das
§p ?>zi » 11iau » Im  Uelihateisen , 8iidfr !äcliten , Konfitüren etc . des Frl . B.. Siepermann
am 1. März käuflich übernommen habe und dasselbe unter der Firma

Hans Hoeflinger,
Kirchgasse 17 , Telephon 2715,

in unveränderter Weis# weiterführen werde.
Ich werde bestrebt sein, allen' Wünschen der verehrl. Kundschaft entgegenzukommen und

halte mich bei Bedarf bestens empfohlen. Hochachtungsvoll

üasis UtoeflisMjs ^g Kirchgasse 17.
Teleplion D2LZ.

Geschäfts-Eröffnung.
Mache hiermit meiner werten Kundschaft , Freunden und Be¬

kannten die ergebene Mitteilung , daß ich in «reinem Hanse
Walramstratze 1» , an der Wellritzstrab -, ein

£>s
:: a

o —&-tSÜL«
BD

iieüoipliff Ifir Mtt Mftt,
alle Sorten Pinsel , Bürstenwaren , Seifen , Putztücher usw. eröffnet
habe Führe außerdem sämtliche Utensilien für Maler und Tüncher
bei billigster Berechnung und halte mich bei Bedarf bestens empfohlen.
Gleichzeitig bringe ich mein Maler- und Tüuchergeschiift in
empfehlend« Erinnerung. B4219

Äyg &asi Stritte^
Hüncbev - und W etl'er met st ex,

_Waleamstra ste 18.

aller Systeme,
aus den renom-
mierteftcnFadr.
Deutschlands , mit
den neuest ., üb» '
Haupt erfsticrenden

Verbesserungen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung,

s Langjährige
Garantie»

« Mechaniker, 325

Hiermit gebe ich mir die Ehre, die

WEM-Eroff nung
meines Oeseltäfäslokals nach beendetem UmSsau ansuzeigen u. gefälligst
darauf aufmerksam zu machen, dass die neueste » Modelle in

garnierten und ungarnierten Damen-Hüten,
sowie

all © Weuheiten der Saison
in reicher Auswahl eingetroffen sind, zu deren Besichtigung ich recht holl,

a lEcklSOPlltj Wellril *»trai »e ZS.
einlade
Wellritastrasse II.

Gratis
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Wanzen, Motten
etc. in allen Fällen , wo es nicht gelingt,
das Ungeziefer radikal zu beseitigen, die

Siiddeatsclie Versicherung gegen Ungeziefer
Geschäftsstelle: Wiesbaden , Göbenstrasse 11.

Versicherung' gegen Unge ziefer gegen massige Jahve sprämie.

nur dudi
gesetzlich
gesdiüizt.

Aeusserlieli anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.ACUSSOI 'UWI auncuuuai . uamuviwu - — - . . ,
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.-WIX’U. UUIU. jiimmiim piotuuw ». vruuo --- —-duroh alle u. Gracil Co. 3MLttndien, Maistr. 61. F 60

Srantlente!
Vor Einkauf Ihrer Möbel versäumen Sie nicht

das , B4633

Möbel-Lager, Bissnarckring 28, zn besichtigen!!

Kirchgasse 38.
Eigene Reparatur

Telephon 3764
Werkstätte.

I
Nervenschwäche

der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder d »e BAraft
der Jngend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft!. Gutacht. v. Dr.Aders
& Co., Berlin-Sch. 45, Hauptstr. 8.

Nervenschwäche
und Männerkrankheiten , deren inniger Zusammenhang . Verhütung und völltgt
Heilung Von Spczmlarzt i >r . med . Ruinier . Preisgekröntes , eigenartiges,
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer , äujzersi lehr¬
reicher Ratgeber und bester Wegweiser zur Verhütung und Heilung von Gehirn-
nnd Rückenmarks-Erschöpfung , örtlicher , auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
Zirriikmna . Folgen neroenrntnierender Leidenschaften und Epzeffe u. s. w. Für
iedcn Manu ob jung over alt , ob noch gesund oder schon erkrankt, ist das Lesen
dieses BuchcS nach fachmännischen Urteilen von geradezu unschätzbarem Nutzen. Für
T>!k 1 60 in Briefmarken von E9r . med . Buinler,  Genf 435 (Schwerz !. F55

Denk Mim Grundsatzes
na
II

best bewährte Fabrikate wniiber-
troffen billig su werkaEifen 5 kann ich
das stete Anwachsen meines Kundenkreises feststellen.
Es bedeutet daher seine eigensten Interessen ver¬
nachlässigen, wenn man Möbeleinkäufe tätigt, ohne
meine grosse Ausstellung feinbürgerlicherEinrichtungen
zu besichtigen. 31

Langjährige Garantie. Frachtfreie Lieferung.

Möbel Dekoration
Fritz Mi!

Gustav Schupp Nachf.
WIESBADEN

Tauxmsstrasse 38.
Tel. 151. Gegr. 1871.

1



MrshKSEV TrrgblM. Sonntag , 13 . März 1911Morgen -Ausgabe , 2 ♦ Blatr<

SsÄfl

IIAOir Bouillon -Würfel - 5
^teüzsf^

mit dem Namen MAGGI und dem Kretizstern

Telephon £ 43 . |
ÄmtHohes Reisefouremt der  !
Preussrfflesso Sfaafsbahnen  |

M &gjlsÜQ ^ ' ♦

zwk.

hanggasse 48 , 1,
Fah rkarten -Ausgab e sämtlicher in - u. ausländ , Eisenbahnen , Zusammen-  ♦ J D & © a Adrian'stellüng von Fahrscheinheften  innerhalb weniger Minuten jür jede be- «K
iiebige Reiseroute mit wahlweiser Fahrtunterbrechung und längerer  ♦
Gültigkeitsdauer (Cook’sdies System ) , — Fahrkartenausgabe für alle  «

d bedeuten den Dampferlinien der Welt, — Gesellsd iaftsreisen. — Einsei-  J
reisen mit und ohne Hoielvcrpßegüng7^ ~Reise F̂ass ^pcirtou is ~~

Bahnhofstrasse G. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.
zzzzzzz  Umznge in des * Stadt , r -
Uebersee - [ mzttge per liftvan ohne Umladung,

Kostenanschläge gratis . Kostenanschläge gratis.
5977

'Ausarbeitung von Reiseplänen. — Gepäckversicherrung. — Geldwechsel. — Zahlungen auf Kredit-  £
briefe , Zirkularnoten , Traveller ’s Checks.

Firmenschilder
liefert als Spezialität das

Wiesbadener Emaillierwerk,
Inh .: Wattia BVocsi.

Metzgergasse3, Telephon 2060.Moll-Kontor
Elektrische Hand - KopfmassageA Bahnamtlich bestelltes Rollfuhrunternehmen^4- für Wiesbaden. 4

V Bureau : Siidbahnhof. Teleph. 917 u. 1964. 4

Abliolimg : irai ®pesliM ©m 4
4 von Gütern und ISelse - Kffekten an bahnseitig «K»
4 festgesetzten Gebühren . 237 ^
4 Verzollungen . Versicherungen . -H-

(einziges System , keine Vibraiionsmassage ) ,
sicherstes Mittel gegen Haarausfall, Haarschmerzen . Kopijucken

und zur Förderung und Stärkung des Haarwuchses.
Viels Anerkennungen — überraschende Erfolge.

Vorteilhaftes Abonnement in Massage , Maniküre , Shampooing.
Haarfarben, frisieren in mu! ausser den! Baase.

. .. .  Spezialität : Haararheitea . - .- -
Für jede Dame separate Kabine, Haarfarben Extrazimmov.

On parle francais. T > English spokon.
Fernspr . 4018, JL • Öüllltzj Farnspr. 4048,

L. Etage , kein Laden,
grosse Annehmlichkeit.

Sfeugasse SS,
2. Haus v. d. Marktatr.

Möbel -Transporte
unter

Garantie

^Thompson'
^erfenpfe,

E2IU Unterricht erteilt llllM
in alien Handarbeiten staati . gepr. Lehrerin.

äkadL Zuschneidern w©si Wäsche
issad Schnei «Ses»©E.

Anfertigung derselben von jeder Schülerin.
Anmeldung erbeten.

A. CSramberger,
ßlllcherstr. 19, II. BllE

und ohne

Umladung
nach allen

Plätzen

Tel. 32. Stadt - Umzüge . Tel. 32.

Willi . Huppert & Co,, e.m.b.H.
384

bequem« Formen , 295
in echtem Leder gearbeitet,

U- non 100 Movk art . "VT
Wilhelm Waer, Friedrichstr. 48.

nurean HWanritinsstriasse 5.

Reparaturen schnell und billig.
PhilippKraemer , MetzaergMe27 . - Tel. 2079.

Reparaturen an Tafelgeräten in Silber u. Nickel.itesserpützmaschina

Um meiner geehrten Kundschaft und Interessenten eine vorteilhafte
Einkaufsgelegenheit zu bieten, verkaufe ca.

50  IO 0 I oll on T ■v . en
vergangener Saison zu

bedeutend ermässigtem Preis.
Ein grosser Posten Linoleum,

Stückware; Teppiche , Läufer , wird mit SO /© RäöStt
gegen Cassa abgegeben.

Lincrustapaplerkörbe etc. mit ÄO % Rabatt
Tapetenhaus © sr ! 8 MMWZ

Fricdrichstrassc 45 . Telephon 244.

Jedem Paket Schneesternwolie liegen

Strick- u. Häkelanleitung
und Mustervorlagen gratis be

zur Selbstaafert iguug voir Sportkleidung
für Erwachsene und Kinder!

Sternwoll-Stnimpf-«.SocfeeusaPHeciid Hifi hßQlftfl aind im Tmdai.  k .;11: .. vsind die besten unU im Tragen die billigsten!
8*IBgiqatllea«twfoöMfWmclidirektoder» lk, i*riuicift jfuacaL

SternwoIhSpinnerei, Altona-Bahrenfetd

Zu haben in Wiesbaden bei:
.rmlizz» NSvi'nirzM», Kirchgasse 45, Jt,  ISoit , Weilritzstraße 45 und CS»*.
Eäeimticjr , Langgasse 34.

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten Linkrusta . . Linoleum
8SD3SS Grösste Auswahl. — Muster sofort . ©QQ998

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage BEST* Michelsoarg ö -^PS i. Etage.
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8 . W Mas | Co ., ÄSÄ
Webergasse Z » Inhaber : Etagen Slorltz « Spiegelgasse 1.

Hoflieferant Ihrer Durchlaucht der Frau Fürstin au Waldeck und Pyrmont.

Wir führen elegant©fertige Damenbekleidung in besonders vorteilhaften Preislagen.
Da dieses vielen Damen noch nicht bekannt ist, arrangieren wir für diese Woche einen

grossen Propaganda-Verkauf- Jackenkleidern
zu  aussergewölmUeh billigen Preisen.

Zu dieser streng reellen , extra billigen Verkaufs-Veranstaltung gelangen ausschliesslich erstklassige Erzeugnisse,
zum Teil aus den massgebendsten Modellhäusern stammend.

Vorzüglicher Ersatz für Masskleider (Schneider-Kleider) .
Bei Abänderungen haften wir für sorgfältige Ausführung, sowie tadellosen Sitz und berechnen nur den Selbstkostenpreis.

Auswahlsendungenwährend dieser Tage nicht möglich. Verkauf gegen Barzahlung.

DmrKsagmrg.
Für die bewiesene Teilnahme beim Tode unseres Vaters,

HerrnA. Dvg»
insbesondere für die trostreiche Rede des Herrn Pfarrer Grein, hier,
sagen innigsten Dank

Die ttiluMen füntetiiliefiein.

Heute vormittag 10 Uhr entschlief nach langem, qualvollem Leiden unsere heiss¬
geliebte, treusorgende Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Grossmutter,

Frau Wilhelmine Blume,
geh. VöScker,

im Alter von fast 69 Jahren.

In tiefer

Blume, Stadtrat,
fflina Tuttmann, geb. Blume,
Marie Herling, geb. Blume,
Dr. phii. Ernst Blume,
Kaiserl. Oberförster Kar! Blume,
Gerichtsass. Dr. Friedrich Blume,
Dr. phil. Gustav Blume,

Wiesbaden, den 11. März 1911.

Trauer:

Hauptmann Tuttmann,
Oberst Sterling,
Mina Blume, geb. Walter,
Hedwig Blume, geb. Bredemann,
Hanna Kost,
Margarete Blume, geb. Korsch,
und sechs Enkel.

Die Trauerfeier findet am Dienstag, den 14. März, nachmittags 3 Uhr, im
Trauerhause, Theodorenstrasse 7, daran anschliessend die Beisetzung auf dem Mord-
friedhof statt.

BMA V. . 7 . . •. ■■• ' ' ••* ••••

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei
dem Hinscheiden meines lieben Mannes, unseres lieben
guten Vaters sagen wir unseren innigsten Dank.

Wiesbaden, 11. März 1911.

Im Namen der Hinterbliebenen:

Wiihelmsne Frey.

Vett-Sosa„Donna'!
Tagsüber : Schönes Sofa ; des Nachts: Bequemes Bett!

Einfachste Verwandlungsart!

Zchüler-pulte,
beliebig verstellbar. Erwecken

Freist tun»Ordnungssinn.

Erspart ein Zimmer

Ottomanen,
als Dett verstellbar, mit Be¬
zug, Bik. 27.- , 32.- , 40»—*

Notenfchränke Schreibtische
mit Rollfalousie und nenn
ausziehbaren Fächern, staub-

sicher. Ml . 88.—.
mit raffiniertem Innenbau.
Ein einziger DruS schließt
alle Fächer und Schubkasten.

Friedrichstratze 46. OußttV WsRath Friedrichstraße46.

Von der Eeise zurück.
Frauenarzt DT.Lande.

1921

bis'» Uhr.
Fmiml ISrocii . Sedanstr. 7, P.

ier beteiligt sich
still mit 10—20 Mille an nachweislich!
rentablen Unternehmen? Suchender ist
energischer strebsamer Kaufmann, forc. e.
Spezial-Massenartikel. Langjndr. solid.
Kundenkreisu. große Aufträge Vorhand.
Offertenn. M. :: S a. d. Läg bl.-Verl.

LtilKr Teilhaber
Mit 8f>00—10,000 Aiark Einlage
für feines hiesiges sehr rentables
Geschäft per sofort gesucht. Gute
Gelegenheit für alleinftch. Damen
mit Kapital. Gefl. Offerten unter
E. 325 an den Tagbl.-Bcrlag.

Datrkrscrgutty.
Allen Verwandten und Be¬

kannten, die beim Hinscheiden
unserer lieben Tochter,

Elsa,
es mitgefühlt haben, besonders
dem Herrn Lehrer und ihren
Mitschülerinnen, sowie für die
schön. Blumcnspenden sprechen
wir aus diesem Wege unseren
innigsten Dank aus.
Joseph Hammer u. Frau»

Danksagmrg.
Für die innigen Beweise herzlicher Teilnahme anläßlich des tzin-

scheidens meines lieben Mannes, sowie für fic zahlreichen Kranz¬
spenden und BeilcidSkundgebungen, insbesondere Herrn Pfarrer Grein
für seine trostreichen Worte, den Gesangvereinen„Liedcrbliite" und
„Frohsinn" für den erhebenden Grabgesang sage ich auf diesem Wege
meinen innigsten Dank.

Frau UsLtchen Jhmig . Wwc.,
Rödcrstraße3. nebst Kindern.

Lehmam ^ s

Schreibstube
Abschriften tu Vervielfältig-
unge» in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Gofd wert sind

Prinzm -Essige D\R. IV.
55604..

und kosten nur Pfennige!
All. Fahr. Martin Prints, Schierstein. Tel. Biebrich 288.

Vertreter: Frits Bernstein, Tel. 3001. 69



Modelle aus den renommiertesten Pariser und
Wiener Salons, sowie Original - Kopien und
Modelle aus unserem eigenen Atelier in vornehmster

Geschmacksrichtung.

Englisch garnierte Hüte —Wiener Genres,
Kinder- und Backfisch -Hüte — Trauerhüte

Hervorragend schone Sortimente aller Saison-Neuheiten der Pntzhranche.

©eite 16» Morgen -Ausgabe , 2♦ Blatr> MMdadZAsr Tsgblatt, Sonntag , is . ÄTrsrz 1011- VJt. 121*

Die letzten Modeschöpfungen
in

Oamen -Konfektion
Vornehme Tailor -made-Kostiime, schicke Fantasie-
Kostüme, elegante französische Kleider , Taillen-
Kleider , Frühjahrs -Paletots in den modernsten Farben.

DIE NEUE MODE
„Jupe -culotte

Hosenrock, Hosenrockkieider ind“ 'tSt * “nd
Aparte Neuheiten in Seiden -, Spitzen - und Wollblnsen,

Morgenröcken, Matinees, Ahendmänteln, Kostümröcken
in allen modernen Fassons und Stoffarten.

Reizende Neuheiten in

Backfisch- und Kinder-Konfektion.
Hochmoderne Kleider- und Seiden-Stoffe.

Entzückende Neuheiten in Spitzen, Besätzen und Modewaren. x36

Sehenswerte Schaufenster-Dekorationen

mm ff . Brend 'amour Sc CP
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mumm  ECKE KL.BURGiTBASSE11

zur die Errichtung
einer2. suppen-Anstalt

firtb <m Gaben cingegangen:
Keim Bankhaus Marcus Berls L Co. : P . L. 5 Mt .. S . Wnmenthal 6 Mt ..
Fr . OberÄ Schnitz 20 Mk., Fustizvat Romeitz 5 Mk., M . Ruthe 3 Mk.,
Justizvat 8. Eck 16 Mt ., durch die „VoKszeitung," Fr . H. 40 ME., „Bolks-
zeituna " 2 Mck., von Reichenau 16 Mk., G. von Hagen 5 Mk.. C. Hanm-l
106 A. Opitz 10 Mk. — Bei Fräulein von Massenbach: N. N. 80 Mk.,
Fr . Oüerstlt . Wese 6 Mk., Frau Obevlandesgerichtsrat Travers 8 Mk., Frl.
LeyenLecker8 Mk., Fr . Quentel 3 Mk., C. v. M . 10 Mk. —< Bei Fräulein
Eichhorn: Fr . Hofrat Grintz 6 Mk., Frl . A. Rath 8 Mk.. Frl . Schellenberg.
LsmgMss-e, 10 Mk., Frl . von Cotzhausen 3 Mk-, Fr . Arn . Seliellenberg 8 Mk-,
Ungenannt 10 DÄ„ Fr . Dt. L. 16 Mk., Frl . Eichhorn 10 Mk. — Bei Fräu¬
lein Wnstandt : Frl . Strauß u . Beck4 Mk., Herr B. R. 16 Mk., Fr . General
Stubenrauch u . Freyer 6 Mk., Fr . Gen. Dickmaun 2 Mk ., Fväul . von
BAtLmgShiven 2 m , N. N. 2 Mk.. Fr . v. I . 1 Mk., Fr . MtSmmm 1 Mk.,
Frau Wustandt 1V Mk. .— Bei Frau Baronin von Bleul : Katholischer
Frauenbund 100 Mk., Gräfin Schmiesing 3 Mk., Stadtrat Hees 10 Mk.,
Fr . Masor Billen 3 Frl . L. Sch. 5 Mk. — Bei Frau Direktor Schipper
Herr Rentner Hahn 100 Mk., Frl . Dt. Gvoßmann 30 Mk., Frau Professor
Schlitt 5 DA., Fr . A. Schipper 8» Mk. — Be, Fräulein Goch : A. F . 20 Mk.,
Fr . Kammerdirektor Keller 8 Mk., Exzellenz von Müller 6 Mk., Fr . Geheim»
rat H. Pagemstecher 60  Mi ., Fr . General Pagenstecher 8 Mk.. Fr . Weaener
8 Mk., Fr . Gustav Schnitze 8 Mk., Fr . Landgerichtsrat Keim 5 Mk., Frau
Franzine Weiwach 3 Mk., Herr Landeshauptmann Sartorius 16 Mr ., A. B.
60  Mk ., C. F . u. C. G. 8 Mk.. M . u . A. 18 Mk. — Be, Fraulein Grimm:
Fr . u. Frl . v, Nostitz4 Mk., Fr . Pfarrer Schräder 2 Mk., Fr . Euler 10 Mk..
Fr . W. F. 16 Mt ., Frl . H. Grimm 8 Mt . — Bei Frau Professor Borgmann:
Fr . General Mertens 26 Mk.. Fr . Aloys Meyer Windscheid 20 Mk., Frau
Domeier 16 Mk., C. S . 800 Mk. (zur Erinnerung an den hundertsten Ge¬
burtstag des verstorbene,n Vaters ). •—• Bei Herrn Marrer Hofmann : Frau
vr . Matth 8 Mk.. Fr . Pf . C. 8 Ml, Frl . M . D . 1 Mk., N. N. 3 Mk., N. N,
8 Mk. —>Bei Frau Baronin von Knoop: Herr Emil Hees 10 Mk. — Be,
Frau Bürgermeister Hetz: N. Sl.  5 Mk., Bmrrat Petri . 8 Mk., Herr Ober¬
bürgermeister von Jbell 80 Mk., aus einem DamenEvemzchen8 Mk., Herr
Gch . Baurat Winter 8 Mk., Herr Josef Hupfeldt 5 SKI., ö’Mu Dr. Zweck
8 Mk. — Im Laden des Frauenvereins : I . M . 2 Mk,, Frau Rittmeister
St.  5 Mk., Fr . Luise Eifert 2 Mk.. Frl . Mßmann 20 Mk., Herr Karl Osthof
8 Mk., Frl . S . B. 2 Mk., Fr . Ed. Fraund 3 Mk,. Stadtrat I . B. Wagemann
8 Mk., Herr Louis Zinigraff 5 Mk., Fr . J> . Christ 3 Mk., Frl . Hagemann
8 DA., Fr . von Bergmann 3 Mk., Fr . vr . Hehner 3 Ml . Fr . Rentner Lever-
kus 20 DK. — Be: Frl . von Hanenfeldt : Fr . Th . Gesiert 10 Ml .̂ — Bei
Fräulein von Roeder : Fr . Landgerichtsrat Goldschmidt 10 JL Frl . von
Müschen 8 Mk.. Fr . Oberst Müller 3 Mk.. Fr . Staatsanwalt Lantz 8 Ml ..
Herr General von Auer 10 Mk.. Frl . von dem Knesebeck 3fc N, N. 2 Mk
Graf C. v. B. 10 Mk., Fr . Obersck . Wilhelmi 8 Mk„ Fr Jda Haniel 20 Mk..
Fr . von Kries 8 Mk., Frl . von Grimm 3 Mk., Frau Wintzingerode o Mk..
Fr . Dr. Gallus 3 Mst . Frl . M. Herbst 10 Mk.. Fr . Herrmann S -lebeck 10 A st.
Fr. Stadtrat B. 16 Mk., Fr. C. v. R. 3 Mk., Fr. Präsident Stumpf 10 Mk.,
Herr Kaufmann Fuchs 10 Mk., Fr . General von Kruska 10 Mk Fräulein
von Cohaufen 1V Mk., Major von Lewetzest» 20 Mk., zusammen 1876 Mark,
waches mit 'berzlichew Dank und der dringenden Brtte uim wertere
Gaben guttti <$>er  Borstand des Wiesbadener Frauen -Vereins.

ZenMM SlhMnzev
nd-Taschen wegen Aufgabe des Artikels
n spottbilligen Preisen. ^ „ .

Kaiser -Bazar , Kl. Burgstr. 1.

KsmpZ. Drahtzäune,
Drahtgeflechte, Toreu.Türe» billigst.

DrahtgitterwerkWiesbaden,
Fricdrrchstr. 8. — Tel. 24ol.

durch direkten Bezug vom Hersteller.
Liefere weiße Seiden -Batist -Blusen,
hochmoderne, aparte Muster , in
Kimonvform , reich m. Bälencieinnes-
Spitzen, Stickerei u . Säumchen ver¬
ziert (auf Wunsch <rusg>eschnittem)
Serie I elegant 3.50 Mk., 11 hoch¬
elegant 7.50 Mk., franko Nachnahme.
Angabe der Halsweite u. Oberweite
(unter den Armen ringsherum ge¬
messen) erbeten . F113

ff,. Ebeiiji *r, Magdeburg S„
Leipziger Straße 20.

Biel Mer
erzielt man zu Wer Jahreszeit , auch
ganz ohne freien Auslauf und vm
Winter bei der strengsten Kälte durch
das tausendfach erprobte und sehr
gelobte Geflügel - Futter „Nagut ".

Verkaufsstellen in Wiesbaden:
Samenhaus A. Mollath,

nur Michclsberg 14. Deleph. 2831.
H. Schindlina ir ., Neugasse.

In Biebrich a. Rh.: 114
Gebr. Sender , Mainzer Straße 10.
Oberleutnant d. R. Keferstein,

Rsumünster i.^H., schreibt am 28. 9.
09: Seit einem Fthre füttere ich
meine Hühner mit Ihrem Ragut und
bin sehr zufrieden mit dem Erfolge.
Die beste Henne hat seit dem 28 .>12. 08
heute das 200ste Er gelegt. Auch die
ändern Hennen legen trotz Mauser
vorzüglich.
XXXX XX XX XX XX XX XX

Rechtsbureau
P . Stöhr,

Wiesbaden , Moritsstr . 26.
, , Telephon 4641.
X Rechtsausk. jeder Art I Mk.X
XXXXXXXXXXXXXXXX

H»Hliut-,Ham-
und Blasenleiden (G-fchl-chtSl.), auch
alte Fälle, Queckstlbersicchtum. Vorzugl.
Erfolge. Diskr. Behandlungv. Nerveu-
schwäch« d. Männer, Pollutionen usw.

Lodert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. Hcilweise. ^

85170
Fahrräder mit Torpedosrei-

lauf von 8» Mk. an,
Luftschläuche v.2.50 Mk.an,
Laufdecken von 3 Mk. an,
Eardid p. Kilo-Dose 45 Vf.,
Del , Nadeln u. Ersatzteile
billigst.

Erstklassige
Uichnmschmrn

von 65 Mk. an.
Fünf Jahre Garantie,

alle Maschinenu. Fahrräder
Bestcingerichtete Reparaturwerkstätte. Kein Lade « .

Er . E . Mayer , Wellritzstkatz« 21»

Wir beehren uns, den Eingang wirklich

erflkfassiger
: 71zuheilen:

für die

Frü^fa^ rŝ Saison^
ergebenff anzuzeigen , und bitten um
geft. Besichtigung unserer grossen Bus-
fteftung mit billiger Preisangabe in

7 Schaufenffern.

Geft. Besuch ohne Kaufzwang
gerne geftaftef.

2a Goldgasse 2a, Pionier «Kapelle in Kastei»

MM WM!

Huf Krebit
Zimmer 120 Mk., Anzahl. 10 Mk.
Zimmer 150 Mk., Anzahl. 14 Mk.
rrmmer 300 Mk.» Anzahl. 2« Mk.
zimnrer 400 Mk.. Anzahl. 35 Mk.

Einzel -Möbel <? Ä,r
Schlafzimmer -Hinrichtungen

in großer Auswahl.

Kerren -, Konfirmanden - und
Kommunikanten -Anzüge.

Damen -Jacketts n. -Kragen
in riesiger Auswahl.

Manufakturwarcn jeder Art.
Sport - uud Kinderwagen.

Waren-Kredil-Geschäfß
Wiesbaden,

41 Friedrichstratze 41.

msv 01

Z.tOolf,
Beamten und Kunden ohne Anzahlung.

41
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Meibtichr Personen.
Kaufmännisches Personal.

Flotte Verkäuferin
fu>r Bijouterie - u. Lederwaren , sowie
ein Lehrfräulein gesucht, Ausführl.
schriftliche Offerten erbeten, Carl
Nohr, Nled erwaldstraße 4._

Branchetundige Verkäuferin gef.
Kubus Schuhhaus, ^Wellritzstraße 36.
Tücht. Verkäuferin f. Schweinemetzg.
z, 1. April ges.  Schw alb. Straße 25.

He werSkicheo Personal.
Tücht. Taillenarveiterin

gesucht Schar nhorstlstr aße 27. 1 r ._
Geübte Taillen - u . Zurrbeitermnen
sofort gesucht Kirch gasse 40, 1 IsnLs,

Eine Rockarbeiterin
für dauernd , einige Znarboiterinnen
gesucht,Kirchgasse7.̂ _
Zuärbeit . für Damenschneid. ges.

Welßenburgstraße 3,,Part , links,
Kinderschneiderin, erstkl.

Mädchen), ins Hans ges. Off . m.
'ef. n , I . S2S an den Tagb l.-Ver.lagi.

Tüchtige Näherinnen,
die . bereits in Abändsrunas -Ateliers
tätig waren , «per sofort f. -dauernd
gesucht. Leopold C-ohn, Damen -Kon-
fektion, Graste Bnrgstraße 5._

Mädchen zum Nähen sucht
Schwerdtf eger, Fnulbrunri snstraße 2.

Korsetten -Näherin
spfovt für dauernd gesucht.
Heß, Mebergasse 18.

Ludwig

Chic. Parisicn , Karlstraße 1,
verlangt Lehrmädchen f. Konfektion,
für Modes,  für Stickere ien . B4815

Tüchtige Büglerin
gesucht alle 14 Tage , (Keine Herren-
Stärkwäsche). Gute Empfehlungen.
Rosselstraße 6._
Jg . Müdch. mit guter Handschrift

ui. für leichte Arbeiten sofort gesucht.
Schneiderei , Kirch gasse 7._ _

Gebild. Fräulein,
Jt). perf . franz .. spricht od. Französin
für nachm, zu 8jahrig>em Jiunyen ge¬
sucht Bovzustellen von 8—12 od. 9—6
Uhr Adolfsallee 45, 2. _

Junges geb. Fräulein
ails Gesellschafterin u. Pflegerin ges.
Bismarck ring 20, 2,_ B5141

Einfaches Fräulein
zu 2 Kind, von 5 u . 11 Jahr , gesucht.
Albert Baum , Grabenstra ße 12.

Fräulein
kann das Kochen erlern, , ohne gegen-
feitWe Vergütung , neben Chef.
Nerotal 15._ _ _
Suche mehr. Herrsch.- u. Pens -Köch.,
best, Haus -, Zim .- u. Alleinm . b. b. L,
Frau Elise Lang , gewerbsmäßige
Stelle nvermittleri n, Go ldgasse 8, 1.

Junges sauberes Mädchen
für lercht. Arb. im Haush u , Gesch,
gesucht. Näher es Jahnst r . 30, P , t

Tücht. Mädchen, w. etw. kochen
kann, zum 15. März oder 1. April
gesucht  Schwalbachm Straße 25.

Tüchtiges Hausmädchen
mit guten Zeugnissen ges. Vorzustell.
8—1 Ubr Parkstraße  21,_

Suche zum 15. März
oder später tücht. Mädchen, welches
selbständig gut kochen kann u. Haus¬
arbeit üb ern . N. Jdstein er S tr . 23.
Fleißiges ordentl . Mädchen gesucht

WellriWraßc 57, Obstladen. 115091
Solides gew. Älleinmädchen,

welches selbst, gut bürgeril. kpchen
kann , nur f. den Haush ., p. sof. od.
15. Marz gesucht. Vorzustell. vorm.
Omevfeldstr. 5, 1, sonst Langgasse 24,
Hutgeschäft. _

Alleinmüdchen zum 15. März
gesucht S chenkendorfftraße 1, P . r.

Tüchtiges Mädchen
für Küchen- u . Hausarbeit auf bald
gesucht. Demselben ist Gelegenheit
geboten, das Kochen perfekt zu er¬
lernen . Erholungsheim Siegfried,
Bi-erftadter Höhe.

Junges braves Mädchen gesucht
Nerbstraße 14, Laden._
Alleinmädchen, das gut koch, kann,

zum 15. od. 20. Mävz ges. Meid.
9—11, 4—7. Wil helmine nstr . 44. 5699

Gut empfohlenes Mädchen
für Küche u. Hausarb . zum 15. Marz

Tücht. selbständ. Alleinmädchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht.
Emil Fischer, Wilhelmstr . 10. 5701

Braves Mädchen zum 15. März
gesucht Blücherstr. 48, Part . B5106
Mädchen, das gutbürg , kochen kann

u . Hausarbeit verst., ges. Biebvicher
Straße 13.

Ein tücht. Hausmädchen sofort
gesucht. Walhalla , Mauritrusstr . 3.

Tücht. eins. Hausmädchen
wird zum 1. April nach ausw . ges.
Vorzustell. v. 9—-11 ix. v. 2—4 Uhr
Hotel Kölnischer Hof, Zimmer 49.
Junges fleiß . Mädchen vom Lande

gesucht Roomstraße 9, Part . B52Ü1
Besseres unabhängiges Mädchen

von alleinlsteh. Dame für kl. Haush.
gesucht, Kochenu . leichte Pflege . Off.
u . H. 326 an den Twgbl.-Bcrlag.

Mädchen für Küche u. Haus,
auch aushilfsweise , gesucht. Borzuft.
Bähnhctfstvaße 1, 1, von 9ff>—5% u.
abends gegen 8 Uhr . 6711
Ges. ruh . jüng ., doch tücht. Mädchen
kam liebsten Thüringerin oder von
auswärts ), mit Zeugn . üb. gutbürg -.
Kochen u . Hausarb ., ruhiger besserer
Haushalt . Grillparzerstraße 6 5721

Sauü . kräft. schulentl. Mädchen
c»uf April ges. Hellmundlstr. 37, P.

Junges Mädchen zu 2 Kindern
gesucht Müchcrstvaße 3, 1 l. B024O
T. Alleinmädch., w. gut kochen kann,
z. 1. April gef. Meid. v. -410 - 11,
2- 4. 7—8 Humboldtstraße 2V. 6712

Ein tücht. Alleinmädchen,
das gutbürg , kochen kann u . in jed.
Hausarbeit gründl . erf . ist, z. 1. April
oef. Jürgens , Friedrichstr . 0, P . 5713

Sauberes Mädchen
per 15. März gesucht Lniienftraße 34,
3 St .. Urbach.

Ord . Mädchen sofort gesucht
Kl. Burgstraßc 4. Konditorei.

Tücht. Alleinmädchen,
das kochen, nähen kann u . alle Hausi-
arbeit versteht, zu 2 Vers , gesucht
Kaisev-Friedrich -Ring! 68, P ., vorm.
10—<11 oder nachm. 3—4 Uhr.

Einfaches sauberes Mädchen
in besseren Geschästshaushallt u.. zu
Kindern gesucht. HauSbursche vor¬
handen . Näheres Kaiser - Friedrich-
Ring 30,  Part . r.

Alleinmüdchen
gesucht Taumlsistraße 28, 1.

Junges Ehepaar
sucht s. ein jung . Mädchen für leichte
Hausarbeit . Langaasse 21/23,  Hotel
Burghof , Zimmer Nr . 65/66.

Tücht. zuverl . Alleinmädchen
kevang.), welches gutbüvgerl . kochen
kann, zum 1. April od. a. früher ges.
Pfarrer Diehl , Schützenhofstraße 12.

Junges kräftiges Mädchen
gesucht Weilstraße 32, 2 -« t.

Tücht. Alleinmädchen zum 15. ges.
Friedrichstraße 4, 3. 5707

Einz . Dame sucht ansst Mädchen.
w. kochen kann . Stiftstraße 26.

Gesucht zum 1. April
einf . tücht. Mernmädchen , evangcl .,
mit gut . Zeugn .. in f. Haush . (Villa,
2 Personen ). Näh. Thomaestraße 9.

tucht
zum 16, oder später gesucht Kapellen¬
straße 38, 2.

Zuverlässig , ält . Serviermäbchen
für Ende März gesucht Walkm.ühl-
jüaße 61. 115150

Erfahr , zuverl . Mädchen,
welches gut kochen kann, zu einz.
Dame gesucht. Vorzustell, von 4 Uhr
nachm,, an Drudsnstraße 7, 1 rechts.

Zuverlässiges Alleinmädchenfür sofort oder später gesucht Kleift-
straße 6, 3 links

Zuverlässiges Älleinmädchen,
welches kochen kann, von einz. Dame
zuM 16. März ges. Stiftistraße 9, 2.

Zum 1. April ein Mädchen
mit guten Zeugn . für Küche u. Haus¬
arbeit ges. Wielandstr . 15, 1. Etage.

Besseres Alleinmädchen,
evang., nÄ lcmgjähr . Zeugn ., zum
16. März oder 1. April von älterem
Ehepaar ges. Wallufer Str . 6, 2 lks.

Aeltere alleinsteh. Frau
zu 3 Kindern ges. Gute Behandle
Off , u . L, 326 an den Ta gibl.-Berlag ,

Gesucht "
anständ . älteres , im Kochen erfahr.
Mädchen für den ganzen od, halben
Tag . Melden von 9—10 od. 1—8 Uhr
Wielandftraste 7, 2 l ._ _

Junges ordentl . Mädchen,
w. Liebe zu Kindern hat , tagsüb . ges.
Schwalbacher Str . 19, Obstladen,

Sauü . Monatsmädchen st 4 Std.
gesucht Büd ingenstoaße 4, 3 r.

Monatsfran v. 8— 10 u. 2—3
gesucht Göoenstraß e 16, 2 r . B5151

Monatsfrau für 3 Std . vorm.
gesucht Blüchevstrahe 10, 1 r.

Ordentliche ehrliche Monatsfran
fu leid. Damef. 1%St, gesucht,jäher . Arbeitsnachweis , Ratha us.

Putzmädchen oder Frau
gesucht Dotzhei mer Str aße 75, 3 r.

Laufmädcheu per sofort ges.
Conrad Tack & Co., Schuhwaren¬
geschäft, Marktstraße 10._ _

12jähr. Mädch. od. Junge f. Besorg.
nachm, «es. Eltviller S traße 9, P , r.

Laufmädcheu '
sucht Koscher. Taunusstraße 82.

Stillen Angeoote
Männlich » Personen.

Kaufmännisches Aersonak.

Stadtreisendex
für Südfrüchte - Großhandlung ! mit
Dütenfabriklager gesucht. Off . unt.
S . 323 an den  Tagbl .-Bcvlag._

Lehrling
für Tapetenhandl . sucht H. Stenzel,
SchulMsse 6.

Lehrling
für mein techn. Bureau gesucht.
Gg. Auer , Taunus straße 26.

HewerbkichesNcrlonak.
Gest Vorleser od. Vorleserin,

russisch u. deutsch. Paulinenstraße 7,
Villa For tuna , Zim , 9, zw, 3 u . 4.

Schreiner gesucht
Kellerftraße 5. _ _

Täpeziererhilfe für dauernd ges.
Louis Best Eltviller Straße 7,

Tücht. selbständ. Damenschneider
sof. f . d. ges. Bähnhofstratze 28, 1.

Tüchtigen Uniformschneider
sucht Chr . Fischer. _ _
Rockarüerter auf Stück auf Werkstatt

gesucht Wellritzstrüste 9, 2. Et ._
Schneider für Groß - u. Kleinstück

bei hoh. Lohn ans Werkstatt gesucht
Jahnstrv ße 12._ _

Tücht. Wochenschneider
gesucht Ble ichstraße 42, 2. B5188

Wochenschneider
gesucht Blücherstraße 10, 1. B 5177

Junger Schneibergehilfe
dauernd geiucht Oran icnstra ße 16, 1.

Tüchtiger Wochenschneider
gesucht Aoükstraste7. B 6 241

Wochenschneider für Großstück
gesucht Eltville r St raße 7, Part , r.
Lehrling kann zu Ostern eintreten.

G. Gottwald , Goldschmied, Faul-
bru-nnenstv aße 7.__

Schlosser-Lehrling _ ,
gesucht. C. Kirchhan Wche., Hoch-
stätienstraße 10._ _ __

Schlofferlehrling
gesucht Jahnst raße 8.^

Lehrling
für eleltr . Anlagen sucht Gg. Auer,
Taunusstraße 26. _ )_ __

Lehrling für Jnstallat . u. Spengl.
gesucht. Veite, Moritzstraße 3.

Schreiner -Lehrling gesucht
Kellerstrab eo.

Schreiner -Lehrling gesucht.
A, Bern hardt , Adelhcidstraste 56.
Brav . Junge k. die Drechslerei erst

Frsttz; Weniges , Webevgasse 48. ,
Sattler -Lehrling gesucht.

Aua. Gröhl er , Faulbr u nnenstr , 6, 1.
Maler -Lehrling

sucht H. Pflug , Rheingaucr Str . 16.
Lackiererlehrling gesucht

bei E . Ste in , Moritzstra ße 64._
Lackierer-Lehrling

gosucht Walramstrast e 37.
Br . kräft . Junge v. ausw . sof. ges.

Kost u . Wohnung im Hause. Lursen-
straße, Apoth cke. _̂ 5692

Junger fleißiger Hausbursche
gesucht. Seilberger , Nerostraste 22.
Junger Hausbursche v. 14—15 I.

a>esucht ^ldelhe bdstraße 10,^Hth.̂
Zuverl . Junge von 16 Fahren

ges. Adr. im Tagbl .-Verl 66143 Cu

Weibliche Personen.
Kaufmännisches 'Personal.

Fräulein,
perf . in Slcnograohie u . MaschEw
schreiben (Kanyler ), auch mit der
Buchführung u . sonstigen Kvntor-
aobeitan vertrant , sucht Stelbung zürn
1. Apri l. Off. G. 386 Tagbl .-Verl.

Angehende Berkäuferin
(Kirrzwarenbranche) sucht Stellung
auf sofovt oder später . Off . unter
W. 312 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerkk iches H>ersonast_
Besseres Kindcrfräulein

sucht Stellung per 1. April . Off.
unter K. 315 an  den Tagbl .-Ve rlag.

Schneiderin sucht Kundschaft.
Riehlstraße 11, Mtb,  Part,_

:£ ttge frei zum Unfertigen
von Wäsche, eins. Musen n . Ausbess.
Fränl , Sinner , Wallufer Straße 3,
Mittelb . 2. Karte genügt.

tei
Bessere Geschäftsfrau,

Weißzougnähen >u . Ausbessern
perfekt, wünscht für nachm. Beschäft.,
am liebsten Privat . Offerten unter
T . 319 an den^ Tagbl .-Verlag ._

Fräulein gesetzten Alters
wünscht m. t. Schnerderin aus nähen
zu gehen oder bei t . Schneiderin,
welche nur mit Lehrmädchen arbeit .,
mitzuhelfen . Offerten u. M . 197 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckrin g 29 ,_

Im Flicken u. Ausb. s. Mädchen
Böschäftig. Hochstätteustraße 16, 2.

Tüchtige Weißstickerin
sucht Stellung .̂ Gefl , Offerten unt.
E. 313 an  den Tagbl .-Verlag ._

Angehende Modistin
sucht Stellung in bess. Atelier . Of-
u. F . 103 postlag. Msmarckring^

Tüchtige Büglerin sucht
Beschäftigung außer dom Hause,
Schiersterner ,Straße 26, La den.

Angehende Büglerin
sucht Besch äft . Katlstr , 32, H., Holz -,

Perfekte Büglerin sucht Kunden.
Mb rechtstraße 34, Bdh" 4._
Tücht. Büglerin s. n. einige Kund.

Wellritzstraße 56, 2 r . B 5027
Gebild. Kinderfräülein,

21 I, , fvauzös. sprach., sucht Stelle.
Off , u. Z. 323 an den Dagbl.-Ve rkag.

Äelteres katholisches Fräulein
sucht Stelle zur Führtumy des Haus
Haltes bei eiuselnem Herrn oder in
muttevlosam Haushalt . Offerten n.
W. 324 an den TaWbl.-Verlag.

Haushälterin.
Aelt ., zuverl , Fränl . s. St . zur

selbst, Fübr -ung d. Haush, , hier od,
außerh, , als allein . Näheres im
^gKl .-Vorlag . Wd

Äelteres einfaches Fräulein
sucht per 1, April Stelle als Haus,
hältsrm oder bess, Alleinmüdchen.
Längs. Zeugn . vorhanden . Off . u.
R. 321 an den Tagbl .-Verlag,

Beiköchin sucht bald. Stellung
in bess. Herrschaftshaus od, Pension.
Offerten unter R. 197 an Tagbl .-
ffweiatt.. Bismarckring 29.  B5075
Besseres Alleinmüdchen, 19 I . alt,

welches kochen und alle Hausarbert
versteht, sucht Stelle bei klein. Fam.
und guter Behandlung zum st oder
15. April . ÖfferteiN unter B. 322
an den DagÄ.-V-eolag,

Besseres Mädchen, ~~
erfahren in Küche u. Hausarb ., sucht
Stelle zum 1. April bei etnseln-cr
Dame od, älterem Ehepaar . Off . u,
H. 325 an den Tagbl. -Verlag ._

Besseres junges Hausmädchen,
welches nähen , bügeln u. serv. kann,
sucht p. Stellung , Offerten unter
G. 324 an den TaM .-Äerla g.
Hotelzimmermädchen sucht Aushilfe

f . gl . od. spät , Saisonstelle . Off . u.
M , 100, Jahnstraß e 13. 1, bei Geiser,
Mädchen, d. in all. Hausarb . erf . rst,

sucht Stell , z. 16. März , Zn sprach, v.
3u- 6 Uhr Dotzheim«r Str . 03, H. 1 I.

Mädchen, welches bürg, kochen
sucht bald . Stelle , Nah. Brebrrch,

echergcrsse  30 ^ V,ökĥ_ B 5223
16-jähriges Mädchen

mit guten Zeugnissen sucht Stell,,
am liebst, in klenr. Haush . o. Kindsr.
Zu erfragen Emser Straße 12, 1,
zw. 10 u . 11 und 3 u.  4 Uhr.
Reinst unabh. FräüHBed . e.od. Dame zu übernehm., cnff Wust

auch kochen. Näh. Taabl .-Berl . 0v
Zuverl . Frau s. Wasch- ». Putzbesch.
(Paäkettb . er f.). Röderstr aße 29, 3._
Frau sucht Wäsch- u. Pützbeschäst.

Rrehlstvatz-̂ 11, Mtb . Part,  B5183
T. Frau f Monatsst . gst o. i5 , Mürz

Sltvrller Otr . 16, Hth. 8, Kramer.

Miitmlich « Pevsouon.
Kaufmänuisches H>ersonak.

Junger Buchhalter
sucht für die Abendstnstden Beschaff,
züm Nachträgen der Bücher ,oder
sonst, schriftl. Arbeiten . Offerten u.
D . 326 an den Da«bl ..V-erlag .

Tüchtiger Anwaltsgehllse
mit gut . Zeugnissen sucht^dauernde
Stellung per sofort oder später . Off.
unter O. 826 an den Tagbl .-Verlag.

HewerbkichesPersonal.

Selbständ . Konditor
sucht Aushilfsstelle . Näh. Dotzhermei
Straße 63, Mtb , 21, __

Lediger Gärtner , 26 Jahre,
übernimmt a . Nebenbesichäfffgungch.
Gartenarbeit in Villa oder herrsch,
Hause, gegen freie Wohnung , sofort
oder später . Offerten unter N. 323
an den  Tagbst -Verlaigi,_
Jüng . Damen - ». Herren -Friseur

suchte Stelle »um 1. April . Off . unt.
M , 826 an  d en Tagbl.-Ver lag,.

Kaulionsfähiger 29-jühr. Mann
sucht Vertrauensstellung als Kassierer
oder dergl. Offerten erbeten unter
V. 882 an den TaM .-Verlag ._

Junger Mann , kautronsfähig,
engst u. franz . sprechend, sucht stelle
als Kassenbote. Offerten u . E. 320
an den  Tagbl .-Verlag ._ _

29 Jahre alter Mann
sucht für sofort od. später Ver¬
trauensstellung als Lagerverwalter
od. 8hm. Posten . Kaution kann in
beliebiger Höhe gestellt werden . Off.
u. R. 314 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen»
Kaufmänuisches H'ersonak.

Bureau-Dame
für Manufakturwaren -Geschäft per
1. April gesucht. Off . m. näh . Ang.
unter N. 313 an dm Tagbl. -Verlag.
Aml. iißfmiiipntittelfßlmti
sucht für b. Alleinverkauf gewandte

Am oder Herr«
die regelmäßig Pensionen u. Private
besuchen. Gefl . Briefe mit Referenz,
unt . A. 274 an den Tagbst-Verlag ._Mi. Salran. Mm
sucht auswärt . Welt -Firma stir Ver¬
trieb konkurrenzl. Famil .-Artikels gegm
kleine Monatsrat . Der hohe Verdienst
auf Wunsch täglich auSzahlvar.
Offerten unter .. Jnstitnt “ an den
Ta»bst-Berlag erbeten. (V720S0) st2

Angehende Verkäuferin
m , gut . Zeugn . u. gut . Handschrift f.
sof.  ob . 1. Ihprih ges. Web erg affe 26.

Lehrmädchen
gesucht

Papierlager Koch,
__ Mich  elsberg- Ecke.

Lehrmädchen
aus guter Familie mit guten SchalI-
zerrgnisson verlangt

Eickmevcr Nachfolger,
Wilkhelmstr. 52.

Oewerölichrs Personal.

Vers. Eoiilenarbelteriinien
für sofort gesucht. 5715

Weschw. Ste inberg , Rheinstr. 47.
Lucht. Räherinrren,

die bereits in Abänderungs -Ateliers
tätig waren , per sofort für dauernd
gesucht. Leopold Cohn, Tamlcn-
Konfektion» Gr .̂ Bl»rgstraße^ 5.

Zuärbeiterinnen
für Daillen und Röcke sucht

Mnx Möller , Langgasse 31, 1.

Friseuse,
die gut frisiert und etwas onduliert,
sofort nach Heidelberg gesucht.

Eichhorn , Friseur. Test 715.
Beren » für Hansbeamtinueu

Jahnstraße 11, 2,
sucht ». cmpf. Erzieherin ., Hausd .,
Haushält ., Stütz ., Kindersrst , Kind.-
Gärtnerin , 1. u. 2. Kl. Sprechst.
Montags , Mittw . u. Freit , v. 4—6
Uhr- Das. gute Pens , für j. Mädch.
Ausbild , im Koch., Schneid.. Hand¬
arbeit . Sprach - u- wissenschaftlicher
Unterricht , bei zivilen P reis en.

Wanted at once
Soung English girl ioaboy of3yeara.ooii roksrsneoz required . Must be good
noedle wom an. Adreas lettei-s under
®. SSS5 to tlls Tagbl.-Yeriag.

Gesucht
eine liebenswürdige junge Dame mit
medizinischer Erfatzrung zu einer ält.
Dame als Gesellschaiterin zwischen3 u.
6st- und abmds wenn verlangt. Schriftl.
Offerten unter 8 . » BL an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

Zum sofortigen Eintritt in eine
Privat -Klinik eineStations-Schweftsr
gesucht. Offerten unter 16. 8DL « an
D . iittm . Main, . lff.-Nr,8256) st 28

Erfahrene ältere
Kindergärtnerru

f. 5 Monate altes Kind ges. Schuster.
Hotel Ka iserb ad,  Wilhelmstratze 48.̂

Haushälterin , perfekt im
Kochen, für feines Herr¬

schaftshaus. ferner Fräulein zur Stütze,
Kinderfräulein, Hausniädchen, Servicr-
madchcn für Sanatorium , perfekte und
feinb. Herrschaftsköchinnen, Hotelköchin.,
Kaffeeköchinnen, Beiköchinnen, Servier-
fräulcin, adrette Alleinmüdchenn. s. w.

Fra « Kina Wallrabenstri « ,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,

La ng gasse 10. 1. 2555 Telephon 2585.

FrmrArrrmKieser
aewerbsmäßigeStcllenvermittlcrin,
Jahnftraßs 6 — Tel . 2461,

sucht : Köchinnen für Hotel. Pension u.
Herrschafts-Häuser, erstesu. zweites Haus¬
mädchen, Zimmermädchen für Hotel und
Pension, Büfett- und Scrvierfräulein

Köchin.
Suche z. 1. ApM jüngere Ki

oder bish . Allei-mnädchen, das
alls Köchin gehen möchte. Bor
v. 9—41 u. 0—8 Uhr bei Frau
Heineken, Wilhelmsh . 9, LebevI

GcsvA flr mi]  Wie«
zum 15. März eine seinbürgerl.

Köchin.
Nur solche mit prima Zeugnissen
zu melden Kapellcnstraße 4L, vor¬
mittags vor 10 Uhr od. nach¬
mittags zwischen2 und 4 Uhr.

Kochlehrsrättlein,
wellches muß. d. Hause schlafen kämm,
per sofort Fes . M. Christians , Priv >̂
Koch, Rheinftraße 62.

Junger Diener
sucht während s. Herrsch, auf Reisen
ist, 4—6 Wochen anderw . Beschäft.,
a. als Hot-eldiener , Kutscher, Kranken¬
pfleger u . deogl. Off . u . B . 321 an
den  Tag bl.-Verlag ._

Junger verheirateter Mann
mit prima Zeugmlissen sucht Stell .,
gleich wolcher Art , in besser. Privat¬
oder Geschäftshause. Offerten unter
D . 324 an den Tagbl .-Verlag.

Personal
Vriv. lucht für sof. und Saison Hngo
Lang »gewerbsmäßiger Stcllenvermirtler
Bleichstr. 23. 2, Telephon 3061. B5227
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JüNUre Köchin,
welche durchaus selbständ. die fein.
Küche versteht, backen u. einmachen
kann , für 1. April od. 1. Mai gegen
hohen Lohn n . c. Landsitz in Eltville
gesucht Haus Rhcinfricd , Eltville.

Ges . feind . Köchin, 57228
die etwas Hausarbe t übernimmt. K
Näh. b. Soliman »Wüheimstr. 3 ) H

l
Tücht . Mädchen-

evang.. das selbständig kocht und
Hausarbeit übernimmt , gegen gut.
Lahn sofort gesucht

_Damba chtal 41, 1.
Nütempfohl. Allkmmädchen
welches fein bürgerlich kochen kann, in
kl. herrschastl. Haushalt , wo Hilfe vor¬
handen, zum 1. April oder l . Mai ge¬
sucht. Vorst, vorm. 10—12 und nachm.
2—4 Uhr Adelhcidstr aße 97, 2. 5691

Ein besseres solides
SLuhettmäDchen,

da? nähen, bügeln und servieren kann,
auch gote Zeugnisse besitzt, zum 1. Aprfl
in Herrschaftshaus ccs.cht. Vorzustcll.
rrrorq. v. 9—11 u. abends v. 7—9 Uhr.

Pa rkstraße 20s Pa t.
Eins . Bienftmädchen,
welch, alle Hausarb . u . Wasch, verft„
wird in eine gutbürg . kl. Fam . nach
Eltville , Wörthstr . 1V, s. dauernd ges.

«,fÄÄ Mädchcu,
das gut bürgerlich kochen kann,
zum Antritt per 15. März gesucht.
Näh. Neustadt , Langgasse 5.

Besseres

Hausmädchen,
das nähen , servieren u. bügeln kann,
und gute Zeugnisse besitzt, zum 1. od.
15. April nt Herrschafts haus gesu cht.
Off , u. N. 313 an 'ü. Tagbl .-Vcrlag.

Allemstehcnde
Iran oder älteres solides Mädchen
rür kleinen ruhig . Haushalt gesucht.
Dieselbe müßte gut büraerl . kochen
und dem ganzen Haushalt vorstehen
können. Bewerb., mit nur guten
Zenan ., denen an einer dauernden
Existenz gelegen, wollen sich vorstell.
Adresse im Tagbl .-Verlag . _ 13

Zimmermädchen gesucht.
Bist « Germania , £>ctel und Pension,

Straße 52._
Jüngeres

williges Hausmädchen
zum 15. März . cSt. später gesucht.
Au melden zw. 9 u. 11 u. 6 u. 7 Uhr.
Wilhelminenstratze 8, 1 St . « rau
Dr . Zeitlin ._ __

Tüchtige Monatssrau
gesucht. Großs Böans. mit Kvchof.
u. 12 Mk. Vergüt . Rheinstr . 77, 1.

Männliche Uersoneu.
/iausMännisckes Z»rrlonnk.

M . ArmriO mi

MWein,
ferner

Ml
mit guter Schulbildung für kausin.
Bureau gesucht.

Off. mit Z ug».-Kopienu. Geh.-Anspr.
unter A.  uss bef. der Tagbl.-Verlag.MWmsAkidec
(Adler), der flott stenographiert , von
größerem Werk per 1. April gesucht.
Schrift !. Offerten m. Zeugnisabschr.
u. Re fcr. u.  A . 262 an Tagbl .-Berl.

Mädchen
für Küche und Hausarbeit gesucht,
welches bürgerlich kochen kann, zum
15. März oder 1. Aprl . Hilfe vor¬
handen. Gerichtsstraße3, 3.
Suche zum 15. März oder später
znverl . MüDchen,

bas feinbürg , kochen kann u- einen
Teil der Hausarbeit übern . Frau
Dr . Lahnstein, TaunuSstraße 2. 1.

Tüchtiges Mär chen,
bas gutbürg . kochen kann u. Haus¬
arbeit versteht, zu ält . Ehepaar nach
Frankfurt am Main gesucht. Nah.
Adelheidstraße 78, 2 St.

filinlleiter zestP.
Wir haben die Asicht. am bicsigcn

Platze für den Engros - u. Detail-
Vertrieb unseres Custos ei« Filiale
einzuricht . Custos ist ein hyg. ArtiVel.
D .-R .-P . 222 249 (kein wertloser
Musterschutz, sondern in viel. Staaten
durch Patent geschützt). Custos ist
ei« Neuheit ohne Konkurrenz . Die
Leitung der Filiale kann auch als
Nebengeschäft geschehen u. gewährt
sicheres a» hoh. Einkommen. Erforder¬
lich ca. 500—■1000 Mk. Off . erb. an
Custos - Compagnie, Kommand.-Ges.,
Fra nkfurt a. M._ F104

Geg . hohe Vergüt , stellenw. überall
An «nt . an z. Verk. o. Cigarr . a.
Wirte rc. F110

H . Jürgensen &(f t». , Hamburg 22.

Lehrling
mit guter Schulbildung suchen

Gebr . Erk -l, Inh . Ferd . Seettg,
Michelsb erg 12._

mit guter SchullbKdung, am liebsten
mit Berechtigung zum eimj.-freiwill.
Mölilärdienst für erste fttef. Wein-
Großhandlung gesucht. Offerten n.
Z. Z. 209 hauptpoftlagernd ._

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten
Schulkenntnissen zum 1. April
gesucht.

Max Davids , Kirchgäffe 76.

Lehrling,
möglichst mit Berechtigung zum Ein¬
jährigen , von hies. Weingroßhandlung
zu Ostern gesucht. Gest. Anerbieten
unter B. 318 an den Tagbl .-Bevlag.

Suche sof. fleiß.
Lehrling

mit ff. Zeugn ., der sich in die Höhe
arbeiten wist, eb. v. Land gegen Kost
u. Logis. Schreibmaschinen - Haus
Stritter , Schwalbacher Straße 08.

Lehrling
mit Mittelschulbildung gesucht.

Ludwig Usinger Nachfolger.

_ Hewerökiches Personal.
Adrestcuschrciber,

auch Damen , allerorts bei gut . Ver¬
dienst dauernd gesucht. Man schreibe
Postkarte (10 Pf . Porto ) an:

Poerrsch, Nancy (Framkr.),
Rue Jea -nne dÄrc 214.

Für Wiesbaden und Umgegend
wird von angesehener Feucrvers.-
Anstalt ein tüchtiger

Autzcnbemuter
gegen festes Gehalt u. Prov . ges.
Gefl. ausführl. Off. u. V. » »«
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

Agenten— Beisende
für unsere weltberühmten Fabrikate
bei hob. Verdienst überall gesucht.

«»a-ilxsm -r & Co ., Scarode,
Holzrouieanx - lind Jalonsienfabrik.

fies , geseh . fiardinenspamer.
Uraviftons-Reisendr

f. Priv . ges. Näh. Tagbl.-Vcrlag. Wg

luuerl. IkLeusltznewer
f. engl, als and Fantasie-Jacketts
sowie Hilfsarbeiter suckt

Max Möller » Langgasse 31. 1. !

KautionsfÄhlge Mrtsleute
per 1. Mai gesucht. 5693

Fritz HereS , Biergroßhandlung.
_Biebrich . _ _

In m. orthop. Werkstatt kann ein
Lebrlina,

der sich z. Orthopädie -Mechaniker
ausbilden will, sofort oder später
Sintveten.

vr. Stritt, JlWnMjt7.

Stellen Gesuche
Weibliche Personen.

Kaukmänuisches Personal-

Buchhalterin . Iivl
perfekte, gewandte Korrespondentin»
repräsentable Erfbeinung, sucht
passend. Engagement.
Gefl. Off. u. IV. A. 19241 aneisii(toll tEoase. Frankfurt a. M.

Ja . Mädchen (24 I .» sucht zum 1.
od.15.Apr. Stell , als Verkäuferini. Kon¬
ditorei u. Cafe. Bisher im eltcrl. Gefch.
(Bäckerei) tät . Wcnn mögl. Fam.-Anscbl.
Gefl. Offert, erbet, on Frau Heidorn,
Hannover, 5̂ einüölzersir. 45,2 .Et .l . F30

In sein. Familie sucht gkb. luuges
Mädchen gegen Vergütung Aufenthalt
zur Erlernung d. Küche und d. HauSh.
bei Familienanschluß. Gefl. Off. unter
A.  2 « S an den

Empt. Zungf., Stütze, HauShäLMns .-
u. Herrsch.-Köch., best' . Haus-, A-m.- u.
Alleinmdch. Frau Elise Lang , gewerds-
mäßige Stellennermi ttlerin, Goldg. 8, 1.

Mästchen , ges. S" t»rs,
mit langj . Zeugn., sucht Stelle als
Hanshälk . od. auch als fftstb. Köchm-.
Gefl . Off . an Anna Hopf, Elwrlle.
RhLtinstva>ße 4. __

Mige frnni MmetzeM
sucht Stelle zu Kindern für sofort oder
1. April. Zu erfr. bei lttüls. Lorbosn,
Mainz , Forsterplatz 3, 3.  F30

fitffttts Iränltii,
Junge Dame

aus guter Familie , repräsentable
Erscheinung, wünscht Anstellung bei
Arzt od. Photograph , als Empfangs¬
dame. Of f. A.  272 an d. Tagbl .-V.

Junges Müschen
(16 I .), welches Schreibmaschine und
Gtenogravlrie kundig ist u. saubere
Handschrift besitzt, sucht Setzrstelle
iu kauf «, . Geschäft oder Bureau
bei bald . Eintritt . Näh . Dotzheimer
Str . 84 bei Schick. 84958

Hewerökiches Zkerfouak.

Akademisch gebilv.
Schneiderin

sucht bessere Kundschaft, pr. Tag 4 Mk.
Karlstraße 30, 1 rechts.

leilMe %m  e,
ftactil. anerkannte Krankenpflegerin,
sucht Stellung als Affistcntin eines
Arztes . Selb . Vers. üb. gründl . Ans¬
bild. in Asepsis, Operation - u. Ver¬
bandzimmer , auch Haushalt und
Buchführung . Prima Zeugnisse und
Res. zur Verfügung . Offerten unt.
O. 309 an  den Tagbl. -Verlag .

24 I .. kath., s. Stell , zu Kindern
in vorn . Hause od. zu etnz. Dame.
Familienanschl . erw. Offerten unter
F. A. 801 nn Haasenstein & Vogler,
A.-G., Köln.  1 '62

Spengler - it. JnstaUat .-Lchrling
gesucbt. Gerhardt , Drudenstr. 7.

Klüver Ivnge SUV mim
Gg . Thon , Gärtnereibesitzer.

W-llritztal. B1642
JttgeuDliche Arbeiter

und Streifeuwalzer
sofort für dauernde Beschäftigung gesucht.

Georg Pfaff.
Metallkapsel- und Stnniol -Fabrik,

am Bahnhof » Dotzheim.

Geb . ält . Fräulein
aus Duisburg sucht Vertrauensstelle,
entweder i« einem Sanatorium oder
bei einer einz. Dame , zur Gesclls-.(
oder auch als Reisebegleiterin . Off.
y. P . 324^an den Tagbl .-Verlag.

KiiijlcrWmiil2. Cilaift
(Fröbel 'sche Kinderpflegerin),

sucht Stellung in gut. Hause zu kleineren
Kindern, llcbernimmt null leichte Haus¬
arbeit. Geht auch auswärts . Offerten
unter W . 822  an den Ta gbl.-Verlag.

Beffer, Pension ober, HotA Stellung.
Am ltckbsten gsg. kletnes Tafchengew.
Näheves zu erfragen

Hotel Fuhr , G-tsbergft vaße. _
Geschäftsgewandtes tüchtiges

Fräulein
sucht Stellung,her

SLx_fuH9ts | Häö| tn 1115
aus guter Familie , tücht. i-n Küche u.
sämü . Haush .-Arb., wie Weltznahen,
Bügeln usw., sucht Stelle ur g. Fam.
als Stütze auf 15. Aperst. Ängb., U.
F . P . 4058 a. Rud . M-ffe, Pforzh eim-
' Tücht. Frl .. 29 I . alt , s. z. 1. Apnl
Stelle als Zimmermädchen oder ahnt.
Näd. Düsseldorf. Kirchfeldstr. 129, 1 l,

Männlich» Personen.
Hewerökiches Personal.

Befferes Mädchen,
21 Jahre alt , sucht leichte Stell , zu
Kindern . Es wird mehr auf gute
Behandl . gesehen, als hohen Lohn.
Gefl . Offert , an K. Faüg , Mainz-
51astel, Eleonorenstraße 6.

n. HauK- u . Gartenarbert . Off . an
Georg Bundschuh, Heubach rm O .,
SchuDrahe _̂ _ _ _ _

Zg. streds. Tapezierer » . Polsterer
sucht sich zu veränd., am liebst, i. Kund-
schafts- oder Möbelgeschäft. Adresse
«e . Jiu »iser , Slt ville » Grabcnstr. 2.
lüchl . verheirat . Tagschneider»
der in erstkl. Gesch. tätig , s. bis 1. 4.
dauernde Stell , in Wiesbaden . Nah.
Sivaßburg (Elf .). Bur gftr . 2, Sauer.

Küchenchef,
25 Jahre , sucht Stell , in bess. Haus.Orr 8. 197 Tabl .-Zwst.. Brsmarckr.

Jünger , ärztl . gepr. 85199Küdevleiüeru. Masseur
sucht Stell . Off, u. H . Ii . aa postl.IS?"erfahrener Diener.
mit langiähr . Zeugn., sehr znverl. und
nücht., sucht Stellung per sofort oder
1. April. <MI . Off. unt . A. 30s an
den Tagbl .-Vcrlag._ _

H -rrschästSkuiscker m. best. Zeug,
nisscnu. Empfehlungen focht Stellung.
Briefe an Wilhelm Krämer , Darm-

I stadt , Ahastraße 12.

- Mohnungs -Anzeiger des Wiesbadener Tagblatt ; . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Hfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. - Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Adolfstr. 3 Mans .-W., Zim . u . Küche.
Blücherstraße 18 Zim . u. Küche nebst

Zubehör, Hth .. auf 1. April zu vm.
Näh. Bdh.stf S t. rech ts . 1132

Feldstraße 17, Vdh. 1. 1 kleines Zim
u. KücheL .' 1. April , 15 Mk. 1162

Hellmündttr . 29, D .. -1 Z.. K-. 16 Mk
Kleiststratze 3. Hth.. 1 Z„ K., Abschl.
Äettelbeckstr. 21 1 Fspz- u , K. 8 1652
Oränienstraße 62 Zimmerstst K̂uche.
Rheingauer Str . 5, Gth . 1, 1 Z-, K.,

m.  Bal k., 1. Mai »n-v, Keip er, Vdh.
Riehlstr aße 8 1 Zim. u . Küche billig.
Römerbcrg 19 sind 1, 2 u. 3 Zim .,

mit Küche zu verm. N. bei Roth,
Schachtstraße 38 oder Hcrrngarten-
ftraße 13, Parterre, _ 1187

Walramstr . 29, B.. abg. M.-W., 13.
u . K., an ruh . L. bill. Nah. 2 Ws.

Wat erlo ostr. 6 l- Z.'-W., Frtsp ., ,640
Weberaaffe 49. Hth., großes Zim . u,

Küche zu v. Näh. Vdh. 1. 1127
2  Zimmer.

Eltviller Straße 17» Hth., sch. 2-Z.-
Wohnnng su_beritt . R. Hth. Part

Ems er ' Straße 69, 1, 2 gr . Zimmer,
K. und Zu-beh. zu verm. _1j235

Friedrichs,r . 37 2-Z.-W. b, NH1337
Geisbergstraße 11. Mtb .. Dachwohn.,

2 Zimmer , Küche u . Keller, zu vm.
_N ähaunusstraß cJ,  1 r . 641
Kellerstraße 25, bei RohLäch, 2 Mn.
^ mit , Küche per 1. Apr il zu  verm.
Kirchgäffe 38. Hth., 3 Zim ., Küche u.
_fl . Werk statt  Zu vermieten . 1216
Lorelev-Rinä 4 schöne Ä-Zim .-Wohni

per sof. Näh. P . r ., b. Weck. 1191
Nöttelbcckstr. 12. b. Steiß mehr . KÜ

-Woh nungen per sof._ 8 8504
SRietilltt. 6 2~frbl . Z ., K.T'Vdh. 4. 1117
Sckärnhorststr . 17. hint . H., 2-Z. u.

Küche billig zu vermleien . Näh.
Ndh. Istst .. b. A. Mo litor . 81 948

Scharnhorststr . 17 sch. Fröntsp .. 2" Z.
u. Küche ui V. NÄH. 1 St . 8  3512

Scharnhorststraße 24,. 2, sch. 2-Zim .-
WobnuM -ZU Vermieten._ 1211

Sedanstr . 5, Hth.. Dach-W., 2 Zim ..
K u Zub. per i .zu ü.__1236

Wellritzstraße 21. st. 2-Zim.-W, 1152
Wielandstraße 11, Stb .. 2-Z.-Wohn.

per 1. April zu vernn_ 1227

BiSmar -krrng 38, Hth., schöne2-Zim .-
Wohn, per 1. März zu vm.̂ 8 2591

Bleich st raste 25 3- Zim .-Wöhn. sofort.
Bleichstraße 36 2- u . 3»Zim .-Wohn.

zu verm. Räb . Htb. P . u. Neu-
aaffe 3, Samenhandlung ^ _ _ 1130

Micherstr . 15,2- u . S-Z.-Wohn., Mtb.
Blüchers,roße , 38 2-Z.-Wohn, 85015
Dotzheimer Str . 19 2 fdE,. Sim . unD

Küche sofort zu, verm. Nah . Part.
Eckernflirdestraße 3, HM-'-. ,lchöne L.

Zim.-Wohm Näh. .PchD . .ff3o0rt
Eltviller Straße 9, . Hth., 2-ZrmEo

Fu Verm. Rah. rm Laden. 12(42

8 Zkmmrv.

Aarstraße 27 sch- 8-Zim .-Wohn.. Bad,
Balk Gas , wegMsh . aus 1. April
3U berat . Skäh . B ehrens , 1 , 8  8505

Äarnraße 28,-2, 3 Zimmer , 1 Küche,
Balfon . Mans ., 2 Keller p. sof od
1. April zu vm. Näh. P a rt . 1099

Blsmarckrina 42. Mtb . 1, söfo« L-Z -
Wohu. mstZub . Nah . Pv 581

Eckernfördestr. S, Hth.. M »- 6-Z .-
Wohn Nah. Part , links. 8 216

Elwiller Straße 9. ..Vdh.. « -W.
per sofort oder spater zu vm. Nah

^^iin^ ade^ chusek.b)ü  4343
Gneisenanstr . 11 s. rx  °

Georg-August-Str . 6, Vdh., 3. St . I.,
sch. A-Zim .-Wohn. fortzugsh . mm

_Rachl . p. 1. April ob früh . N.  das.
Hellmundstraße 6 3-Z.-Wohn., Vdh.,

3 St ., mit Balkon u. Mans . per
1. Avril zu verm. Näh.  P art , 209

Herdcrstr . 2, H. Dach, schone 3-Z.-
Wvtzn., m. 25 m.  N . V. 2._ 600

Herderstr . 9 3-Z.-W., V. P . o. 1., Et.
Kaiscr -Friedr .-Ring 6, 1. sch. 3-Ziui .-

Wolm. per 1. April . N. P . 81803
Loreley-Ring 4 schöneS-Znn .-W. per

sof. z. v. Näh. P . r .. b. We ck. 1192
Lorrleh-Ring 5 3°Zim .-Wohn. 308
Moritzstraße 9 Mans .-W.. 3 Zim . n.

Jl.  per 1. Avril zu verm. Näh. 1.
Nero str. 12 3-Zim.-W., 3. St ., zu vm.

Näh. 1. St . od. Bierstadtcr Höhe 35.
Nerostraße 46. Entr ., 3 Zim . u. Zub.

p. April zu vm._ Näh. Part . 599
Oranienstr . 42. Hth.. S-Zim .-W. per
^1 .^April ._ Näh, das , u . D örr 5081
Rheingauer Str . 26 sch. gr . 3-Znn .-

W. im 3. Stock per 1, 4. 11. 83506
Riehlstraß e 4 sch. 3°Zim.-'Wohn._ 88
Schwalbacher Straße 53 A-Zimmer-
_Wohn . mit Zubeh. N. M. P . 187
Walkmühlstr . 3 Zim . m. Zub . u. drei

gr . Msd. o. Zub ., l. a. z. Möbel-E.
d. C. Firmenich , He llmundstr . 53.

Walrämstraße 6 3°Zim.-Wohm mit
Zub ehör billig zu verm.  8 2687

Wielandstraße 13 el-eg. 3-Zim .-Whn
1. Sr ., der Neuzeit entspr ., soiort
od. spät . Ncib. das. Part.  642

Würthstraße 5,  2 , 3 Zimmer . Küche,
Keller per 1. April 1011 zu verm
Näheres Kontor im Hof. 1230

4 Wmmtv.  _
Bismarckring 29 2 schöne 4-Zimmer-

Wohnungen mit Balkon u. Zubeh.
zum 1. April zu vermieten . 87d6

Gneisenanstr . 11 's. W. 4-Z.-W- 503

Kaiser -Friedr .-Ring 6, 3, sch. 4-Zim,-
Wohnuna mit Zubeh. per 1. April
zu vermieten . Näh. P art . 81802

Mauritlüsstrahe 1 4 Zim), Küche.
Keller, Mans . ufw. per 1. April
oder früher . Näh. Mauritms-

_straß e 1, Lede rhandlu ng, 643
Ecke Röder - u. Nerostraße 46 4 Zim.

mit Eck-BaKon . Küche u. Zub. per
_1 . April^ zw vm. Näh. Par t . 644
Rüdes beim«r Straße 42. Bdh zwei

Wohnuing'e'N, ä. 4 Arm. u. K. mrt
Zubeb.,, rm 1. u . 3. S t,, sof. 376

Scharnhorststr . 46 4-Z.-W., mit allem
Zub . sof. od. spät, zu vm. 8 25502

5 Zimmer.
Bismarckring 25, 1 r.. 5 Zim ., Bad,

Mans ., sos. od. spät, versetzungöh.
mit Äachlaß. Nah .̂ das._ 84401

Dotzheimer Str . 10 herrsch. b-Z,.-W.,
sämtl . Zim. nack der Straße , per
1. April . Näh. Adelhekdftr. 96,̂ P.

Hellmundstraße 58, Ecke Ernser Str .,
6 Zim ., Küche, Bad, Kam., Keller,
Gas usw. per 1. April zu verni.
Näh, daselbst, 1. Etage.  146

Klopstockstraste1. dicht am Gutenberg
platz, 2. Et ., hochherrschaffl. 5-Z.-
Wohnung zu verm. Zu erfragen
Gntenboraplatz 3, Part ._ 339

Bahnhofstraße 1, Part .. 2 Zimmer,
zu Bureau zwecken, per 1. April zu
vermieten . Näheres dahnhor-
straße 1,1 St ^ _ 1_1°2

Bleichstraße .36 gr . Lagerraum mit u.
ohne W.. Kcllcrraume , Stallung.
Remise, extra Hofraum , son zu
verm. Näheres Hth. P . ». Nen-
gasse 3, Samenhan dlung ._ 11W

Friedrichstraße 12. Hth., LPart .-R .,
als La gerräume uiw . Nah. 1 r.

Kaiser -Friedr .-Ring 61 2 helle Part -
R ., a. z. Möbelei nÄ. Nah. 8 r . 649

Niehlstraße 4 sch. Läden zu vm. 87
Ecklade» m. 3 gr . Schaufenftern , ca.

60 Qmtr . gr ., mit Zubeh,, nach
Wunsch, pass, für Drogerie oder
Konsnmgeschäft, für red. an « hmb.
Preis per sos. od. spat, zu verm.
N. Bleichstr. 47, Bur . Hoi. 88695

Im „Tagblatt -Haus " Langgaffe 21,
sind große Läden mit großen, hellen
Ober - und Untergeschossen und
Nöbenräumen , modern omisge-
stattet , sofort oder später preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalter halle._ *

Schreinerei mit Sarglager zu verm.
Näheres im Tagbl .-Verlag . Vp

Wohnungen ohne Zimmer-
_ Angabe. _
Kirchgäffe 17 sch. Dachw. m. Küche

auf 1. April . Näh, im Laden . 645
Nerostr. 24 eine Dach-Wff'zu v. 1238

Rillen «nd Häuser.

6 Zimmer .
Jahnstr . ' 7." 1, 6 Zim ., Balkon, per
_1 . April bill. zu vm. Nah. 1. Et.
Kapcllenstraße 38 herrsch. 6-Zim .-W.

7 Zimmer.
Friedrichstraße 27 schöne 7-Zim .-W.

mit Mchl . Zubehör auf sofort
oder später  z u vermieten . 648
Fäd en und Geschäftsräume.

Abelheidstr. 95 2 sch. Sout .-Räume , Adekheidstr. 39. Eing . Mpritzstr. 16,
direkt an der Straße , sch. git  vm . 2 C,  g . m. Z., s«p., Balk., ev, Küche.

Kleine Billa zum Alleinbewohnen.
8 R ., Obst- u . Gemüseg., Hühnerh.
a. Äpr. z. v. Bachmayerstr. 10. 543

Mövlierte Zimmer, Mansarden
etc.

i
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Adolfstraße 5, SÄ . r . 1, möbl. Ztm.
Älbrechtstr. 14, ^ it>, sch, m. sch. Z. b.
Albrechtstraße 25, 2, möbl. Z. zu vml
Älbrechtstr. 28, 1 l., möbl. Maas , fr.
Aibrech tstraße 3», 8 1 , möbl. Z. zu,b_.
Arndtstratze 8, P . t „ ckg . möbl. Zim.
. mit u. o. P ens., ev. W .- u. Schlaiz,

Bahnhosstraß e 6, Hth. 1 r ., sch, m. Z.
Nertramstratze 2 v möbl . Zim. z.  v.
Vertramstraße 12. 1 t ., m, Z.. Klav.
Dertramstr . 13, M!tö,, chl., m^ Z^ Irl.
Bismarckr. 5, H. 2, m, Z. m. K., 3.50.
Bismarckring 11, 3 h , ^ Icg. möbl.

■avo%e§  Zimmer mit Schreibtisch,
fea. Ei na« na _bi llig gm  ve rmbeten

Dismarckrrng 35, H. 2, m. Ẑ 84g92
Bi?marckring 37, 3 möbl. Mans.
Bismarckring 38, 3 l., Mt m. Wohn-

n . 'Schlafzim ., auch einzeln , z. vm.
Bleickstr. 21, 1, frdl . m. Zim, billig,
1Sleichstraße,2Ŝ ,3^ m. Z." bi llig z. ln
Bleichstraße 42, 3, schön nt.  sep . Zim.
Blüch er ste. 7, P ., m .̂ umg. hzb. Zim.
Blücherstraße 7. Mb . P . l., m. Zftm.
Blü cherstraße 9, 3 l., sch. m!bl. Z. fof.
Blü chcrstraße 42, 3 l„ r . mbl . Z . bill.
.Große Bürgstraße 9 möbl. Zim. von
_20 Mk. an, mit od. ohne Pensi on.
Dotzheim. Str . 18, B. Fsp., sb. m. Ms.
Dotzheimer Str . 18, NZtb. 2s m. Z. b.
D otzheimex Str . 46, Gth . P . r ., m. Z.
Eleonorenstraße 3, 2 l ., schön m Zs
Eleonorenstr ^ ?, 2 r ., m. Z., 3.50 MI.
Eleonoren str. 10, P . TL, sch, m. Ms. b
Eltvill er Straße 16, 1 r „ m. ung. K
Faulbrunnenstr . 9, 2 r ., m. Ms., 2.50.
Fel dstr. 22. H. 2, erh. 2 Arb . K. u.  L,
Göbenstr . 6, 2 r ., gr . mbl. Erker z. fr.
Goethestr. 23, 1, g m. W.- u . Schlz.
Helenenstraße 27, 2 k., möbl. Zimmer

mit Ponsion sehr chllig M verm>.
Vrllmundstraße 2, Bdh. Part ., gut

möbl . Zimmer , sep. Eingang.

Sfemkiungen .
1 Zimmer.

Mehlstrntze lt 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. _ 651_

Pü ?“ Billa Ruhbergstr . 9
schöne2-Z -W. f. 30 M. mtl. z. v. 626

_ 8 Zimmer ._
(Fried riclistrasse 43 , 2, sehr gr.

3-Z.-Wohn.j_2 Mans., 2 K. t. 800 Mk.
Nüeittstratze 101 3- und 4-Zimmer-

Wohnung, beide im 1. St ., per 1. April
1911 zu verm. Wh . daselbst Sclmh-
narenladen oder bei Rechtsanwalt
B»r . Mattes . Mainz . F 24

MsA B-JlMitr-Polnung
mit Bad u. Zubeh. vom 1. Juli ab
zu vermieten , beziehbar so. Mai.
Goethe straße 24, z links.  _

^Zimmer, Parterre,
nebst Zubehör, auch für Bur . geeignet,
zu verm. Moritzstraße 68, 1 St . 472

Schöne 3-Zimmer -Wohnung mit
Mietnachlaß per 1. April zu ver¬
mieten. Näh. Scerobcnffraße 10, 1 l.

Wschez-WmerMlMg
mit Bad u. Zubehör ist an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres
Richard Wagner -Straße 2ch_

4 Zimmer.

f Kkopstockstraße5, %
♦ 1. Etage, ist eine herrsch. 4-Zim.- •
? Wohns mit Bad, Heiz., Vakuum ^
ch usw. für sofort zu verm. Näheres «
C im Bureau, Souterrain , , oder *
♦ Kleiststraße 10, Part . ' 1153 *
&«■«•<?<>iä-O* «>« «»<•

Hellmnndstraße 15. 1, möbl. Zim.
He llmundstr. 27, H72 "rh sch. L. bills
Hcllmündstraße 34, 1, gut mobl. dnP
Hellmundstraße 36, 1. gut mbl. Zim.
, (sep.), Klavier , m. Pens ., sof. o. sp.
Hermännstraße 21, 2 r ., möbl. Arm.
Herrngartenstr . 7, 1, mbl . Zim. zrr v,
Herrngartenstraße 9, P .. Wohn- n

Schlasz . a . s.  Her nr als Alleinm_
Kaiser -Fr .-Ring 12. 3 r.. möbls Zim.

mit Frühstück f. 25 Mk. per Mo nat
Karlstraße 4, 2, schön mbl. Zim . frei.
Karlstraße 18, 2, möbl. Wohn- und

Schlasz. sep. 2 _Beit. , a . eittg.
Karlstraße 21, 2, mio&I-. Z. in. o. o. P.
Karlstr . 35, 1,̂ Mj_Z .,_ntit gut . Pens.
Karlstraße 32, H. P „ sep. möbl. Z.
Karlstraße 35. 2 lks., schön m. Zim.
Karlstr . 41, 3 i„  mbl . Z., sep. E., bill.
Kirckgasse 17. ZT̂ Wohn- u. Schlaf-

Zimime r,  behagl . einyer ., zu v-erm.
Kirckgasse 19, 2 I., schön m. Z„ mit
_sehr g. Pensjz, TÄephonanschluß._

Körncrstraßc 5, Part ., gut möbliert,
u-ngen. Zim ., vn  vorn . Hause, fünf
Min , vom Hauptbahnhof , sofort.

Lebrstraße 1. 2 r .. sch, möbl. Zim.
Marktstraße 25. 1. eins, mbl. Z.  frei.
Marktstratze 25. 2, m. Z., 15. März .
Mauergasse 14, 1 rechts, erh. anst . s.

Mann Zim . mit Kost, 10.50 p. W.
Mauergasse 19. 2, gut, möbl. Zimmer.
Mauritiusstraße 9, 3 n , m. Z. z>u v
Moritzstraße 10. 2, frennK . m. Wl°
__Nĵ Schlafztmme r , auch einz. albzg.
Moritzstr aße 64, H. 2 r ., möbl. Zim.
Rerostraße 14. bei I . Christ, möbl.

Zimmer , mit od. vhn« Pension
Oranienstraße 2 aut möbl. Z m. P.
Oranienstr . 21. Stb . 3, möbl. ZimI
Öranienstr . 23. H. gr . gut möbl._Z _.
Rauentäler Straße 24 schön möbl.

Zimmer zu verm. Näh. Part . 5670

Philippsvergstr . 17, l l .. _ sch. m. Z.
Rauentaler Straße 10, 3 St ., r ., bei

Schröder , hübsch möbl. frcun,dl.
Zimmer in ruh,  besserem Hause.

Rheinstr . 62 eleg. möbliertes Zimmer
zu verniistcn ._ Häuser ._

Riebt st ruße 5. Hth.. 2 mbl. Z-, ä. 2.50.
Riehlstraße 11, MittSbau . Part ..

findeil Arbeiter gutes Lo gis . _
Riimerbera 21. 1 1, srdl . mbl. Z. brll.
Römerberg 28, 3 links , zwei möbl.

Zimmer , mit 1 u . 2 Betten , sowie
_Schbafstelle 'für__2_Arbeiter zu vm.
Römerbera 36. H. 1, erh. Arb. S chlst.
Schiersteiner Str . 18, Hôchp., 2 sch.
_mibl . Z. m. Ze ntralh . ir. elek tr . L.
Schulberg 15, Gth . 1_lks.,_m. Z^ sos.
Schulberg 15, Gtch.. 1 r ., m. Z,tzm. bill.
Schulgasse 6 2 schön möBCFrontsp .-

Zim. (3. Et.), mit u. bhne Pension,
ver 1. Avril zn verm. Näh.  1 . Et.

Sckwalbacher S tr. 5. 2 r ., m. Z. svf.
Schwalbacher Str . 42, G. 2 l ., schön

in'bl. Zim . m.  1_odj_2 Betterr z. vm.
Schwalb. Str . 83. H._P ., sinf , m. Z,
Sedanv latz 4, Mtb. 2 l., m. Z.,
Sedanstraße _ 3, 3 r ., möbl. Zimmer.
Sedanstraße 7, V. 3 r ., sch. m. Zim.
___an__1, ailch 2 Arbeit ., w. 2.50 Mk.
Steinaä ffe 3, 2 r ., möbl. Zim . bi>Mg.
Stiftstr . 29. Hth. 2, möbl. Zim . bill.
Wälramstraße 8. 1, sch, mbl. Z., 3.50.
Walramstraße 22. 1, frdl . sank. mbl.

Zim . mit 1—2 Betten , 1, St ., z.  v.
Weüergasse 38, 1, 3 Z.. 1—Z Betten,
Weil straße 4, 3. S to ck, m. Z. zu vm.
Weilstraße 9, 1, mobl. heizb. Mansd.
Weitstr ._23, P. TT_  ob. 2 sch. mö bl. Z.
Wellritzstraße 8. Hth., 2. sch. rnbl. Z.

an Fräul . billig zu verm
Wellritzstraße 45 2 r ., gut m. Z. b.
Westendstraße 26, 8 St . rechts, frdl.

möbl. Zimmer in freier gesunder
Lage preiswert zu vermieten.

Westendstr, 26, 3 r ., sreundl . im, Msd.
Wörthstr . 9. 1, an d. Rheinstr ., Zim .,

1—2 Bett , cb. Wohn- u. Schlafz.
Wörthstratze 14, 2, sch, gr . in. Z.. Ps
Wörthstraße 18, 2, Klein , finden zwei

solide Handwerker gutes L-ogis._
Wörthstr . 25, 1. sch. möbl. Wdbn- u.
__Schlafzim .,_ob,_ einz. zu v. 25153
Yorkstraße 23. 3, frdl . sonn. Zimmer.

%tsvt  Zimmer nnd Mansarden rtr.
Ellenboqengaffe 15, Hth., l . Zimmer

mit Abschluß zu verm ieten ._
Fänlürunnenstr . 7 sch. g. Mans . an e.
_Person zu vm. Näh, b. Gottwald.
Gneisenaustraße 9, Part , sch. Zim.,
_Ieer _ oder möbl., billig ._ B4S94
Karlstraße 1, 2, ein leeres Zimmer,

evtl, mit Mansarde , zu vermieten.
Kellerstraße 25 1 leer . Zim. 1. April.
Kirchgaffe 24 2 leer e Zimmer zn vm.
Luxemburg str. 7. 2 l„ gr.  Fsp z., 2 F .
Moritzstr. 28. Hth. 2 r.. groß, leeres

Zim. z. Möbeleinst., monatl . 6 Mk.
Westendst r/1 l . Mans . auf Aprtt
Westendstraße 4 gr . Frontspitzzim . an

nnh. Person . Näh. 1 I. B45Ö1

Remisen, Stakinngen rtr.
Adlerstraße 57__Stall .,_ tu. od. 0j_W.
Kellerstr. 25, bei Roßbach, Stallungen

in verschiedenen Größen zu vm.
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elcttr - Liebt
u . Gas vorh. N. das. Ddh. 1. 660

Ansmartig e Mohnnngen.

3 Zimmer mit kl. Kochraum bei kl.
Fam . in Landhaus zu verm. Vor
Sonnenberg , Kaiser-Wilhelmstr . 4.

Gesucht von kinderl. Ehepaar,
pünktl. Zahler , s. rwh. 2-Z.-W., wo
kl. saulb. Hund gestatt., Fsp. od. ich.
Mansard -Wohn., abgeschloss. bev., für
gleich oder später . Offerten unter
II. 326 an den Tagbl .-Verlag ._ _

Dame sucht
zum 1. Okt. 1911 in ruh . Hause 2-
bis 3-Z.-Wohn. mit Zubehör. Off.
mit Prei s un t. U. 817 Tagibl.-Bevlag.
Äclt . alleinsteh. Herr , Dauermieter.

sucht p. 1. 7. ger . 2-Z.-W., in nur g.
H. n . L.  Otf ._B. 17 hauptpostlag.

Wohnungsgesuch.
3 Zim . mit Zubehör u. Werkstatt per
1. Jüli gesucht. Offerten mit Ang.
der Gssamtmiete u. Werkstattsgröße
u ._W. 325_a_n_den_Tag>bl.-Verla,ge_
" Geschäftssräulein sucht für sofort
gut möbl. Zimmer mit Frühstück.
Gefl . Offerten unter F . 32fc> an den
Tagbl .-Verlag . _ _ __ _

Leeres trock. Parterrezimmer
oder dergl . Raum , Nähe Sedanßlatz,
zum Einftellen für dauernd gebucht.
Off . unt . II. 198 an d. Ta glbl.-Be rl.
'Alleinsteh . best. Frl . s. 1 leeres Z.
bei best, ruh .̂ Fam . Pr . 10— 12 Mk.
Off . u . II. 335 an den Tagbl .-Verlag.

Suche für sofort
in gutem Hause Pension mit
lken-Anschlutz. Offert , u.
hauptp ostlagerrild.

famt»
löärz"

Staatsbeamter , Pensionär,
sucht gemütliches Heim. Offert . U>.
L. 324 a-n den Tagbl .-VerLag.

6 Dimmer.

Billa Lesftrra?Lras;e 12
herrschaftliche Parterre -Wohnung mit
6 groß. Zimmern u. 3 im Souterrain,
3 Mnnsarden und sonstigem rei bl.
Zubehör, Balkon. Sveiseaufzug. elektr.
Licht und großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. Apcil 1911 zu ver¬
mieten. Besichtig, wochentags 10—12
u. 1/a3—’/aö. Nah. beim Hausmeister
VVirtli, Viktoriastraße 49. 4300

8 Zimmer imd mehr.

Für Arzt, Rechtsanwalt rc. !
Ecke Friedrichstraße»

Kikchaasse 29,
1. Etage , 9 Zimmer m» reichk.
Anvehör per safort od. später zu
verm. Näh. U ' illielm Gasser
* 18« , Friedrichstrabe 40.  653

Im

)y

Langgasse 21,
sind groß « Läden mit großen

Hellen Ober- und Untergeschossen
und Nebcnräumen, modern aus-
gcstattet, sofort od. später prc s-
wert zu vermieten. Näheres im
Tagbl . - Kontor , rechts der
Schalterhalle. *

RheinsLraßêDv,
1. Etage, herrschaftlicheWohnung von

8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda und reichlichem Zubehör per
1. April 1911 oder früher zu vermiet.
Näh.  Rhe instr . 40 , Par t. l. 654

In Knrlage
herrsch. 4 - Z . - Wohn.

mit all. Bequemlichkeiten der Neuzeit
ausgest., sofort od. spät. (evtl, möbl)
zu vermieten. 5659

Janowsky , Museumstr. 5, 2 I.

5 _
Dambachtal 3V

h-rrschaftl. 5-Z.-W. mit Zentr.-Heiz. in
2 Famil .-Villa a..1. Apr. 1911 zu vm.
N. Arch. iisu sr , Dambachtal 41. 152

^BikLsrmstrÄße 31
(Billa mit Garten ) 4301

Wohnung mit 5 Zimmern, großem Bade¬
zimmer, reMI. Zubehör, geräuiiügcr
Veranda per I. April, event. auch
früher zu vermieten. Besichtigung von
12—1 und 4—6 erberen. Näd beim
Hausmeister IVirtli . Viktor iastr. 49.31«ÄKU»
mit allem Komfort der Neuzeit,
in hübscher Höhenlage, 6 Minur.
vom Kurhaus , ist eine 5-Z.-W. u.
eine 4-Z. W. nebst Zubehör auf
April zu verm., auch kann zu jed.
Wohnung Gartenland beigegebcn
werden. Näheres bei Eh. Kohl,
Richard Wagner -Straße 28.

Billa Biktoriaftr . 4$
hochhcrrfcha'tl. Wohnung von 8 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, 3 Man¬
sarden, 2 Balkons, Speisenaufzng,
elektr. Licht, Zentrallleizung nnd
großem Garten per 1. Jnli 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 nnd 9*3—'/i4. Näheres beim
Hausmeister »4 irtli daselbst. 655

Lüde»» und Geschäftsräume.

Langgasse 47
Laden mit Sousol per 1. April,
ev. später, zu vermieten. Näheres

Hotel „ Schwarzer Bock'

Moritzstraße 68 großer heller Lager
raum , event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht n. Kraft
u. Lastauszug vorhanden. Näheres
Par terre . Telephon 472.  1109

7  Dimmer.
Hcrrschasttiche Wohnung

Dotzheimer- Straße 41. 7 Zim. mit
Zubeh ., der Reuz. cnt,pr . einaer .,
billig zu vermieten . Näher . Arch.
Meurer , LüisenstratzL 85.

Große Geschäfts-Etage
in bester Kurtage, mit Arbeit?- und
Lagerräumen, zu vermieten Ecke Große
und Kleine Burgstraße 2.  809

mi 2 Schaustnstern,
13 Mtr . tief, mit od.

ohne Hinterraum, spottdillta ans
kurze Zeit, längstens bis 1. Oktober,
zu vermieten. Näheres bei

atrath , Friedrichstrnße39.

Ladenlokal

mit 2-Zimmer-Ws n. und
Zubehör auf 1. April zu

verm. Näh. Göbcnstr. 22, 1 r ._ B 939

622
Laden,

modern, ca. 95 H)-Mtr .,

firdpffe 23
sofort zu verm. Näh. Kirchgasse 24.

Lüdsss'
zu vermieten Langgaste . Beste
Kur - und Geschäftslage Off.
u. sll. a>>den Tagbl.-Verl.

§Msnl'ge Nii i ôiiürißrofco,
tut Bretzel - od. Zwiebackbäckerci
selr geeignet, ev. m. kl. Wann. z. vm.
Näh. Arch. Beater , Luiscnstr. 35

Für EtagenqeschSft.
Arzt old. Bursau , Danmiusstr. 18, 1,

-Wag-e. 4 Zim ., Bailk., a . get. zu v.
Itzäü er . Laden od. Müllersttr. 4, P.C Schöner Laden! j

| für iZcs Geschäft passend, per \
‘ 1. April 1911 billig zu vermieten.

Näh. Oranienstr. 14, im 1. St . 58V
[1 . Si Näl

er \n-
V

«He helle WeiWML
ohne Wohnung zu vermieten.
Schwalb. Sir .77b. 8vbramm. 180 I

Der seither von der ^ ksöllsll ^.
Schtarasfia benutzte
Sn nt mit Nebenräumen Kleine
Schwalbacher Str . SO, 2, ist auf sof.
o. später zu verm. Näh, das. B3151

Weste Lage des Westens
Wellritzstraße 24:

EÄadeN , 100  osneter,
Enteesnt , ISO ßk- Meter,

Souterrain , 200 ul - Meter.
p. sof. billig zu vermieten.  665

Bäckerei
Schwalbacher Str . 27 ist p. 1. Juni

anderw. zu verm. Siäh. daselbst1 St.

Backerei,
modern eingerichtet, gute Lage, um¬

ständehalber per sofort zu s. günst.
Beding, zu vermieten od. zu verk.
Off . u. A. 211 an den Tagbl.-Verl.

In der Näl,e Wiesbadens gutgeh.
Svirtschast mit groß . Tanzsaal,
800 Hfj-Meter , aus 1. Julizn  vm.
Ost. n . -s-. an ?. Tagbl . -'?r.

MF - Gutgehende Eck- Wirtschaft
(Biebrich) sofort zu verm. Offerten
unter es. :rs » an den Tagbl.-Verlag.

Wlle » nnd Känsrr.

Kl . Einfamilienmllct,
6 Zim., Bad , gr . Veranda , Garten,

sof . su verm . od. zu verkaufen.
Besch . Bheinstras .se 64, Part.

Möbtierts Zimmer , Mansarden
etr.

Albrechtstraße 6, Hth. 1, einfach möbl.
Zimnier zu vermieten. _5719

Goethestr . 11» P ., a.  d . Adolfsallee,
hübsch möbl. Zim. mit 1—2 Betten.

Lmiggassk
im Zrgarren-Z

gut möbl. Zim.
sm  verm. Näh.—-- zu verm. Näh.

im Zrgarren-Aeschäft dartselbst. _
Marktstr »9, 1 r . , schön möbl. Balkon¬

zimmer mit Swrc btisch, elektr. Licht,
^ Telephon an Allei nmieter zu verm ._
Scharirhorstsir . 15, 3 r.. schön möbl.
^ Zim. mit Penston an Fräul . B5213
Stistsirche 14  SsätS

ohne Pension zum 1. April preiswert
zu vermieten.

Biktoriastr . 14 eleg. möbl. Zim., evt.
_Wohn - und S chlafzimmer zu verm.
Fein möbl . Zimmer , Sonnenseite,
^ Blüch erplatz 2. 2 l., zu verm. 84040
^ »chön möbl . Zimmer nur an
«gl bess. Herrn oder Dame zu verm.
_Emser Straße 44, 1 links._

Schön möbl . frdl . Zimmer zu vm.
Frie drich str. 12, Kth. r. 1.

Eleg . möbl . Balkonzimmer
(Dipl .-Schrcibt., Gas , Elektr.) zu ver-
_wüt en Moritzstra ße 27, 2._
"In ruh. Häuslichkeit
(ernzl. Dame) sind 1 oder 2 m. Sonnen-

zimmer zu verm. Rh-instraße 77, 1.
Gill luööl. Üoijn-11.j&djlflfiiin.

zu vm. Schöne Aussictt 18, G.-Billa.
Wegänt möbl . Zimmer , Roon»

stratze , 1. Elage , 4x5 » - groß,
srp . Eingang , an Herrn oder
Dame rn vermieten . Off. rnier
«8. an Tagbl . -Berl.  84899

Gut möbl . Part . «Zimmer , Nähe
Amtsgerichtu. Hauptbahnhof. zu vm.
Off. unt. W. 818  an Tagbl.-Verlag.

Remisen , Stallungen etc.

Billa Leffingstraße 26
solid gebaut u. vornehm eiWer ., zu

verm . od. Zu verk. Näh. Brvvria-
,straffe 45 (Tel . 313i9)-od. Schlrchter-

^straße 6 (Tel . 3974)._ _
Viila am Kurpark,

kl. Diele, 8 Zim., 3 Mans., Bad. Ga' der.,
gr. Yeranda u. Balkon, bill. zu ve m.
o. zu verk. JfSh. Bheinstr . 64, Part.
El it famiLreu-BillK.

Junge Witwe , w. s. au? Reis. Hegel,,
mochte, ist Willens, ihre im schönst.
Teil 83. beleg, neue hocheleg. ern-
gericht Billa sofort billig zu ver¬
mieten , event. zu verk. Offert , u.
M. 308 an den Tagbl .-Berlag.

Dotzheimer Straße 41 Keller billig
zu verm. Näh. Architekt Meurer,

' Luisenstraße 85.

Wcinkcllcr,
ca. 450 Omtr .,

mit Aufzug, Pack- und Hofraum,
sowie Kontor sofort zu vermieten.
Xicodemui , Slbolfttr. 8. 415

AaLo-Garagen
zu verm. Hellmnndstraße 39 . 482

Auswärtige Wohnungen

Geb. Dame
sucht abgeschloss. 2-Zim .-Wohn. mit
Küche, Klosett u . Zübeh. (auch schöne
Frontspitze), Part , nicht, in mir ruh.
Hause auf 15. April , ev. später . Preis
jährlich 420—460 Mk., Lage ins
Freie , schöne Straße od. Ring . Nähe
des Kurhauses bevorMyt . Gefl . Off.
unter H. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Damen
suchen in Wics'bäden od. Ilmgeb. per
l . April abgeschl. Wohn, von 2 bis
3 Zim ., Küche n. Züb ., nicht Part .,
m. Garten od. Veranda , in ruh . sonn.
Lage, z. Preise von 400 Mk. p. Jahr.
Off . n . A. 268 an den!Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
sucht4-Zimmerwohnung in Haus ohne
Hinterhaus p. 1. 7. oder sp. Offerten
unt . *s. » » « an den Tagbl.-Verlag.

Kiuverl . Ehepaar
sucht zum 1. Juli Wohn. v. 4 Zim.
(davon 3 durcheinandergeh.) in guter
Lage, im Preise bis 1V6Ü Mk. Oss.
unter S . 324 an den Tagbl.-Berlag.

IüUNßkMdMWesirOen
mit guter Verbind , zur Stadt , von
alleinst. Herrn Wohn. v. 4 Z., Küche
U. Zubeh., m. Gart ., z. 1. Okt. ges.
Off . M. 318 an T agbl. -Verl . erb et.

Best . Ehep . mit Oftähr. Knabeo
sucht möblierte

ohnnng

In neuerb . Villa, ruh . sonn. Lage,
g. nahe am Wald , schone Wohn. v.
5 Zim., m. Balkons , ob. le 2 Zrm.
m. Bad, Küche u . Zubehör (elektr.
Lickt) zrr vermieten . Nah. b. Bef.
Joh . Feger , Falkenftein , oder hier.
O!arser-Friedrich -R:ng

LLLeines Dättschszz
in waldreicher Gegend zu mieten
gesucht. Offerten unter I . D. 29
haupipostlagernd.

"Billa

bezw. Penston , 3—4 Zimmer mit
Zubehör nnd Bedienung in schön»
Lage . Off. mit Prelsaug . unter

an den Tag bl. -Berlag ._

" MöbL . WohZumg"
ans 2 od. 3 Zimmern b-esiehend, nicht
höher als 2. Etage , nur bei besserer
Famftlie in ruh . Hause, mögl. in
Hauptbahnhof -Nähe , von e.  Allein - u.
Dauermieter 'für sofort, spätestens
zum 1. April a .c. W mieten geiucht.
Offerten mit Preisangabe unter
T. 325 an^ den Tagbl .-Verl ., erbeten .

Daüermieterin sucht helle,
leere oder möhl. « tzuibe mit Neben,
rcmm oder Küche in besserem
Hause. Offerten unter C. P . 48
postbag. Berliner Hof, Taun usftr.

Für in . Frau suche ich
in der Nähe des Kurgartens u. der
großen Hotels per April e. sreundl .,
eins. möbl. Zim ., mit oder o. Pens.
Offerten mit Preis an Engel , Ham-
burg 19, Ottersbecka llee 3, 1. 8113

"Me zer. MtziiMS
in Geschästslage, evtl. HintcrhanZ
Part ., für Geschäftsswecke.

Stritter,  Schw albacher Str . 93.

v. SMstvsslekt . zum Alleinbewohn.,
&—7 Zim ., Bad u . Zuibeh., kl. Gart .,
Gas , elektr. Licht, Zentralhei -z., Nähe
der elektr. Bahn , zu mieten oder zu
kaufen gesucht. Nur Off . mit gen.
Angüben uno Preis finden Berück¬
sichtigung u. K. 325 an Tagbl .-Verl.

Möbliertes Zimmer,
in der Nähe d. Straßenbahn , für 4.
evtl. 6 Wochen, gef. Offerten müt
Preis u . A. 275 an den Tagbl .-Verl

Be Etter
sucht zum 1. April 2 mobl. Zimmer
rn rüh . Lage ; volle Pens , e-rwünscht.
Angebote mit Preisangabe unter
R. 322 an den Tagbl .-Verlag.

Kleines gutgehendes

mit Einrichtung zu mieten gesucht.
Oss. unt . B. 38» an den Tagbl .-Berl.
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KamiLiett-Pension-
Bismarckring 37,1,

hübsch möbl. Zimmer mit vorzügl. Pens.,
55—75 Mk. rnonatl. für Tauernncter.

Einküchenhaus
- Haus Dambachtal --
Dambachtal 23 u. Neuberg 4.Zimmer möbl. und unmöbliert mit

eigen. Bad. Wohnung, i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Plaise.  — Tel. 341.

Zimmer frei 5657
Nenfis « Charlotte » NikolaSftr . 89,

Schüler Kr HSHerev Schule
findet freundl. Aufnahme mit gut. Ver¬
pflegung Westendstraße 28, 3. St . rechts.

Vilia Monbijou,
Paulinenstrasse 4a.

Premiieopenniaii I . *S» s.
Fchonste Lag;e, unmittelbar am
Kurpark , Theater und Kurhaus.

Fernruf 046,
Lift , Zentralheiz ., elektr . Licht.

Pensionspreis in Irl. Zimmervon © Mk , an.
Arrangements bei läng. Aufenthalt.

Badezimmer
in jeder Etage.

Thermalbäder.
Kurgemässe Küche.

Bes . : Emma Kruse.

Pension Hella, !g ?Ä «.
©leg. Zimmer, vorzügl. Küche, jede
Diät . — Mäßige Preise. 5706

Pension,
Alleinsteh. Dame oder Herr findet

gegen Zahlung von 10,000 Mk., die
hbpothek. stchergestelltw-, schön. Heim
in einer Bill«, mit groß. Garten , an
Bahn zw. Wiesbad. und Frankfurt.
Off, n. S . 311 an den Tagbl .-Ber l.

Suche
zum 1. April oder später für meine
Tochter, 19 I ., m. h. Töchterschulb.,
Aufm in gut. Familie, wo D'eustmäbchen
geh., zur Erlernung d. Haush., ges.
Formen b. vollst. Familienanschl. ohne
gegens. Berg, oder geg. maß. Entschäd.
Offerten u. A.  3 ©5 a. b. Tagbl .-Verl.

Clärens-iontreux,
ti c-nfer See.

Pension lesTilleuIs . Feine Familien-

mit Balkons . Herrliche Aussicht
auf See und Gebirg . Peinliche

Sauberkeit.

Neu eröffnet! Neu!
Pension Billa„Marga",

Kleine Wilhelmstraße 7,
Hochparterre und 1. Etage.

Schöner Garten . Eigene Bibliothek.
Nahe Kurpark , Theater , Kochbrunn,
Bahnhof. Vornehme, ruhige Lage.
Eleg. möbl. Zimmer , mit u. obne

2ü*

Au pair.
Zur Erlernung der

wünscht jun. 1
18 Jahre . A
wünscht junge, gut erzog, tz

Aufnahme in ein.
mit gleichaltrigen Töchtern, bU ste
Französisch lehren würde. Jgbtefiat

gemütl . Heim. Vorzügliche Küche.
Mäßige Preise . — Feiner Privat-
Mittags - u. Abendtisch o. Trinkzwg. ZmWülllell-Uerkchrs-
8 Wohnungs -Nachweis - 8

Bureau I

Lion&die ., I
Bahnhofstratze 8 . i

Telephon 768.
1 Größte Auswahl von Miet- und f|

Kaufobjekten jeder Art.

GeseffHgst«.».^
Marktplatz 3. Telefon 818.

WobnungSnachweiS.
Man verlange kostenlose Zusendung

der Wohnungslisten. 5455

\ Mietverträge^
1 vorrätig im 1

/ Tagblatt -Verlag , Laiggtue 8f. \

Geld-und Ämobilien-Markt des Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg>, auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

KaMatten -Angebotr.

KWothekeR-KWitlil.
Erststell. Hypoth . - Kapital

m  4 ' /s bis 43/s je nach Höhe der
Beleihung,
»UW.ZW.MM.

Bauoeiset
stets nachweisbar.

An - u. Verkauf von Rest¬
kaufschillingen . 5539

Wk' TrOkriDi ' ,
Hypoth .-Geschäft,

Dotzheimer Straße 28.

Hyp»thekcn-zr«pital
an erster Stelle zu kulanten Bedingungen
stets zu vergeben durch

JulillS Diehl. Bankvertrctungcn,
Frankfurt a . M . ,i Telephon:
Altkönigstraße 10. s Amt II Nr .1589.

Bargelder
und

Hypotl'oken
an erster Stelle
bis 66V3% der
Arehit.-Taxe,

ferner Bank-,
Privat - u. Ver-
eieiier.-Kapital,

zu gehr niedr. zeitgem. Zinssatz stets
flüss.durohd.Bank-Ag.Jacob Strauss,
"Wiesbaden, Moritzstr. 21. Tel. 6661.

Hyothekeukapitar an 1 , IUIÖ
2 g&tfillfi  Baugelder , Kapi-

talien für Slcfifrtuf»
schillinge empfehk. stets zu bill. Beding.

Josef Stern&Sohn,
BiSmarS Riug 22. Tel , 4538.

Hypotheken-Kapital
vermittelt vorteilhaft und
für Geldgeber kostenfrei.

Willi . S ’isclier,
Kaiser *Friedrich -Ring 38.

Fernspr . 1938 . B963

Hppoth. od. Westkauf
zu kaufen ges. gegen unbelastet. Grund¬
stück und zirka 10,000 Mk. bar. Off.
unter SB. .‘tag an den Tagbl.-Vcrlag.

Privatkapital,
8-—14,080 Mk. 1. Hypoth. in d. N.
Wiesbadens sofort auszuleihen . Off.
u^ U. 324 an den Tagbl .-Vcrlag

20- öle 22,000 Md.
2. Hypoth », nur prima Anlage, auszu-
Irihm. Off, u. k. » 18  Ta gbl.-Verlaa.
20—30,000 Mk. Hyp. v. SelSstgeber
ausMleihen . Off . u. K. 411 posklva.

25 30,000 Mk . als 2. Hyp . anS-
ttrl . Off. u . »V. ii  irptpostl . B 431>0

**50,000  Mk. S 3 ?
einer Kommandit-Gesellschaft von 109 M.
ab ouszuleihen. M äirt ®, Zivil-Jnge-
uitur , Mai nz, Wallau straße 48, 1.

AusgeLiehen
werden 190,000 Mk . zum Teil auf
1. u 2. Hypotheken Ich erbitte Bescheid
unter 8". aas » nn den Tagbl.-Berlag.

250,000 Mk . "
srv. get.) auszul. Moritzstraße 27, 2.

Kapit alien -Gef » che._
50—6ÖIÖoHrrk ^ '

Werden für 1. April ob. 1. Juli auf
gute 1. Hypothek gesucht. Offerten
Unter K. 323 an den Tagbl .-Vcrlag.

20 - 30,000 Mk. 1. Hypoth . ges.
50°/o fcldaericbtl. Taxe. Offerten unter
SS. S« 8 an den Ta gbl.-Verlag.

» 4000 1t
ans PrivaLhand

zu 6 V« zu leihen gesucht von prima
Institut gegen vielfache Sicherheit.
Werte Offerten unter E . » 3 © an den
Tagbl.-Verlag.

4—5000 Mark
von einem vermag. Geschäftsmanngegen
gute Bürgschaft sofort gesucht. Offerten
unter M . » a » an den Tag bl.-Verla g.

Gesucht 7006 Mt.
auf gute Hhpothek von einem ver¬
mögenden Herrn zur Vergrößerung
seines Geschäfts zum 1. April zu ;
bis 5 % Prozent Zinsen . Näheres
im Tagbl.-Verlag . Tu

13—15,000 Warst
werden für sof. oder 1. April auf gute
Hypothek gesucht. Offerten 11. R . 25S
an den Ta abl.-Verlag. P507

Mk. 16,000 II. HWtlj.
auf pr. Objekt in Pr. Lage gesucht. Es
stehen noch Mk. 23.000 dahinter. 5705

©$«<» Ensje -I , Ndoifftraßc 3, 1.

RkyttttsMlhel
auf Wohnhaus im Westend ist mit
Nachlaß abzugeben. Kapitalist, crf.
Näheres unter ä». 395 durch d.
Tagbl.-Verlag.

4ÜMÜ m.  2 . ipotQek
sind auf 1. 4. 11 zu erneuern und
werden bei hoher Zinsgewähr , von
pünktlichem Zinszahler sofort gef.
Off . u. A. 273 an den Ta gbl.-Vc>-

00 —70,009 aUt. 1. Hyp., 50V« fcldg.
Taxe, ges. Off. E1. s « 8 Taqbl.-Ver'i.
80,000 rr. 04,000 Mk.
an erster Stelle per 1. Juli gesucht.
Gefl . Offerten wutcv T. 324 an den
Tagbl .-Verlag.

95,000 Mk. als 1. Hyvotb . , 60°/»
der feldgerichtlich. Taxe, auf sehr gutes
Etagenhaus von Bea ten in sich. Stell,
auf 1. Juli oder später unter kulant.
Bedingung, ges. Off. in. Angabe der ge-
naust. Bedmg. lt. sa . iüjs  a."Tgbl.-Verl.

^M 'novuitzn '

Imm odttken-Uerlrä nfe.

Wer Kauf
WeteMgurra

größte P56
Vorsicht.

Wirklich reelle Angebote verkäuflicher
hiesiger und auswärtiger Geschäfte, Ge¬
werbebetriebe, ZinS , Geschästs-, ?Fabrik-
grundstücke, Güter, Villen u. s. w. und
Teilhabergcsuche jeder Art finden Stein
meiner reickhailigm Offcrtcnliste, die ich
jedermann bei näherer Angabe des
Wunsches vollkommen kostenlos zusende.

E. Kommen, Nacnf.
Köln a . !»>!>. , 28 , Kreuzgasse 8.

Billen rr. Peusisuell
kauf - « nd mietwei «

Wohrnrngs-Nachweis
neben der Hauptpost Nheinstr . 2l.

»S G8 « WrMSZK i» 5380

SmmWergcr Straße 76
hochherrschaftliche Billa . , neu her-
gerichtct, 13 große , Zrmmcr und
Zubehör, Zentralheiz ., Gas und
elektr. Licht. Speiseaufz ., Park u.
Stallung für 3 Pferds , Garage , zu
verk. oder zu vermreten. Näheres
Hergcnhahnstraße 7. Tel . 2150. 470

Willen, Häuser , Hotels , Hof»
güter . WerKwerke re. .*» *.
Mgentur , Weilstratze 2. Slumeld.
werden stets entgegengenommen.

Bierstadter Höhe
zwei nenerbaute

Einfamitien - Billen,
in staubfreier Lage, d. Neuzeit entsprech.
eingerichtet, Gas, Wasser, elektrisch. Licht,
Zentralheizunĝ zu verkaufen. Näheres
im Tag bl.-Verlag. Az2 neuetl Villen
mit je 6 Zim ., Küche, Bad u . Jubeh .,
in gesunder Lage direkt am Walde,
im ' Borort Wiesbadens , find sofort
über später zw verk. ad. zni vevnneicn.
Kaufpreis 14,000 Mark . Mietpreis
600 Mark . Offerten unter M. 324
an den Tagbl .-Verlag. _

ImrMlr
Miodrae orale Bis

(an den Tennisplätzen)
Heststraste 2 u. 4.

fr Mete MM Mals
MOewa! m fiiinMen

event. per sofort beziehbar.

M tetraafeti ölet Wrim.
Stallgebäude (Slutogarage ),

großer Garten kann dazu gegeben
werden. Näh. bei Rechtsanro. Flindt,
Rheinstr. 38, ob. % Stn ver,Neugasse5,P.

Hochherrschaftliche Villa,
neu. mit vornehm, künstl. Ausstatt .,
größer. Garten u. Autohalle, schöne
freie Lage, n. Frankfurter Str . und
Haltest, p. elektr. Bahn , sof. prcisw.
zu verk. Off,  n . D. 200 Taaül .-Berl.

Kapellenstraße, hochherrschaftlich, soll
Todesfalls halber unter günftigwn
Bedingungen verkauft werden . Näb.
AlusAinft Adolssällce 27, 2.

«felraie Siiifl ö
verhältniffehalder weit nnt . Preis
zu verkaufen . Juiin « Aiis <adt,

Immobilien — Hypotheken.

Zwei Billen,
Angustaftraste 19,
Martinslraste 16,

mit allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
auf das Vornehmste ausgestattct, z» ver¬
kaufen oder zu vermictm. tlläh. daselbst
bei Wieilerspalm & SclieBTer.

Nenerballte Villen,
mrsiMraleZy.5.
18 Zimmer und Wohndiele, boch-
berrschaftlich, modern ausgestattet,
äußerst preiswert zu verkaufen.
Dipl. - Ing . fl*h . Jllarliloff,

Wiclandsiraße 15. Tel. 041.
Täglich z. besichtigenv. 3—5 Uhr.

'EtägerpBill^
bester Lage ist Familienvcrhältnissehalber wert unter der feldgerichtli.
Taxe (Zcntralheiz . usw.) sogleich zu
verkaufen. Offerte » unter F. 320
an den Tagbl .-Berl . Makler aus-
gesch loffen.

Moderne Bitta '
nur durch den Tod des
Besitz, zu verkaufen.
Off, unter Hi. » 2 » an Tagbl.-Verlag.

"Eckhaus
in bester Geschäftslage d. Südviert.
unter günstigen Bedingungen preis¬
wert zu verkaufen. Off . u. O. 317
an den Tagbl .-Berlag.

Iraeifamilttn-pilln,
4 u. 5 Zim ., mit noch 5 Dachzim.,
Bad u. Küche in jcd. Etage , auch i.
Dach, 39 Ruten , mit viel Edelobst,
herrl . Lage, mit kl. 21»; ., weg. Weg,.
zu verk. Räh. im  Tagbl .-Verlag. Nc

ßl Miln in Mesb ., nahe Nerotal. f.
Mt . HUM nur Mk. 26,000 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnhorst str. 22, Part . I.
Neirerbattte

Einfamilien-Billa
Grillparzer - Straße 7,
10 Zimmer, Diele und Zub., in freier

südl. Lage, zu verkaufen.
Jos . Hoizel , Architekt.

Scheffelstraße 12. _ Telephon 2347.
Meine neu erbaute hochherrichasU

Einfamiliell-Billa,
Nußhanurstr. 6,

10 Zim ., Diele usw., in künstlerischer
Ilusstattung , verkaufe ich unter
günst. Zahluwgsbedingnnigen billigst.

Krt . Ditlion,
Architekt, Möhringstr . 3. Tel . 6472.

Baubnreeni:
_ Biebrich. Schille rstr . 14, 7648
Aentabtes Eckhaus,

Schwalbacher Str , m. Wirtsck. u. günst.
Bed. zu verk.  Aorkslr . 29.

Solid geb. .Haus , worin sich gilt»
gehendes Butter - u. Eicrgefchäft befindet,
günstig zu verk. Off. u. Bi . S98 an
Togbl.-Zweig st., Bismarckri»g29. B47 56

Schönes Haus,
dicht am Kochbrunnen, in welchem
lange Jahre eine gutg. Fremd .-Penf.
betr . wurde , s. günst. zu verkaufen.
Off, n. T . 314  an d. Tagbl .-Vcrl ag.

Zu verkaufen"Haus
KI. Schwalb. Str . 8. Näh. Nerota! 45.

SKsiits RenteiihM.
6 Proz. rentierend, gute Lage, gegen
gute Hypotheken, Villa, auch Grund¬
stücke zu vertauschen; zahle noch
größere» Geldbetrag heraus . Offert.

V. 197 an den Tagbl .-Berlag.
Rentables Etagenhaus , Sür-

viertel , alles vermietet , zu ver¬
kaufen oder zu vertauschen. In
Zahlung wird gute zrveite Hypothek
genommen, «v. können noch 26- bis
30,000 Mk. yerausgezahlt werden.

genial Meyer Snizberger,
Adelheidstraße 10. — Telep hon 524,

Haus im Südtnertcl
mit unbeschränkt. Wirtschaftskonzes.
zw vr. vd. zu vert .. a . geg. Grundst.
Off , u . Z. 297 an. den Tagbl .-Verlag.
ilcueg ßM.MDklbüch.Stt.
f. jed. Geschäft pass., bill. zu verkaufen.
Off, u. W. » 35 an d. To gbl -Ver lag.
Hans mit Stallung,

Remise, Werkstatt, gr. Keller, Lager¬
raum ob. Auto-Garage, am Güterbahn-
hof geleg., zu verk. oder zu verm Off.
unter W . 1 » 2 an den Tagbl.-Verlag.

Zahle bar Mk. 20,000.—
<rls Hypothek, w. m. vermiet . Villcn-
besitz. ubernomim'en wird . Nur Off.
von SÄbstreflekt . unter P . 317 an
den Tagbl .-Verlag.väckerei.
Haus mit gutgeh. Bäckerei äutz. bill.
zu verkaufen. Gegen spät. Kauf auch
an tatkräftigen solvent. Fachmann
zu vermieten . Offerten u. SB. 298
an den Tagbl .-Verlag.

Tausche
mein schuldenfr. Häusch. lMainzl geg
kl. Villa hier o. Umgeg. im Höchstbetr-
von Mk. 40,000. Zable eveml. bar zu'
Offert, von Selbsirefl. unter 8 . » rr
an den Tagbl.-Verlag.

Smön . günst . gcl . Bauvl . ^
Nahe Wilhelmrh. Sonncnbcrg, 34 Rut.
an fester Straße , zu verk. Off. W\  85
an Tazbl .-Haupt.-Ag., Wilhclmstraße8.

Tausch.
NLein in Bad Kreuznach belegen.

Hans mit gr . Bmlterrvin , pr. L..
zu verkaufen oder eins. Rentenhams
zu verleiben . Ofserton n . H. B. IW
mieden Tagbl .-Vevlaig._ P194.

b.Wiesb., Villa, hochfein, 32 Zinn
WU1 and. Gebäude, Gärten rc.,

260 Morg. Feld , zu verkaufen;
Korrsnttir V-rle a. Rh., unterhalb!
IjmUlJUf , Wiesb.. 8 Morgen Park,

Garten :c. zu verkaufen;
kommavlktt ' . Taunus , in 35 Morg.
yOiUMEliUS Wald, für Herrschaft ,u

verkaufen. Off. a. »iolfc , Nidda-
straße 50, F rankfurt a . M. _

Stallung
für 19 Pferde Todesfalls halber zu ver-
kaufkn oder zu vermieten. Näheres
Jmmodilien -Berkchrs -GefeSschaft
tu . b. H.» Marktplatz 3. 5643

I »».WNrin bevorzugter Lage an der Mos>
bacher Straste »Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 25 bis
44 Ruten, */3 Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gaffe 43, 1. P230
Zmmabiiiea -Kanfgesnche.

Ich beseltaffle
rasch und verschwiegen F56

Käufer 11.Teilhaber.
Stets vorgemerkt über 3000 kapital¬
kräftige Reflektanten für Geschäfte,
Fabriken , Güter , Gewerbe , Grund¬
stücke jeder Art . Abschlüsse schon
innerhalb 3 Tagen erzielt . Meine
Bedingungen sind die denkbar
besten . Verlangen Sie kostenfreien

Besuch zwecks Rücksprache.
JE . Rommen JSTachf . ,

1401 >1 n . » I*. 1 . Xrcnzgassc 8.
Auch Dresden , Leipzig , Hannover«

in oder bei Wiesbaden vom Privatier
Mein in Hamburg in günstigster Lage
gelegenes, hochmodern gebautes Etagen¬
haus mit 10-jähr. fest. Hypoth., jährl.
Uebcrschuß ca. Mk. 20,000, muß hierbei
in Zahlung genommen und bare Zu¬
zählung von ca. Mk. 80,600 gemacht
werden. Detaill. Offerten von Selbst»
reflektanren erbeten u. A.  3SS an den
Tagbl.-Berlag._ _ _
Gelegkiiheitskauf gesucht.

Nicht eilig.
Billa mit ca. 10—la Zim. und

Zubehör , nicht weit v. Zentrum der
Stadt ; Gegend der unteren Bier¬
stadter. Frankfurter oder Mainzer
Straße bevorzugt. Angebote mit
äußerste,, Bedingungen unter D. 325
an den Tagbl .-Vcrlag . _

M «a,
Gem. Wiesbaden , bis zu 45,000 Mk..
gegen bar Sn k. gef. Off . nur mit
Preis u. G. 325 an den Taqbl .-Verl.

Billa mit Garten ~
v. Bes. zu kauf. gss. Off . m. Preis-
cmg. u. H. 323 tm den Ta«M.-Berl.

'öiUnj
für Arzt geeignet, zu kaufen gesucht
durch M. Jansen , Cöln . Magnus-
stratze 12. _ _ _ _ F113

Herrschaft
sucht Billa

zu kaufen. Gefällige Mitteilung brieflich
u. m. »SO an d. Wiesb. Tagbl.-Vcrl.

i
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Verkäufe
Kl. Kolonialwaren -^ ,»,»,.,

Tange Jahre mit gutem Erfolg Be
trieben , gut« Lage, aride rw . Unter¬
nehmen halber billig zn> verk. Off.
unter P . 325  an den Ta gbl.-Verlag.
Kl. gut. Kolonialw .- u. Aufschn.-G.

sofort oder später unt . günstl Beding.
. txcrf. Jahresmiete §50 Mk. ohne

O ff. S . A. 1361 postl. Bism .-R.
Sichere Existenz ist Dame
“ " e. Kaffee- u Schokoladen'

«boten. Erst 1t 00 Mark.
Off , u . T . 3:16 an den Tagol.' Verlag.

Hellbrauner Wallach, fehlerfrei,
IN »erst Adlerstraße 57. „ _ _

Zwei schöne Schweine (Einleger)
billig zu veri. Wäldst raste 48, 1.

Dobermann
Billig M verk. Wellri tzstraße 37, 1.

Glatthaariger Kriegshund
n ,̂ echter Foxterrier (kleine Raffe),
beide stubenrein und wachsam, billig
-nur in  gute Hände abzug. Sonnen-
cheŵ DeWstraß« 10._ _
, Junge k. deutsche Schäferhunde
LU vert. Hetz, Ntkolasstratze 22.

Schott. Schäferhund billig
zu, verk. Oranienstraße 46,  Eckladen.
Präm. deutsch. Boxer, pr. Stamrnb»
f?n verkaufen MchÄsberg 18._ _
Foxterrier-Rüde u. Spitz-Rüde bill.
gä  verk.  Dotzheimer Straß e 17, Gilh,

Note Rasscdackcl,
prima Stammbaum , zu verkaufen
Schwa lbacher Straße 7, 2 lin ks.
, Zwergpinscher, reine Rasse,
!bi,ig zu verkaufen Kaifer-Fricvrich-
Rina 2. Hth. Pa rt. _ BMl

1 Jahr alter kl. Zwergpinscher
hirschr» Rüde, Steg . Wotan Sohn,
M in ott'le Hand« preisw . abzugeben
Wetenring 7, 3. bei Scheid, B 5220

Schöner Äsfenpriischer, stubenr.,
zu verk. FawibrunnLnstraße ^ 5, H. 1.

Zehn gute Hühner ü. Hahn
niMstandeh. bill. abzua. Naher , bei
Be cker,  Wirtsch » Dotzhcrmer Str . 128.
Kanarienhähne L 6, Heckef. 3 Mk.

!>u„ ver! .„Moritzstr>aiße 28, Hth.„ 2 r.
Kanarien-Weibchen(Seifert ) zu vk.

.Lenz, Rheingauer Stra ße 3, B 52817
Zwei schöne Kan arienhä!>nc,

Mt singend, auch mehr. Vogelkäfig,e
3 ii , ver k. Werderstra ße 9 , Vd h . 4 St.
Kanarienh. u. Weibch» St . Seifert.

Aquarien - Fische. Wasserpflanzen.
Welte, Michelsbera 18. Te-I.  3 168.
'Pr . gelbe Kanirienhähne Weibch.
fr . St . ©eifert ), edle Zuchttiere bill.
M verk. Hell miundstraße 51, 3 St ._

10 Känarienweibch. ä 1.50 Mk.,
da. 30 edle Tauchen(schw. Weihfchl.)
zu verkaufen Adelheidstraße56, 3.

Junge Kanarienhähne,
rein . Stamm Seif ., eig. Zucht, fleiß.
Sänger von 8 Mk. an , auch gute
Zuchtwbck,. Voaeler . Seerobenstr . 16,1.

Zuchtwerbchen(Seifert)
billig abz ug . Nettelbcckstva ße 23, Fsip.

Fast neue Schlafzim .-Einricht.
zur Halste des Anichrffungspr . zu
verkaufen Ado lf stvaße 3._ _
Schlafzim.. Diwan , Flurtoiletten,

Küchen-Einricht » all . w. gebr» billig
zu verk. Helenenstraße 24,„ Mb . 1 t.

Schlafzim ., nußb .-imit » 160 Ml,
Schlafzim » Eich., 265, rmtzb.-pül . 350,
270. 300—1300 Mk., Alles mit Glas u.
weißem Marmor : ferner Pol. Bctst
stellvn,. mod» 42, Mk., moo. Küchen
45—800 Mk.. Vertiko von 80 Mk. an,
Pr. Bettfedern , Alles konkurrenzl. b.,
'da keine Ladenmi ete . Bis marckr. W.

Schlafz» Eichen, gr. Schrank,
265 Ml , hell-nuhb . 900 Mk,, ut. 34.
Schrank für Wäsche-Einricht . 450,
ein-z. Nußb.-Bettstellen 35—40 Mk.,
kl. Küchew-Einrichtuna 60 M., Vertiko
(Ruhst ) mit Spiegelaiufsatz 40 Mk.,
Diwan 40, Ottomane 18—24, Aus¬
ziehtisch 20—25, Trumeauspiea . 25
Mk. rc. bill. Scharnhorftstr . 46, h. W.

lsselegenheitskauf!
Dkl. Pol. Schlafzim . mit Glas u . w.
Marm ., Stühle , Handtuchh. 350 Mk.
Bisma rckring Pa rt , r._B4340

Wegen Äufgäbe des Haushalts
schöne 2-Zimmer - u. Küchew-Einr.
bill . zu vetzk. Scharnhorftstr . 14, 3 Ks.

Gelegenheitskauf
in Eichen-Schlafzimmer mit 8-tü,r»
180 br . Spiegelschvanik mit Wäsche-
Einrichtung , 2 Betten , Waschkom. m.
Marmor u. Spiegel , Nachttische mit
Marm ., Handtuchhalter , nur 410 M.
Bette»geschärt M>cnlergasfe 8.

1- u. 2-tür . Kleiderschränke^
Wasch- u . a. Kom., Nachtschr» Bert .,
Auszieh-, Zim -, Küchen- u . Schreib¬
tische, Diw ., Ottom ., Sofas , Betten
all . Art , Stühle . Tr .- u . Pfeilcrspg»
Etaig,, Paneelbr » Bild ., Tepp., Port .,
eleg. Spiegel , Umbau in Ruhst und
Eichen, Flurtoil » Schlafz .- u. Küch.-
Einricht » Soegr .-. Woll-, Kapok- u.
Haarmatr » einz. Deckb., Kissen, acht
Pers .-Dstten » 4.50 Mk. u . Vieles m.
stottb illig. Rauentaler ^ Straße 6._

Acußerst billig neue Möbel:
2titr . ' nuitzü.-pol. Splegelfchr 68 pol.
Tisch 21, Diwan m. Plüsch 45, Flur¬
garderobe 17, Schreibtisch m, Aufs.,
nulßb.-pol., 48, Vertiko, pol., 48 Mk.,
Bücherschr. 98, Büfett , geschnitzt, 130,
Kleiderschr., Itür ., 22 2tur 33, olea.
mod. Küche m. Kunstvevgl.. kompl.,
78, mod, pol. Schlafzim , 27v, schw,
Eichen-Spcisez . 480 Roßhaarmatr.
49 Mk„ sowie verschiedenes Andere
Nerostraße 4, 2,

Neues hochh. Bett (hell), Auszieht .,
Nustb,, 1 Ma-Hagonifchrank, zu ver-
kausen Goethestraße 11, Piart. _

Zwei Betten
billia zu  v erk, Kar  Ut ra tze 28- 2,

Wegen Umzugs 3 schone Betten.
3 K-Ieiderschr,, Wascht» Nachtschr., g.
Nahm, vk, Billa , Wklkmühlstr , 3, P.
2schläf. mnss. engl. Messiügbettstelle
zu verk, Gartenstraße 3,

'Oieschmackvolle Salon -Garmtur
in Mahagoni , mit Teppich ,u . lieber-
gardmen , billig zu verk. Näheres im
TaM 'att -Kontor , rechts der Ŝchalter¬
halle.

Gelegnheitskauf.
Salon -Einrichtung , 1 Ecksofa mit
Kristallspiegel, Umbau . 2 Sessel, zwei
Stühle , rund , Tisch, Alles in Ahorn,
Vorhänge u , Portieren zu>verkaufen.
Näheres im Togbl .-Verlag , Vk

Gelegenheitskauf.
L fast neue schw, D -Paletots , bersch.
Kostümkl., Konfirmandengrötze, drei
weiße, gut erh . Kleiderröcke, zur
Kommu.nion ge eig,, du-nkelbl. Hausk'lr,
braun . Samt - u. blau . Tuchpaketot s,
10—14s, Mdch. Rau ent , Str , 19, 1 r.
Ueberzieü., Gehrock u. Frack-Anzüge

zu verk, Mich elsberg 1, 2.
Blaues Cheviot-Kostüm

für schlanke Figur billiig aibzugeben
ÄlePstraße 16, 1 rechts,_ _ _
f Fast neuer Gehrock u. Weste,
mittl . Fig » u . schwarze Hose bill. m
ve rk, R ie hlstratze 17, 1 I._

Sakko-Anzug, Smoking «. 2 West.
bAl,  Lenz , Rhein gauer S traße 8._

Wegen Ausgabe des Artikels
'KU fad. annehmb . Pr, : Teppiche, Vor¬
lagen , Steppdecken, Driwankissen,
Ehaisel .-Decken, Tüllbettdecken, Äett-
Himmel, Tischdecken, Felle, Bilder,
Uhren , All. neu, pr . W., das. Roßh.-
Mä'tr , prsw . Nerostr , 4, 2, a . Sonnt.
Sch. Etz- u. Kaffee-Serv .. 172 Teile.

Kez. IV. 8., beste böhmische Fabrik,
Basen in Marmor , Alalbaster, Japan
u . Porzellan , Zinnsachen, Messing u.
'Kupfer, Krüge u . Kannen , Glaslust .,
KirschhMiM, Mahag, - ,u . geschn. Eich.-
Möbeh, Schrei'bpulte, OelbÄd., Stiche,
Spieg el Adolfst raße ' 7._ _

Briefmarkensammlung zu verk.
Off , u. Z. 321 an den Togbl .-Berlag.

Gcbr . Adler-Schreibmaschine
al bellkaufen, Offerten n . T . 18'3 an

Betten , Waschkommode u. Stühle
bi ll, Schwalbacher Str aße 5. 2 r,_

Wegen Umzugs verschied. MSbel,
2 Betten Kleiderschr,, Waschkommode,
Vertiko, Sofa , Küchenainr.. Tisch,
Stuhle rc, Bertramstr . 20. M. P , r.

Schön, vollst. Bett 25 Mk., Sofa
n-, 4 Sessel 28 Mk., 1° n . 2-t . Kleider
schr, 12 Mk» Svicg » Tisch, n . Bersch.
umMflshaW. hill^ Jahnstr . 44, H. P.

Bett 30, 2-t. Kleiderschr. 30.
Wascht. 30, Ghaisöl, 25, Nachtt. 6,
Schrbt , 80 M . rc. Kivchaasse 23. 1.

Zwei kompl. Betten billig abzug.
Schwa lbacher Straße 93. Laden._

Bett . Sprungrahmen
mit Roßhaarmatratze billig zu Verk
Bertramstraße 4, 3 St . _ .
2 hochh. Betten , wie neu , a '35 Mk..

pol. Kom. 10 Mk» Wasckk. 5 Mk»
Tisch 4 M . Bleichst raße 39. Hth. 1,
Eisenbetten 6 M.. Holzbetten 15 M .,

bessere 17—30, pol. 43 Mk. Betten-
«efch äft Maue rgasse 8.
Billige gute Matratzen , Seegras 9,
K.-Wolle 16, Kavok 30, Haar 38 Mk
Bett enges chäft  Mauergasse 8

i äg>bl.-Zweigste'lle/ Bismarckring, 29,
Tadellos erhaltener Flügel

preiswert zu verk. Näh. im Tagibl.-
Vevlag.  Händler verbet en, , IVv

Gutes Klavier,
wie neu, abreisehalber billig zu ver¬
kaufen. Anzusehen nachm, zw. 1 u,
8 Uhr Röm erberg 38, 1

Klavier , erftklafsig,
vorzüglicher Ton , für 490 Mk. zu
vetzk. Emier Straße 61

Klavier zu verkaufen
Emser Straße 12, 1, ziv. 10 u. 11 u.
6 u. 4 Uhr (Wochentags). _ _

Alte Geige u. Cello
bill . zu, ve rk. Wink eler St r . 8,  3 r.

Aus freier Hand bist, zu verk.:
Vornehme flämiiche Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Me,siM!-Luster n-r
elektr. Licht. Nah. im Tagbl .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . *

"Eles. Salon -Garnitstr , fast neu,
billig stu verk. Karlstraße 36, 2.
Polstergarnitur , Holz- u. Eisenb.,

Federbetten , Hängelamp » ^ Sessel
Badew» kl. Herd, gr . u . kl. Eisschr.,
90 Qnadratmtr . Nut - u , Federrrem»
Treibriemen , 12 Mir . l» 22 Ztmtr.
br .. Obstschr. u. Versch. sehr billig.
Dotzh. Straße 17, Gth . 1. Das . stats
Ank. v. Fl » Eisen, M öbel, aetr . Kld.

Zwei moderne Sofas , neu,
bill , zu verk. Müblgaff c 13, Vdh. 1.
Chaisel. 15, Kanapee 30, hochh. Bett
56, Bett 120. Deckb, 6, Kom» 4:chu>bl.
15, Kleiderschr. 20, Waschkonf. 12,
Waschtisch6, Auszieh- m and . Tische,
inoderne Küche 75 Mk» Vertr -o
wogen Umzugs sofort zu verkaufen
Uorik straße 18, Part , r. _ B5188

Chaiselongues Hi u. 18 Mk»
m. Decke 24, Diw . 95, Muschelb. 58,
Tr .-Spieg , 82. Rauent aler S tr . 6._
Gebe. Chaiselongue umzugshalber

sehr bill. zu ttk. N. Norkstr . 10, S . 1,
2 Plüschseffel, auch einzeln,

a 18 Mk. zu verk. Emier Straße 61.

Taveziererwagen , Zupfmaschine.
Ottomane , Petrolenmdappelkocher 'u.
ein Kinder -Leiterwägielchcn! zu verk,
Röm enberg 5,,Htho Part ._ .

Klappstühlchcu billig zu verk.
Sch.valia,ber,Straße 66, 2 r.

Trumeauspiegel für 35 Mk.
zu verik. Em ser̂ Straße LI ._

Gelegenheitskauf.
Hochmvd. Küchen-Einrichiiung, nsu,
preiswert zu verk. Well ritzstr . 57, 1 l.

Reue mod. Küchen-Einrichtungen
bill. zu vk. Niederwaldstr . 8. Werkst.
Mod. Küchencinr. m. Kunstverglas.
für 90 Mk. zu verk» auch Sonntags.
Taunnsstraße 36, Schreinenwerkstatt.

Gut ' erh. Möbel vreiswert zu vk.
Schwalbacher Straße  5 , 2 r

Küchenschr. 18, Küchentisch 5,
div. Bretter bill. Einser Str aße 61.

Ht-Schreibtisch 45, 2 Betten
(Roßh.) 50 n . 65 Mk» gr. Kleiderschr,
22 Mk. 1 do. gr . 26, gr . Kom. 14.
1 do. mit M. 25. 2 kl. Plüschs. 15,
Spieydlschr, 75, Nachtschr. 6, m. M.
12 Mk» Spieg . 6 u . 10, Waschschr. 10,
4 W. Stühle 10 Mtk» gr . Wetterrolle
usw. zu verk._ Oranien ftraße 18, 1.

Schreibtisch.
Kiefernholz , gebeizt, billig zu, verk,
Luise nstraß e 35, 2. __

Verstellt,. Kinder -Schreibpult,
wie neu, Kinderjpieltisch u. Stuhl
bill . Schwalb . Str . 7, Wa ldschmidt.

Neues lack. Vertiko für 25 Mk.
zu verk. Lothringer Str , 31, 3 St . I.
Kinder -Klappstubl u. Klappwägelchen
zu^ verk. Waterloostraße 3. 3 rechts.

Gut erh. Trsch, Schrank,
Trnmeanfpicgel , Säulen rc» schwarz,
sowie 4 größere fvanzös. Bronzen zu
verkaufen Abwinenstraße 28. An¬
zusehen Vovmittags bis 10 Uhr, nach-
mitta gs' bis 4 Uhr.

Waschk. für 15 Mk. zu verk.
Sedanstraße 15, 1 l._ B 5.205
'Singer -Nähmaschine, f. neu, billig
aibzug. Helenenstraße 24, Mtb . 1 r.

Neue Nähmaschine,
in dar Politur etwas beschäd» gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab
Jako b Gottfried , Grabenstraße 26.

Nähmaschine, Schwingschiff,
V->. I , in Gebr » Bleichstr, 13, r
Waschmaschine n. transp . Waschkessel
billig zu verk.  Dotzbelmer Str . 146.

Kinder -Liegewagen billig zu verk.
Sedanjstvaßê5,̂ 2 li nks._ 85033
Guterh . Kinder Liv - u. Liegewagen
mit G.-Rädern zu verk. Eckernwrdc-
straße 6, 9 St . I.
Fast neuer blauer Sitz- u. Lregew.

mit Nickekgestell billig zu verkamen
Bkücherstvahe 7. 2 r . B 52)12

'Borjährige Kinderwagen,
neu. billig abziwseben Tettengeichaft
Mau evaasse 8.

Fast neuer Kinderwagen , grau,
Holzkasten auf Rickevgestell. Kvltcripr.
70, für 13 Mk. Rheinstr . 88, G. 1 r.

Kinderwagen,,
weiß, vern . Unter,gestell, bill. zu verk.
Frankenistvaße 14, Vdh.„ Part,

SchöneHwillittgs -Kindcrwagen
bill. zu ver .̂ West endst raße 37, 2 r,

Sitz- «. Liegewagen
billia m Verk. Göbenstraße 13, S . 2,

Kinder -Klappwagen u. Tisch
bill. zu  v erk. Geom -Augul st-Str . A,_3.
Eleg. D.-Rad m. Freilauf , w. gebr»

wea. Umzu gs bill . See robe nstr. 28, 3.
Eleg. D .-Rad , Gehiock u. Frackanzng

billig Rauentaler Str . 18, 2. B4471

Pianinos , Flügel , alte Bioli
kauft H. Wolfs, Wilhelmstr . 16.

alte Violinen
7285

Ĥ -Geige
zu kaufen gesucht. Off . mit Preis u.
„Geioe" hauvtvostlagernd.

Gebrauchte Möbel zu kaufen ges.
Novkstraße 18, Part . r ._ 85113

OStofic Tischplatte .
für Schneiderei gesucht u . eine Lyra
für Gns . Kcllcrstr aße 7, Part.

Fahrrad!
Herrenrad , kompl» gut erh» wegen
Abreise billig abzugöbsn, vovmzttags,
Beethovenst rwße „5._
Wegzugs!, , 1 Fahrrad m. Freilauf
u . 1 gr . Gasherd (Junker n . Ruh ),
beides gut erhalten , billig zu verk.
Alerandrastraße 7, 1.

Herren - u. Damen -Fahrräder,
gebrauchte, billig zu verkaufen. Aug
Bettner , Blücherstraße 20.

Ein Waschtisch mit Spiegel -Aufs.,
Jtal .-Nußb,. ein Darnsn -Schreibtisch.
zwei Handtuchgestelle, hell u. Mahag»
-Äektr. Bekeuchtungsk. zu kaufen ges.
Off . u. W. 321 an d. Taabl .-Veriag.
Ansichtskartenständer zu kauf. ges.

Rheingauer S traße 11, Laden._ .
Möbel u- Speichersachen kauft.

Klein, Conlinstr . 3. Televb. 3490,
Ausrang . Speicher- u. Kellerfachen

kauft Seerobenstr aße 28. Gth. P . r.
Klappwägelchen . .

bill. zu füTufcn ges. Off . mit Preis
u , 0>. 100 postlag.  S chützenh ofst vaße.

1 Fahrrad zu kaufen gesucht
Bleichst ratze 39, Hth. 1 I- B5203

Transportabler Kessel für Metzger
zu kauf. gef. Raventaler «traße 14-

Gut erhalt . Gas -Badeofen
zum Anbrinaen an die Wand) zu

laufen gesucht TaunuAstraße 43,
з . Etage . _ __

Zu kauf. ges. eine Wendeltreppe.
2.85 Mir . hoch, o. Steigtreppe . Herm.
Möller,Ŝiebrcher ^La.ndstraße^ a^

Achtung beim Umzug!
Flachen , Eisen, Lumpen u. , . alten
Kram^ k. Mtrer . Walr amstr . 27, Sch»
Eisen, Lumpen, Flasche» u. Metall k.
и. holt  ast Ârnold,„Aarstraße 15.

Ausgekämmte Haare
kauft Walter , Westendstraße 11

Starkes Geschäftsrad u Ääümasch.
b. zu vevk. Rheingauer Jäh :. 3, S . 1.

194 IIP . Fahrrad -Motor,
Drehbank für Uhrmacher usto» gr.
Tisch. Wtenschr. sot verk. Gneisenan-
straße 16, 1„r \_ __ _B 5175
Neue u. gebr. Herde u. Oefen billig

zu verk. Aorkstratze 10._ B4835
4 Herde (Röder ), 1 Kochoscn

Rüdesheimer Straße _20, Kans.
Gasherd , f. n-, schw. Tuchjacke.

schw. Kleid, Gr . 46, billig zu verk.
Näh, tat Tagbl .-Berlog . ^ c

2flam . Gasherd
billig zu verk. Riehlstraßc 5, 1 I.

Gäsherb , 2-flammig,
zum Kochen, 4-teilig , billig abzugeb.
Kaishr-Friedrich -Ring „84, Part . _
3 gr. Lüster, elektr. ». Gas . f. Gesch.
sehr bill. Wolfs. Wi lhelmstr . 16. 5681

8-arm . antik, venet. Gaslüster,
seit. Prachtstück, billig zu verkaufen
Göbenstraße 12, 2 rechts, vor mittags.

Eine Waschmaschine
billir» m  verk. Äorkstvaße 11, P . r.

Eine Flaschen-Svülmaschine
mit Fußbetrieib zu verkaufen. Otto
Adam, Röderstrahe 27._ .

Schueidertisch. massiv, für 15 Mk.
zu verk. Ellen bogengi asse 2.

Spezerei -Einrichtungen , Theken,,
Rs^al-e mit u . ohn-e Smu 'bl. sehr dru.
Marktstraß e Hth. r ».„ Späih ._

Laden-Einrichtung n
HMia zu verk. Frankennra ße 11, 2 r.

Laden-Einrichtung,
auch in einzelnen Teilen , zu verk.
Rheinaauer Straße 14, Laden._

Koloniätwaren -Einricht ., neu,
Hill, an vk. Rwilen taker Skr , 20. Lad,
Ladentisch m. Eichenplatte f. 22 Mk.
E ll enboqe nga sse 2._ __ __
NjrOLadenschr. m. 3 Glasschiebturcn,
Schubladen - u. aridere Regale billig
zu verk, Helenenstraße,W, 'Wtb . I r.

Sekretär , Altertum,
Biedermeier , Kirschbaum>, sehr billig
zu vk. gteimrn  Rauen taler S tr . b, 2 l,
Nußb.-Kommode, Bett m. Sprungr»
offene Kü'ckenanrichte, Tuche. Stuhle,
Spiegel , Kleiderstänidev wegen Uui»
zugs bill.„zu wer k. Kir chgaye 11, 2 n

Verschiedene Möbel
fortzugshalber bill. zu verk. Sonnem
bera , Abolfftraße 5, l»J ?em«._ _
S 'piege'lschr., Wa ' chkom.. Nachttische,
Betten , einz . Stahlmatr » Anszieh- u.
and . Tische, Sofa . Sessel Ottoman ,
fp. Wand , Vertiko rc. Ado.fsallee 6.
1- u. 2-tür . Kleiderschr» Schreibtisch,
Spiegel , Waschkommode weg. Umz.
zn^venk. Göbenstraße 15,„ Mtb .„ 1 r.

Massiver 2tür . Klciderschrank,
hoch 164. br . 150 tief 57. zu verk.
Gericktsstratze 1, Part . Händler Verb.

2tür . Kleiderschr. u. runder Tisch
zu Yerk. Goethestraße 22, 1.

Ladenschrank mit Glasschiebetüren
für 23 Akk. zu verk. Ellenbogeiig. 2.

2 egale Stauberker , wie neu,
Schraubst , bill zu vk, Franken str , 9.
"2 Erkerabichlüsse mit 'Spiegelscheib,
billig zu vk. Helenen'str. 24, Mtb . 1 r.

Schönes Fahnenschild
billig, zu  verk^ Ncholasstraße 23, 8.

Zwei Aüsliü'ngekästen
mit versteW. Glasplatten u. elektr.
Bsloucktungi, sowie diebessicheren
Eisenschutz, für Juweliere besonders
goescmet, billig abzug, Hermanns
ü . Froitzheim, Lauggasse W,_ ;

Halbverdeck,
in gut , Zustand , ein- u . zwelspann»
zu verkaufen . Aug>, Becht, Schmledc-
meister.^Holenenstraße 4. _ _

Wegen Aufgabe des Fuhrwerks
preiswert aktz-uneben elegt Halbver¬
deck mit fast neuer Gummibereifung,
fast neuer Dogcart , hell ausgeschr»
blauer Korb, mit roten . Rädern.
Näheres zu erfragen bei Brand,
Moritzstra ße 68.

Verschied, gebr. guterb . Wagen,
Dogcart , Landauer , VÄtorra , auf
Pneumatik u , Eis, , Eoupce, 4°sttz:g,
eine schwere federlose Nölle vreisw
m ve -k, Dotzheim--r Straße 18.

Schwere Fcderrolle , Handkarren.
mit u. ohne Fed» Tapezicrerwag . rc.
billig zu verkaufen FÄd straße lg ._

2-räb - Handwagen , Dezimal-
u . Ladenwage, Aufschnittmafch. billig
zu verkaufen Rheinstraße 91.

Flämischer Messinglüster
mit Mittelzuglampe für eleklrisches
Licht billig zu verkaufen . Nah. nn
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter-
halle. _*

Schausensterbcleuchtung,
elektr. u.  Gas . billigst zu verkäsen.
Sin ger . Ellenboasng>afse 2. _ .

Einige Gaslampcn umzügsh.
zu verk.  Schierfteiner Str . 11, 3 lks,

GaSzulampcn , Liister,
Speisezimmerkr . u . Pendel bill. zu
verk. Schwa lb acher S tr . 86, Part.
Aquarien . Fische, Pflanzen zu verk.

Miliptzsbergstratze „15, 2.
Schmetterlinaskasten , Spannbr .,

Hanteln (6 Pfd .) zu verk. Rüdes-
heimer Straße 30, bei Eng el._

Stalleinrichtung
für 6 Pferde (Kastenstand.), auch
einzeln , 1 Partie Reservoire , eine
Partie Lnftkessel, 1 Benzinmotor,
liög., 1% PS» 1 Benzinmotor , steh»
1 PS» 1 Saug - u. Druckpumpe zu
verk. Hellmundstraße 39._ _

Hobelbank, Schreibtisch. Theken,
Regale Mit n . ohne Schubl . sehr bill.
Mariköstra ße 12, Hth. r » S päth.

Verpachtungen
Gärtchen m. Wass. u. Obftb» b. Käst
zu verpachten Herder stvaße 9,_ _

Ecke Nikolas- und Gocthestr.
ein einlgefrisdigt. Platz als Garten,
Spielplatz oder Lagerplatz, ev. inrt
Reklamewand , zu vevpachten. Nah.
bei Mud , ^Kaiser -Friedrich Ring 68,

Acker an der Bingertstraße
zu verpachten. Zietenring 4, 2 r.

70—100 Nuten einaez. Garten
mit Wasser von pünktlichem Mietz.
sof. zu pachten ges. Off . m. Ang, d.
Lage. Preis und Größe u . W. 323 an
den„ Tagbl .-Verlag.

Kt. Gärtchen zu mieten
oder zu kaufen gesuchtz Gest . Off.
unter S . 322 an den Tagbl .-Verlag.

Drahtgeflecht billigst.
Mager , Hellmundstr . 14, Tel . 2607.

Gartenlaube u. Blumenkasten
bill: zu verk. Dötzheimer Ŝtraße 143.
14 Blumenkästen mit Geranien äbz.
Janow sky, NÄoliasstr . 39, P . l. 5658

Nachhilfe u. Unterricht
in Sprachen u. allen and . Fachern.
Klavier -Unterricht für Anfänger von
staatl . geprüft , tücht. ) g. Lehrerin.
Nachweislich guter Erfolg . Ranen-
taler Straße 18, 8,_ B480o

Student erteilt
gründl . Unterricht in Mathematik,
Physik, Chemie. Offerten unter
W. 320 cm  den TagÄ .-Berlag^ ^ ,

Dame erteilt . „
in und außer dem Hause franzos.
Konversation . Anmeld , erbet , vorm.
10—12 und nachmittags 3—6 Uhr
bei Mad. Le mcke, Ge isvergstr .^16, 1.

Gründlicher Klavierunterricht
wird erteilt Kürn erstraße 2, 2 links.

Violin -Untcrricht „
speziell für Anfänger , wird grundl,
ertei lt . Off , u. D.  198 Tagbl .-Vcrl.

Mandoline - u. ital . Unterricht,
ert . gründl . gib . Italiener zu maß.
Pr . I . Spellucci , Bismarckring 4L.

50 hübsche Blumenstöcke,
3 gr . Oleanderb » Drehbankteile weg.
Abreise bill. Goethcstraße W. 3,

Meerschweinchen
zu kaufen, gesucht. Offerten Mit An¬
zahl der vorhandonen Tiere u . Preis
unter D . ,319 an den Tagbll -Vcrlag.

Junger Dackel,
reine Rasse, zu kaufen gesucht. Adr.
im Tagbl .-Verlag ._ Ct

Pelzmantel
für Herr , m. Fig » u, Dame , g.r st.
Fig » zu kaufen gesucht. Off . m. Hr .-
Angabe u. G. 323 an , Tagibl.-Ver-ag.
" Guter , dkl» halbschw. Ueberzieher,
mittl . Größe , b. gefacht, Onerten
u. U. 197 an̂ Tagm .-Berl . B514o

Altertümer jeder Art,
sowie Möbel u. Laden-Emricht kst
Heidenveich, Frankenstratze 9. „Bo063
Gebr , dunkl. Nußb.-SNiegelschr. zu k.
ges, Kaiscr -Friödrrch-Ring 20. 3 lks.

Gebr . Adlerschreibmaschine
zu kauxfen gesucht. Off . u. O. 197 an
Tagbl .-Zweigst» Bismarckring W.

Goldene Damcnuhr verloren.
Abzug, g. B. DeliaÄoestr. 1. Pe lzläd.

Brille Donnerstag verloren.
Abzug. Istkolasstraße 24, Baubur.
' Entlaufen klein, schwarz. Pudel.
Marke 1143. Gegen Belohnung ab.
zugeben Humboldtstraße 15, Part.

Borz. Prio .-Mittags - u. Abendtisch
v. 70 Pf . an , auch auß. dem Hause,
empf. Frau Sprenger , Hellmund«
str . 86, 1, das, gut möbl. Zimmer.

Gutbürg . Mittags - u. Abendtifch
empfiehlt Fr . Weingärtner , Blei-ch.
straße  32 , 1. _ B4842

Bei Arzt oder in Pension
übernimmt bestempfohl. gewissenhaft.
Buächalter die Erledigung d. kaufm.
Arb. unt . bescheid. Anspruch. Offert,
an Postlagerikarte 41, Wiesbaden 1.
Adr» Abschr. usw. in tadell. Schr.

f. an Bismarckring , 98, Hth. 1̂ x.  .
Umzüge werden billig auSgeführt.

Friedrichstr . 27, Schreinerei . T . 3071.
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Une jeder Reparatur empfiehlt sich
ll̂ ter Durnscbeck, jetzt Oranieu-
sträße 47. Postkarte genügt ._

Parkettböden reinigt und wachst
Hafe-lau, Schwalb. Str . 43, Mb. r . 1.

Beizen, Polieren , Mattieren
usw.. Repavaturen von Möbeln.
Zöller, Herd erstratze 83.
Tap .- u . Polstermöbcl w. bill. im H.
aupgeapb. Dotzh. Stvatze 66, 2 St . l.

Reparier , u. Aufpol. v. Möbeln,
sowie Reinigen von Parkettböden
billigst Roorfftratze 12, Part . B506&

Alle Schreiner -Arbeiten,
sow. alle Repar ., Awstzol. v. Möbeln,
Remig . von Pavkettbadeui schnell u.
billig. S chott. Göbenst raße 7. B51Q7
Das Weißen v. Zimmern «. Kücken

w. g. u . b. a. Wat ramstr . 14/1 6, 2 r.
Vers. Kvchfrnn sucht f. Konfirmat.

und weißen Sonntag Beschäftigung.
Wellritzstraße 5, Htq. 1 St.

Zivil - und Militär -Anzüge
w. binnen 24 Stunden , eveut. früh .,
gereinigt u. <rufgebügelt . Angug
2.50 ME. Orunienstraße 22, 1 lks.

Herruschneider empfiehlt
nr Anfertigung feinster Herren^

^ -aerobe. Anton Böll , HellmunL-
stvahe 30, vorher Zuschneider bei
Gebr . Döruer . _ _

Damenschneidcrin , hierher verz.,
sucht Kundschaft. Prima Referenzen.
Anfertig , u . Garantie . Müßige Pr.
Dotzheimer Stvahe 63. Mtb . 2 li nks.
T. Schneiderin empf. sich, Tag 2.50.
Niede rwaldstvatze 14, Gib . 3 re chts.

Perfekte Schneiderin sucht
noch Kun dsckaft. BleiÄt r , 20, 1 lks.

Perfekte Schneiderin
für eins. Gard . hat noch Tage frei.
Tag 3 m.  Saal aa ste 38, 3 Üs.

Jackenkleider, Kostüme, Blusen
w. Äegant u. sauber angef . Frau
Sorge . Rheinstraße 99, 3, B5 2Q8
Kost.. Haus -, Mädchen-, Kindcrkld.

w. schick angefertigt . Aend. bill:g.
Dotzheimer Straße 110, Gth. P . r.

Perfekte Weißstickerin empf. sich.
Bertramstvaße iL^ Parterre ^ "

Friseuse nimmt noch Kunden an.
Albrechtstratze 14, SÄ . 1,

Friseuse sucht nocĥ Funden.
Albrechtstraße 38, Frontspitze.

Fräulein empf. sich im Ausbeff.
u . Nouansertigen von Wäsche in u.
außer dem Hause, sowie für Kinber-
kleid-cr, zu billigem Presse . Zu eufr.
Uorkstratze 22, 1 links._ B4913

Tüchtige perfekte Büglerin
hat noch c. Tage zu besetzen. Frieda
Übrig, Bicrstadt , Blumenstratze 10.
Tüllqardinen usw. rcvar . tadellos

Wiesbad . Stopf -Anstalt . M . Kadau
Nacht., K. Schick fr ., Oranienstr . 3.
Elektr . Betrieb . Del. 4604._

Gardinen werden gespannt
u . gebügelt Ro onftraße 4, 1 rechts,

Garbinen -Wäsch. u. Spannerei,
per Matt 50 Pfig. Scharnhorst¬
straße 5, Part . E. Krieger . 85167

Wäsche
wird aufs Land an« n., gut u . pünkt¬
lich besorgt. Eig . Bleiche. Zu erfr.
Bahnhofstraße 5, Handschuhgeschäft.

Herrschafts - u. Fremdenwäsche
wird jederzeit äugen , u. gut besorgt.
Gardiuenspa nn . Jahnstraße 14, P art.
Wäsche wird tadcllSo new. u. gebüg.

Gardinenspanu . Moritzstr. 23, H. P.

Frau Schenck, Hebamme,
wohnt Bismarckring 33. 0 4686
Stiller Teilhaber mit 1—3000 Alk.
für neues lcnrdwivtsch Unternchm.
ltonturrenZloS ) gesucht, um das
Grundstück rascher ausuutzen zu k.
Absatz unbegrenzt , entzprechende
Sicherheit . Off . u. V. 198 au Tgbl .-
Zwei gst,, Bismarckring 29. 85238

Strebsamer Geschäftsmann
ka^ ein Delskatessen-Geschäft unter
aünit . Bxd. käuflich übern . Anfr . u.
B. S . 99 haupdposklagernd

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
6 Pvoz. Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberfelder Straße 19. F101

Suche 1500 Mk. sofort zu leihen,
um mich sekbständ. zu machen. Off.
u . L. 450 postlag. Schützenhofs traße.

Wo kann junger Mann
abends Klavier üben, evtl, gegen
Vergütung . Offerten u . S . W. 94
vvstlageruo Schützenhofstraße.

Für schön. 5-jähr . Knaben b. Herk.
Adoptiveltern o. Berg . ges. Off . uwt.
W. 67 Tagbl .-H.-Ag., WiNhc>MMr. 8.

Evangel. gebildete Witwe,
hier fremd , in den 40er Jahren,
sucht Anschluß an ebensolche, würde
auch an e. Kaffeekränzchen oder ges.
Verein teilnehmen . Offert . lmiec'
R . 324 an den Tagbl .-Verlag.

Mann , in den 30er Jahren,
mit gutem Charakter und einiaerr
tausend Mille , wünscht ebensvlchM
wirtschaftliches Mädwen , womöglich
gute Köchin, behufs Gefchäfts-
gründung u . späterer Heirat , kennen
zu lernen . Ernfbgmneinte Antrag«
unter I . 3122 au den TaglckM-
Verlag._ _ _ i

Welch' besserer.
gutsituierter Herr , würde göbAder.
Fräulein , Waise, 24 Jahre , glückI.
Heim durch Heirat gebsn ? Offert.
u . N. 924 an den Ta M .-Berckag.

Pensionär,
3000 Mk., 65 Jahve , rüstig , w- eine
Rentnerin oder Pensionärin ,zu heu¬
raten . oder als Wirtschafterin . Off.
u , I . 824 an den TagÄ .-Verlas.

Sichere Kmstenz.
Jg . strebst Leut . biet . st Gelegenh.,

ein v., nachweis'l. vent. Delik.-Gesch
z. Pr . v. 3000 Mk. am 1. Apr. zu üb.
Gefl . Off . u. P . 313 an Tagbl .°Verl.

Mm ffiStCH!
(auch für Damen ).

Ein in guter konkurrenzloser
Lage befindlicher Delikatessen¬
geschäft » nachueislich gut ren¬
tierend, ist sofort gegen bar zu
verkaufen. Bitte Offerten unter
es. B«i hauptpostlagernd.

Rshpmscher,
hübsches Tier, schwarz und braun ge¬
zeichnet, zu verkaufen Faulbrunnen¬
straße 3, Uhr euladen. _ __

ff. Kanarienistihnc u . Weibchen "
billig zu verkaufen.

Marktstraße 8,

BrillaM-Riilge. ,
k»!°

fast neu,
preiswert zu verkaufen Kapellcn-
straße 5, 1.

Kutscher-Livree,
neu, abzug cbcn Dambachtal 30 1.

JliGflilo.alteitüiul.Sttiraiiti
(ca. 2C0 Jahre alt), 2 massiv: silb.
Leuchter und sonstige antike Gegenstände
b. zu oerk. Herdcrstraße 9, P art , l._

Nnftbitt 'fpN' Ständer f. 200 Sorten
Bleichstraße 85, Lad en.

Bei Einkauf wirdTapeten billigst
Elektrische ve rgütet. JSgerstr . 7. 1.

Alte Geige,
vorzugk. Jnstr ., s. 200 Mk. zu verkaufen
Hallgarter Straß e 9, 1._ B 5182

ffihnttnfa neuere Konstrukt., nur
«PPIlUlHf einige Mai gespielt, u.

feines Piano zus. oder cinz. zu verkauf,
s^tioh , Eltville » Wörthstraße 32.

rtrßfiäfff«71üF175
efPWMtV Mark zu verkaufen

__ Emser Straft e 6 1.

Au; freier Hand
billigj« verkaufen:

Bornehme flämische Speisezimmer.
Einrichtung mit Fensterdekorationen.
Tischdecke und Messing-Lüster für
elektr. Licht. Näh. im Tagm .-Kontor,
rechts der Schalterhalle . _ _

AwiisMüf . voltständ . Bett
mit gute», Sprungrahmen billig zu ver¬
kaufen Welirihstraße 59, 3 r. B4869

Geschmackvolle
, Salon-Garnitur
in Mahagoni , mit Teppich u. Ueber-
ltardruen, billig zu verk. Näheres im
Tacrblatt-Kontor , rechts der Schalter-
Hall«^ ,^ _ _ *

WÄt erh . Svfa
W billig abzugeben.
^ H. Levh, Bärenstraße ^3^ im Ladcir.

«WMÜML8 .Z
Vegeu !;» vorstäulliod : Iliitolgr.

kfasseusvllraolc 160.—, raod. Gaslampen,
gr. Gaebadeo fen Geisberg str . 46, Leer.

Tafel - u . DeMalUWeu
bMig zu verkaufen.
__ F- Flötzner. Wellrihstratze 6.

Strr-ckmaMive,
Neu, zur Hälfte des AnsckaffungSw.
ilu verk. Budingenftrahe 8, 2 lrnkS.

Für Brerverleger
oser Metzger.

Ein großer EiSkasten » 2,20>< 2,20
x 1,50, in gutem Zustande, billig ab-
zugeben Webergast « 37.

Gfervegeschirr,
2 gebr. stlbpl. Zweisp. u. 1 Eiusp., bill.
zu verk. Sattlerei  ns. ^ r»n g-, Gold9.21.

UelegeWeitMüf!
3 Paar Zweispänner- Pferdegeschirre,

gebraucht u. neu (Silber platt. ', billig
abzugeben. Geschirr-Sattlerei Bäerra».
Mump . Mori tzstr. 7. Tel. 2883. 5644

M -WOüe.
ölt . System, aber bestens erhalten,
äußerst billig zu verkaufen.
_Weimar . Langgasse 26.

Reklame -Schtid f. Putzmacherin»
fyederständer , Straußfedern u . noch
audere Sache « vill . zu verk. B5243

Wrrserstraße » , Vdh . 4. Stock.
Empire -Lkrone,

12 elektr. Fl ., wi« neu, z. halb. Vr.
86 DK.. Perser Teppiche 350
prachtv. Muskabat (3,20x2,78>) 52 M.
wegpugsh. zu, verk. Lanzstraße 14, P.

Flwistzer Plcffiualiifltc
mit Mittelzuqlampe für elektrisches
Licht billig zu verkaufen . Näh. im
Tagblatt -Kontor , rechts der Schalter¬
halle. *

300 Stück Glasbassins,
für Aauariums geeignet,
3 verschiedene Größen,

jedes Stück 1 Mark.
Heorg Jäger,

Schulgasse4 und Dotzheimer Str . 146,
Alteisen- und Metallhandlung.

_ Telephon 808 . B4545
Gärtner -MohnhauS,

auch für Werkstätte od. Stall ., zum
Abbruch billig zu vk. Aarstra ße 40, 1.

Abbrnüj FlieilliW 4.
Ab 1. April : Holz, Türen , Fenster,

Holztreppen, Parkettböden, Bretter, Fuß¬
böden, alte Backsteine. Alles in sehr
gutem Zustande, zu verkaufen. Näheres
schon jetzt.

Maurermeister Mrafi«
Wie sba den, Rödersiraße 42.

Bauholz,
vierk. geschn., rottannene Stangen,
Naturlatten » Riegel und Pfosten
billig abzugeben. A. Block , Zimmer¬
geschäft und Säg ew., Lahnstr. 1._

Wegen Räumung
einer Baumschule werden noch mehr,
tausend Fliederbäume p. St . 28 Pf .,
ebenso mehr, tausend Aepfelbäume
per Stück 40 Pf .,, sowie hübsche Rot¬
dornen, große Linden- u. Akazien¬
bäume billigst albg,egeben. Näheres
CH. Kohl, Richard-Wagner -Str . 28.

Kaufyesuche
WWKWW « WGKW KNKOOWW

itl . ptg. SSfteil
zu kaufen gesucht. Offerten unt.

(q «9 . 324 au den Tagbl.-Berlag.
K><J )<NK> KK>

Plömb .» Zähne p. Srtict
wind. 25 Pf . b. 4.50Mk,, jed.
Post. Gold, Silber , Double,
ganze Schmucks.,Uhren usw.,
alte Uhrgehäuse, Werke,
Münzen, Tressen, Apparate,
Einrichtg.,Werkzeuge. Zj„n,
Kupf.,Messing.Zink,Blet re.
Stau .-, Schokol.-Silb .-Pap.

SdimklzanstaltzF riedrichstr. 48, Hth. Il r.

MjdKWM.
rauft z.reeA.Preis . gutery . Herren -,
Damen -, « inderkl .»Unrf .» Möbel.
Gor », Silber » Pfandsch .» Brill.
Zahngev . n . «. Nackt . Postk . gen

KM
Zofe,

Flaschen aller Art,
Eisen, Metalle . Lumpen, Papier.Säcke u.
Sch. Stk

«tu Kleider kauft zu h. Pr.
, 6 Blücherstr. 6. Postk. gen.

tl *V <1II ® 'Ci ! 111 US © 1 *9
HI .Wel >er ; aoe9 . R. keittLadeN,
zahlt die allerhöchsten Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe.
Möbel, Gold. Silber , Nachl. Postk. gen.
Ä Metzgergaste28,

Telephon 8733,
kaust zu hohen Preisen von Herrschaften
gut erh. H.» ». Damenkleider, Diöbel, g.
Nach!., Pfandscheine, Gold, Silber und
Brill anten, Zahngeb. Auf Best, k. in» H.

feftügtiie Kicker . KHuherc.
k. » . Sipper , Ri-hlstr. 11, M. 2. B5146

Itcrtnmer jeder Art,
Porzellan , Zinn , Bilder,

M5bel -werden stets angekauft. |
Grakensiraüie 36.

!A
Gebrauchte Möbel

aller Art, ganze Wohnungs-Einrichtung.,
Nachlässe gegen Cassa zu kaufen gesucht.

Äi. H . iteynemann,
_ Wellritzstraße 22, 2.

Rufen Sie 808
an.

Die höchsten Preise zahle für
Papierabfatte,

altes Elsen , Lumpen,
Knochen, Zeitungen,

sowie
Akten, Bücher, Briefe
(zum sofortigen Einstampfen, da soeben

10 Doppclwaggon verlade).
Metalle , Gummi rc. rc.
Jede Bestellung wird prompt besorgt.

Georg Zager,
Dotzheimer Strafte 148,

am Wcstbahnhof. 84544
Stadt - Einkanfssteller

E " Schulgasse 4.
Bitte ausschneiden.

Lumpen, Papier , Flasche», Eisen rc. fft. u.
holl ab r». Sipper , Oranienstr. 54, Mtb.

Akten , Briefe und Bücher unter
Garantie des Einstampsens.

altes Eisen , Metalle,
Lumpen, Knochen,

Gummi rc. rc.
kauft zu den höchsten Preisen und
lasse jedes Quantum im Hause abholm.

Pli. Lied&Sehn,
Adlerstraße 31, Tel . L6»1,

Kl . Schwalbacher Stk . 4»Tel . 1883.

Ankam
von altem Eisen , Metall , Lumpen»
Gummi , Neutnchadfäve , Papier
(u. Garantie des Einst.) u. Flaschen bei

Wilhelm Miere »,
Althandlung,

Wellritzstr . 39 . — Telephon 1834.

Qriäl.MMlfe-Datemclü
an Schiilsr liöh. Lehranstalten , sowie

Mmimg lir fiaioa.
Pension für auswärtige Schüler.

Wisl »» cHor , akad. Privatlohrer,
Gneisenausti. 3, II. Sprechzeit: 3—5.

Engl.Smoflea item .Zirkel
Miss Douglas -Browne, Frankf . Sir. 10.

Injlitttt Worbs,
staatl . konz. u . Aufs . d. Scknlbeh «,
höh . priv . Lehr » n . Erzieb .-Slnstalt»
Borbereitungsanst . auf alle Klaff.
(Text . b. L)b.-Prim . iutl . d. sämtl.
Schul , a. f .Mädck . ) u . Exam . (Eins ..
Prim .»Fähnr .»Seekad .n . Abitur .)!
Etudienanst . s. Erwachs . »a . Dam . k
Arbeitöstnud . bis Prima inkl »!

Lr ». « rs . s. 16J . b. Ad » . Inl !U
Priv . -Nnt . i . all . Fach . , a . f. AuSl .»
deSgl . für Kausteuts n . Beamten!
Nachhilfe »» .Ferienkurse .Pension .!

Worb »,
Privatschnldirsktorm . Oberlehrerz .,
Lnisenstr . 49 « . Schwalbacher Str»

WM
Ulm  MWenMle

der

AMmlnc«>se Ales.
gegu 1841,

Rheinstraß « 38.
Da» Sommerscmestcrbeginnt Donners¬
tag, den 20. April. Ich bemerke, daß
ick von Oster « ab Parallelktasten
cinrichte, in welchen statt in Mathematik
im Rechnen unterrichtet wird. An¬
meldungen nimmt täglich entgegen von
12 —1 u, von 4—6. Die  Vorsteherin.

Oberlehrera.st.
Seher , jetzt Adolfstr . la , 3,

erteilt gründl. Unterricht in den Fach,
der höheren Lehrarstaiten . Beste
Empfehlungen und Relerenzen

Ifllfib 'BBll 'filtf ®! '® unterrichtetAkademiker.
Off, u. I '» 3LL  a n den Tagbl.-Verlag.

jVenerÜursfiir EnglUcli be-
gi nnt. Mis » Carn r-, Gr. Bursstr . 6,

Englischer Unterricht.
Mis » Sha r p ’-, Luisenpiatz 6,1.

Suissense donne leQons de frangais
h prix moderes . S’adresser au bureau
du journ al. Pe *

JEVampaise,
aimerait trouver Monsieur distingue,
pour conversation . * Offerten unter
« . 3841 an den Tagbl .-Verlag. _

Betons de frang . par une institutrice
parisienne . Prix niederA Mlle . Mermond
de Poliez, Biarlstrasse S , L

ParigieimeSrastitHtriee donne
le^ons, gram., convers. Geisbergatr. 14.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet in ihrer Muttersprache.

A.  b ' iezxoli , Adollsallee 33, 3.

Bkmkh-lesff . K
Handels- n. Schrcib-

LehraustaK,
Institut 1. Ranges

für

1ÜÜICH
mtb

Serien
(Inhaber .- Emil KLs-a, -»).

Nnr:

\m
!•«■Ii4PQSS
Ol

46 Ueiiift̂ e46,
Ecke Moritzstr.

Kloten-LLnterricht
erteilt gründl. M.. «übler , König!.
Kammermusiker, Scharnhorststr. 35.

IristltiLt

Vein
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Wiesbadener Privat-

Handelsschule.
Kaufmännische Fachschule.
Rheinstrasse 115

Telephon SOSO.
Moderne Handels-,

Sohreib- und
Spraohlchr - An¬
stalt von bestem
Ruf mit vorzüg¬
lichen, praktisch
erfahrenen Lehr¬

kräften.
Beginn nencr Haupt-Korse

für Damen und Herren
am 7.  und 15 . März,
3 . u. IS . April d . J.
Einf., dopp., amerik. Buch¬
führung mit Monats- u.Jahres-
bilanzen, Gew.- und Yerl.-
Kechmingen, Bücher - Ab¬

schlüssen, Wecheeilehre.
Scheokkunde, Postscheck- u.
Giro- Verkehr, bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen, Konto¬
korrent-Lehre, Stenographie,
Maschinenschreiben auf 16
Maschinen. —Korrespondenz.
FranzSsiseh .EnsliscIi
Bank- und Börsenwesen, all¬
gemeine Handelslehre. Ver¬

mögensverwaltung.
Schönschreiben . Aus¬
bild. auf d. Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
34-jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf IVunsoh B*ension im

eigenen Hause.
Zeugnis u. kostenlose Stellen¬

vermittelung.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld

bei 4- u. 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

eiaschl . Sprachen.
Der 7. Monat ist bonorarfrei;
ebens.o sind spätere Wieder-
holungskurse unentgeltlich.

.9alires !iiirse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen, der

Platzeinteilung wegen, recht
bald erbeten.

Der Direktor:
Hermann
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Bein
Beeidigter Bücherrevisor,

Mitgliedd.Vereins deutscherHandels-
lehrer und der Gutaehterkammer der
Gerichts- u. Handelst .-Sachverstän¬
digen des Oberlandesger.-Bezirlcs.

Klavier -Unterricht,
. Wiener Methode»

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Borzilgl. Rcifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Rauentalcr Str .19,Ir.

116
Gründlichen und eindringlichen

i’rivat-Binzel-Unterricbt
erteilt jederzeit

A, C. M. Goetz, Röderallee 10.



Seite 21. Morgen-Ausgabe. 3. Blatt. Wrrskaderrer TagbLatt. Sonntag , 12 . März 1911. Nr . 121.

,Frau Helene Jauch
\ mts Hamburg erteilt erstklassigen

Geigen - Unferricht
Spredist . : II —I2 Uhr

R üäeshei tner Strasse 28, II .
1 Klavier -Unterricht
tri.  gründl . konserv. ged. Lehrerin. Für
Mut.  7 Mk., 2 Std . wöch. Off. A. ®«;
an Tgbl.-Dvt.-Ag., Wilhel mstr. 8. 5575

Tito« an.
Dvtzhetmer Straffe 4t> (am Ring).

Erster fachmännisch gebildeter
Lehrer am Platze für B2811

sKmrte— Mandslw-)
Gitarre— Zither.

Unterricht in und außer dem Hause.

(V ßüsing-Gosch,
Gesangspädagogin

TVIcesiaa'slr . 33 , äü . 5464
Junge Dame

ert. ardl. DetlamationO-Unierr., er¬
bietet sich als Vorleserin f. Erwachs.
11. als Märchen -Erzählerin f . Kinder,
bei Mäßigen Preisen . Näheres im
TagÄ .-Boriag ._ Wf

Tanzen
erlernen Sie allein, sowie in kleiner
und großer Gesellschaft, auch un¬
gestört für ältere Damen und
Herren zu jeder Zeit.

M §hl , Michelsberg 6,1.

Tanz-Unterricht
Nr eine u. mehr. Pcrs., auch stunden-
N»eiseL 1.80 , erteilt zu jeder Zeit

Willi. Klapper,
GSbenyraffe 7,  Mittelba « 2... . .

Den Beginn eines neuen
Abendtanzknrsus

anfangs April und eines
8pBafMfie!i»Ienj!i!itfs3
unmittelbar nach Ostern beehren wir
uns ergebenst anzuzeigen. Nach
Ostern übernehmen wir auch wieder

die Leitung von privaten
KmderLanz-Mrkelrr.

ltnterrichtssäle im eigenen Hause.

Fritz Sauer mul  Frau,
Inhaber der Wiesbad. Tanzschule,

33 Ndclycidstraffe 33.

Auf - Dezember vor. Fahres hat
ein armes Laufmädchen einen

schw. Fedcrfiichcr
mit Schildpattgestell (tour . Andent?
verloren , oder an falsche Adresse ab¬
gegeben. Gegen Belohn.-bitte abzug.
bet Schäfer , Putzgesch., Rheinstr . 101.

50  Harb Kelotzmg.
Samstag vormittag gegen ll Uhr

verlor-n schwarzseid . PomvaSorrr
mit Portemonnaie , enth. ca. Mt . 450
n. Kurtaxkarie, au? dem unteren Wald¬
wege hinter Beausite oder zurück über
Chaussee im Nerotal. Abzugeben gegen
obige Belohnung Valast -Hotest _ _

Junger deutscher Schäscrlnrud»
schwarzbraun, entlaufen. Gegen Beloh¬
nung abzug. Kaiser-Friedrich-Rg. 3, 3.

kSS«  Buchhaltcriil
übernimmt die Einrichtung u. Führung
von Gcscbäft büchcrn in eins. u. doppelt,
amerik. Buchführung. Gest. Offerten u.
»1. 8Z2 an den Tagbl.-Verlag.

Lang’s Schreibstube
für masshinensehriftl . Arb. jed . Art,
nur Bleichstr . 23, 2. Tel. 3061.

(Div - Maschinen .) Stenogr .- Aufn.
Wohne Röderstratz « 20.

IS . Mniscr , Ofen-, Herdp. u. -Setzer.

Wen Sie Stoff?
Anzüge und Uebrrzreher werden zu

23 , 32 II. 35 Mk. ongesertigt.
Große neue Stoffuinster liegen auf.
Herrrnsch neiverei MichelSberg 1,2.

Herren - « ns Damen -Wäsche
liefert billig in feinster Ausführung

Neu -Wascherei n.
Nerostraße 18 — Tel. 32 >8.

!S e fi riHiicnf oimcrei
in empfehlendeE .inncrung.
_Fra u F . s i » iser . Oranienstr. 15.

Gardinen -Wasch. m.  Spänuerei
Höchst ätteu s!reff rU !, 1

Art. Kkse Schröder,
Langgoste 10, 2. Eleg. Maniküre,
Schönheit-Pflege in u. außer dem Hause.

Maniküre » Schönheitspflege
und Maffage

empfiehlt sich Frl . Käthe We *p,
Am Römertor 2, 2 r. Sprcchst. von
10—1 und von 2—8 Uhr abends.

Ganzmassage 1 Mk.
v. tücht. Masseuse, n. f. Damen. Fr.
Käthe RtiFert . Schacbtstr. 25, 2.

Meli Kassel,
Saalgasse 16, 1.Massage

Massage.
MiimRe gie , Metzgerg asie 28,1.

Knaule
HStsselsmer
von 11—8 Uhr

Nerosteatze 12, 3 r«, am Kockbrunnen.
Masseuse
Nerosteaffe 12, 3 r«, c

Mnssimp Wörtbftraffe 14. 1.
ÄktilPUlzr dretatali . B5205

MassageZYÄZM
Massage, Manikme.

Langgasse 54, 2
(am Kranzplatz). Ottilie Kassberger.

Salon für Schönheitspflege,
Massageu. Maniküre, Silvana u. elektr.
Bädcr. ESeleBie BSeramethurR -,
Langgasse 10, 2._

Phrerwlsgm
Goldgasse 16,1. Frau ll-s» Schlegel.

Pflrenologin
mit 17-p Tätigkeit wobnt Sedanstr. 7,
Htb. 1 r„ Frau stonni Richardt._ 1145"5

Berühmte PhrenoWn
und Chiromantin für Herren u. Damen.
Hir schgr aben 10, 2. Cl ise Wolf.
Akkultistin (PrivatgeSehrfe)
Fsyclio , wissenschaft’ich gebildet.
gSS-f “" einzige hier am Platze, ""dMI

beurteilt Handfcypen und Handfläche,
Kopfformen, Gesicht u. Handschriften,
nach der Lehre Gossmannu.Desbavolles.

Sprechstunden täglich nur fürlfessere Damen und Herren.
Frau A nn aS ^ast , Scharnhorststr. lO,T.

Berühmte
WroNNw— MreMloM.

Langjährig sehr erfahre ».
Täglich 9- 9 Uhr.

Frau IIBise ff’ ieäieapacl,,
AmNömcrlor3, l,vis -a-visTagbl .-HauS.
Wissen sch, lin  terr. i. n. Fächern w. erteil t.

Vhronologm!
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie.
Schachtstraffe 3, B ?h. Part.

Frau Harolina Jäger.

Me ßetkiüWg.
Gut eingef. flottgeh . Fabrikgesch.

in Hcidelber,g, mit prakt. bewährten
Spezialitäten der Baufbramche, sucht
behufs Erweiterung , zirka 12—>15
Mille . Hohe Verzins , wird garamt.
Sicherheit vorhanden . Gefl . Off . u.
A,276ait  dem Tag bl .-Verl ag.

Wer redegewandt
MdrchräsentKtlMsWig.

lasse diese Eigenschaften
doch nicht rr-»genutzt?

Offcrtcrn unter ..K »nernrter Ver-
dienst “ A. »KÄ bef. d. Tagbl.-Verl.

GeLÄdarlehn
erhält jeder von 50 Mk. ab bei ratm-
weiser Abzahlung. Täglich Sprechzeit
von 11- 2 Uhr. üayer , Druden-
straß^ 8. Lllittelb.̂ Part . B5184

Bauk -Daelehu f. Beamte « .
schaftSleuts in jeder Höhe. Offcrl-n
u. Postlagerkarte 12, Postamt 3»

MshelirKUsPsvL
einer 9-?,im.-Wohn. nach Jena per
Achse. Offerten mit Preis nach
Gobs nftraße 21, P art.  _

Gebildete musikalische Dame
sucht ebensolche als Partnerin zum
4-h. Klaviersp. Adressen erbeten unter
ti. » »a an den Tagbl .-Verlag. _
JK _ Bei Frauenleiden jeder Art
*§P wende man sich vertrauensvoll an
lumn/isbu Maxi !«,', Albreckitstr. 3, 1.
Spr echstunden von 10— 12 n. 3—6 Uhr.

erhalten' Rat und Aus-
-L. »iMl .lt kun't in jeder Angelegen¬

heit. Frau Blllsaheth Lilohe,
Michclsberg 32. 1.

Alle Damen
wenden sich rechtzeit. an Frau Marg.
Berk, RicHlstraße 11, Mtb . 2.DMr.GM.8.Uells.KkE
Hebamme, SchwalbacherStr . 61, 2. St.

ANskünfLe
über Personen jeden «Ltandes in
Heiratö - Angelegenheiten re. im

In - und Auslände,
Ermittelg «, Beobachtungen
erled. sdmell, diskr. u. gemiffmkaft

Detekiivvur . „ Vorsicht " ,
Marktflr . 12, 1. — Tel. 2097.

m  bcn .Stände finv. streng di»kr.
AMMKls lieben. Aufnahme in isoliert

iV UwtVH am  Waide gelegener Villa mit
Gart . b. alleinsteh. Hebamme.Vorbeck,
Nutzloch bei Heidelberg . K23

Fm Melltrilke Mehnci,
Ehevermittlung,

Friedrichstraße 55, 1.
Internationales Bureau.

Beste Beziehungen
und Verbindungen.

Beste Erfolgen . Referenzen.
Gegr. 1904._

Maul . , Ende 20,
eb„ m. etw. Berm ., w. Heirat m. höh.
Beamten . Off . mit Brld u . B. 324
arr den Tagbl .-Verlag.

Heirat '.
Schull'dl. gesch. bildhübsche Fvau,

30 I ., 75,000 M. bar . Verm, u. mind.
80.000 Mk. sich, zu crw. Erbsch., w.
sich w. zu verh. Nur Bew. (Berm.
n. Bed.), w. e. gssückl. Ehe Verb., w.
nichtanoityme Antr . s. an „Ideal ",
Berlin R, W. 7. ipoMagernd.__

Heirat.
Gebild. Dame , in den 80. Jahren,

lvünscht mit edelgesinntem, kathol.,
gutsituierten , alten Herrn zw. bald.
Heirat in Korrcsiponoenz zu treten.
Bermögunys - u . sonst. Verhält,
meinersefts im 2. Teil . Verrnittlcr
verbeten ; ebenso werden anonhme
Zuschriften absolut nicht berücksicht.
Briefe erbeten n. R. K. 725 an
Rudolf Mosse, Nürnberg . _ F118

Heirat.
Witwer , mit 1 Kind, in anges«!

Stellung , hohem Einkommen, «nu,
vermögend, sucht zwecks Heirat die
Bebanntschaft einer hübschen, geist-
u. gemütvollen Dame aus erster
Famillie, mit großem Vermögen, ,30
bis 40 Jahre alt , von mittlerer , nacht
schlanker Figur . Offert , mit Bald
oder genauer Beschreibumg an
Haasenstein & Bögler, A.-G., Mann¬
heim, unter V. 314.

Gutsituierter Herr
(89 I .), fatly., wünscht zwecks Heirat
ein anständiges Mädchen mit etwas
Vermögen kennen zu lernen. Anonym
zwecklos. Off. unter I ! . SS « an den
Tagbl.-Verlag. _

Heirat.
Sielt. Herr sucht Bekanntfch. u. Woh¬

nung be'hgemütv. Dame, cv. spät. Heirat.
Gefl. Off. u. üb.  ss post!. Berl . Hof erb.

I,
lack , Kfm., Kölln — Grüner Walid
lacmatm , A.m!tsriohter Hr., Oalman-

Hotel Rose
Lanceile, Ilauptm ., m. Fr ., PerleburgTiaimius-Hotc.l
Haaig, Kfm., Maimlieim, Wiesb. Hof
Iangguit, Bänkprokurfst, Hattingen

Viktor ia-Hotel
Iahmflchar , Kfm., Köln — Nonnenliof
Leaser, Berlin — Hoitel Kaiserhof
Leven, Kfm., Berlin

Metropole u. Monopol
Liepald, Frau , Heclitßheim.

Prof. PagenatechieraKlinik
Limdbeng, K&u., Wiborg, Astoriabotel
Lindlieiiner, Kfm., Berlin

Grüner Wlald
Lodde, Fraiu, Bochum, Gold. Brunnen
Lourie, Kfm., na Frau , Liberi

Villa GKicksbung
Lcrniie, Fr ., Orel — Priraathotel Intra
Ludwig, Fr ., Gomsenheim

Augembeilanstaltw
Maiassen, Fri , Aachen, Wte5b . Hof
Maiki'rwm, Kfm., 8t .Michel (Pbm’and)

Astoria-Hotel
Mallau, Kfm., Münster, Grün. Wald
Mjartinoff, Förra Hofrat , RigaPension Bona
!5Ia.ske, Fr ., W?oclawek. Schw. Bock
Mathe, IV]:., Malsitz, Villa Beatrice
Maitthes, Oberstabsarzt a. D„ Eise¬

nach — Balimorail
Matthieu , Kfm., Schmedenistedt

Hotel Berg
Meyer, Kfm., St . Goar —- Gr. Wald
Meyer, Frl ., Frankfurt — Aatoräabot.
Meyer, Kfm., Berlin — Reichshof
Minor, Fr . Dr., Kassel

Vier Jahreszeiten
Mitschka, Inspektor , J | vriniotadt

Konnenhof
Monmix, Frau Konsul, HeJ'singör

Vier Jahreszeiten
Mühaann, Frau , Välodawek

Soliwarzer Bock
Müller, Leut., th. Faim,., Berlin

Botel Cordan
MüDer, Kfmi., Berlin

Kuranstalt Dietienmühle
Munch, Kfm., Berlin — Grüner WaM

Köefe, Fabrikant , Dresden
Europäischer Hof

•Nestel, am Frau , Stuttgart
ScKrarzer Bo-ek

Neusmaark, — Michelisherg3
o

Oettfeiger, Kfm., Fürthv- ^ Wiesbadener Hof

F
Peek, m. Fr ., Düsseldorf -— Rose
Parthel , Frl ., Altenbuirg, VillaBeaulieu
Petersien, Kaufmann, Hamburg

CenitraÄotel
Pfaff , Caub — AugeniheilhiniStalt
Philipp, Kfm., Köln — Grüner Wald
Ponsouby, Kilcoby — Rose

B
Raas. Kfm.., Galilenbei'g, Grün. IVMrl
Regölläibeirger, Kfm., Giessen

Hotel Epple
Reichert, Kfm., Essen, Hoitel Happel
Reichert, Kfm., Nürnberg,

Hotel Krug
Reichmnnn, Fabiriikanit, Berlin

Metroptole u. Monopol
Reinshayen, Kfm., Mülheim (Ruhr)

Westfälischer Hof
Rheinart , Fr ., m. Tochter, Saarburg

Prof . Pagensteelners Klinik
Richard, Kfm., Dmgefetaidit

Hotel Vogel.
Rsedial, Kfm., Frankfurt, . Taiumushotel
Rink, Köln — Zur Sonne
Rink, Leut ., Spandau — Frankf . Hof
Rode, Ing., Berlin — Eniglischer Hof
Rössel, HertlingshausenZur Stadt Biebrich
Roloff, Frl ., Haag — Bellevue
Rosenkranz, Kfm», Wiesel, Gr. Wlald
Rouvier, Weinizutsbes., m. Fr ., Red-
. kersberg — Tauninsbotel
Rumpf, Graz -— Zur Sonne
Ruppel, Buchdinickereibes., mit Frau,

Griesheim — Zwei Böcke
Rutz, Stolp in Pomimiem

Kuranstalt Dr. Abend
Raid , 3 Herren Studenten, Düsseldorf

Quisisana
Ran:tm, RittKPgutsbe»., MeSentinSchwarzer Bock
Raphael, m. Frau , Beulin

Englischer Hof
Reidffieh, Kfm,, Berlin, Grüner Waid
Reiniger, Rammt, LembergSchwarzer Bock
Benders, Fabrikant Dr ., ZweiteKaiserhof
Rheinart , Fr ., m. Tochter, SaailiurgPalasthntel
Riehl, Kfm., Chemnitz, Grün. Wald
Riechers, Direktor, Hannover, Ress
Riesler, Ing., München., Grün. Wald
Rostiger , Kfm., SchlitzWestfälischer lief
Rolitsch-, FA , Wleimar — Hamsahotieil
Rosensitiehl, m. Fr ., Neustadt ». II.Hotel Nassau u. Geeilte
Rosefcßitiehil, Neustadt a. II.

Hotel Nassau u. Geeilte
Rosenstiehl, 2 Frl ., Neustadt a. Ii.

Hotel Nassau u. Geeilte
Rupp, Fpau, München — Burghof

Rosinski, Gutsbes., Menies (Indien)
Hotel Warschau

Roth , Reut ., m. Fr ., Nidda
Pension Miranda

Rudolph, Kfm., Hamburg, Centraihot.
8

Sacharin, Dr. mied., m. Fr . u. Mutter,
Hoimel — Römerbad

Saloimion, Kfm,, London
Prinz Nikolas

Sandmann, Gaswerksbes., Nürnberg
Hotel Nassau u. Geeilte

Schäfer, Watzelhain, Augeruheflaust.
Scharnhorst, m. Fr ., Hamburg

Quisisalitt
Scheer, Frl ., Boppard, Grün. Wtfld
Schier, Direktor, Berlin — Imperial
Schiffmann, Oberlehrer, Oberstem

Reichspost
Graf Sehimtanetma.nin, Wirkt . Geheim-

rafcu. Mitgäsied des Herrenhauses, m.
Tocht., AhrensburgPension Prinzessin Luise

Schiimimelmänn, Graf, Brandenburg
Quisisana

Sclimidst, Fr ., Düsseldorf, Grün. Wold
Schmidt, in. Friau, AhrweilerHansahotel
Schmincke, Kfm., Bremen, Tauniush.
Schnaits, Kfmw. Köln — Hotel Vov:I
Schmitz, Gerichts,ißsesBor, mit Frau,

Hupen — Bellevue
Schmitz, Dondon — Kaiserhof
Schmitz, Kfm., m. Frau , Bonn

Grüner Wald
Schneevofgt, Kfm., Nordhausen

Reichspost
Schneider, A., Bannen , Hotel Naeeau
Schneider, E., Ref., Barmen

Hotel Nassau u,. Cecüce
iSchöneberg, Kfm.., m. Frau . Köln

Füratenliof
Schubert, Fr . Dr ., Berlin

Hotel Nassau u. CeeiKe
Schuber. Offabbach, Wiesbadener Hof
Sehuitte-Möntiimg, Hajuptm.., in. Frau,

Münster i. W. — Villa Frank
Schultz, Kfm., Dresden — Reiehshof
Schulz, Frl, Reut ., WandsbeckWilheäona
Schulze, Oherfeut., Erfurt , Zukb  Kranz
Schuhe, Kfm., Berlin — Grüner Wlald
.Schwarz, Fr . Ilauptm ., Kassel

Quisisana
Sehwerifz. Kfm,, Wien — Grün. Wald
Seetet, Kfm., Dresden — Grün. WWd
Senfter, Gutsbes., Nienslbein, Reichehof
Siegler, Fabrikbesitzer , Würzburg

ületaupolieu. Monopol
Simsy, Dr. mied., Prag — Residenzhot.
Skowremski, Frau Rechtsanwalt,

Osterode — Goldenes Kreuz
Solnvitz, Kfm., Tilsit — Wülhclma
Spehn, Lehrer, Hassdbom

Zur Stadt Biebrich

Sommer. Kfm., Köln — Centralhotel
Sachs, Fri ., -Cannstatt, Blaukreuzhaus
Sand, Dr., m.. Frau, HaarlemHansahotel
Schencke, Medizinalprakt., Frankfurt

Schwarzer Bock
Schloss, Frl ., Brüssel, — AsjtariariBxfcel
Schmidt, Rent,, m. Fr ., FrankfurtAfleesaal-
Schmidt, Fri ., Amöneburg

Michelisberg 3
Schaegelbei’g, Rentner , nt. Fr ., BerlinSchützenhof
Schneider, Frau , Königstein,Zwei Böcke
Schoenfeld, Rent ., Brüssel

Astonia-Hotel
Schreiner, Frau Finanzrat , Bingen

Loindenhof
Schröder, Kapellmeister, Kassel

Zum Krokodil
Schröder, Fr ., Kassel, Zum Krokodil
Schürhoff, Apotheker, ht. Fr ., Rheydt

Äegir
Schüler, Fabrikdir ., Grevenbroich

Wiesbadener Hof
Schulz, Kfm., B.-Baden, Gauner Wale
Schwant es, Ing., Bochum

Kuranstalt Dietenmiühfe
Schwarz, Fr . Rent ., SaarlouisAlte&saal
Seifert, Fr . —- Goldener Brunnen
Selig, Fr ., Berfin —• Englischer Hof
Sesligsobn, Rechtsanwalt, BerknPalasthotcl
Staehlein-Gruner, Stud., BaselAlleesaal
Steidl, Direktor, m. Farn., BerlinNational
Steinau, Hamburg — Hansa-Hotel
Stolzenberg, Hofopernsänger, WienKaiserhof
Stützet, Frl ., Düren, Rheing. &br. 6, 2
Schmitz, Ing., Gevelsberg

Kuranstalt Dietenimühl«
Schnurr, Waldaubach — Metzgerg. 17
Sehönfeld, Dir., m. Rom., Weilbra«Prinz Nikolos
Scholz, Frl ., Koblenz , , .Zur Stadt Biebneh
Schüflter, Leut., Nymegen, Centraähot.
v. Schiukmann, Roskow, Köln. Hof
Schultz, Fr ., Reicbenbach, Rheinhotel
Schuiltz, Frl ., Berlin, Schwarzer Bock
Schumann, Frau Hauptm., Jüterbog

Kuraußtadit Diet-enmühle
Schunk, Justizrat , Bochum _Kaiserbad
Schwartz, Konsul, StuttgartHotel Nassau u. Ceeife
Seiffert Fr ., Saratow, Gold. Brunnen
Sivart, 'Rent ., Frankfurt , Centralhotel
Soldnitz. Kfm.. Tilsit — Taumushobel

.Steckl, Kfm., Stuttgart — Erbprinz
Steins, Kfm., Neuss — Reicbspost

Stein, Kfm., HamburgFrankfurter Hof
Stnandt, Kfm., Charlottenburg

Taumushobel
Straub, Kfm., Vöhrenbaoh

Europäischer Hof
Sussmamn, Kfm., Berlin — Gr. Wald

T
Thiel, Kfrm, Krefeld — Nonnerihof
v. Tiefe-WTnkiler, Baron u. Baronn,

Schloss Vollnadsruhe — Hot . Nassau
Tiotnmmn, Kfm., Witten , Metropole
Tcelle, Fabrikbes., m. F’r ., Barmen

Schwarzer Bock
Troisset, Fr . Direktor, nv. S., Düssel¬

dorf — Borussia
II

Uhlmatm, Fr . Rentner , Berlici
Ho-tel Adler Badhaus

v. Unrug, Fr ., Fasen — Engl. Hof
Y

Veiel, Geh. Sam.-Rat Dr., Cannstatt
Metropole u. Monopol

Vester, Kfm., Berlin — Europ. Hof
Voülrath, Frau Rent ., Düsseldorf

Hotel Adler Badhaus
Vogt, Kfm., Stuttgart , Hotel Happel
v. Vaigts-Rhetz, Dr., m.  Fm , RexKölnischer Hofw
Wagner, Fr ., Kreuznach

Frankfurter Kot
Wantke , Kfm., Berlin — Hotei Vogel
Warrir.igton, Cirieiuruafi— Rose
Wfeinberg, Kfm., Duisburg

Kuranstofe Dietenmühle
Weinberg, Frau , Duisburg

KuraaistaJlt Dietenmühle
Weinstein, Frankfurt

Villa Glücksburg
Werniicke, Frl ., LondonZum Krokodil
Wieke, Dr. mied., m. Fr ., München

Pension Koepp
Wirz, Fabrikant , m. Fr ., LorsbachSchützenhof
Witte , Kfm.., LondonWiesbadener Hof
Wibtkop-f, Kfm., Berlin — Einhorn
Wolfif, Dr., m. Frau, HamburgHansahotel
Wterstmann, Kfm., DresdenGrüner Wald
Wu jjpeT.“m.-uifni, Leut., Mietz, Quisisana
v. Wiussow, Dillenbuiig — Hansahotel

z
Zabel, Berlin — Goldener Brunnen
y. Zülow, Oberstleut., Oldenburg

Pension Hubert»»
Zimimermann, Karlsruhe, Zum Falken
Zsehuder, Kfm.. Sdbcw.-Gmünd

Grüner Wald
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Morgen-Ausgabe.
4 . Blatt.

Wiesbadener Tsgblstt Sonntag,

12. März 1911.
59 . Jahrgang.
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M Äfe morgen Montag 0®
0
e0

aussergem ohntich billiger Verkauf§
in

Kleiderstoffen.
Grosse Posten moderne Frühjahrs-Kleider- und Blusenstoffe,
welche ich äusserst vorteilhaft erstanden, habe ich in die 3 Serien

„ 81 . . . .
eingeteilt und biete ich damit eine ungemein günstige Einkaufsgelegenheit,

i M . Schneider.
8 ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ® ^

0
®
m

K73

©

®

Koilr-
manden-
Anzlige

nach Mass.
Prima Stoffe,
reine Wolle,

echte Farben,
elegante

Ausführung.

Billigste Preise
▼on 25 Mk. an.

Cir.FlecM,
: Schneidermstr .,
Jahnstraße 12.

Reisekoffer.
gutu. sehr billig Sattlerei ELammeri,
Mittel,» . 10, an der Langgassc, nächst der
ssa. S . Guttmann. Reparaturen sofort!

Saalhafer,
in verschiedenenSorten empfiehlt

Leopold Marx,
Wörlhftraße5. Telephon 602.

Stottern schwindet
sofort nach

Nr««»«» » „Korrektiv" * System.
Erfolge beispiellos! Dank von allen!

Auskunft RSmertor 2, 1, Wiesbaden.

Gesichtshaare
werden entfernt
unter Garantie.

Elektr . Gesichtsmassage
nach Dr. Johannsen.

Kirchyasse 17, l. St.

RARKELLER.
g Heute Ko nzerL Z

_ Carl Herbora , Hoftraiteur.
■v&r Hotel„Prinz Nicolas“,HrkTiPl 77 /

Nikolasstrasse 29 - 31.
si Erstklassiges Wein- und Bier-Restaurant.
? Vorzügliche Bioers » nd Soupers.
i Stets fertige Platten.

' Elegant anseestatleie Gesellsdiaftsrämne
und Mlubzivnmer zur Abhaltung von Hochzeiten , Privat¬

gesellschalten und Versammlungen . 5292
=—  Jeden Sonntag Konzert . . ■■—•

Hotel des Deutschen Offiziers- und Beamten -Vereins.

Zranlfurter ho
Hotel und Restaurant, Webergasse 37,

empfiehlt: 3 1

MM Memelie
in großer Auswahl.

Wohlschmeckend, preiswert, absolut rein.
Durchaus perfekte

Jackerrfchnei- erirr,
Umzüge,

Rokfuhrwerk
bes. bist. HU. Weber , Wellritz-
stratze SI. Telephon 4189.

die i. Besitze ff. Schnitte, p. Jacke von
15 Mt. an, e. s. Gneisenaustr. 29, P.

Blusenkoffer Um Mir zu machen

Begeltuch-
Haibfaiten-

von 3 Mk. an.
_ Kr die neuen frihjahrsmaren

Koffer
von 8 Mk. an.

verkaufe zu noch nie dagewesenen Preisen.

Reisekoffer in allen tirössen von 40 Mk . an.
JSehiFisi - und JPlaMMilleai von B.— und 8  Mk. an.

Ein Posten SSc'itpeltsdaei ! mit J§&iIfoei *gTlfIeii von IO MIc . an.
ISrieftascIien , rresi - Ef uI «? FwrteMOiinaies . m

Auffallend billig: lH^meistasclaCMij wie alle kleinen EedefWRi *®!!*

Reisetasehen
in

la Rimdietler
von 9 Mk. an.

ff ans WA
Koffer- «i. Sederoavenhans. u Knrhansplatz 1.

Conpe-Kofler
mit und ohne

Einsatz
von 7  Mark an.
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Zufolge Auftrags versteigere ich morgen Montag , den 13. März » « nd
evrnt . folgenden Lag , morgens 97 » nnd nachinittags 20 - Uhr be¬
beginnend , in dein Ladenlokale

45 ftEinurtltraic 45, « eWkliriWrGc.
folgende, zum Nachlasse des f Wr. med . Friedrich Gacrtner gehörige
Möbiliargegenstände, als:

Eleg . Salonfchrank , Nutzb. mit Gold , 1 dazu paff. Spiegel
mit Trumean , Rntzb.-Bibliothekschrank , Mahag . - Bückier-
fchrank» Nutzv.-Konfolschrank mit Spiegelanssal ;, Nustb.«
Spiegel mit Trumean , achtes . Nutzv.-Tifch, Mahag . Schreib¬
bureau , Tafchen-Dlwan , Sola und 2 Seffel mit Blüfchbezng,
Volstersessel, Rutzb .-Büfett , Ausziehtisch, Luthersessel, Eichen-Schrcib-
tischsessel, Nuffb.-Etageren-Schränkchen. Etagere, sehr gute Näh¬
maschine , Pol . , la «k. und eis. Betten , Nutzv. -Waschkornrnoden
mit Marmor und Spiegel , Nachttische, ein- und zweitür. Kleider-
schränke, Kommode», Nipp- und and. Tische, Stühle, Paneclbrett,
Staffelet mit Bi derkasten, Biarmorpendüle und 2 Urnen, Nippsachcn,
Glas , Porzellan, Gebrauchsgegenstände aller Art, .TSeyer * Konverf,-
Lexikon, div. sonst. Bücher, Herren -Kleider u . Leibwäsche , Weißzeug,
Portieren, Pdot .-Apparat, 4 Jagdgewehre , Pistole, Revolver, Schreiv-
maschine (Pittsburg-Visible), 2 -tür . Aktenkchr., Pitsch , Zeichentisch,
Briefordner, 1  große Partie ärztlicher Jn-
ttrUMek ?te , Operationstische , Stühle u . Bänke , 2 Eltk-
tristerapparate mit Schränke, Werkzeugschränkchen, 2 Ventilatoren,
Gasbadeofen »Gasheizöfen, Regul. Füllofen, Sitz- u. Abwaschwannen,
Waschbiitten, Gas - u . elektr . Beleuchtungskörper , Rollschntzwände,
Grasmähmaschine, eis. Flaschcnschr., Küchen -Eturichtung » Eisschrank,
Küchen- u. Kochgeschirr, 1 ^ Klbi - erÄetl (ein- und zweisp,),
1 einspänn. Pferdegeschirr und vieles ander-mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Das Halbverdcck und Pferdegeschirr kommen Montag mittag

12 Uhr zum AuSgebot . 5677
Besichtigung am Versteigerungstag.

Wilhelm Melfrtch,
Auktionator und Taxator,

Telephon 2941 . — Schwalbacher Straße 23.

Uonkurs-verfteigerung.
Im Aufträge des Herrn Liroftt als gerichtlich bestellter

Konkursverwalter über das Vermögen des Frl. A. Grambcrger,
Znh. der Firma Alb . ,5. Helflecker , Silberwaren -Spezial-
Geschäft, versteigere ich am Mittwoch , den 15. März er., vor¬
mittags 10 Uhr beginnend, in dem Laden

25 Taunusstrahe 25
die gesamte sehr gute Laden- und Geschäfts-Einrichtung
tt. bgl., als:

Zwei sehr solide Nuhb .-Ladenschräuke mit Glas¬
schiebetüren, Theke mit Glasausstellkasten , zirka
4,50 Meter lang , zwei Erkerverschlüsse , Nickel-
Erkergestelle mit Glasplatten, 1 Kaffe, Schränkchen m.
20 Schubladen , Stockgestell, Kassenschrank, Glaskasten,
Stühle, Tische, Leitern, Gaslüster , Erkerbeleuchlungen, Glas-
u. Eisen -Schilder , eiserne Türen u . Gitter , Marquise,
Wagen , Dezimalwage , Silberkoffer , Ansstell-
«teusilien , Rußb .-Diplomaten -Schreibtisch, kl.Schreib-
tisch, Kopierpreffe, Regulator, Ottomane, Flurgarderobe, 2 Füll¬
öfen, Portieren. Oelgemälde, div. Nipp- u. Gebrauchsgegenstände,
Küchenschrank, Küchen- und Kochgeschirr und dergl. mehr,

'meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verfteigerungstage . 5718

Wilhelm Mellrich,
Auktionator u.Taxator , Schwalbacher Str .23 . Tel .2041.

.. , s- unib eletfir. Licht, Gasa -mpsln , Lhocrs, Wag« mit Gewichten,
Ampeln , Regiklcrtonrs, Wanduhren , Nähmaschine, zwei antike
Schränke, 1 antikes holl. Büfett , antike Kommode, eine fast neue
Bade-Einrichtunq mit Gasbadeofen , 1 Eichen-Flurgarderobe.
Küchenmöbäl, eis. Gesittdebetten, Gesindemöbel, 1 Koankenfahrstubl
1 Wiener NachtstichlsoffÄu . viele hier nicht benannte Gegenständ

WeWbüetenL sogen Bwrzcchlu-ng.

Mcmh . Roseiian,
Telephon 6584.

Auktionator und Taxator.
3 Marktplatz 3. Telephon 658»̂

ZNlWvklsteißklMß.
Zwecks Aufhebung der Gemein¬

schaft soll am 31 . März d. I .,
vormittags 11 Uhr , auf dem
Kgl. Amtsgericht hier, Zimmer 60,
das Hotelgrundstück Kranzplatz 10,
bestehend aus Hotel mit Hofkeller,
Seitenbaus, rechts und links, Hinter-
bau und Hofraum, 11 ar 35 qm
groß, sowie 02 qm Straßenfläche
und 09 qm Hofraum, zusammen int
Taxwert von 750,000 Mk., sowie
2/g Quellenanteil im Werte von
100,000 Mk. öffentlich versteigert
werden.

Wiesbaden , 13. Febr. 1911.
Königliches Amtsgericht,

Abt . 0 . F256

GW WMkWM « .
Dienstag , den 14 . März er.,

morgens 9% und nachmittags 214 Uhr
anihamgenid, versteigere ich vm Aufträge verschiedener HerLschaften in
vreinLn Aukticm-ssÄen

3 Marktplatz3
nachüerzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

1 Nntzb.--Tchlafzimmer--Einrichtnng,
1 dunkel Erchen-Spersez.-Emrichtung

mit Standuhr,
1 NnW .-Salon -Einrichtung,
schw. Pianino v. Hurtirinni, , Berlin , 1 eleg. Eich .-
Büfett , 1 Eich.-Umban m. Diwan , 1 dunkel Eich .-
Umbau mit passendem Vertiko und Tisch,
mehrere kompl. Rußb.- u. Mahag .-Betten mit Roßhaarmatratzen,
Spiegel -, Kleider- und Weißzeugschränke. Waschkommoden und
Nachttische mit Marm .. Nußb.-Hcrren -Schreibtisch, manr . Schreib-S  mehrere Salonaarnituren,etnz.Diwans,Sofas,Ottvmaneri,lsolongues, Polsterffessel, Kommoden, Konsolen, Auszieh-,
runde , ovale, viereckige, Nipp- und Bauerntische , Stühle aller Art,
Etageren , Sbaffeloien , Kleiderständer , Handtuchhalter , 2 drehbare
Bücher-Ebageren, OelgemMde, Mlder , Teppiche, Linoleums , sohr
schöne Plumsaus , Kiffen, Kulten , Portieren . Gardinen , Glas , Por¬
zellan, Nipp- und DekorationSgogsnstände, eine Anzahl Lüster für

l.
5717

Bekanntmachung.
Mitwoch, den 15. März 1911,

mittags 12 Uhr, wird im Versteige-
rnngslokal Helenenstraße 24:

1 Kollier, 1 goldener Ring mit
Rubinen , gold. Ring m. Saphiren,
1 Ring mit Smaragden . 1 Ring
mit Brillanten , 1 Ring mit
Brillanten , 2 gold. Radeln , eine
Brosche. 3 Uhrketten, 1 Uhr, ein
Perlenkollier u. A. m.

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 10. März 1911.

Schweighöfer, H.-GerichtsDollz.BekkMwlichmg.
Dienstag , den 14. März er., vor¬

mittags 10 Uhr, versteigere ich im
Hause
Werderstraße9, hier,
1 Spisgelschrank , 1 Schreibtisch,
1 Kleiderschrank, 1 Bücherschrank,
1 Sofa , 1 Kommode, 1 Nähttsch-
chen. 6 Stühle , 1 Sessel, 1 Nacht¬
tisch, 2 Taschenuhren, 1 Ring,
Tische, Spiegel , Bilder u , a . m.

öffentlich metsMctenÄ zwangsweise
gegen Barzahlung.

Berfteigernng bestimmt. B5165
Lonsdorfer , Gerichtsvollzi-eher,

Scharnhorststratze 7.

Pnppartett„flittl’öd){u.
Heute Sonntag , 12 . März » von

nachmittags 4 Uhr ab, im Saale
„Zur Walvlust",

Platter Straffe (l ’. UanlelWwe, ):

mit Tanz , wozu Mitg'ieder, Freunde
und deren Familien einladct

Der Borstand.

Wml-Geselislh. Lchenzm.
Heute : L5169

Ausflug nach Wamöach,
Saalbau „ Waldlust " .

Eintritt frei. _ Bei B ie«.
Heute Sonntag , den 12. März:

Tanz ! Ausflttg Tanz '.
nach Kloster Klarenthal,
Gasthaus „Zum Jägerhaus " , Besitzer

fiSoss , wozu fteimbl. einladen
Die Tanzschtiler

des Herr« .rniii »« st -»pi » n.
Ansang 4 Uhr. — Eintri lt frei.

Tanzschüler
der Herren »b' . No »-»-»,»-»» !» und

»oll veranstalten heute

Studenten -Iest
mit Tanz

im Römersaal , Stiftstratze 3.
Anfang 4 Uhr. _ Bei Bier.

ANMW Miss.LWS-Viklßk.
darunter elegante Gespanne in verschiedenen Farben und
Größen, zu soliden Preisen empfiehlt

M. JMiimeittltal,
Telephon 2005 . — Rheinstratze 32.

«in neuer Transport ist wieder eingetroffen.

Mmbs AnWler.
Heute:

Met MM aad» ieto
(Saalvan Wilhelmshöhe ).

Prachtvoller Spaziergang.
Eintritt frei. Bei Bier. Gute Musik.

Tanzschule Eonz.
Heute Sonntag:

Ausflug nach Bierstadt,
Saalvan „ Zur Rose ".

ÄS Tanzkränzchen
Zur Kronenöurg

(Sonnenberger Str . ) , wozufreundl.
einladen Die Tanzsüröl r des Herrn
ritz . Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.

Mobiliar-VerLteigermg.
Dienstag , den 14. d. Mts . , vormittags 97 - Uhr, versteigere ich im

Auftrag, wegen Abreise, öffentlich meistbietend, freiwillig gegen gleich bare Zahlung
folgende Mobilien in meinem Verstcigerungslokal

7 MorLtzftratze7, dahier,
als: 1 komplettes Schlafzimmer, mm»«ns,
8-tür . Spiegelschrank , 2 Betten , Waschtoilette , 2 Nachttische« .
2 Stähle u. Handtuchhalter , 2 sehr schöne eichene Betreu m.
hob. Hanpt » Fremden « u. Gesinde -Betten , Rntzv.»Spiegel u.
Kleiderschränte , t Nttsjb.-Bücherschrr. , Vertiko »r. Kommoden,
1- tt. 2-tür . lack. Schranke, 1 grotz. u . 1 klein. Rustb.-Bäsett,
1 Mahag . -Zhlinder -Burean , 1 eleg» Etchen-Damenschretbtilch,
1 Herren-Schreivpult m. Drehstuhl » Anszieft -, runde , vrerrck.
N. ob. Tisch«, 8 «roste Goldspiegel , Nustv. .Pf «ittrspi «gel nnt
Trumean . Mahag .-Wafchkonsole m. Marmor , Taun .-Wasch-
Kommoden u. achttische, perkch. Stühle , 1 rote Plüschgarn.
(1 Sofa u . 2 Seffel ) , eiuz . SofaS , Seffel und Polsterstühle,
Ottomane » eine gr. Partie Portiere » , eine gr. Vlnzahl Nipp¬
sachen, wie : (Ariadne , drei Grazien , Apollo , Waffermädchen,
Raub der Sabinerin usw . )» «in « «roste Anzahl sehr schön«
Oelgemälde , 1 Lamberts -Dchreibmaschine, t ReichSadrestbuch,
1 Zinkbadewanne , 1 kl. GaSheizofe « , elcttr . Ampel , 2 grotze
Bronze -Gira,Idolen , 3 Herrenuvren » 2 Küchenfchränke, An¬
richte, 1 «roste Partie Wafchgarnituren . 2 Kiste» Anzünde-
kohlen, Küchen« u . Kochgeschirr nnd vieles mehr.

Jkdum  neuster,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : Moritzstraste 7. — Telephon 1847.

iSe|t. jnm HäntfitinU iJatmärto,
Btücherstr -lste « .

Heute Sonntag: Tanzkränzchen im
neu renovierten Saal unter Leitung des
Herrn Tanzlehrers Max »iaplaa «.

----- Eintritt frei . ----- B6195

ttutjcher-verein Wiesbaden.
Einladung zum

XI.  Stiftungs-M
verbunden mit Bannerweihe und großem Fest -Ball

im Saale der „Turnhalle " , Hellmundstraße, heute Sonntag , de«
12. März 1011, abends 8 Uhr.

Mitglieder haben Vereinsabzeichen anzulegen.
Nichlmitglieder zahlen1 Mark Eintritt, eine Dame frei, jede weitere

Dame 50 Pfg. .
Wir laden Freunde und Gönner freundüchst em.Der Vorstand.

llonditoren-yerem Wiesbaden. €. v.
Gegründet 1890.

Sonntag , den 12. März 1911, nachmittags 4 Uhr:

lusflHg Nlh dkl „Mn ANllisstzölje".
Es ladet frrundlichst ein D̂er Borstand«

Krrchenchor
der Ring- und Lntherkirche.

Nachdem die Generalversammlung beschlossen hat, daß der seitherig»
Ningkirchenchor sich erweitere zu einem gemeinsamen Kirchenchor der Rrng-
und Lutherkirche, erhofft der Vorstand ein weiteres Aufblühen des Vereins
und lädt die Gemeinde herzlich zum Beitritt ein als aktive oder inaktive
Vereinsmitglicder.

Anmeldungen nehmen gern entgegen die Pfarrer der Ring- und
Lutherkirche, der Gesangsleitcr Herr Inspektor1.1«« !«, sowie F305

Der Vorstand:
Philipp !, Pfarrer,

UriWB-. ileiijtöns- und MelsremdeMWe
liefert in feinster Ausführung bei gar. chlorfreier Behandlung die

Piiistr Lk»-WWllkiA. Kirsten,
Scharnhorststratze 7. Tel. 4074. Filiale : Delaspeest-aße 1 (Laden).

Stehkragen 6 Pf. Stehumlegkragen8 Pf.
Oberhemden 30 Pf., m. Manschetten 35 Pf.Ucz,herrmwöslhe:

Garbinenspannerei. Billige Preise. Rasenbleiche.

&tel5Be - Sclirey,
leichteste, leistungsfähigste.

Neuer Kursus Freitag, Ti. März, 8V*Uhr,
Baalbau Turn- Gesellschaft, Schwalbacher Str. 8, P„

Honorar Mk. 6.50. Ca. 15 Stunden.
Anmeldungen zu Beginn des Untenii hti.

Stolze ’sclirr itenonraplien - Verein
iE. 8 . Stei * e -Selirey . _

Fleisch für 20 Pfennige«fr«!
finfleisch, gar. inländ. tierärztl. unters,, saub. Ware, kost

Jeder kann

Ia Sämeinekleinsteisch, gär. inländ. tierärztl. unters,, sau" Ware, kostet
jetzt bei Abnahme von 80 Pfd. an per Pfd. 20 Pf. ; Postkolli, enthalt.
9 Pfd,, 2.2o Mk„ la ges- Eisbein (Dickbein ohne Lpitzben) per Pfd.
52 Pf , Ia ges. Köpfe mit voller Fettbacke per Pfd. 95 Pf ., knochenfreies
Schweinefleisch, tafelfertig konserviert, p. Dose (enth. ca, 9 Pfd.) 5 Mk.
Alles ab hier p. Nachnabme. Nichtgefallendes retour. Carstens,
- Ho,, :, a . Elbe , A -Aerstr ’»! . Ho2348i P 60

Biiiw Ära« ms yerzm zier« ms  A«.
Große Auswahl in blühenden Topfpflanzen, sowie Palme « , Blatt » und

Danergewäaisen . Unentgeltliche Auskunft über viele Pstanzenk ank-
heiten . Umpflanzen und Besäineidcn von allen Zimmerpflanzen bei billigster
Berechnung. StVGlsM , a . d . Blumenmarkt.

Zeichenlehrer
an größeres Institut für kunstgewerblichenUnterricht gesud,t. E» wird
auf erst«, vielseitige Kraft, die Erfahrung im Unterricht besitzt, reflektiert.
Offerten unter M- » SS an den Tagbl.-Vcrlag.
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Kneipp Verein Wiesbaden
E. V.

Wohltätigkeits-Konzert
tm Mittwoch , 15 . März 1911 , abends S '/a Ehr , im

grossen Saale der „Wartburg “ , Schwalbacher Strasse 51
unter gütiger Mitwirkung

der Konzertsängerin Frau Elinam «! aus Mannheim,
der Herren Königl. Hofgehauspieler Aitdriano , Königl. Kammermusiker

Aismus und 24» eher , Mitglied des Königl. Theaters von hier.
Klavierbegleitung:

Die Herren Kapellmeister Jansen und ISinand jr.
Ginirittsliarten zu L. —, 3 .— und iS.— Mk. sind erhältlich bei

den Herren : idielm ISeit *, Marktstrasse, Apotheker E . Dior Ir».
Bedanplatz, Lehrer A . liurna , Walkmiu>ißtr«s-e, Kaufmann Gtraael , triedrich-
ptrasse, Vergolder Tetsch , Schwa'bacher Strasse, Kneipphaus Siej rer,
Ehernste.-.sse, Uhrmacher Stffckfr , Webergaese, Friseur Xtulin , Langgasse,
Kürschner flärrlmrcSt , Wellritzstrasse, Hutmaeher Milian , Michelsberg,
eowie du ich sämtliche Vorstandsmitglieder.

Verkaufe bis zum 15. Marz vor
meinem Umzuge nach B5115

Schwalbacher Str . 1

8 neue ptanos
1 weite« Flüge!

mit 20 v. Katelogpreis.
Auf Wunsch Ratenzahlung.

1 gebe. Flügel 28®Mk.
1 Tafelklavier 25 m.
Köllig, Bismarckring6.

Pianos.
GetegenHeitskänfe.

Neu Hergeric!tete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , Plant,tos
von Bechstein, BliitHner, Rom-
hildt, Nagel, Knackeu. v. a. zu
sehr mäßigen Preisen. 5680

-0« i .. ri «I. WoUT,
Wilhelmstrafe 16.

Wiesbadener Zchützengeseklschast. E.V.
Dienstag , den 14. Mürz , avendS « '/' Uhr,

findet- eine zweiteaiiftrotötntlidit«iitslfttetuttfimilnns
im Saale des „ Enropüismer Hof " statt.

Wir laden unsere Mitflieder wegen der Wichtigkeit
der Tagesordnung zu recht zahlreicher Betriirguna ein.

Mit Schützengrufi! Der Vorstand.
Tagesordnung:

1. Ersazwahl eines Vorstandsmitgliedes. 2. Ersatzwahl des 2. Schutzenmeist-rS
8. Antrag Magistrat wegen Begünstigungder Kurfremden. _ b ovo

iRelUamenenlfeit.hoher Gewinn.
Geringer Zeitaufwand (Nebenbeschäftig¬
ung) erf., 30 0 Mk. Verdienst. Notig
150 Mk. Anzahlung, die später zuruck-
vergütet werden. Zu vergebenL Wies¬
baden, 2. Taunus . Gefl. sof. Offerten
M. Anriel, , Hotel Drerel, Frankfurt
a. Main. Sprechzeit: Sonntag 10 blS
4 Uhr. Montag 5- 7 Uhr . B 5209

LriftLMKIge Prudtctti
zum Druck einer mvnat 'I. erscheinend
hett Aeitu ny gesucht. Auch Ausiwart :g:e
werden berückfichttst. -Offerten umst.
L. 323 an den Tasbl .-Verlag.

Inhaber von Pensionen
bietet erstkl. Institut dauernden,
alänzeudcnNeb-nverdienst. Off.
u. m. SSL an d. Tgbl.-Verl.

fei nU.notti. frautttltiDeR
(a . Hartnäck.) empf. geehrt Dame«
a-swiffenh. Rat , Beh. u . Anl . a. Gr.
arztl . Ausb. u. 25-j. Erfahr . Frau
K. Böttcher. LMmÄtr . 29,2 . a . Hptb..
Frankfurt a. M. Sprchst. 10—4 Uhr.

Tages -NermMtimgen . » Vergnügungen.

HöttiigWüze d SchKWspirls
Sonntag , den 12. März.

72. Vorstellung.
87. Vorstellung im AbonnementC.

Dienst - u . Frciplätze sind aufgehoben.
Ovsron.

Große romantische Feen-Oper in
drei Akten nach Wielands glercl>-
namiger Dichtung. Mustk von Earl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülsen.
Melodramatische Ergänzung : ewsef

Schlar . Poesie: Josef Laufs.
Personen:

Oberon, Königd. Elfen Frl . Engell
Titania , Königin der

Eisen . Frl . Kling
Puck, I « « ,„ . Frau Braun -Grosser
Droll . l . . . Frl . Geister
Meerniädchen . . Frau Miiller-Weiß
Kaiser 5karl der Grotze Herr Zollin
Hüon von Bordeaux,

.Herzog d. Guienne Herr Hensel
Scherasmiu , se:n

Schildknappe. ., Herr Geistc-Wmkel
Harun al Raschid,

Karls von Bagdad Herr Leffler
Rezia. s.Tochter . FrauLe,flcr -Burckard
Mesrii, Kaiserlicher

Kämmerer . . - H-rr Schwab
Babe-Khan, Thron- ,

folg-r von Perren Herr Weinig
Fatimc , Rezias Gc-

spielin . Frl . Kramer
Hamet, der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrecht
Awrvu Oberster der .

Eunuchen . . . . Herr Andnano
Almansor, Emir von .

Tunis . . . . . Hnr Rodms
Noschana, seine Gc- .

mablin . . . . -rrl . Eichelsheim
Abtallah , cii: See- .

raubet . Herr Stncbcck
Elfen . Luft -, Erd-, Feuer - u. Wasser¬
geister. Fräntiiche , Arabische,̂ Per¬
sische und Tunesische Grotzwurdc-n-
traaer , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber k . 2c.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad. Bilo 3:
Hof im Kaiser!. Harem zu Bagdad.
2. Akt. Bild 4 : Aiidienzsaal dev Grotz-
herrn zu Bagdad . Bild 5: Am Aus¬
gang der Kaiser!. Garten . Bild b.
Hafen von Ascalon . Br d̂ 7: In denWolken. Bild 8: Im Sturm . B:ld 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
liiftc von Afrika. 8, Akt. Bild 10. Im
Garten des Emir von Tums . Bild 11.
Fm Harem Almansors . Bild 12: Die
hkichtstätte. Bild 18: Im Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
Aach dem 1. u. 2, Akte finden Bausen

von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende 1014 Uhr.

Residenz - Tiroaleik.
Sonntag , bei, 12. März.

Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise ).
Das Glück im Wmke!.
Schauspiel in 3 Aktenv. H. Suderm-mn.

Abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Der Hochtourist.
Schwank in 3 Akten von Eurt Kraatz

und Max Real.
Personen:

Friedrich Wilheln: MhliuS,
Direktor einer Aktien-
G-selischaft . . . Theo Tachaucr

Johanna , seine Frau Clara Krame a.G.

Montag, den 13. März.
73. Vorstellung.

38. Vorstellmlg im Abonnement ns.
Glaube rmd Heimat.

Die Tragödie eines Volkes in 3 Akten
von Karl Schönherr.
Gewöhnliche Preise.

Anfang 7 Uhr. End- nach 9-/. Uhr.

Dienstag , den 14. März , Wann , B;
Lohengrin . „ nr, „

Mirtwoch. den 15. Marz , Abonn. C
Martha . mv. .

Donnerstag , den 16. Marz , —b. A
Königskinder . . orT T)

Sreibag , den 17. Marz , Abonn. B
Glaube und Heiw-at

August Mertens, Schwager
von Myliiis . . . Nikolaus Bauer

vr . Carl Mertens,
sein Sohn . . . Walter Tantz

von Stuckwitz . . . Friedr . Degcner
Hans Lindeuburg,

Schriftsteller. Rud.Miltner-Schonau
vr . Würmchen,. ^

Redakteur. . . . Theo Munch
Der alte Ramthaler Georg,Rücker
Sepp, sein Sahn . . Rudolf Bariak
Regcrl, feine Pflege-

tocbltt . Rosel Bau Born
Hirlenbud . . . . Sclma Wut'ke
Ämanda Dumar . . Sofie Schenk
Der Photograph . . Ludwig Kepper
Benwict, Diencr bei

Mylinr . . . . Willy Schäfer
Miiiiia, Dienstmädchen

bei Mylius . . . Minna Agte
Der erste und dritte Akt spielen in Berlin,

der zweite Akt im Gebirge.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9l4 Uhr.

Montag, den 13. März
Dutzend- und Fiinszigerkartcn gültig.

Armtol»
Von Arthur Schnitzler.

Die Lenge an das Kchickfal.
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebrt
Max . Walter Tautz
Sorg . Gerty von Arloff

Episode.
Personen:

.Kurt Keller-Nebri
Mar . * Wal er Tautz
Bianca . Theodora Porst

Adschiedv -Kouper.
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebri
Mar . Walter Tautz
A,,me' . . . . Stella Richter
Ein Kellner . . - Willy Schäser

Anatol » Kochr- ttsmorgen.
Personen:

Anatol . Kurt Keller-Nebri
Ma, . Walter Tautz
ctlrma . . . . A «n<s Hammer
Franz , Tiener . - Theo Münch
Rach dem 2. Stück findet die größere

‘ Pause statt.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , den 14. Mürz : Kafernen-

Mittwoch. den 15. März : Das

Donnerstag, , den 16. März : Das
An 17. Mürz : Wohltätig-

SanK °AAe,Alk ' ^ z, Neuheit 1:■erlaUKfjtei

Abends 8.15 Uhr.

Dorr Stufe ;u Stufe.
Lebensbild mit Gesang in fünf Bildern

von H. Müller.
Personen:

Polizeirat Reichenbach Max Ludwig
Ern i Wohlmut,

Tapeziergehilfe . . Erwin Marion
Felix Lerche, Stuben¬

maler . Willy Magier
Marie, Putzmacherin Fina Waller
Elise,HandsdiuhnäherinAiarg. Hamm
Spörner . C. Bergschwengcr
Borncmann, Gastwirt Arthur Rhode
Kahle . Harry Götze
Stallbaurn . . . . Fritz Stürmer
Habicht . Paul Hoffmaun
Niemeyer.TiichlermeisterHans Joheuuy
Lisette, Stubenmädchen Marg. Meilsch
Amanda ) Lina Töldte
Laura ! Bänkel- Jlka Martin!
Rorma sänger Ottilie Grunert
Hackebrettl A. Makowiak
Gäste, Volk. Ort der Handlung: Eine

Grosstadt. Zeit : Gegenwart.
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Rolks - Th - aiev.
Sonntag , den 12. März.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preisen:
Kraue und Festet.

Militärdrama in 4 Akten von Walther
Howard und Sregsncd B. .̂utz.

Km-haus zuWieshaden
Sonntag, die® 12. März 1911.

Vorandttagis 11 Uhr , im grossen Saale:
GeniaraA-PTObe zu dem grossen Extra-

Konzerte:
„Miss » Soiemssis .*4

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements - Militär- Konzert.
Kapelle des Füs.-Regts. votai Gersdorff

(Kuirhess.) Nr . 80.
Leitung: Herr Kgl. Obermiusikmiedster

E. Gottschalk.
1. Eriksgesang und Krömungsmarsch

aus der Oper „Die FoJkunger“ von
Ktretschmar.

2. Ouvertüre zur Opar „Mignon von
Thomas.

3. Phantasie aus der Oper „8lrade .it!
von F. v. Flotow.

4. Aufforderung zum Tanz, Kondio von
0 . M. v. Weher.

5. Ungarische Rhapsodie Nr . 2 von
Liszt.

6. Hoehedme Diand’l, Quartett mit
zwei Solo-Trompeten von Koschat.

7. Internationale historische Märsche
und Volkslieder von Böthge.
Abends 7 Uhr , im grossen SaaJle:

Grosses üstra -Moitzert.
zum Besten des Vereins für Kinder¬
horte (E. V.) Wiesbaden, des Rüht-
schen Gesangvereins Frankfurt a. M.
unter Leitung seines Kapellmeisters

Herrn Karl Schurieht.
,,S »ssa Solemnis“

Für Soli, Chor und Orchester, von
Ludwig v. Beethoveßu

Mitwirkende:
Sopran: Frau A. Noordewier-Red-

diimgiius, Hilversum.
Alt : Frl . Maria Pliilippi.
Tenor: Herr Dr. Römer, München.
Bass: Herr Karl Braiun, Wiesbaden.
Violine: Herr H. Jraner, Wiesbaden.
Orgel: Herr F . Petersen , Wtiesbaden.
Orchester: Städtisches Kurorchester.

Montag, 13. März.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert in der Koohbrunnan-Ttinkhalle.
1. Lothringer Marsch von L. Ganne.
2. Ouvertüre z. Oppr „Mignons““ von

A. Thomas.
3. MorgenbJätter-Weilzcr von Johann

Strauss.
4. Phiajn.ta.sie aus der Oper „Thais

von G. Maissenet.
5. Schön Japan , IVlazurka von Ganne.
6. Niggergirl von W. Kollo.
Abonnements -Militär- Konzerte

Nachmittags 4 Uhr:
Kapelle des Nass. Feld-Art .-Regämemts

Nr. 27 (Oranien).
Leitung: Herr Kgl. ObermusikmeisterHenrich.
1. Florentiner Marach von J . Fucik.
2. Ouvertüre zur Op. „Fra Diavolo“
' von E . Ander

3. Frühlings Erwachen von E. Bach.
4. Walzer aus der Operette „Naküs

Hochzeit“ von P. Lincke,
5. Phantasie aus der Oper „Cavalleria

rustio-iiia“ von P . Mascagni.
6. Goldene Perlen, Konzertpolka für

zwei Tromipeten, wn H. KKlig.
Die Herren Müller u. Tfechieder.

7. a) Erikae Tänzchen, Salomstüek für
Streichinstrumente von Heckel.

b) Schiumimeriiedchen, Salonstück
für StreichjnKtruimieinite von

0 . ICockert.
8. Offenbachiana, Potpourri von.A. Conradl.

Abends 8 Uhr:
K.apeüe dies 1. Nase. Feld-Art .-Regte.

Nr . 27 (Oi-anien).
Leitung: Herr Kgl. Obernrueifameister

Hramich.
1. Mit Lanzen u. Schwertern, Marsch

von E. Schneider.
2. Ouvertüre zu Offenbaohs „Orpheus

in der Unterwelt“ von C. Binder.
3. III . Finale aus der Oper „Oberon"

von C. M. v. Weber.
4. See-Saw, Walzer von Kleingärtner.
5. Phantasie aus der Oper „81 jöaats

Roi“ von A. Adam.
6. Ouvertüre zur Op. ,.Prinzess Rosia:“

von P. Lucke.
7. Irrawady, japanisches Intermezzo

von F. Thurban.
8. Lustiges Marschpotpourri vonH. Necke.

WachaUa - Meatrr.
Gastspiel des Fritz Steidl -Ensemble.

Donnerwetter— tadellos!
Humor stiich-satynsche Jahresrevue mit
Gesang und Tanz in 7 Bildern von
Julius Freund . Musik von Paul Linke.

0006600000Met-lei
von

rMWem-MMe»
am 20 . Miirr im

„Caftnosaale " , Friedrichstraße,
unter gütiger Mitwirkung von

Dem MW Mt «,
Organist der Marktkirche.

S ksls - MesterStiftstr. 18. d xgrnruk 3818.

Gastspiel Theater Schmidt
(Kölner Volksbühne .)

El eiste und reisende Tage,
abends 8.15 Uhr:

Weu ! Efi'eii!
Brei Tage aas dem
:: Küher Sehen. ::
Sonntag nachmittag bei halben Preisen

Familien - und
Kinder- Vorstellung.

Anfang 4 Uhr. Anfang 4 Uhr.

fliophon-
M Theater.

8 HUlirlmitraiie 8
Elotel 93etro | tole.

Programm:
Sams'ag, den 11. März bis
einschl.Montag, 13. März 1911.
„Taormina.“ Naturaufnahme.

„Weiss nicht die Welt“
aus Donizettis Oper:

Die Regimentstochter.
Tonbild.

„Erlebnisse eines Indianer-
~ Häuptlings.“
Die Jugendsünde.

.Der Verleumder.“
Neue Dramen.

Jongleur - Galopp.
Tonbild.

„Um des lieb.n Friedens
Willen.“

„Als der kleine Pieike getauft
wurde.“

„Path6 Journal Nr. 98.“

T:r.T.-= =  Anfang 7»/a Uhr.
Programm.

Heciors Abschied . . >
Rächt und Träume . Schubert
Ellens zweiter (8esang j
Äns Frauen Liebeu.Leben1
„Süßer Freund “ und . 1Schumann
An meincin Herzen . . 1

Me Liebe I . . . . BrahmsStändchen j „
Ein Ton . . . . . . Cornelius
Wiegenlied . Nick. Strauß

)Aus den italienischen Liebesliedern.)
O wüßtest Du das Leben
Gedenkst Du noch. . .
Id ) wollt ick: wär . . .
Es stand in dieser Nacht
Seht ihr die Nachtigallen
W:egcnlied . . , . .
Zn spät.
Abschied nehm ich von Der
Und bin ich tot . . . .
Frau sonne . . . . 1
Karte» ;« 4 , 3 «. 2 Mk.

6000006 060000

Wotz-
Reftauranl

Mi« MUM.
Jeden Sonntag abend: 835

O. Dorn

Edmund Uhl

^tadttl-eat-r.
(Vollständig umgebaut.)

Direktion: Hofrot Mar Kohrend»
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 12. März , nachm. 3 UhrrLoheugrin.
Preise der Plätze inkl . Billettfteuer

u. viarderobegcb. v. 38 Pf. bis M. 2 .80.
Abends 7.80 Uhr:

Zum ersten Male. Zum ersten Male.
KKserrreuluft.

Schauspiel in 4 Akten von H. M. Stein
und E. Söhngen. F30

Preise der Plätze, inkl . Billettsteuer
u.Garderobegcbührv.55Pf .bisM .4 .6v.

Donnerstag , den 18. März,
abends 7 Nhrr

Der Rosenkavalier.
Over in 3 Akten von Rich. Strauß.

■J*

i 1
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Wiesbadener lim leben.
Vorfrühling.

Nach dem Kalender befinden wir uns zwar noch
in der kälteren Jahreszeit , erfahrungsgemäß pflegt aber
bei uns infolge der geschützten Lage und des milden Durch¬
schnittsklimas der Frühling sich zeitiger als anderswo
einzustellen . Wenn an den weniger begünstigten Orten
/unseres Vaterlandes noch rauhe unwirtliche Witterung
vorherrschend ist , dann können wir uns hier schon ange¬
nehmer , sonniger Tage erfreuen , die mit dazu geführt
haben , daß gerade in Wiesbaden die Frühjahrskur schon
im April recht rege im Gange ist . Noch zeitiger als sonst
scheint in diesem Jahre der Frühling einzusetzen . Das
Kurleben , das während der Wintermonate mit Ausnahme
weniger Tagesstunden auf die Gesellschaftsräume der
Hotels und des Kurhauses beschränkt war , beginnt all¬
mählich sich auf die öffentlichen Anlagen , die schon recht
fleißig zu Spaziergängen benutzt werden , auszudehnen . Die
Wilhelmstraße trägt namentlich in den Mittags - und Abend¬
stunden mit der großen Zahl der um diese Zeit dort
Promenierenden schon ein recht weltstädtisches Gepräge.
Die eleganten Toiletten der Damen haben zwar noch
keinen gerade frühlingsmäßigen Anstrich , der Pelz ist
noch vorherrschend , an den Hüten kann man aber auch
hier schon den Wandel der Zeiten und Dinge erkennen.
Wenige Wochen noch — und das Bild ist ein farben¬
prächtigeres und abwechselungsreicheres.

Der Naturfreund , der in stiller Betrachtung das
Blühen und Wachsen in den gärtnerischen Anlagen unserer
Stadt beobachten will , hat jetzt Gelegenheit hierzu . Ein
leichter grüner Schimmer liegt bereits über dem Busch¬
werk der Anlagen ; die Blattknospen beginnen sich zu
entwickeln ; namentlich in den Anlagen um den Koch¬
brunnen herum ist das deutlich zu bemerken . Überall
sind die Gärtner  der Gartenbauverwaltung eifrig
tätig , die Gärten und Plätze in Ordnung zu bringen , zu
jäten , zu harken und den Beeten durch Formenbildung ein
gefälliges Aussehen zu geben . Dann wird gesät und ge¬
pflanzt , und fast über Nacht haben die vorher noch
winterlich kahlen Rabatten ein frühlingsmäßiges Aus¬
sehen angenommen . Die zarten Knospen der einzel¬
nen Pflanzen stecken neugierig die Köpfe aus dem
Boden und wenige Tage später beginnen sie, durch den
Sonnenschein und die warme Witterung der letzten
Tage günstig beeinflußt , ihre Blütenpracht zu entfalten.

So kommen in den Anlagen des Kurgartens  bei
den Nizzaplätzen , an der Südseite des Kurhauses , die
Hyazinthen gerade heraus , gelbe in der Mitte und an den
Seiten blaue . Die daneben liegenden Hänge , gegenüber
dem neuen Musiktempel , sind mit Rothodendren
und verschiedenen Zwiebelgewächsen , wie Narzissen,
und Schneeglöckchen , sowie mehreren Fritillarienarten
bepflanzt . An den Felsenpartien werden Staudenge¬
wächse in kurzer Zeit ihre Blütenpracht entfalten.

Im Bowling green,  der prächtigen Anlage
vor dem Kurhause , zeigt das Mittelbeet orangefarbene
Tulpen . Bevor diese zum Blühen kommen , werden jedoch
blau und weiß gestreifte Crokus das Auge des Blumen¬
freundes erfreuen . Die um das große Beet liegenden Ab¬
teilungen sind ebenfalls mit Tulpen bepflanzt , und zwar
die langen Beet © mit purpurvioletten und die runden mit
weißen Tulpen . Als Unterpflanzung haben die purpur-
violetten Tulpen gelben Crokus und die weißen Beete
blauen Crokus . Das rechte Seitenbeet in der Nähe des
Kurhauses und die beiden großen runden Beete an der
Wilhelmstraße sind mit einer Tulpenart von prächtiger,

roter Blüte , „Prinz von Österreich “ , bepflanzt . Zwei
verteilt liegende Stücke sind mit rot und weiß gestreiften
Tulpen besetzt . An den Gehölzrändern längs der Kolonnaden
stehen Scilla und Schneeglöckchen , und vom an den
Gebüschgruppen , am Eingang von der Wilhelmstraße
aus , verschiedene Zwiebelgewächse und Anemonen.

Am Kaiser - Fr iedrich - Denkmal  brechen
jetzt schon die gelben Crokus hervor . Wenn sie abge¬
blüht sind , werden weiße Hyazinthen den Platz schmücken.
Mit weißen Hyazinthen ist auch das große Mittelbeet in
den Kochbrunnenanlagen  bepflanzt , während
die Rabatten an der Mauer entlang , im Zuge der Taunus¬
straße , vorerst einmal Zwiebelgewächse verschiedenster
Art , wie Tulpen , Hyazinthen .und Nazissen aufweisen.
Am Kochbrunnen machen sich leider die Spatzen , die
dort von den Kurgästen gefüttert werden , übel bemerk¬
bar , indem sie die jungen Pflanzen herausreißen . Am
Kranzplatz  haben die Schneeglöckchen schon ziem¬
lich abgeblüht ; auf den Beeten kommen später gelbe und
blaue Hyazinthen zur Blüte.

Im Nerotal  blühen an einzelnen Stellen jetzt
ebenfalls schon Schneeglöckchen und Crokus , sowie
„Jasminum Nudiflorum “ . Hier machen sich auch unsere
gefiederten Sänger schon bemerkbar . Die Schwarzdrossel
läßt namentlich in den Abendstunden von den Zweigen
ihr Lied ertönen . Fink und Drossel überwintern ja jetzt
schon bei uns , seitdem im Winter an den hierzu bestimmten
Plätzen für Futter gesorgt wird . Den Anforderungen des
Vogelschutzes ist auch bei den Anpflanzungen längs des
Rambaches , vom Gustav -Freytag -Denkmal bis zur
Dietenmühle , Rechnung getragen worden . Die dort
stehenden Ebereschen , Rotdorn - und Hollunderbüsche
bieten unseren einheimischen Singvogelarten Nistgelegen¬
heit und Winterfutter . Durch diese Maßregel ist erreicht
worden , daß wir in unseren öffentlichen Anlagen jetzt
mehr Singvögel haben , als früher.

Auf dem Kaiserplatz  wird demnächst die in
der Mitte stehende Fichtengruppe verschwinden und an
ihre Stelle ein Arrangement von roten Tulpen und später
Frühlingsstauden treten . Die anderen dort befindlichen
Beete werden mit Frühlingsblumen , wie Vergißmeinnicht,
Stiefmütterchen usw . geschmückt . In der Kaiser-
Straße  werden die runden Beete mit roten Tulpen
besetzt . Auf die langen Streifen werden Stiefmütterchen
usw . gepflanzt ; die kleinen Quadrate zwischen den Längs¬
streifen tragen Narzissen.

Der Gutenbergplatz und der Luisen¬
platz  tragen in der Hauptsache Tulpenschmuck , die
Rabatten auf dem Schloßplatz  sind vorläufig
mit Narzissen besetzt.

Die jüngste , gärtnerische Anlage unserer Stadt , der
Mauritiusplatz,  bekommt eine Pflanzung von
immergrünem Gehölz , mit Staudeneinfassung , die jedoch
vor Anfang April nicht eingesetzt werden dürfte . Längs
des Gitters wird ein niedriger Streifen Epheu angebracht,
der von kleinen , immergrünen Pflanzen unterbrochen
sein wird.

Damit hätten wir wohl die hauptsächlichsten gärtner¬
ischen Anlagen und Schmuckplätze unserer Stadt er¬
wähnt . Befindet sich die Blumenpracht darauf zumeist
auch noch im ersten Stadium des Wachstums und mögen
auch noch einige Tage Sonnenschein zu ihrer vollen Ent¬
wickelung nötig sein , so erschien es doch angebracht,
schon jetzt das Interesse der Allgemeinheit für die Aus¬
schmückung der Plätze und Anlagen unserer schönen
Stadt zu erwecken . g-

Aus dem Kurhaus-Lesesaal.
Von den Gesellschaftsräumen des Kurhauses sind

wohl das große Lesezimmer und der Muschelsaal , in dem
die Zeitschriften aufliegen , stets am meisten frequentiert
gewesen . Wenn das Konzert am Nachmittag beendet ist,
ist es meist kaum möglich , in einem der beiden genannten
Räume ein Plätzchen zu erwischen , um in beschaulicher

| Weise die dort aufliegende Lektüre zu benutzen . Das
J war schon von jeher so und ist nach Einführung der Kur-
| taxe , die den Besuch des Kurhauses in die Gebühr ein¬

schloß , nicht nur nicht besser , sondern schlimmer geworden.
Neben dem Raummangel , dem , wenn auch noch Jahre
darüber vergehen mögen , doch einmal auf die eine oder
andere Weise abgeholfen werden wird , macht sich jedoch
auch noch ein anderer , leichter abzustellender Mißstand
bemerkbar . Er betrifft die Abnutzung der Zeitschriften.
Bei den Zeitungen , die täglich gewechselt werden , _tritt
dieser Übelstand weniger in die Erscheinung , als bei den
Zeitschriften , die im Muschelsaal aufliegen . Die einzelnen
Blätter haben hier manchmal ein Aussehen angenommen,
das jeden empfindsamen Leser veranlassen muß , das
unappetitlich und defekt aussehende Journal , auf das er
vielleicht längere Zeit gewartet hat , gar nicht erst in die
Hand zu nehmen . Tut er es dennoch , dann erlebt er nicht
selten die Überraschung , daß eine Seite , die sicher nicht den
schlechtesten Beitrag enthielt , herausgerissen ist , manch¬
mal aus Versehen , manchmal aber auch mit Absicht . Ist
der Bestand an Zeitungen , den das Kurhaus aufweist , für
eine Kurstadt wie Wiesbaden schon gerade kein sehr
reichlicher , so ist die Anzahl der im Muschelsaal auf¬
liegenden Zeitschriften wie uns ein hier zur Kur weilender
Herr in einem Schreiben entrüstet mitteilt , beinahe „arm¬
selig “. Und ganz so unrecht hat der Herr nicht . Nicht
allein , daß die im Muschelsaal aufliegenden Journale
durchweg nur in einem Exemplar vorhanden sind , läßt das
Sortiment manches Blatt vermissen , nach dem der Neuling
vergeblich sucht . Und verwunderlich schüttelt er den
Kopf , wenn er auf seine Anfrage erfährt , daß z. B. der
„Simplizissimus “, der „März “ und die „Neue deutsche
Rundschau “ nicht gehalten werden . Warum , so fragt
er nicht mit Unrecht , übt hier die Kurverwaltung eine
überflüssige Zensur aus ? An den verhältnismäßig geringen
Unkosten , die ein Abonnement dieser oder ähnlicher im
Kurhause nicht aufliegender freimütiger Zeitschriften verur¬
sacht , sollte es doch wahrhaftig nicht liegen . Wenn der für die
Haltung der Zeitschriften und Zeitungen bemessene Etat zu
gering ist , um eine Vermehrung des Bestandes herbeizuführen,
so sollte von Seiten der Kurverwaltung dafür emgetreten
werden , daß hierfür ein größerer Betrag eingesetzt wird.
Vielgelesene Zeitschriften müßten unbedingt in mehreren
Exemplaren aufliegen,

jsr

Konzerte und ¥orträge.
Ein großer Teil der ständigen Kurhausabonnenten

hat in Zuschriften an uns den Wunsch laut werden lassen,
daß als Sonntagsvormittagskonzert wieder einmal eine
Orgel - Matinee  veranstaltet werden möchte . Die Konzerte
wurden früher öfter gegeben und erfreuten sich allge¬
meiner Beliebtheit ; aus Sparsamkeitsrücksichten scheinen
sie jetzt aber fast ganz abgeschafft worden zu sein,
wenigstens hat in diesem Jahre eine solche Veranstaltung
noch nicht stattgefunden.

Die Ruhe im  Kurort.
Der Wunsch nach möglichster Einschränkung der

Geräusche , die der Verkehr und die Einrichtungen einer
Stadt mit sich bringen , ist in erster Linie für den Kurort
berechtigt , in dem die Gäste zumeist von dem Lärmen
und Hasten der Großstadt sich erholen wollen . Für
kleinere Orte wird sich die Durchführung dieser Forde¬
rung unschwer erfüllen lassen . Schwieriger gestaltet sich
die Sache schon , wenn es sich um eine größere Stadt , die
gleichzeitig Kurort ist , handelt . Da wird es nicht immer
möglich sein , dem Ruhebedürfnis der Gäste überall und
in jeder Hinsicht Genüge zu tun . Doch auch hier kann
bei ein wenig Rücksichtnahme manches gebessert werden.
Dr . Sieb eit (Bad Flinsberg ) hat das Thema : „Ruhe
im Kurort “ zum Gegenstand eines Vortrages gemacht,
den er gelegentlich des 38. Schlesischen Bädertages in
Breslau hielt und den die „Zeitschrift für Balneologie“
wiedergibt . Kann auch nicht alles , was er sagt , ohne
weiteres für Wiesbaden in Betracht kommen , so verdient
doch die eine oder andere seiner Ausführungen Aufmerk¬
samkeit und Nachahmung.

Verschiedene Umstände , so führte er aus , lassen es
zeitgemäß erscheinen , auf das Thema neuerdings im Zu¬
sammenhang © zurückzukommen , vor allem anderen die
Wahrnehmung , daß ein Teil der Kurortbesucher vielleicht
durch eine Art Infektion aus der Großstadt lärmsüchtiger
geworden ist , eine Eigenschaft , welcher z. B. viele unserer
Gastwirte nur zu gern Rechnung tragen.

Ruhe im Kurort ! Soll das nun die Ruhe des Fried¬
hofes oder des Hospitals sein ? Keineswegs ! Die Kurort¬
ruhe verlangt nur gebieterisch , daß den vielen Tausenden,
welche alljährlich dem Städtelärm entfliehen , um in
Sommerfrischen und Kurorten das zu finden , was sie zu
Hause entbehren müssen , auch wirklich ihr zuteil werde,
daß sie nicht von den gewohnten verhaßten Geräuschen
der Großstadt umdröhnt und belästigt werden . Um das
zu erreichen , gibt es nur zwei Wege , nämlich die Eindämm¬
ung des öffentlichen Verkehrs insoweit , daß durch ihn
nicht mehr Lärm verursacht wird , als unumgänglich
notwendig ist ; dann aber muß auch der Verkehr in d efn
Häusern selbst  in solche Formen gebracht werden,
daß jede vermeidbare Belästigung entfällt.

In Rücksicht auf den öffentlichen Verkehr kommen
zunächst die Straßen in Betracht ., Schon bei ihrer Her¬
stellung muß darauf Bedacht genommen werden , daß
das Geräusch fahrender Wagen möglichst abgedämpft
werde . Am wenigsten Lärm verursacht Holzpflaster , aber
leider verbietet der Kostenpunkt und die geringe Halt¬
barkeit neben anderen Schwächen desselben die allge¬
meinere Anwendung . Am nächsten steht das Asphalt¬
pflaster , jedoch ist auch dieses sehr teuer , und wenn es

auch haltbarer wie Holz ist , so besitzt es doch eine Menge
von Übelständen , welche es für Kurorte wenig geeignet
machen ; ich nenne nur die leichte Erweichbärkeit durch
die Hitze des Sommers und die durch denselben Umstand
erzeugten üblen Ausdünstungen . Steinpflaster empfiehlt
sich nicht , weil es selbst aus bestem Material hergestellt,
am meisten Lärm erzeugt . Es bleibt also nur noch die
Chaussierung übrig . Auf ihr wird die Lärmentwickelung
auf das mögliche Maß beschränkt . Der Staubentwickelung,
welche derselben als größter Übelstand zukommt , muß
man durch reichliches Sprengen zu begegnen suchen.
Wenn irgend möglich , wird man auch die Häuser nicht
unmittelbar an die Straßenkante setzen , sondern einen
mehr oder minder breiten Vorgarten aussparen . Auch
das wird schon durch die größere Entfernung vom Fahr¬
damme dazu beitragen , daß das Wagengerassel weniger
stark sich geltend macht.

Eine wesentlich höhere Bedeutung kommt aber der
Regelung des Straßenverkehrs selbst zu . Ist diese schon
im allgemeinen Sicherheitsinteresse geboten , so werden
einige Einschränkungen viel dazu beitragen , dem Kurorte
eine vornehme Ruhe zu gewährleisten . Vor allen Dingen
muß innerhalb der bebauten Teile desselben schnelles
Fahren unbedingt verboten sein . Der auch in den kleineren
und gelegeneren Orten sich immer mehr bemerkbar
machende Automobilverkehr hat in das Straßenleben
neben der Gefährdung von Personen drei recht unange¬
nehme Noten gebracht , Belästigung durch Geruch , Staub
und Lärm . Die letzte interessiert uns hier am meisten,
auch ihr gegenüber gibt es nur ein Mittel , das Verbot des
schnellen Fahrens . Wird langsam gefahren , dann läuft
zwar im Verhältnis die Maschine etwas lauter , aber das
fortwährende Tuten des Signalhornes fällt weg und das
ist immerhin schon ein Vorteil . Die Rosselenker müssen
ihre Tiere ebenfalls gründlich im Zügel behalten und über¬
mäßig schnelle Gangart vermeiden . Und dann der
Peitschenknall , jenes namentlich für jugendliche Kutscher
unentbehrliche Kennzeichen der Schneidigkeit ! Hier
hilft nur rücksichtsloses Verbot der sogenannten Peitschen-
sehmicke und ein gründlicher Strafbefehl für jede Über¬
tretung . Die entsprechenden Ortsstatute und Polizei¬
verordnungen sind meistens vorhanden , aber mit der
Anwendung liegt es stellenweise im argen . Daß im Kur¬
orte der Verkehr mit schwer beladenem Lastfuhrwerke,
zumal wenn etwa Eisenteile befördert werden , welche ein
betäubendes Geräusch zu erzeugen vermögen , _ganz be¬
sonderer Aufsicht bedarf , mag nur so nebenbei bemerkt
werden . Hier und da wird es auch notwendig sein , dem
Pfeifbedürfnisse mancher Lokomotivführer Zügel anzu¬
legen , wenn sich Bahnhof oder Bahnstrecke nahe bei den
Häusern des Kurorts befinden . Aber nicht nur die welt¬
liche Obrigkeit ist in der Lage und hat die Macht , günstig
auf die Ruhe des Kurortes einzuwirken , auch die geist¬
liche kann sich nutzbringend betätigen , Röchling,

welchem übrigens niemand irgendwelche Mißachtung
religiöser Dinge und Einrichtungen nachsagen kann,
betont ganz mit Recht , daß die Läutseligkeit mancher
geistlicher Herren vielen Kranken , unendliche Qualen
bereite . Ich kann aus eigener Erfahrung das bestätigen.
Mancher meiner schwer nervösen , an Schlaflosigkeit
leidenden Kranken hat die Morgenglocke , welche ihm mit
ihren eindringlichen , grellen Tönen den endlich eingge-
tretenen Schlummer wieder jäh verscheuchte , in den Abgrund
verwünscht , wo Gerhart Plauptmanns versunkene Glocke,
vom Berggeist hinabgeschmettert , ihr Ende fand . Gewiß
ist es ein erhebendes Gefühl , aus einiger Entfernung die
Glocken im Bergtale leise verhallen zu hören , auch für
den Kranken ; aber die aufdringliche , ungedämpfte Nähe
verwundet wie ein Schuß aus dem Hinterhalte . Ähnliches
gilt auch von der allzu reichlichen Anbringung schlagender
Ühren . Das Sprichwort sagt : Dem Glücklichen schlägt keine
Stunde ! In den Kurorten sollte man sich befleißigen,
dem Unglücklichen , dem Kranken und Erholungs¬
bedürftigen jede seiner trüben Stunden wenigstens nur
einmal sehlagen zu lassen , nicht aber durch mehrfach
angebrachte Schlagwerke wiederholt quälend in Erinnerung
zu bringen . Daß für die Nachtzeit alle die erwähnten Mängel
ganz besonders scharfer Aufmerksamkeit bedürfen , braucht
wohl nicht weiter hervorgehoben zu werden.

Die Haltung lärmender Tiere ist möglichst einzu¬
schränken . In Betracht kommen vor allem krähende
Hähne , Katzen , Hunde . Alle drei Tierarten sind nament¬
lich während der Nacht eingesperrt zu halten , womöglich
.— im Sommer — im Dunklen , damit sie am Morgen nicht
zu früh ihr lautes Tagewerk beginnen . Die Hundesteuer
müßte übrigens als eine Art von Hundekurtaxe
auch auf die von manchem Kurgäste mitgebrachten
Hunde ausgedehnt werden , um einen wirksamen Schutz
gegen allerhand Unzuträglichkeiten zu gewinnen.

Weiter haben wir der zweifelhaften Kunstgenüsse
zu gedenken , welche herumziehende Musikbanden und
Leierkästen gewähren . Die ersteren scheinen nach meinen
Beobachtungen in zivilierten Gegenden längst nicht mehr
so reichlich vertreten zu sein , wie in meiner Jugendzeit;
letztere wirken nach wie vor gelegentlich als Landplage.
Ein einfaches Gegenmittel läge in der Selbsthilfe ; keiner
dieser zweifelhaften Jünger der ausübenden Kunst sollte
eine Gabe erhalten . Aber statt dessen erlebt man oft
genug , daß irgend ein hämischer Gemütsmensch sein Ver¬
gnügen daran findet , mittels einiger Nickel den ganzen
Musikvorrat einer Drehorgel seinen Hausgenossen vor¬
zusetzen , um diesen und der ganzen Nachbarschaft einen
Schabernack zu spielen.

Das Reich der Töne bereitet uns aber noch viel mehr
Sorgen . Wir verlassen die Straße und betreten den leicht¬
gefügten Bau einer nur für den Sommerbetrieb bestimmten
Gastwirtschaft , (Schluß folgt.)
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Z 2 -« rT *y 2  g *p Ä-TO) «-» en Ä*«.P TOŜ e. 2
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